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Deutsche Wirtschaftszahlen. 
Gegenstand Einheit 1- Nov. 1 Dez. 

1 
Jan. 

1930 
Gütererzeugung 

Indexziffer d. Produktion wicht. Industriezweige 1928 = 100 75,4 72,5 67,8 
Steinkohlenförderung (ohn• Saa.rgebi•t) •........ 1000 t 10 816 11 516 115T/ 
Braunkohlenförderung ...•................ . II 692 II 689 11 028 
Kokserzeugung (ohno Saargobiet) ............. . 2 321 2 274 2240 
Haldenbestände Ruhrgebiet*)**) ........... . 9 837 9842 9 852 
Roheisenerzeugung (ohn• Saarg•biot) . . . . . . .. . . . 637 615 603 
Rohstahlerzeugung „ > .... ...... . 739 744 774 
Kalierzeugung (R•inkali) •.................. . 91,1 89,2 106,1 

{ Wohnungen, Bauerlaubnisse .......... } 96 Groß- und 12 273 8 163 5 936 
Bautätigkeit • , Bauvollendungen Al ..... 12 767 12 925 10 739 

Gebäude ineges. • A) ..... Mittelstädte s 379 s 358 2 895 

Beschäftigungsgrad*) 
Arbeitslose insgesamt .•..•...............• in 1 000 3 698,9 4 383,8 4 886,9 

davon HauptunterstiltzungBempfi\nger •) ............. . . 2 354,0 2 832,7 3 364,8 
Vollarbeitslose} 1 100 G k hatts "tgli d { ... vH 26,0 31,7 34,2 
Kurzarbeiter au ewer sc m1 e er ... . 16,1 16,9 19,2 

Außenhandel t) 
Einfuhr(ReinerWarenverkehr) ................. Mill . .!fl.J(, 734,3 681,3 715,3 

davon RohetoHe und Halbwaren ................... . . 362,6 358,7 374,5 
Ausfuhr (Reiner Warenverkehr) .••.............. . . 931,3 902,9 774,8 

davon Fertigwaren •.•............................. . . 711,0 697,4 575,Q 

Verkehr 
Einnahmen der Reichsbahn ............... Mill . .!fl.J(, 336,7 349,1 302,7 

davon Personen- und Gepäekverkehr •............... . . 87,91 94,4 86,4 
Güterverkehr ............................... . . 223,6 207,8 190,9 

Wagengestellung der Reichsbahn .........•• 1000 Wagen 3 317 3 077 2 736 
Binnenwasserstraßenverkehrtt) ••.....•..... 1000 t 9620 11 300 8586 
Güterverkehr über See mit dem Ausland X) ... . . 3 275 3 239 2 665 

Preise 
111,s I Indexziffer der Großhandelspreise ........... l 

120,1 115,2 
AgraretoHe ....................................... 112,0 110,4 106,7 
Industrielle RohstoHe und Halbwaren ............... 1913 = 100 

112,9 109,9 107,5 
Industriell• Fertigwaren ............................ 144,9 142,9 141,5 
Produktionsmittel ................................. 136,0 135,l 134,2 
KonsumgU.ter ..................................... 15116 148,8 147,1 

Indexziffer der Lebenshaltungskosten ........ } 1913/14 = 100 
143,5 141,6 140,4 

Lebenshaltungskosten ohne Wohnung ............... 146,8 144,1 142,6 

Geld- und Finanzwesen 
Zahlungs- { Geldumlauf*) ......••. : ....... Mill . .!fl.Jt, 6192,8 6 379,0 5 959,2 

k h Abrechnungsverkehr (Reichsbank) . . . 8 684,0 9 447,0 9 588,0 
ver e r Postscheckverkehr (insgesamt) .... . . 11 018,l 11 746,0 11 859,l 

Notenbanken {Gold und Devi~en~estand *) .. . . 2 797,3 2 777,7 2 535,9 
Notenbankkredite ) ......... . . 2 496,6 2 988,5 2 367,4 

Privatdiskont ..•.•...................... % p.a. 4,79 4,83 4,75 
Aktienindex •........................... 1924/26 = 100 ' 92,3 87,3 81,8 
Inlands- { Aktien (Kurswerte) ............. Mil!.$.J(, 15,5 33,l 74,9 

emissionen Festverzinsl. Wertpapiere (nominal) . . 149 145 226 
S k { Spareinlagen*) ......•.....•.• . . 10 271,7 10 400,0 10 767,l 

par assen Einzahlungsüberschuß ......... . . 78,l 1 -16,l 112,7 

Einnahmen des Reichs aus Steuern usw •..... Mill . .ffl.J(, 641,2 557,3 1 047,l 
Gesamte Reichsschuld*) •...••••.••....... . . 11 453,8 11 321,4 11 280,8 

Konkurse .................. ........... Zahl 829 850 1 085 
Vergleichsverfahren ...................... • 4671 477 518 

Bevölkerungsbewegung 
Eheschließungen ..... · · . · • } auf 1 ooo Einw. 

} 50 Großstädte 
9,9 10,0 5,5 

Geburten (Lebendgeburten) . . . . und 1 Jahr (ohne 12,0 12,0 12,5 
Sterbefälle (ohne Totgeburten) . . Ortsfremde) 9,7 10,8 12,6 
Überseeische Auswanderung 0) ............ Zahl 2 233 920 ') 1 159 

11. Jahrgang Nr. 14 

\ Febr. 1 März 1 April 1 Mai 1 Juni 
1931 

69,2 73,5 76,3 75,2 
9 794 10607 9506 9337 9 492 
9514 10064 9597 10 497 11 ST/ 
2 010 2120 1 852 1 867 1 883 
9 939 10 087 10 353 10 188 10 136 

520 561 529 555 575 
764 813 741 746 779 

95,9 100,1 75,6 75,9 
6 748 4 712 5 190 5 H7 8 837 
7 931 6 862 9 856 6 740 lZ 739 
1 889 l 7851 z 197 l 81>9 2 769 

4 971,8 4 743,9 4 358,2 4 053,0 3 962,0 
3 497,0 3 240,5 2 789,6 2 507,6 2 353~7 

34,5 33,8 31,9 30,0 29,8 
19,5 19,0 18,2 17,5 17,7 

i 
620,3 584,0 679,4 599,8 607,4 
331,4 297,2 367 ,7 310,7 322,5 
778,2 866,8 818,0 783,4 746,8 
591,0 662,~ 619,9 592,8 566,4 

281,3 329,4 326,4 343,1 
76,5 91,8 98,9 115,3 

182,6 209,9 197 ,9 202,2 
2 507 2 919 2 771 2 814 2 961 
6032 7972 8147 8 957 
2 265 2 788 2663 3 129 

114,0 113,9 113,7 113,3 112,3 
105,9 106,7 108,3 109,2 107,3 
106,4 106,2 104,9 103,4 102,9 
139,8 136,7 137,7 137,2 136,7 
132,9 132, 2 131,5 131,2 130, 9 
145,0 143,6 142,4 141,7 141,1 
138,8 137,7 137,2 137,3 137,8 
140,5 139,2 136,7 138,8 139,3 

6 017,5 6 045,8 5 915,1 5 855,5 5 958,6 
7 962,0 8 882,0 8 969,0 8 607,0 10 324,0 
9 697,l 10 214,4 10 910,5 10 135,2 10 221,1 
2 542,2 2 602,5 2 616,3 2 667,2 •) 1 492,6 
2 514,4 2 512,9 2 290,4 2 124,3 ')3 469,5 

4,88 4,76 4,65 4,65 6,09 
85,6 91,1 92,4 83,0 75,9 
47,7 14,3 14,2 259,8 57,0 
146 183 225 133 

10 946,3 11 043,7 11 165,3 11 224,9 
95,8 66,5 84,2 33,0 

632,l 467,5 813,7 538,l 
II 202,1 11 342,2 11 349,7 II 494,0 11 538,8 

1 065 1 240 972 956 1 034 
546 662 655 655 647 

7,5 7,7 8,6 10,8 8,2 
12,8 12,7 12,0 12,4 12,1 
12,9 12,l 11,3 10,4 9,3 

') 839 ') 1 031 ') 1 028 ') 1187 

*) Stand am Monatsende. - **) Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). - Ll.) Rohzugang. - •) Arbeitslosenversicherung und 
K!ise!'unterstutzung. - tl Einfuhr ohne Ausgleich der Lagerabrechnungen, Ausfuhr einschl. Reparations-Sachlieferungen. - ttl Ein- und Ausladungen in den 
wrnhtigeren Hafen. Neue Berechnung; fur 1930 geschatzt. - X) Ankunft und Abgang. - Ol Deutsche Auswanderer über deutsche und fremde Häfen. -1) Ohne Antwerpen. - 2) Ohne Antwerpen und Amsterdam. - ') Ausschl. 319 Miii. !!Ut in Anspruch genommene Rediskontkreclite. - ') Einschl. 319 Mill . .7l.J( 
unter •sonstige Aktiven« verbuchte Wechsel. 
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GUTERERZEUCUNC UND -VEI~l-)RA1JC~l-l 
Die Pendelwanderung im mitteldeutschen Industriegebiet. 

Für die Zwecke der Wohnungs-, Siedlungs-, Verkehrs- und 
Arbeitsmarktpolitik ist vom Statistischen Reichsamt eine Unter-
suchung der Pendelwanderungsverhältnisse im mitteldeutschen 
Industriegebiet nach dem Stande vom Oktober 1929 durchgeführt 
worden1). Als Pendelwanderer galten Arbeitnehmer, deren 
~tändiger täglicher Arbeitsweg aus der W ohngerneinde heraus 
m eine auswärtige Beschäftigungsgemeinde und nach Arbeits-
schluß wieder zurückführt. Landwirtschaftliche Arbeiter Saison-
arbeiter, Wochenwanderer und sonstige nicht eigentliche' Pendel-
wanderer wurden ausgeschaltet. Der Erhebungsbereich umfaßte 
na?ezu den ~anzen Re!?ierungsbezirk Merseburg, den südlichen 
Teil des Reg10rungsbezirks Magdeburg, den größeren Teil der 
Kreishauptmannschaft Leipzig, fast ganz Anhalt und Teile 
Thüringens. 

. Unter den ?·~4 Millionen Einwohnern des Zählgebiets 
mit etwa 1,7 Millionen Erwerbstätigen wurden fast 180 000 
Pendelwanderer festgestellt; es hatte mithin jeder 20. Ein-
wohner oder jeder 10. Erwerbstätige täglich einen kürzeren 
oder längeren Weg zwischen seinem Wohnort und einem 
auswärtigen Betriebsort zurückzulegen. Zumeist handelt 
es sich dabei um Wege von weniger als einer Stunde Dauer; 
r~nd 1/ 10 der Pendler ist jedoch täglich zweimal über 
eu~e S~unde unterw~gs. Bei den weiten Arbeitswegen 
spielt die besondere Brndung der Pendler an landwirtschaft-
lichen Besitz keine allzu große Rolle. Unter den 15 400 
männlichen Pendlern mit über einRtiindigen Arbeitswegen 
wurden nur 8 vH Landwirte bzw. im Haushalt des Vaters 
lebende Landwirtssöhne gezählt, die infolge ihrer Verbun-
denheit mit der eigenen Scholle kaum geneigt srin dürften, 
näher an den industriellen Arbeitsort zu zirhen. Allgemein 
au~schlaggebend ist aber die Bindung an den nicht ohne 
weiteres verlegbaren Wohnsitz der Familie. Auch die vrr-
stärkte Bindung an den Wohnsitz durch ein eirrenes Häus-
chen hat nach probeweise erfolgten Fesfatell~ncren einen 
beachtlichen Umfang. Unter iirngesamt 22 000 Ab~anderern 
in vier nach dieser Richtung- untersuchten Zählbezirken 
befan~en sich 4 200 Hauseigentümer oder Angehörige von 
Hauseigentümern. Diese einer etwaü~cu Umsiedlun~ wohl 
weniger zugänglichen Pendler machen also beinahe ein 
Fünftel sämtlicher in den untersuchten Bezirken wohnenden 
Pendler aus. 

Die Pendler der Betriebsorte mit 20 und mehr 
Zuwanderrrn 1). 

--------------.-------------- ---

Pend- Davon 

Bezeichnung i11~;- mann- -1 wcib-1 Ar- 1 ~~fi~;,I 'F:::i~~·1 tl~~r 
-
______ g_e~am __ t __ He~ lieh heiter Mei-iter vor· Jahre 

_ __ _ u.~w. st:incle alt 

Samtliche Pendler 
uberhaupt ....... . 

da;_Hp~~,jj~; ~;it' ~b~~ 
1stund. \Vegen 
uberhaupt ...... . 
vH„„.„„„ .. „ 

168 95)140 813 28 140 142 550 26 403 95 471 43 432 
100,0 83,3 16,7 84,4 15,6 ') 67,8 25,7 

17 850 15 413 
100,0 86,3 

2 437 14 750 
13,7 82,6 -

3 100 10 389 
17,4 ') 67,4 

4 205 
23,6 

. 1) D.ie Auszah~ung nach Personem;tands- und Berufsverhaltnfasen bheb auf 
<lie Betnebsorte mit 20 u. mehr Zuwanderern bcsrl1rankt, womit indes rd. 98 vH 
der Zuwanderer des Erhebungsbrre1chs insgesamt (ohne Pendler zwischen 
Nachbardörfern, vgl. Vj.-H. z. Stat. d. Deutschen Reichs, Jg. 1931, I, S. 139) 
erfaßt wurde11. - ') vH der mann!ichcn Pendler. 

Weitaus die meisten Pendler ( 5 fs) ~ind Männer und 
zwar größtenteils Familienvorntände; die verheir~teten 
Männer, die fester an den Wohnort irpbundl'l1 sind als die 
ledigen, sind also sehr stark unter de~1 Pendlern vertretrn. 

„ D~e "'.~i?lichen Arbeitnehmer sind demrntRprechend ver-
haltmsmaßrg schwach an der Pendelwanderung beteiligt 

1) Nähere. Angaben uber di_e Durchfuhrung der Erhebung sowie eine ein-
ge~ende. texthche und tabe.II~nsche Darstellung drr Ergebnisse sind in den 
•,Viert~lJahrshcften zur Statistik des Deutschen Reirbs« Jg.1931 Heft I vrr-
offentlicht. ' ' 

und haben außerdem kürzere Wege als die Männer. Es 
handelt ~ich _überwiegend um unverheiratete Frauen jüngeren 
Alters, die mcht in gleichem Grade wie die Familienvorstände 
gezwungen sind, weit entfernte Arbeitsstellen anzunehmen 
Wenn dies~ Frauen trotzdem 1/ 6 der Pendler stellen, s~ 
kommt dann zum Ausdruck, daß Mädchen, auch wenn sie 
erwerbstätig sind, fester an der Familie und deren Wohnsitz 
hängen, als ledige Männer. 

Nach der Stellung im Beruf besteht der Großteil der 
Pendler aus Arbeitern; nur 16 vH sind Angestellte und 
Meister. Dieser geringe Anteil dürfte darauf zurückzuführen 
sein, daß die Angestellten länger in einem Arbeitsverhältnis 
bleiben als die Arbeiter und demzufolge eher in der Betriebs-
geme!nde W ?lrnung nehmen, sei e_s auf V ~ranlassung des 
Arbeitgeb~rs m W erkwohnnngen, sei es aus eigenem Antrieb. 
And~re:se1ts aber haben Angestellte und Meister, da sie auf 
quahfiperter~, dünner ges~te Arbeitsplätze angewiesen sind, 
vergle1chswe1se häufig weite Arbeitswege. 

Die älteren Arbeitnehmer, die überhaupt schon seltener 
pendeln _als die jüngeren, haben außerdem günstigere Weg-
verhältmsse. 

Wenn auch die Schwankungen der Wirtschaftskonjunk-
tnr das Ausmaß der Pendelwanderung stark beeinflussen, 
so dürft~n doch die allgemeinen Grundzüge der Erscheinung 
auch bei Schwankungen der Pendlerzahlen bestehen bleiben. 

Ausgelöst wird die Pendelwanderung im mitteldeutschen 
Ind1rntriegebiet vor allem durch den Arbeiterbedarf der 
großen Städte, der RieRenbetriebe der chemischen Industrie 
sowie des Braunkohlen- und Kupferbergbaus. Zur Ver-
fügung stehen nicht nur die Arbeitskräfte der ländlichen 
Bevölkerung, die ihren Unterhalt nicht in der Landwirt-
schaft findci1, sondern aneh die freizügige Bewohnerschaft 
der Städte und sonstigen Orte mit Industrie- und Bergbau-
betrieben. 

Die Pendlergcm1dnden nach dn Zahl der Pendler. 
--- - ------ ---------

\Vohnorte Betriebsorte 

PendlrrLahl 1 

____ m~it_n_cb_e_ns_tehender Pendlerz~a_hl __ _ 

Gemeinden 1 Pendler 1 Gemeinden 1 Pendler 

1 über-1 vH ilber-1 vH uber-1 vH uber-1 vH 
_ __ 1 haupt haupt haupt haupt 

1 bis 4 „ „ „. [ 305 
5 • 1U „ „ . „ 697 26 1,8 

14,6 702 0,4 } 750 68,4 3 1 33,2 7 636 4,2 
20 » 49.„„„ 464 
50 • 99 „ „. „ 274 

100 ' ~49 „. „ „ 212 
250 » 999. „ „ „ 113 

1000 » 4999 .. „ „ . 131 
5000 u. menr . . . . . . . _ __ 

22,1 
13.1 
10,1 

5,4 
1,5 

14 579 
19 024 
33 257 
48 975 
55 777 

8,1 94 
10,6 60 
IS„5 86 
27,2 72 
31,0 28 

6 
zusammen 2 096 1 100 f 179 950( 100 ( 1 096( 

8,6 
5,15 
7,8 
6,6 
2,6 
0,5 

29 
42 

13 2 
31 7 
48 0 
72 8 

04 
30 
29 
01 
26 
78 

100 f 176 094j 

1,7 
2,4 
7,5 

18,0 
27,3 
41,3 
100 

Die 180 000 Pendler strömen gewöhnlich in kleineren 
Abwanderertrupps aus den Wohnorten heraus und ballen 
si?h in verhältnismäßig wenigen Betriebsorten zusammen. 
Die 3± größten Pendlerbetriebsorte mit je 1000 oder mehr 
auswärts ansäßigen Arbeitnehmern vereinigen auf sich 
120 000 oder 2/ 3 aller Pendler. An der Spitze stehen Leip-
zig mit 28 600 Pendlern oder rund 1/ 6 der gesamten Pend-
lermasse des Erhebungsgebiets und Leuna mit 16 500 oder 
annähernd 1/ 10 sämtlicher Pendler; über 5 000 tägliche 
Z1;1wandt'fer haben fernrr Magdeburg, Halle, W olfen bei 
Bitterfeld und Bitterfeld. Besondere Bedeutung kommt 
im Rahmen der Pendelwanderung dem Leunawerk zn 
da es einen hochgradig isolierten Betrieb darstellt de; 
den größtei.1 _Teil seiner gewaltigen Belegschaft von a~ßer­
halb herbeiziehen muß (fast ausschließlich Männer). Die 
nebenstehende Karte bringt das anschaulich zum Aus-
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druck. Die Hälfte <ler Leunaer Zuwanderer kommt 
aus den Städten Halle, Merseburg und Weißenfels, die 
je 2 000 bis 4 000 Pendler nach Leuna entsenden. Die 
andere Hälfte verteilt sich auf 536 Orte, so daß 1/ 4 
sämtlicher Zählgemeinden an der Rekrutierung der Leunaer 
Belegschaft beteiligt ist. Bei der Leipziger Zuwanderung 
handelt es sich zum nicht geringen Teil um Pendler aus 
Vororten, die mit zu der großstädtischen Agglomeration 
Leipzig gehören. 

Wenn bei Beurteilung der Pendelwanderungsverhält-
nisse der einzelnen Orte neben der Verkehrslage usw. 
auch der Stand der Eingemeindungen im Auge zu be-
halten ist so läßt sich doch mit gewissen, hier nicht näher 
zu erört~rnden Vorbehalten1) eine Aufgliederung nach 
Gemeinde!!rößenklassen durchführen. Die Anziehungskraft 
der Städt~ auf die Einwohner der ländlichen Gemeinden 
tritt dabei deutlich in Erscheinung. Sieht man von Leuna 
ab so haben sämtliche Gemeindegrößenklassen unter 
20 'ooo Einwohnern eine Mehrabwanderung und nur die 
Mittel- und Großstädte Zuwanderungsüberschüsse an 
Pendlern. Es betrug 

') Vgl. V1erteljahrshefte zur Statrntik des Deutsehen Reichs, ln31, I, S. 134. 

in den Gemeinden mit Zahl der 
Abwanderer Zuwanden•r 

unter 5 000 Einw................. 109 992 56 346 
5 000 bis 10 000 • . . . . . . . . . . . . . . . . 24 669 39 796 

desgl. ohne Leuna (Zweckvetband). . . . . . . . 24 505 23 324 
• 6 Leipziger Außenorte.. . . . . . . 16 924 34 800 

10 000 bis 20 000 Einw................. 12 852 10 063 
20 000 • 100 000 • . .... „ . . . . . . . 19 771 26 010 

100 000 und mehr .. . . . . . . . . . . . . . . . 12 666 43 879 

Im Verhältnis zur Einwohnerzahl hat freilich die tägliche 
Zuwanderung in den Großstädten trotz der absoluten Höhe 
geringeres Gewicht als in den kleineren Orten. 

Die Grundrichtung der Pendelwanderung geht zwar, 
wie soeben dargelegt, vom Lande in die großen Städte und 
sonstigen bedeutenden Betriebsorte. Umgekehrt stre?t 
aber auch ein Teil der Pendler aus den Städten heraus m 
andere Städte, in vorgelagerte Industrieorte, in isoliert 
lierreude Betriebe. Die Pendelwanderung weist daher 
m:nnigfaltige Überschneidungen auf. Halle z. B. ist gleich-
zeiticr Beschäftigungsort für 7 400 auswärts wohnende 
Arbcltnehmer und Wohnort für G 900 auswärts beschäftigte 
Arbeitnehmer. Stellt man in dieser Weise aus Abwanderung 
und Zuwanderung eine Art Pendelwanderungsbilanz für die 
einzelnen Gemeinden auf, so ergibt sich, daß von den 200 

wichtigeren Pendlerorten über 

Wo wohnen die Leunapendler? 
1/ 4 sowohl starke Abwande-
rung als auch starke Zu-
wanderung haben; in 11 Ge-
meinden übersteigt die Mehr-
znwan<lerung sogar die Ein-
wolmerzahl, so daß dort 
die sogenannte Tagbevölke-
rung mehr als doppelt so 
groß ist wie die Nacht-
bevölkerung. 

., 

• 

• • 
.. 

Zeichenerk/ a"rung 

Wohnorte m/t· 
• unter S Leunapendlem 
• 5-20 
• 20-100 
• 100-250 

""ber250 

--c:i-f1sMbahn 
-·-·-ündesq;e,-,,;;e 

0 s 1.Jkm 

StRA31 

' -, 
(.: Crossen 

,.. - -~ 

/ 
1 . 

Bemerkenswert ist auch 
die Streuung und Zersplit-
terung der Pendelwanderung; 
keineswegs jeder Pendler ar-
beitet in dem seinem Wohn-
ort nächstliegenden Betriebs-
ort. Bei der großen Menge der 
Pendlerwohnorte herrschen 
zwar ein oder auch zwei bis 
drei verkehrsgünstig gelegene 
Betriebsorte als Ziel der 
Pendelwanderung vor, aber 
daneben ziehen regelmäßig 
von demselben Wohnplatz 
mehr oder weniger Abwan-
derer in eine Reihe anderer 
Betriebsorte der nahen und 
weiteren Umgebung. 

Die Zusammensetzung der 
Pendlermasse in den ein-
zelnen Betriebsorten spiegelt 
weitgehend den Aufbau des je-
weiligen Arbeitsmarktes wider. 
Die größeren Städte weisen 
unter den Zuwanderern ver-
hältnismäßig viele Ange-
stellte und viele Frauen auf . 
Stark vertreten sind die 
Frauen auch in den Textil-
gegenden. Umgekehrt liegt 
es bei den Grubenorten, 
die ausgesprochen auf l\fän-
nerarbeit angewiesen sind 
und auch äußerst wenig An-
gestellte unter den Zuwan-
derern haben. 
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Der Schweinebestand im Deutschen Reich Anfang Juni 1931. 
Bei der am 1. Juni durchgeführten Schweinezählung wurde 

ein Gesamtbestand von 22,5 Mill. Schweinen ermittelt. Hiernach 
hat sich die deutsche Schweinehaltung um 2,7 Mill. Stück oder 
13,8 vH gegenüber der Junizählung 1930 vergrößert. An dieser 
Bestandsvergroßerung sind alle Altersklassen beteiligt; verhält-
nismäßig am stärksten hat der Bestand an Ferkeln zugenommen. 
Bei den jüngeren Zuchtsauen ist ein Rückgang um 20,9 vH ein-
getreten. Diese Abnahme wird jedoch durch die Bestandserwei-
terung bei den älteren Zuchtsauen (um 22,6 vH) mehr als aus-
geglichen; insgesamt wurden im Juni 1931 rd. 123 000 Zucht-
sauen mehr gezählt als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Bei den 
tr ä eh tige n Zuchtsauen übertraf die Abnahme der jüngeren Tiere 
die Zunahme bei den alteren Sauen, so daß insgesamt an tnich-
tigen Tieren am 1. Juni 1931 nl. 58 000 Stück weniger vorhanden 
waren als am 2. Juni 1930. 

Vorläufige Ergebnisse der Schweinezwischenzählung*). 

Bestande am Mehr 
oder weniger 

Altersklassen 
- - - gen Juni 1930 

in Mill. Sthck in vH 1

-:_1-._J-u_-;;_1-. _1-93 __ 1_l_2.-J=u-n_1-. _1_-9~3_0 Juni 1931 ge-

--------------- --- ,------7-----

Ferkel unter 8 Wochen ......... . 
Jungschweine 8 Wochen b1:) noch 

nicht 1/ 2 Jahr alt ............ . 
Schweine 1/, bis noch nicht 1 Jahr alt 
Schweine 1 Jahr und alter ...... . 

GesamtschweinebeRtanJ. 

Zuchtsauen unter 1 Jahr alt .... . 
Zuchtsauen uber 1 Jahr alt ..... . 

Zuchtsauen insgesamt 
darunter 

6,03 

10,35 
4,17 
1,98 

22,53 
0,69 
1,66 
2,35 

5,09 

9,18 
3,84 
1,69 

19,80 
0,87 
1,36 
2,23 

+ 18,4 

+ 12,8 + 8,6 
+ 16,9 
+ 13,8 

- 20,9 
+ Z2,6 
+ 5,5 

Trachtige Sauen unter 1 Jahr.... 0,41 0,57 - 28,8 
Trachtige Sauen über 1 Jahr..... 1,02 0,92 + 11,7 
___ T_rachtige Sauen insgesamt 1,43 1,49 - 3,9 

*) Eine eingehendere Übersicht (nach Landern und Landesteilen) ist in 
Nr. 146 des »Deutschen Reichsanzeigers« vom 26. Juni 1931 veroilentlicht. 

Die Steigerung, die sich bei Gegenuberstcllung der Zählung 
vom Juni 1931 mit der Zahlung im Juni des Yorjahres ergibt, 
bleibt jedoch hinter den entsprechenden Steigerungen bei den vor-
hergegangenen Zählungen nicht unerheblich zurück. So betrug die 
Steigerung jeweils im Vergleich zu dt>r am gluichen Zeitpunkt er-
folgten Zahlung des Vorjahres im Juni 1931 13,8vH, im Marz 
1931 dagegen 16,8 vH und im Dezt>mbcr bzw. SPptemlwr Hl30 
17,2 und 19,5 vH. Die Tl'ndrnz nach YNgroßerung der Bestände, 
die ihrt>n Hohepunkt im September 1930 Prreicht hatte, ist also 
bt'feits einer rückläufigen Entwicklung gewichen. Hierbri ist 
noch besonders die Abnahme dn Bestande an trächtigen Sauen 
bemerkenswert. 

Schwelnebestande Im Deutschen Reich 
Juni 1928 - Juni 1931 

Miii. Stück Mill.Stuck 
~ ~ 

18 18 

16 16 

14 14 

12 12 

10 10 

8 8 

6 6 

4 4 

O Juni Dez. Juni Sept. Dez. Mrz. Juni Sept Dez. Mrz. Juni 
1929 1 1930 1 1931 192& 

WuSt31 

Der im Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
zur Auswertung der Ergebnisse der Schweinezählung gebildete 
Sachwrständigen-Ausschuß ist auf Grund dieser Ergebnisse der 
Auffassung, daß bei den hohen Schweinebeständen besonders an 
jungeren Tieren mit einer grundlegenden Änderung der Markt-
lage in absehbarer Zeit noch nicht zu rechnen ist. Voraus-
sichtlich werden die Schweineauftriebe in den Sommer-
monaten nur eine geringe Abschwächung erfahren und in 
den Herbstmonaten erneut anschwellen; sie werden dau-
t>rnd liber den Vorjahrsauftrieben bleiben und diese in den 
Wintermonaten besonders stark übersteigen. Im Frühjahr 
1932 dürften die Auftriebe wahrscheinlich hinter dem Yor-
jahrn zurückbleiben, aber immer noch hoch sein. Di c 
Schweinepreise wrrdPn daher, soweit sie von der Hohr 
der Auftril'be bedingt werden, voraussichtlich nur in geringem 
Mal.Ir von der gegenwärtig niedrigrn Preishohe abwPichen. 
WPiterhin werclen die Preise stark von der Entwicklung dPr 
zur Zeit ungcwolrnlich niedrigen Kaufkraft weitn Kreise dn 
Bevölkerung abhängen. 

Milchanlieferung und Milchverwertung im Deutschen Reich im April 1931. 
Für eine Gegenüberstellung der Ergebnisse für April Hl31 

mit den entsprechenden Ang;1ben flir April des Y orj<ihres liegen 
insgesamt von 1 346 Betrieben aus allen Teilen des Reichs Ver-
gleichszahlen vor. Hiernach blieb die l\Iilchanlieferung im 
April 1931 im Reichsdurchschnitt um 2,1 vH hinter der An-
lieferung im April 1930 zurück. In den rinzelnen Gebieten er-
geben sich jedoch größere Unti•rschü•de. So zeigt sich besonders 
in verschiedenen Teilen Mitteldeutschlands (Provinz Sachsen, 
Thtiringen, Braunschweig, Lippe, Hessen und Provinz Hessen-
Nassau) eine Steigerung in der angeliefertrn l\Jilchmenge, während 
andere Gebiete in Nord- und Sudtleutschland z. T. eine Abnahme 
aufweisen, die den Rückgang im Reichsdurchschnitt noch er-
heblich übertrifft. Der Frischmilchabsatz ist im Reichs-
durchschnitt um 10,7 vH gegenüber dem Stand von April 1930 
zurückgegangen. Diese Abnahme erstreckte sich auf sämtliche 
Berichtsgebiete mit Ausnalrnw von Württemberg, in dt>m im 
April d. J. um 1,2 vH mehr Frischmilch ;tbgesetzt worden ist als 
im gleichen Monat dC's Vorjahres. Der Rückgang des Frisch-
milchabsatzes war in einigen vorwiegend ländlichen Gebieten 
(Ostpreußen -29,4 vH, Pommern -ltivH, Südb;1yern-28,4vR) 
vielfach noch stärker als in den städtischen HauptVPrbrauchs-
zentren (Berlin -12,3 vH, Oberschlrsien -11.4 vH, Westfalen 
-9,9 vH, Freistaat Sachsen -11,5 vH, Baden - 5,5 vH, 
Hansestädte - 9 vH). Die Ursache dieses starken Rückgangs im 
Frischmilchabsatz dürfte im wesentlichen auf der verringerten 

Kaufkraft der breiten Massen <kr Bevolkerung beruhen. Darauf 
deutet vor allem auch die Tatsache hin, daß - soweit solche 
Angaben vorliegen - der Absatz an Flaschenmilch noch stärker 
zurückgegangrn ist als der Frischmilchabsatz überhaupt. Ent-
sprechend der starken Abnahme des Frischmilchabsatzes, die 
betrachtlich hinter clem leichten Rückgang bei den angelieferten 
Milchmengen zuruckbleibt, weist die Verarbeitung der Milch zu 
Butter, Käse und sonstigen Molkereierzeugnissen im Reichs-
durchschnitt eine Steigerung um 1,7 vH auf. Abweichend von 
dieser allgemein wahrzunehmenden Entwicklung ist die Milch-
wrarbeitung vor ;tllem in Berlin und in den Hansestädten um 
30,1 v H bzw. 17,3 v H zurückgegangen. 

Im Vergleich zum Marz hat die in 1589 Berichtsmolkereien 
im Durchschnitt je Tag angelieferte Milchmenge im Reichs-
durchschnitt um 5 vH zugenommen. Nur in Süddeutschland 
und in Oberschlesien ist im Gl•gensatz zu der Entwicklung im 
Reichsdurchschnitt und in den übrigen Teilen des Reichs eine 
Abnahme der Milchanlieferung festzustellen. Der durchschnitt-
li ch tägliche Frischmilchabsatz im Monat April ist im 
Reichsdurchschnitt gegenüber dem Vormonat unverändert niedrig 
geblieben, wobei sich allerdings in regionaler Hinsicht z_ T. be-
trächtliche Unterschiede ergeben. Die Herstellung und der 
Absatz von Butter und Hartkäse haben sich im Reichs-
durchschnitt erhoht, während beim Weichkäse die Erzeugung 
um 4 vH und der Absatz um 2 vH zurlir,kgegangen sind 
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Die Betriebsergebnisse der Berichtsmolkereien im April 1931. 

Zu· Von der insgesamt verwer-1 iu- biw. Herstellung Absatz 
Zahl Milch· bzw. teten Vollmilch wurden im ibnahme von Molkereierzeugnissen von Molkereierzeugnissen 
der 

anliefe- Ab- DurcllsebmU Jt Tag als des im Durchschnitt je Tag im Durchschnitt je Tag 
Länder 

berich-
rung nahme Friseb-

und im milch- Zu-bzw Hart- Zn- bzw Abnahme 2»· bzw Hart- Zu- biw. ibna11me 
!enden gegen- Werkmilch dmon Durch- gegPn1iber Vormonat gegenüber l'ormonat 

Landesteile Molke- über Fnschmllch absatzes Butter !l.bnahme und Butter Abnahme und schnitt Vor- we1ter· Weich- Wt>ieh.- (= 100) b•i Weich- (= 100) bei abgrsetz.t gegenüber gegmtl.ber gegeniiber reien je Tag rerarbritet monat Vormon.it formnnat kase h~t.f 
Hart-1 Weich- Vormonat käse Hart-1 Weich-

1 000 Liter,(= 100) vH 1000 Liter (= 100) kg (= 100) kg vif kase kase kg (=100) kg käse käse 
1 

Preußen')') .•.......•. 1 l 153 7 878 105 71,0 2 276 100 180 577 105 59 731 39,7 111 96 "' ,„ 106 53 802 112 97 
Ostpreußen ......... 135 618 108 87,1 80 105 13 257 102 23 584 1,0 106 65 13 687 101 23 059 110 80 
Berlin •...•....•.... 10 516 101 12,0 452 101 1 796 102 - - - - 7 566 109 - - -
Brandenburg ........ 67 520 102 63,3 190 101 10 843 100 1 541 97,5 91 88 11512 101 1 432 130 87 
Pommern .•......... 125 940 103 B0,6 182 100 25 567 104 9 451 69,3 104 93 25 8051 103 8 566 100 93 
Grenzm. Pos.-Westpr. 13 71 104 78,5 15 99 1 879 105 578 81,4 59 93 l 900 104 634 73 120 
Niederschlesien .•.... 113 503 101 76,l 120 99 12 649 100 6277 92,9 403 99 15 070 102 6 118 431 96 
Oberschlesien •.••.... 18 91 99 72,1 25 97 2 290 98 38 97,7 100 63 2 397 100 36 100 67 
Sachsen ...••.•.. „. 131 702 101 63,6 113 98 20 355 100 780 99,9 107 21349 101 754 107 
Schleswig-Holstein •.. 161 901 116 88,2 106 107 25 841 116 3 932 3,2 125 202 25 863 114 2 455 136 218 
Hannover ...•...••.. 167 l 280 107 69,4 136 99 38 694 104 3 741 51,4 90 95 40 099 106 2 623 67 95 
Westfalen .• „ ....... 85 650 109 47,6 339 100 10366 117 1 080 57,5 109 160 10 979 116 943 137 166 
Hessen-Nassau ...... 23 214 100 60,9 84 97 3 692 103 4 667 99,l 358 97 4161 103 4596 94 
Rheinprovinz')') ..... 101 665 105 49,5 434 98 12 899 110 3 952 23,7 167 79 14289 109 2 549 122 135 
Hohenzollern ........ 4 7 103 93,5 0 68 449 107 110 100,0 - 131 470 107 37 - 133 

Bayern')') .....•..•..• 86 3241 96 60,1 129 95 6 745 106 7 179 66,8 111 96 7 799 90 7 235 144 99 
Südbayern .......... 67 156 1 96 88,6 18 84 4278 98 6592 65,5 111 96 4332 97 6582 145 105 
Nordbayern') ....... 19 168 1 96 33,7 111 97 2 467 122 587 81,8 107 99 3 467 83 653 123 68 

(und Pfalz')) 1 
Sachsen .............. 30 2191 100 57,l 93 101 3 464 96 1 234 99,9 67 130 5 420 106 1 454 92 123 
Württemberg •••....... 60 367 98 64,3 131 1 101 9 780 99 11 647 54,7 101 94 1 !~~1 100 15 572 93 96 
Baden •...........•... 17 320 1 99 28,3 228 1 98 4 109 102 641 100,0 - 77 102 670 133 101 
Thüringen ...•........ 18 90 1 98 80,6 17 1 97 2 784 97 272 100,0 - 109 2 8141 96 286 - 114 
Hessen .•....•........ 18 110 1 99 55,1 49 1 97 2 128 101 825 100,0 - 162 2 3891 108 796 - 171 
Mecklenburg-Schwerin .. 68 519 1 103 85,1 106 15 138 101 2 042 8,1 87 121 15 724 102 1 112 72 94 
Oldenburg') ........... 48 640 1 

33 1 

109 95,9 771 26 102 22 106 107 1 728 16,B 121 86 22 473\ 108 1 264 84 78 
Lubeck') .............. 8 104 75,9 BI 124 725 94 176 32,4 118 84 7281 95 173 117 83 
Braunschweig •........ 37 200 1 104 87,8 24 1 97 6427 103 111 100,0 - 126 65531 102 101 - 115 
Anhalt ••............. 5 22 102 83,5 4) 101 

6711 
100 - -

~I 
- 6691 96 - - -

Hansestädte ...•....••• 10 1031 110 44,6 5~ 1 
107 909 109 19 29,4 100 l 4871 100 23 81 67 

Lippe ••.......•..•.•. 8 54 110 92,1 98 1 841 109 6 100,0 86 1 8151 107 7 - 100 
Mecklenburg-Strelitz .•. 20 102 1 105 79,7 21 1 107 2 m1 104 459 40,0 ~3 1 50 2 7991 m1 208 63 51 
Schaumburg-Lipp~ 3 29 ! 109 91,5 3. 106 110 16 100,0 114 389 16 - 114 --

Deutsches Reich')') 1 589 11 010 i 
1051 71,31 3 1461 

100 260 4931 105 1 86 088i 
45,01 

109 1 96 281 8861 105182 7191 1081 
98 

Marz 1931 ......•.... 1 589 10541 1 107 70,0 3 149 99 249 285: 109 1 83 818 47,9 130 1 86 269 675 108 80 674 104 97 
Februar 1931 . 1 589 9 865 1 104 67,6 3 185 104 228 9131 102 1 80 2871 58,1 106 102 250 913 104 80 521 101 113 
Januar 1931 ..... .. ·:1 l 589 9 533 1 67,7 3 071 - 224 140 - 1 77 671 58,9 - 241 796 - 74 955 -

') Ohne Saargebiet. - ') Einschl. Birkenfeld. - ') Ohne Oberpfalz und Unterfranken. - ') Landesteil. 

Erste Erntevorschätzung für Getreide 
Anfang Juli 1931. 

Zur Gewinnung eines moglichst frühzeitigen Überblicks über 
die Ergebnisse der neuen Getreideernte ist auch in diesem Jahre 
wiederum durch die amtlichen Saatenstandsberichterstatter zu 
Anfang Juli eine Vorschätzung der zu erwartenden Hektarerträge 
bei den Hauptgetreidearten vorgenommen worden. Auf Grund 
dieser Schätzungen ergaben sich nach dem Stand zu Anfang Juli 
für das Reich folgende Durchschnittserträge in dz je ha: 

Winterroggen ....... , ......... . 
Sommerroggen ................ . 
Winterweizen ................. . 
Sommerweizen ................ . 
Wintergerste .................. . 
Sommergerste ................. . 
Hafer ........................ . 
*) Endgultige Ernteermittlung. 

1931 
16,8 
13,6 
21,3 
20,6 
22,9 
19,3 
19,5 

1930*) 
16,4 
11,8 
21,3 
20,9 
24,2 
18,0 
16,4 

1929*) 
17,3 
13,0 
20,9 
21,6 
21,1 
20,4 
20,7 

Unter Zugrundelegung der Ende Mai ermittelten Anbau-
flächen wäre nach diesen Schätzungen mit einer Gesamternte 
an Roggen von etwa 7,32 Mill. t (gegen 7,68 Mill. t bei der vor-
jährigen endgültigen Ernteermittlung), an Weizen von 4,57 Mill. t 
(gegen 3,79 Mill. t), an Wintergerste von 523000 t (gegen 475000 t), 
an Sommergerste von 2,68 Mill. t (gegen 2,38 Mill. t) und an 
Hafer von 6,53 Mill. t (gegen 5,66 Mill. t) zu rechnen. 

Bei der Beurteilung dieser Zahlenangaben muß allerdings berück-
sichtigt werden, daß die Vorschätznng erfolgte, als das Getreide 
noch durchweg auf dem Halm stand. Außerdem ist vorausgesetzt, 
daß sich die Witterungsverhältnisse und die Wachstumsfaktoren 
bis zur Ernte in normaler Weise weiterentwickeln. Je nach der 
weiteren Gestaltung der Witterungsverhältnisse muß daher mit 
Änderungen in der ein<'n oder anderen Richtung gerechnet werden. 
Hierüber unterrichten jeweils die weiteren Erntevorschätzungen, 
die zu Anfang August und September vorgenommen werden. 

Saatenstand im In- und Ausland. 
Stand der Saaten im Deutschen Reich Anfang Juli 1931. 

Durch das warme und niederschlagreiche Juniwetter ist die Wei-
terentwicklung der Pflanzen allgemein gefördert worden. Teil-
weise haben allerdings Regengüsse, und Hagelschläge zu einer 
Lagerung des Getreides und Verschlämmung des Borlens geführt, 
wodurch verschiedentlich Schädigungen entstanden sind. Der 
Stand des Wintergetreides wird im ganzen als zufrieden-
stellend beurteilt. Nur in Gegenden mit leichtem und durch-
lässigem Boden haben die Niederschlagsmengen nicht immer aus-
gereicht. Die Blüte ist größtenteils rasch und ungest<irt verlaufen. 
Mit dem Schnitt von Wintergerste ist schon verschiedentlich be-
gonnen worden. Auch die Sommersaaten haben sich nwü;t gut 
entwickelt, doch machen sich hier die Auswirkungen des langen 

Saatenstand im Deutschen Reich1). 

R eichsdurchscbnitt 

Fruchtarten 
Juli 
1931 

Winter1oggen . . . . . 2,9 
Wmterweizen . . . . . 2,6 
Spelz............. 2,6 
Wintergerste . . . . . . 2,7 
Sommerroggen . . . . 2,9 
Sommerweizen . . • . 2,7 
Sommergerste . . . . . 2 16 
Hafer ...... „.... 2,7 
Fruhkarto!leln. . . . . 2 ,6 
Spatkartotleln..... 2,6 
Zuckerrilben . . . . . . 2,9 
Runkelrilbcn .....• 

1

2,8 
Klee . . . . . . . • . . . . . 2,8 
Luzeroe . . . . . . . . . . 2,7 
Bewasserungswiesen 2 11 
Andere '\Viesen . . . . 2,4 

-···-----
An lang 

1Juni1 Juli 
193.!__19~0_Lrn1 :i_ 

1 2,9 2,6 2,6 
2,7 2,4 2,5 
2,7 2,3 2,3 
2,8 2,5 
2,8 3,0 2,6 
2,6 2,7 2,7 
2,5 2,812,4 2,7 3,0 2,8 
2,7 2,9 . 
2,8 2,9 2,7 
2,8 2.8 1 . 

2,7 

"' 1 . ?,8 2,7 2,7 
2,8 2,4 2,5 
2,3 2,3 2,1 
2,5 2,7 2,5 

Preu- hurg· ThU· Bay- tem-l llecklw·1 1 IWurt· 
ßen Sthwt>rill rmgen ern berg 

Anfang Juli 1931 

2,9 3,0 1 2,7 2,7 2,9 
2,7 2,8 2,7 2,4 2,5 
3,0 - 2,8 2,2 2,7 
2,7 2,9 2,8 2,6 2,8 
3,0 3,0 2,8 2,7 3,0 
2,7 2,8 2,5 2,5 2,7 
2,7 2,7 2,4 2,4 2,6 
2,7 2,7 2,5 2,5 2,8 
2,6 2,9 2,5 2,4 2,5 
2,7 2,9 2,5 2,4 2,7 
3,0 3,1 2,5 2,3 2,5 
3,0 3,0 2,b 2,6 2,6 
2,9 2,5 

2,71 
2,6 2,6 

2,7 2,7 2,5 2,6 2,9 
2,4 2,5 2,2 2,0 2,4 
2,6 2.7 2,5 2,1 2,3 

1 ) Note 1 =sehr gut, 2 =gut, 3 =mittel, 4 =gering, 5 =sehr gering. 

2* 
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Nal'lnvinturs uml der verzo;.;t>rtl'n Aussaat nu<'h bt>mPrkliar; lli!lm 
und Ährenbildung sind vielfach in drr Entwicklung noch zurück. 
Die Hackfrüchte haben ebenfalls durchweg gute Fortschrittr 
gemacht und zeigen ein gesundes Aussehen. Da$ Häufeln drr 
Kartoffeln ist ziemlich allgemein zu Ende geführt. Verschiedent-
lich wird über lückenhaften Bestand auf den Rübenschlägen be-
richtet. Der erste Klee- und Wiesenschnitt ist im Gange, 
verschiedentlich auch schon beendet. Der Menge nach ist die 
Heuernte meist befriedigend ausgefallen, mich Güte und Beschaf-
fenheit bleiben die Ertrage aber teilweise hinter den Erwartungen 
zurück. Der Nachwuchs auf den Wiesen und Kleefeldern wird 
als zufriedenstellend beurteilt. Schädigungen durch tierische und 
pflanzliche Schädlinge halten sich zumeist in erträglichen Grenzen. 
Nur bei Rüben wird stärkeres Auftreten von RubrnfiiPgen, Rü-
benaaskilfrrn und Erdflöhen sowie Wurzelbrand gemrldet. 

Stand der Reben im Deutschen Reich Anfang Juli 1931. Durch 
das warme und trockene Juniwettf'r in den Weinbaugebieten ist 
die Entwicklung der Rebstöcke begünstigt worden. Nur ver-
einzelt haben starke Gewitterregen und Hagelschläge Schadf'n an-
gerichtet. Die Blute setzte bei den Reben im erstrn Junidrittel 
ein und 1mhm fast überall einen raschen und ungPstörten Verlauf. 
Der Fruchtansatz wird durchweg als zufriedenstellend bezeiclnwt; 
er ist in reicliem Maße vorhanden und zeigt meist ein gesundes 
Aussehen. Rebschädlinge kommen wrschiedentlich vor, doch 
scheinen sich nach den bisherigen Meldungen die Schädigungen 
bei der trocknen und warmen \Vitterung in engen Grnnzen zu 
halten. Die erforderlichen Maßnahmen zur Schädlingsbekämpfung 
sind fast überall rechtzeitig in Angriff genommen worden. Nur 
in einigen Teilen der Pfalz werden größere Schädigungen infolge 
stiirkeren Auftretens des Heuwurms befürchtet. 

Für die wichtigsten deutschen Weinbaugebiete lautet die Be-
gutachtung des Rebstandes untrr Zugrundekgung der Zahlen-
notPn 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, wie folgt: 

Anfang 
Juli Juni 

1931 
Preuß. Rheing-augehiet .. 2,0 2,1 
Ubr. Preuß. Rheingebiet 2,0 2,0 
Nahegebiet ........... 1,8 1,8 
:Mosel-, Saar~ u. Ruwer~ 

gebiet .......... „ .. 1,7 1,8 
Ba<liseheWeinbaugebiete 2,3 2,2 

Anfang 
Juli Juni 

1931 
Rheinhessen . . . . . . . . . . . 2,0 2,2 
Rheinpfalz . . . . . . . . . . . . 1.8 1,9 
Unterfranken ........ l,6 1,8 
Neckarkreis ......... 2,2 1,9 
Jagstkreis . . . . . . . . . . . . 1,9 2,1 
Reichsdurchsehmtt ..... 2,0 2,0 

Saatenstandsnachrichten des Auslands. Der Fortbestand 
warmer Witterungsverhältnisse in Europa war für die Weiter-
entwicklung der Getreidesaaten überall von günstigem Ein-
fluß, namentlich auch in den westeuropaischen Ländern, wo 
bisher das Pflanzenwachstum durch naßkaltes Wrtter zurück-
gehalten wurde. In Frankreich ist unter dem Einfluß des warmen 
Wetters die Weizenblüte günstig verlaufen. Die neue Weizen-
ernte wird nach vorläufigen Schätzungen auf rd. 73 Mill. dz, 
11. i. um 10 Mill. dz höher als im Vorjahre, veranschlagt. Auch in 
England werden die Ernteaussichten, insbesondere auf leichten 
Buden, im allgemeinen als verhältnismäßig gut beurteilt. Das 
gleiche trifft für Italien zu, wo, wie in Frankreirh, ebenfalls mit 
einem grußeren Gesamtergebnis (etwa 65 Mill. dz) gerechnet wird. 
In Ungarn wird ein geringerer Ertrag erwartet. Die vorläufige 
Schätzung drr neuen Getreideernte ergab bei 'Veizen 17,85 Mill. dz 
(gegen 22,95 Mill. dz im Vorjahre), bei Roggen 5,80 Mill. dz 
(7,21 Mill. dz), bei Gerste 4,63 Mill. dz (G Mill. dz) m1d bei 
Hafer 1,67 Mill. dz (2,61.Mill. dz im Jahre 19.30). In Osteuropa. 
auch in Rußland (UdSSR), werden die Verhältnisse überall als 
durchaus zufriedenstellend bezeichnet. Nur stellenweise war die 
Witterung zu trocken. Durch inzwischen eingetretene Regenfälle 
sollen sich aber die Aussichten auch in diesen Gebieten - es 
handelt sich hauptsächlich um Sommerweizrngebiete - er-
heblich gebessert haben. Auch Polen berichtet jetzt über eine 
Besserung des Standes der Getreide8aaten. Bei Fortbestand 
normaler Witterungsverhältnisse wird dort nunmehr eine mittel-
mäßige bis gute Ernte erhofft. Weiterhin günstig lauten die 
Nachrichten aus den Balkanländern, insbesondere aus Rumänien. 
Nach den Ergebnissen der ersten Getreidevorschiltzung steht dort 
eine Gesamternte an W rizen von rd. 30,GO Mill. dz, an Roggen 
von 3,84 Mill. dz, an Gerste von 17 Mill. dz und an Hafer von 
8,78 Mill. <lz zu erwarten. Gegenüber der ungewöhnlich großen 
Ernte des Vorjahres bleiben diese Erträge zwar bei allen Ge-
treidearten zurück, übertreffen aber bei weitem die Durchschnitts-
ergebnisse im Mittel 1925/29. 

Sehr günstig werden weiterhin die Verhi.tltnisse für Winter-
getreide in den Vereinigten Staaten von Amerika beurteilt. 
In den mittleren und südlichen Teilen der Union sind bereits 

die Erntcarbcfün in vollem Gange. Der Staml des Sommer-
getreides wird im allgemeinen als mittelmäßig bezeichnet. Die 
voraussichtlich geringere Sommergetrl'ideernte wird aber durch 
die ungewöhnlich große Wintergetreideernte in der Weise aus-
geglichen, daß im ganzen sogar noch eine etwas größere 
Getreideernte als im Vorjahre (237 Mill. dz Weizen gegen 
235 Mill. dz in 1930) zu erwarten steht. In letzter Zeit soll 
in den Sommerweizengebieten eine Besserung eingetreten sein. 
In Kanada machen sich in immer starkerem Maße die Schäden 
der außergewöhnlich großen und langen Dürre bemerkbar. 
Insbesondere haben sich die Verhältnisse in den Präriepro-
vinzen Manitoba und Saskatchewan noch weiter verschlechtert. 
Etwas besser werden die Aussichten in Alberta beurteilt. Nach 
neuesten Meldungen sind verschiedentlich starke Niederschläge 
erfolgt, die sich teilweise auch auf die hauptsächlich von der 
Trockenheit betroffenen Gebiete erstrecken. Für das ganzr 
Land wird die diesjährige Weizenernte auf rd. 63 Mill. dz ver-
anschlagt gegrn 108 Mill. dz im Vorjahre, was einen Ausfall 
von 41.7 vH bedeuten würde. 

Auf der südlichen Erdhälfte nehmen die Arbeiten für die 
Durchführung der Weizenaussaat im allgemeinen einen guten 
Fortgang. In einigen Teilen Australiens wird allerdings über 
eine Verzögerung der Bestellungsarbeiten durch anhaltendes 
Regenwetter berichtet; anderenteils soll in Argentinien in einigen 
Gebieten Regenmangrl herrschen. Wie fast allgemein berichtet 
wird, sollen sowohl in Argentinien als auch in Australien ernst-
hafte Bestrebungen im Gange sein, den Getreideanbau beträcht-
lich einzuschränken. 

1 

Anbautlachen 

1931 -1 ~~~ 1
1 

TI11rd1sehn. Lander 

i Anhautlachen 1 

i~;;-1-1;;~ lhn1l1\('1rn I 
/ __ 1u2:i-J92ill 1 1'2!i-1m 

' ' 
1 in 1 000 ha : i in 1 000 ba 

Bulgarien .... i 1 161) 1 197 
Frankreich . . . 1 5 056 5 257 
Italien . . . . . 1 4 868 4 814 
.Tugoslaw1en') : 2 120 2 118 
Polen•) „ .... 1 1 556 1 503 
Rumänien ... 1 2 693 3 056 
Spanien . . . . . 1 4 400 4 262 

Weizen 
1 077 Ukraine(GSSR1*J 1 5 626 3 9621 
5 312 Kanada ........ / 9 296 10076 
4 919 Ver. Staaten von i 
l 839 Amenka*l ... '16362 15624 
1 254 Britisch Indien . '12930 12680 
3 135 Algerien ....... 1 l 436 l 611 
4 347 Franz. Marokko / 1 100 905 

Roggen 

3 178 
9350 

14757 
12709 
l 479 
l 065 

Polen*) ...... 1 5 7151

1

5 868 1 5 640 i Ukraine (USSR) [ 5 20715 5641 4 962 
Tschcchos1o~ I 1 1 Ver Staafa_·n von 

wakei :_:__· ._ .. _1 Q09 1 05~1 _ _J_(J~L__A111eril<_a_· :_:_-._1_1_535, ~_1_45Z_ 
') Nur Winterfrucht. 

Marktverkehr mit Vieh vom 15. bis 28. Juni 1931. 
Nach den Angaben der 39 wichtigsten Vieh- und Schlacht-

hofverwaltungen Dt>utschlands sind die Gesamtzufuhren an leben-
den Tieren zu den Marktorten (Auftrieb auf dem Viehmarkt ein-
schließlich der unmittdbaren Zufuhren zum Schlachthof) in drr 
Berichtswoche vorn 15. bis 21. Juni Hl31 gegenüber der 
Vorwoche bei Rindern um 10,5 vH und bei Kälbern um 1,5 vll 
größer, bei Schweinen um 4,8 vH und bei Schafen um 15,5 vH 
kleiner geworden. Bei den geschlachtet auf den Markt gebrarhtm 
Tieren ist nur bei Rindern eine ZunahmP um 32,9 vH zu ver-
z1,ichnen. Bei allen il.brigen Tierarten hat die Beschickung an gi'-
schlachtetem Vieh .ibgenommcn (bei Kii!bPrn um 19,9 vH, bei 
Schweinm um 22,4 vH und bei Schafen um 10,7 vH). 

:~€Il!_e_~ier_e~--- Ge. __ __i-,ebende Tiere') 1 Ge-

• 1 1ummttel1 sclllach- unm1ttel i schlaell-
T1er- 1 Auflrwb [ rlavfln 

1 
b d 1 da\On M zum Auftrieb davon b .1 1 daron tet mm 

ga ttunO'en r 1 ar em 1 .1 r ar uf'ID 1 
o 1 au 1 em zum 1 Schlarlit laus uem Fleisrb. <iU dem znm Schlarht ?US deml F\ei\eh 

hell- 1 Schlacht 1 tior zu. AllS· marU 'J \1eb- ~<'hlacht· hof zn- 1 Ans- markt 2) 
markt 1 hor 1 geführt land 1) markt bor geführt : land 1) 

1 

i Berichtswoche Berichtswocho 
1 vom 15. bis 21. Juni 1V31 vom 22. bis 28. Juni 1931 

Rinder zus.1 25 880i 15 4361 2 749

1

1 220

1

' 2 402 23 629, 13 836 2 489[ 327j l 541 
davon 1 1 / 1 1 

Ochsen ... i 4 0691 2 6631 469 79
1 

• 3 351 2 176 440\ 841 • 
Bullen ... 1 6 397 4 6711 7171 109, . 6 003

1

4 358 686 1781 • 
Kuhe .... : 10 578 5 1691 l 174

1

151 
• 9 696 4 568 1 043 591 

Jungticre')i 4 836 2 933( 389 171 . 4 579 2 734 320 61 : 
Kalber ... · 1 29 331 23 783 2 872 312 l 090 25 808. 21 296 2 723 225 1 047 
Schweine .. 11040384335]18381 63 1555102893181339 22437 60 1835 
Schafe .... 1~12_1_?~1 !_1~~--~3~_22 91l5_1922±__3_9~8 7 432 

1 ) Ohne die Auslandszufuhren auf Seegrenzsehlaehthöfen. - ') Halbe uncl 
viertel Tiere sind, in ganze Tiere umgerechnet, in den Zahlen mitenthalten. -
3 ) Farsen, Kalbinnen und Fres8er. 
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In der Berichtswoche vom 22. bis 28. Juni ist das Angebot 
an Lebendvieh - mit Ausnahme der Schafe - bei sämtlichen 
Tierarten zurückgegangen. Das Minderangebot beträgt bei Rin-
dern 8,8 vI-I, bei Kälbern 11,4 vI-I und bei Schweinen 2,7 vH. Die 
Mehrzufuhren an Schafen stellen sich auf 12 ,2 v I-I. An geschlachte-
ten Tieren haben sich die Zufuhren an Rindern und Kälbern um 
35,8 vH bzw. 3,9 vH verringert. Bei den Schweinen dagegen er-
gibt sich eine Erhöhung des Angebots von 18 v H, während die 
Anlieferungen an Schafen unverändert geblieben sind. 

Der Anteil des Auslandsviehs an der gesamten Markt-
beschickung (lebend und geschlachtet) ist in der ersten Be-
richtswoche bei Rindern auf 2,9 vH gestiegen, bei Kälbern auf 
1,5 vH zurückgegangen. In der zweiten Berichtswoche haben sich 
die Auslandszufuhren anteilsmäßig bei Rindern auf 2,5 vH und 
bei Kälbern auf 0,9 v H verringert. 

Beschaupflichtige Schlachtungen im 1. Vierteljahr 1931. 
In der Zahl der beschaupflichtig vorgenommenen Schlach-

tungen ist im 1. Vierteljahr 1931 gegenüber dem 4. Vierteljahr 1930 
bei allen fiir die Fleischversorgung in Betracht kommenden Tier-
arten mit Ausnahme der Kälber ein weiterer Rückgang einge-
treten. Verhältnismäßig am stärksten hat sich neben den Pferde-
schlachtungen, bei denen sich eine Abnahme um 21,9 vH zeigt, 
die Zahl der beschaupfl.ichtigen Schlachtungen an Jungrindern 
(um 18,8 vH) sowie an Ziegen (um 10,2 vH), an Ochsen (um 10 vH) 
und an Schafen (um 9,8 vH) vermindert. Bei Kälbern ist eine 
Zunahme um 7,7 vH eingetreten. 

Im einzelnen betrug die Zahl der beschMpflichtigen Schlach-
tungen während des 1. Vierteljahrs 1931: 

Tiergattung Januar Februar Ma'.rz Zusammen 
1. Vj. 1931 

Ochsen und Bullen 60006 54507 67 573 182086 
Kuhe •........... 139351 126 378 139 794 405 523 
Jungrinder ........ 69036 63 172 75839 208 047 
Kalber ........... 277783 291167 400 237 969187 
Schweiue ......... 1 711334 1 718414 1973912 5 403 660 
Schafe ........... 103 181 91 727 116471 311379 
Ziegen .... 13378 12565 48177 74120 
P!erde ............ 13 027 10505 10547 34079 

Da von Schlachtungen von Schlachtungen Auslandsvieh aus ansldndischer 
Danc- Schwe- Litauen Memel- Tiere 

Tiergattung mark 1) den') land zusammen 
Ochsen und Bulkn 5576 255 97 234 6162 
Kuhe 16080 12 286 16378 
Jungri;1d~~:.:.:::: 1953 18 308 93 2372 
Killber ........... 283 159 550 2 568 3 560 
Schweine ......... 5252 712 34316 6112 46392 
Schafe .. „ 92 118 210 

1 ) tlchlachtungcn rn Seegrcnzschlachthofcn. 

Auch gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres ergibt sich 
ein fast allgemeines Absinken der Schlachtmfgsziffer, so vor 
allem - abgesehen von den Pferden - an Ochsen, Kühen und 
Jungrindern, an denen im Berichtszeitraum im ganzen um 17,8 
bzw. 11,6 und 13,3 vII weniger Tiere geschlachtet wurden als 
während des 1. Yierteljahres 1930. Noch bedeutender ist die Ab-
nahme der Schlachtungen bei diesen Tieren im Vergleich zum 
1. Vierteljahr 1929. Weniger stark ist die Abnahme der beschau-
pfl.ichtigen Schlachtungen gegenüber dem 1. Vierteljahr 1930 bei 
Kälbern (um 5,9 vH) und bei Schafen (um 2,8 YH). Eine Zu-
nahme der beschauten Schlachtungen ergibt sich gegenüber den 
letzten Jahren in erheblichem Umfange nur bei den Schweinen, 
deren Zahl gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres um 21,4 vH 
und gegenüber dem 1. Vierteljahr 1829 um 13,9 YH gestiegen 
ist. Der Grund für diese starke Zunahme der Schweine-
schlachtungen liegt in der Ausdehnung der Schweinehaltung, die 
jetzt auch eine verstärkte Abstoßung von Schweinen notwendig 
macht 

Die Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Auslandes 
im Mai 1931. 

lli<• in dPr RohstahlgemPinsclrnit wreimgten Lantler r•1'-

zeugten im Berichtsmonat 1 8±9 700 t Rohrisen imd 1 !)70 000 t 
Rohstahl. 1 lir Rohstahlgewinnung war um 21!1000 t grring•·r 
;ils clie Smnmr clPr wn•inbartPn Quot<'n. Die arbeitsti1glidll' 

·Erzeugung an Rohstahl stiPg in :dkn LandL·rn d<'r Roh,.;tahi-

Die deutsche Roheisen- und Rohstahlerzeugung 
nach Sorten und Brzirken (in 1000 t). 

I --M-,.l-lAv;;1-1-1w·--
Sortcn und Bezirke -------- - -- - --- ----

' 1 "~1 1930 
--------------~-- ----------~- ------

Erzeugung nach Sorten 
Rohei::;en 

Han1atiteisen ..•..................•..... 53,9 33,8 80,9 
Girßereiroheisen u. Gußw. 1. Schmelz ..... 27,7 42,1 80,5 
ThomJ.sroheiscn ........•................ 389,2 372,3 518,3 
Stahleisen, Mangan-, 8iliziumroheiscn ..... 83,5 80,9 179,7 

Rohstahl 
Thoma~stahl- . . _ • _l Roh· f ..... 306,4 307,7 447,2 
Bas. Stemens·Martm 8tahl ( r\ \ ) ..... 406,7 ') 403,8 540,7 
rr1egel- u. Elekh1n,tahl- ) oc H' . . . 8,1 '') 8,8 9,1 
8 lahlform;;uß ........................... 14,6 : ') 14,4 22,7 

Erzeugung nach Bezirken 
Roh„isen 

Hheinland und Westfalen ................ 465,7 443,3 686,4 
::lieg-, Lahn-, Dillgeb. u. Oberhcs,en ...... 19,3 15,8 40,4 
Schlesien ............................... 1,5 5,4 8,0 
Nord-, Ost-, Mitteldeutschland ........... 46,1 43,7 96,8 
Suddeutschl. einschl. Bayer. Pfalz ........ 22,0 20,9 28,1 

Roh,tahl 
Rheinland und Westfalen ................ 604,6 1·) 604,3 821,6 
81eg-, Lahn-, Dillgeb. u. Oberhf'~l'l"n . . . 17,9 15,4 23,3 
Schlesien ............................... 33,6 ') 33,1 33,3 
Nord-, Ost-, Mitteldeutschland ...... .... 49,8 ') 52,8 109,7 
Hliddeutschl. einschl. Bayer. Pfalz . 17,7 

J ,) 
17,1 25,0 

Land Sachsen .......................... 20,9 18,4 21,6 

'i llerich tigt. 

gemeinschaft außpr dem Saargebiet. Insges;i,mt betrug <lie 
a.rbeitstägliche Leistung im l\Iai G~ lii:iü t Roheisen und 82 086 t 
Rohst<thl, 2,3 vH weniger bzw. 2,3 vH mehr als im yorangegan-
gencn Monat. 

Im Deutschen Reich sfainden Ende Mai (April) 5\l (58) 
Hochcifrn im Feuer, 4± (41) gingen gedämpft und 57 (öl) warm 
geloscht. Die arbeitstäglichc Leistung erreichte 17 892 t Roh-
eisen, d. s. 252 t mehr als im April. An Hämatit wurden rd. 
20 100 t mehr, M Gießereirolwisen einschließlich Gußwaren 
1. Schmelzung 14 500 t weniger erzeugt als im vornngrgangenen 
Monat. In Schlesien ging die Roheisenerzeugung bis auf 1 500 t 
zurück. Die arbeitstägliche Rohstahlerzeugung erreichte 
31 019 t. Innerhalb der einzelnen Bezirke unrl bezüglich der 
einzelnen Stalüsorten waren die Veränderungen gegen die Er-
zeugung im April nur unbeträchtlich. 

Im Saargebiet standen wie im Vormonat 21 Iluchofen 
im Feuer, 2 wtiren g~dämpft, 7 lagPn still; die arbeitstägliche 
LPistung nahm um 32± t auf 4 200 t Rol1PisPn ah. Aneh die 
arbritstägliche Rohshthlgewinnung ging mn nl. 1 YH auf 5 62:2 t 
zunick. 

In Luxemburg waren Ende Mai 25 Hochöfen in Betrieb, 
1 mehr als Ende April, doch ging die arbeitstaglichc Leistung 

Roheisen- und Rohstahlerzeugung im In- und Aus la nü 
(in 1 000 t). 

~~:-:e_r ___ -r~9~:~iif:~I Ma\l:prllT~= 
Deut.sches Reich (ohne 

Saargebiet)') . . . . . . . . . . 
Saargebiet ............... . 
Luxemburg ............. . 
Belgien ................ . 
Frankreich ........ . 
Großbritannien ........... . 
Rußland (UdSSR)') ...... . 
Polen ....... , ........... : 
Schweden')') •.•..........• 
Tschechoslowakei ......... . 
Italien') .....•............ 
Ver. Staaten von Amerika 
Kanada') ........... . 

Deutsches Reirh (olmr 
Saargebiet) ........ . 

Saargebiet. . . . . .. 
Luxemburg ............ . 
Belgien........ . . 
Prankreich. . . . . . . . . . .. 
GroDbntannien. . . . . . . . . . . . 

1 

Ver. 8taatcn von Amenka') 1 

Roheisen') 
Insgesamt 

555 1 5291 860 130 136 176 
169 171 212 
271 258 300 
725 738 901 
352 328 624 
410 413 446 
34 34 41 
. 42 42 
101 98 123 
481 43 46 
~26 i')2 Off ')3 2:5 

Arbeih,tae,:-lirh 
17,9 17,61 27,7 
4,2 4,5 5,7 
5,4 5,7 6,8 
8,7 8,6 , 9,7 

23,4 24,6 29,l 
11,4 1 10,9 20, 1 
65,4 68,4 106,0 

Rohstahl') 
Insgesamt 

744 I ') 741 l 034 
135 142 179 
166 ' 166 189 
251 251 294 
674 675 855 
442 404 703 
414 417 4% 
106 87 114 

51 59 
137 136 162 
142 125 156 

')2 546 4)2 766 ')4 047 
93 93 

Arhrit:-;taglil'h 
31,0 

1

.) 30.9 
5,6 5,7 
6,9 6,6 

10,4 10,0 
28,1 ! 27,0 

39,8 
6,9 
7,3 

11,3 
32,9 
27,0 18,41 16,8 

97,9 106,4 149,9 
1 ) Ohne Ferrolegierungrn. - 2 ) Nur Kok:-;rohrisen. - J) Mit S~hweiß­

stah1. - 4 ) Nur Bel't=emer- und 8ienvn-;-Martiu-Rohstahlblocke. ~ 5 ) Beneht1gt. 
- ') O;terrcich 1. \'j. 1931 Rohernen 3;" Rohstahl 84 (1000 t). 
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um 4,6 vH auf 5 444 t Roheisen zurück, während die arbeits-
titgliche Rohstahlherstellung mit 6 920 t um 4,3 vH zunahm. 

In Belgien stieg die arbeitstägliche Roheisenrrzeugung um 
160 t auf 8 743 t und die arbeitstägliche Rohstahlgewinnung 
mit 10 442 t um 4 vH. 

In Frankreich standen Ende Mai 129 Hochöfen im Feuer 
gegen 133 Ende April. Die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
war mit 23 387 t um 1 213 t oder 4,9 v H geringer als im Vormonat. 
Die arbeitstägliche Rohstahlherstellung wies eine Zunahme von 
1 083 t (4 vH) auf. In Elsaß-Lothringen wurden im Mai 
(April) 241 000 (254 000) t Roheisen und 203 000 (20-1 000) t 
Rohstahl erzeugt, davon waren 165 000 (167 000) t Thornasstahl. 

In Großbritannien waren Ende Mai 80 Hochöfen in Betrieb, 
2 mehr als Ende April. Die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
nahm um 3,8 vH auf 11357 t, die arbeitstägliche Rohstahl-
gewinnung um 9,5 vH auf 18 420 t zu. Die Ausfuhr von Eisen-

und Stahlerzeugnissen, ausgenommen Schrott, betrug im Mai 
(April) 126 7-19 (190 879) t, die Einfuhr 231 413 (196 493) t. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika wurden im 
Laufe des Berichtsmonats 13 Hochöfen gelöscht und 5 in Betrieb 
genommen, so daß Ende Mai nur noch 105 Hochöfen tatig blieben, 
deren 24-Stunden-Kapazität rd. 42 vH der Kapazität aller 310 
vorhandenen Hochöfen von insgesamt 146 600 t erreichte. Die 
durchschnittliche arbeitstägliche Leistung im Berichtsmonat 
betrug 65 357 t Roheisen uml war 4,4 vH geringer als im April. 
Die arbeitstägliche Herstellung von Siemens-Martin- und Bes-
semer-Rohstahlblocken war mit 96 365 t um 8 vH geringer als 
im Vormonat. Der Beschaftigungsgrad der Stahlwerke ging 
von 49,3 vH auf 45,4 vH zurück. Der Bestand unerledigter Auf-
träge beim Stahltrust erfuhr gegen April einen weiteren Rück-
gang um rd. 282 000 t und betrug 3,68 Mill. t gegen 4,12 Mill. t 
vor einem Jahr. 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Juni und im 1. Halbjahr 1931. 

Die Einfuhr im Juni (Korrekturen zum Ausgleich ftir 
Lagerabrechnungen sind nicht erforderlich) beträgt 607 
l\Iill.JtJ{. Gegenüber der tatsächlichen Einfuhr im Mai (585 
Mill. Jt.Jt) ergibt sich eine Znnahnw, die ganz überwiegend 
auf die Einfuhr von Rohstoffen entfällt; zu einem geringen 
Teil hat auch die Einfuhr von Fertigwaren zugenommen. 

Die Ausfuhr stellt sich im Juni auf 713 (Mai 747) 
Mill.Jt.Jt; ferner sind im Juni Reparations-Sachlieferungen 
im Wert von 33 (Mai 37) Mill. Jtj{ ausgeführt worden. Die 
Abnahme der Ausfuhr, die sich rill8ehließlirh der Repara-
tions-Sachlieferungen auf 37 Mill. Jtj(, darunter auf 
26 Mill. Jt.J( bei den Fertigwaren, beziffert, beruht über-
wiegend auf dem weiteren Ab~inken de~ durchsrhnittliehen 
Preisniveaus, das gegenüber dem Vormonat um 3 vH ge-
fallen ist. Die mengenmäßige Abnahme der Ausfuhr ist 
hinter dem saisonrnäßigen Rückgang, wie er in den Vor-
jahren vom Mai zum Juni eingetreten ist, bemerkenswert 
zurückgeblieben. 

Die Handelsbilanz für .Juni sehließt mit einem Aus-
fuhriibersehuß von 106 Mill. JtJ{ ab; einsehließlieh der 
Reparations-Sachlieferungen übersteigt der Wert der ins 
Ausland abgesetzten Waren die Einfuhr um 139 Mill. JtJ(. 

Die Zunahme. der Einfuhr von Rohstofff'n verteilt sich 
auf eine ganze Reihe von Waren: an der vermehrten Einfuhr 
sind beispielsweise Eisenerze-.. Textilrohstoffe, Kalbfelle und 
Rindshäute, Steinkohlenteer, -Ole und -Derivate, Thomasphos-
phatmehl, Holz zu Holzmasse beteiligt. Zurückgegangen ist die 
Einfuhr von rohen Pelzwerkfellen, Ölkuchen und Steinkohlen. 

Die Lebensmitteleinfuhr ist tatsächlich kaum gesunken. 
Eine bemerkenswerte Zunahme weist die Einfuhr von Weizen ( + 7,6 Mill. .;!Ut), frisehen Kartoffeln ( + 5,8 l\lill. :IU!) und 
Küchengewächsen auf. 

An dem Rückgang der Ausfuhr von Fertigwarrn sind 
insbesondere die TextilerzeugnisRe (-12 Mill . .JIJ() und Eisen-
waren (-11 Mill. .J!Jt) beteiligt. Eine lrichtP Zunahme WPist 
die Ausfuhr von Wasserfahrzeugen und elektrotechnischen Er-
zeugnissen auf. 

Bewegung des Warenverkehrs im Spezialhandel. 

Einfuhr 

Zeitraum Reiner ILebens-1 Roh-1Fertig-
Waren- mittel stoffe waren 
verkehr 

Ausfuhr ') 

Reiner ILebens-1 Ro 
Waren- mittel sto 
verkehr 

h- [Fertig-
ffe waren 

-------
1931 Mill . .JlJt 

Januar „ „ „ 715,31217,3 374,51115,5 
Februar ..•.. 620,3 171,8 331,4 112,5 
März„„„„ 584,0 170,5 797,2 110,7 
April „„„. 679,4 191,6 367,7 115,2 
Mai ........ 599,8 171,5 310,7 112,7 
Juni .„„„. 607,3 166,5 322,5 114,1 
Juni 1930 .... 813,5 215,0 1440,6 150,4 

!011.1ts- {1930 866,1 247,4 459,0 149,8 
dnrcbschmtl 1929 1 120,6 318,6 600,4 189,1 

1 } Einschl. Reparations-Sochheferuugen. 

774,81 778,2 
866,8 
818,0 
783,4 
746,8 
910,2 

l 003,0 
1123,6 

26,81170 24,0 159 
28,7 171 
32,6 159 
29,6 1 154 
25,2 i 150 
48,1 1187 
40,0 204 
58,5 243 

,41575,0 ,7 591,0 
,7 662,3 
,9 619,9 
,4 592,8 
,0 566,3 
,2 669,9 
,1 753,1 
,9 819,4 

Der deutsche Außenhandel April 1930 bis Juni 1931 
Reiner Warenverkehr nach Hauptwarengruppen 

EINFUHR AUSFUHR 
Ausgle/c-h der Lc;gerOerec/'Jnvng~n) 

1,0 '_ ---1--
Reiner Warenverkehr 

0,8 

06 

' Rohstoffe u. Halbfertigwaren 

1 
0,4 - 1 - - - - - - - - - 0,4 

1 
1 
1 0,2 Rohstoffe u. Halbfertfgwaren TF0.2 

Lebensmittel und Getränke 
----„1------------- --------„„„ 

AMJJASONDJfMAMJ AMJJASONDJFMAMJ O 
1930 1931 

Wu St.31 
1930 1931 

Von den wichtigsten Reparations-Sachlieferungen im 
Juni Pntfallen auf die Gruppe Rohstoffe: Steinkohlrn mit 8,5 
Mill . .J!Jt; auf die Gruppe Fertigwaren: Eisenwaren mit 7,3 (Vor-
monat 9,5) Mill. :!Ut und nichtelektrische Maschinen mit 7,3 
Mill. .Jl.!t. 

In dem Ausfuhrnachweis von Gold und Silber für Juni 
sind Goldabgaben der Reichsbank in Höhe yon 567 Mill. .Jl.f{ 

Die ReparationR-Sachlieferungen im Juni 1931. 

Warengruppen 

1. Lebende Tiere .. 
II. Lebensmittel und 

Getränke .••...• 
III. Rohstoffe und 

l_.Juni I_ Mai IJan/lmn 1~ni ] Mai [ Jan./Juni 
f 1 000 .71..ff Mengen in dz 

72 109 ') -
375 417 1 569 43 938 47 241 165 306 

halbfertige Waren 12 847 13 301 83 163 4 739 650 4 832 644 29 978 292 
IV. Fertigwaren . . . . 20 096 23 18lj165 144 ') 299 306 ') 398 570 2)2343661 

Zusammen JJJ9oil 37 0081250 123 5 082 89415 278 455132 487 259 
Außerdem 

Pferde (Stuck) „ . „ . 245 366 853 
Wasser!ahr7euge (lt'1rk) 6 6 155 

') Ohne Pferde, - ') Ohne Wasserfahrzeuge. 
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Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Juni 1931. 

Einfuhr Ausfuhr*) II 
Juni Jan./ Juni 
1931 1931 

Warenbenennung Juni Jan./ Juni 
1931 1931 

Werte in 1000 .7{.J( 

I. Lebende Tiere .... „ ... „ ... „ „ .. „ „ . „ . 4 209 32 185 5 282 27 722 
Pferde .. „ „. „ ...•. „ „ .... „ ........... 740 3 388 383 2 992 
Rindvieh •. „„„.„ ........ „„ .......... 2 374 16 602 1 725 7 490 
Schweine ..••...........•................. 24 4309 2 584 13 710 
Sonstige lebende Tiere„ „ „ .• „ .• „ ... „ .. 1 071 7 886 590 3 530 

II. Lebensmittel und Getränke ................ 166 519 1089209 25 164 166 951 
Weizen ................................... 15 519 49596 - 388 
Roggen .... „ ........... „ ...... „ .... „. 286 2 292 - 286 
Gerste. „. „. „ ..... „ „ ...... „ •.. „ .... 3 636 31 511 1 17 
Hafer. „„„ ........ „ ..... „ .. „„ ... „. 538 2 921 8 110 
Mais, Dari. ............................... 4307 22 940 1 11 
Reis .„„„ .... „ ....... „„„ ........... 9324 32 604 1 686 6 418 
Malz.„ ... „.„ .. „„ ... „„ .... „ .... „. 110 1 139 468 2 827 
Mehl, Graupen u. andere Müllereierzeugnisse .. 338 5399 1 094 6 667 
Kartoffeln, frisch .• „ „ „ „ „ .. „ ....... „. 7 288 9 472 1 600 21172 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen •............. 343 12143 9 663 
Küchengewächse (Gemüse u. dgl.) ........... 16 811 62 907 523 2 127 
Obst ..................................... 9 814 76025 723 2 110 
Südfrüchte . „ ...... „ ..... „ .......... „. 13 890 137 564 208 639 
Zucker ..................................• 627 3 139 4062 18 457 
Kaffee „ .. „ ............... „ ...... „ .... 13 416 127 039 72 531 
Tee„„.„„ •............. „ ............. 764 8243 - -
Kakao, roh. „ „ ... „ ...... „ ............. 2 761 32 600 - 6 
Fleisch, Speck, Fleischwürste ............... 2 706 34505 1 256 5 691 
Fische und Fischzubereitungen ............. 5 379 57 548 465 6229 
Milch .„„„„ .. „„„„.„„.„ ..... „„ 163 1 303 117 851 
Butter „„„.„„„.„„ ................. 17 955 112 064 28 183 
Hart- und Weichkäse .... „ .. „ ............ 6 873 33 147 320 1 617 
Eier von Federvieh . „ „ „ „ „ ......... „ . 16 955 95 065 65 208 
Schmalz, Oleomargarin „ „ „ „ „ „ . „ ..... 4465 51 026 12 33 
Talg von Rindern und Schafen, Preßtalg .... 473 3 483 76 654 
Margarine und ähnliche Speisefette ......... 507 3 079 1 284 13 509 
Pflanzliche Öle und Fette (auch technische) .. 4281 23 072 2953 30 111 
Gewürze. „ ...... „ ....... „ .... „ ....... 628 7 071 16 93 
Branntwein und Sprit aller Art•) ........... 55 899 261 l 618 
Wein und Most ........ „ ................. 1 956 15 354 1 083 5 206 
Bier .„„.„.„ ... „„„ ... „ .......... „ 245 l 543 2444 13 850 
Sonstige Lebensmittel und Getranke ........ 4106 32 516 43291 24 669 

III. Rohstolle und halbfertige Waren ........•. 322 525 2 004 014 150 033 966 140 
Rohseide und Florettseide ................. 3 594 22 519 427 3 374 
Wolle u. andere Tierhaare} roh, gekrempelt, { 37 082 217 711 6077 40 639 
Baumwolle............. gekammt usw.; 28277 187 323 7 449 45 142 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. Abfalle 6 483 38 733 389 2 734 
Lamm- und Schaffelle, behaart ............. 1 481 6 886 81 l 027 
Kalbfelle und Rindshaute. „ „ ........ „ „ . 13 774 73 667 3 007 23 339 
Felle zu Pelzwerk, roh .................... 11 571 86138 4353 33 278 
Sonstige Felle und Haute„ „ „ „ „ „ „ „ „ 5 411 29302 717 2 889 
Federn und Borsten. „ „ „ „ „ „ „ ... „ „ . 3 092 18552 659 4 254 
Tierfett und Tran, für gewerbliche Zwecke .. 2 300 37423 418 3 367 
Darme, Magen, Goldschlilgerhautchen u. dgl. 4 969 26488 813 5 920 
Hopfen ..•....•.•......................... 54 1 352 209 4265 
Rohtabak .„ ........ „ .. „ .... „„ .... „. 15 303 74654 65 236 
Nichtölhaltige Samereien ................... 2 455 23 806 188 15 038 
Ölfrüchte und Ölsaaten ...... „ ............ 39 673 254 484 83 674 
Ölkuchen. „ .. „ .... „. „ „ ............. „ 3 264 32 506 1 781 21 413 
Kleie und ahnliche Futtermittel ............ 1 615 7070 59 655 
Bau- und Nutzholz. „ „ „ ....... „ „ .•.. „ 9 455 62 699 5 938 28 928 
Holz zu Holzmasse. „ „ ... „ „ ......•..... 3 971 16052 73 348 
Holzschliff, Zellstoff usw .••................ 3 150 17107 4 941 30 136 
Gerbhölzer, -rinden und -auszüge ........... 2 885 15318 338 2 049 
Harz, Kopale, Schellack, Gummi ........... 2 356 14387 669 5339 
Kautschuk, Guttapercha, Balata ........... 2 913 20 277 364 3 034 
Steinkohlen .. „. „ ..... „ „ ......... „ .... 8 020 51 836 38 738 235 482 
Braunkohlen .............................. 2 045 13 217 25 290 
Koks .„.„„ ..... „ ... „ .. „ ............ 1 462 6 493 10044 69 729 
Preßkohlen . „ ... „ ....................... 275 l 194 5 324 28 809 
Steinkohlenteer, -öle und Derivate .......... 4583 18 833 3 653 18 811 
Mineralole . „ „ . „ „ . „ „ ................. 25297 154 888 3 147 16132 
Mineralphosphate .• „ „ ...... „. „ ......... 1 806 10 237 47 191 
Zement .„„„„„.„.„ ... „ .. „ ..... „. 455 l 577 1 626 9 246 
Sonstige Steine und Erden ................. 4 814 22333 5 734 28 979 
Eisenerze ................................. 14063 81 712 48 346 
Kupfererze . „ „. „ .. „. „ .. „ .. „ „ ...... 1 453 8 699 48 388 
Zinkerze .•••..•......•••.•.•.•...••...•... 177 2 223 343 2107 
Schwefelkies ••...................•....•... 2 359 11143 22 380 
Manganerze .......•.....•...............•. 332 3 540 37 136 
Sonstige Erze und Metallaschen ............ 5 959 24 234 1 269 7780 

fü-.... 1 r l 450 8 984 4237 13 447 
Kupfer .. „........... . „ .. 12842 94487 3 404 25 167 
Blei. „ . „ „ . „ „ „ . „ roh, Bruch, . „ .. l 849 8 771 660 4 808 
Zinn . „ . „ . „ „ „ . • . alt, Abfalle, „ „ . 3 150 15 068 614 3 895 
Zink .. „ ...... „ „ . . Legierungen „ ... 2 604 14735 221 2 166 
Aluminium........... . .... 477 2 632 297 2 598 
Sonstige unedle Metalle ..... 1 027 6 553 978 11 239 
Eisenhalbzeug (Rohluppen usw.) ............ 567 5 178 2 523 18 583 
Kalisalze „„„„.„„„„ ......•.. „ .. „. - 1 l 140 15168 
Thomasphosphatmehl ........•...........•. 3 494 28 431 l 207 3 831 
Schwefelsaures Ammoniak •.......•........ 280 4454 6300 41 774 
Sonstige chemische Rohstoffe u. Halbzeuge •. 3 187 33 043 5 490 50 845 
Sonstige Rohstoffe und halbfertige Waren ..• 13 370 85 064 13 759 75 735 

Einfuhr Ausfuhr*) 

Juni Jan./ Juni Juni Jan./ Juni 
1931 1931 1931 1931 

Mengen in dz 
') 44 963 ') 375 217 ') 
') 1 013 ') 4 606 ') 
') 9132 ') 61 164 ') 
') 211 ') 63 127 ') 

6 983 56 015 

5 054 542 27 468 639 
l 171 880 3 520 500 

15 755 155%3 
391 333 3 468 206 
63 057 342 481 

407 932 l 976 040 
515 157 1587792 

3 496 31 894 
10083 189 063 

398 309 532 185 
19 147 512 448 

539 446 2 366 840 
182426 1 384 416 
349 188 3 792 239 

19547 88 996 
97125 843 536 
2 986 29 044 

48831 489 920 
31 878 329 686 

113 126 1632856 
5 402 39 060 

81 044 465 322 
58084 263 577 

172 406 799 286 
52 055 520 562 
11 445 71 786 
9233 52 883 

86 949 445 215 
4532 42924 

165 ~ 773 
44537 376 066 
13 191 81 809 

134 797 1032271 

31 813 254 179 740 258 
2 886 16 277 

218 254 l 228 973 
316437 1 910 753 
156 175 892 256 

6 0631 37 658 
120 978 598 304 

5383 33 743 
22184 102 917 

6 996 44222 
71 914 884 796 
38 945 224 487 

453 10 289 
62 720 318 943 
29 611 277 429 

2131 111 12 658 985 
280 029 2 632 449 
184400 796 757 

1 471 500 8 048 529 
1318957 5 060 756 

171 820 861 566 
161 699 693 120 
59 469 330 396 
41 952 247 032 

4 317 530 27 680 730 
1378200 8 963 680 

602 610 2 730 880 
145 710 642 930 
189 548 826 603 

3 265 620 15 066 929 
624 679 3 472 455 
110 705 374 781 

l 504 107 6 689 357 
7 491 720 44 222 670 

375 491 2 443 915 
43 089 370 607 

812 763 3 784592 
51 652 527 437 

1218007 6 035 495 
216 655 1283299 
158 930 1 061 136 
77 271 325 677 
14747 68302 

112 343 580 415 
5376 25 932 

10 930 53 395 
59 875 558 481 
- 198 

1 196 059 7 556118 
22 618 341 661 

163 168 2 284 825 
763 915 3 857 121 

45 440 
1 337 
3 955 

24467 
2 744 

1825944 
-
-

180 
748 
26 

73110 
16081 
67033 

244226 
202 

21 622 
18 264 
4 509 

322 573 
675 

-
-

9156 
4 417 
1 965 

97 
2 176 

245 
130 

1 869 
18400 
63 291 

161 
810 

6643 
80 954 

866 381 

41 176 156 
1 398 

24298 
80256 

8 994 
9741 

29125 
3 353 
3 760 
1 410 

12 905 
4226 
1 621 

411 
2 009 
2 500 

137 508 
5 436 

1218395 
24 760 

235 727 
10 153 
6 433 
7 062 

19 549 890 
13 550 

4 416 300 
2 816 370 

424 001 
287 826 

6 077 
525 122 

6 792 460 
25 740 
17 556 

118 454 
10377 
1 781 

701 120 
710 175 
39218 
17 608 
3 264 
9420 
2 085 

14074 
329 62b 
215 563 
345 093 
538 550 
231 714 

l 190 429 

') 
') 
') 
') 

226 46 
10 54 
15 75 

154 03 

4 
8 
9 
9 
2 9 07 

II 455 492 
33 970 
31 361 

1 121 
7422 

318 
263 356 

92 206 
392 066 

3 282 765 
12 676 

120 007 
42 408 
11 211 

1424575 
4271 

-
1 062 

38 739 
128160 

16005 
648 

13 532 
1 037 

347 
12 904 

174 063 
610 320 

1 285 
7 662 

33 023 
440 204 

•4 256 768 

233890 341 
11 956 

153 098 
455 012 
46838 
10 191 

213 037 
21 084 
20 103 

7 387 
95 103 
30 618 
22 816 

1 639 
164 944 
23 299 

l 634 179 
149 406 

5 699 391 
111 672 

1 333 268 
53 148 
46344 
45 571 

118331 290 
131 060 

29 532 840 
14 055 410 
2 523 497 
1050325 

14 912 
2 925 920 

30 350 648 
193190 
145 006 
656 596 
150 774 

5 693 
3 377 685 
2 296 160 

273 441 
140 871 
19 766 
79432 
17 837 
72404 

2 149 526 
2 442 600 

995 108 
2 612 918 
2 449 540 
6 545 788 

*) Einschließlich Reparations-Sachlieferungen. - 1) Ohne Pferde, die nur In Stückzahlen erfaßt werden; vgl. Anm. 2. - ') Menge in Stück. - ') Einschl. 
Brennspiritus 
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Noch: Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Juni 1931. 

Warenbenennung 
._E_i_n~fu_b_r ______ A_u_s~f_u_h_r *_l __ ll 
Juni Jan./ Juni Juni Jan./ Juni 
1931 1931 1931 1931 

Einfuhr Ausfuhr*) 

Juni Jan./ Juni 
1931 1931 

Juni Jan./ Juni 
1931 1931 

-· 

Werte in 1000 .9l.IC Mengen in dz 
IV. Fertige Waren •••.•••••• „ ............... 114 109 680 746 566 363 f 3 607 305 ') 1178413 f 'l 6 539 998 ') 5 476 488 [ 'l 34 529 542 

Kunstseide und Florettseidengarn •.••...•... 9211 43 593 4 795 29717 15 404 69 968 6 036 35 437 
{Wolle nnd anderen Tierhaaren .... 6602 42051 4 788 31 387 12924 76330 7010 42810 

Garn aus Baumwolle •••••••••••••••••.... 8311 48307 2161 12 854 19 414 105 42B 5504 32615 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl.. . . • • . . 1 1 668 8 987 1423 6624 14578 71 329 14950 52116 

Gewebe und { Seide und Kunstseide ..•••• 1 2 398 25683 16 818 110882 62' 5 495 7197 44715 
andere nicht- Wolle und and. Tierhaaren •• 2 894 30 706 15002 114 671 1 630 16601 13 900 94689 

genähte Baumwolle .••.•.•.•..•••.• 6140 36 817 20 811 144 948 6830 38612 19871 129 047 
Waren aus Flachs, Hanf, Jute und dgl.. 241 2 138 1 081 8354 2138 19351 7 570 56 086 

Kleidung und Wäsche •• „ ................. 1 032 7 314 11 752 89194 221 1 449 4771 31 339 
Filzhüte und Hutstumpen .........•..•..•. 178 1 358 717 4590 34 230 234 1 613 
Sonstige Textilwaren • „ „ ................. 922 5 980 7 869 49556 1 087 7041 15 441 85 838 
Leder •••••••••••.•••••••.•••••••.•••••••• 4792 32 664 13 886 8B961 6700 36106 11 397 70518 
Schuhwerk, Sattler- u. andere Lederwaren .•• 1446 9610 7 079 51 613 677 4157 4 680 30 225 
Pelze und Pelzwaren „ .. „ „ ........ „ .. „ 4 604 33 714 13 441 86 091 1 318 8 107 2130 12 560 
Paraffin und Waren aus Wachs oder Fetten •. 980 6141 4206 20 614 17907 116563 54096 226 876 
Holzwaren **) „ „ ..•......•...•.......•. „ 2 095 12075 7 571 43528 26569 135 641 72701 389 479 
Kautschukwaren • „ „ „ . „ .•..•.......• „ . 2402 12 962 7 775 45007 5 473 27256 16653 94317 
Celluloid u. dgl„ Waren daraus (o. Filme) •..• 601 3 080 5299 31 572 1 432 7323 7021 40 824 
Filme, belichtet und unbelichtet ..........•. 590 3 918 3 236 19623 213 1 414 1 502 8 734 
Papier und Papierwaren .••...............• 1 890 12 790 25 697 158516 22 339 138 923 437611 2 665 318 
Bücher und Musiknoten „ „ ...........•... 1 241 8 515 3 936 25483 2 597 20589 6492 41 216 
Farben, Firnisse und Lacke •••............. 2344 13 071 22708 137091 48372 229 912 153 758 883 700 
Schwefelsaures Kali, Chlorkalium .......••.• - 1 1 366 19288 - 67 93 853 1 216158 
Sonstige chem. und pharmazeut. Erzeugnisse 7 215 40072 35 127 214510 221 445 1 124 880 654 860 3 989 861 
Ton· und Porzellanwaren (außer Ziegeln) .... 531 3 306 8 004 46 559 17 811 117 957 153 666 809 200 
Glas und Glaswaren „ ••••.....•........... 2 048 9431 1 16110 95 744 

1 

19 564 89297 120 924 738 931 
Waren aus Edelmetallen „ „ .. „ ........... 286 1 833 2 745 17 863 8 37 124 738 l ""'"""' w......... . .... 534 3 506 11 389 61 459 23157 144 723 308 562 1668962 

Stab· und Formeisen ......•..... 5 480 29147 13435 76373 375 149 1 977726 889 894 5 396 860 
Waren Blech und Draht ... „ ........... 3 415 20 828 11 550 77 470 166 415 1042927 534425 3 708 544 

Eisenbahnoberbaumaterial. •...•.. 557 4305 3 144 25 873 35 640 306 910 184344 1435435 
aus Kessel; Teilen.Zubehör von Masch. 1 487 7 987 15 499 93 938 9602 47323 109 455 662 948 

Eisen Messerschmiedewaren .••......•.. 98 589 4056 25027 55 439 4177 26045 
Werkzeuge u.landwirtscbaftl. Gerate 382 2 379 6025 39 966 1 649 12370 34842 220 853 
Sonstige Eisenwaren •••.......... 3 312 17 333 46 600 316 0281 32386 157198 632 890 4238 548 

Waren aus Kupfer „ „ „ •.... „ „ ......... 1 559 8 785 17 549 110 625 3 633 19178 78 702 470 173 
Vergoldete und versilberte Waren .•.••..... 263 1 545 2 662 16 646 92 501 l 356 7 559 
Sonstige Waren aus unedlen Metallen ...•... 984 6013 7 743 50 061 10 463 40 915 38354 231 435 
Textilmaschinen„ „ „ „ •.................. 989 5766 7761 54106 3 601 20 988 28199 194 835 
Dampfiokomotiven, Tender .•............... 10 272 585 9 444 123 2 548 4783 66078 
Werkzeugmaschinen „ „ „ ••.• „ ...•....... 1 028 4069 15 562 93 979 3 019 12 967 92 868 543 045 
Landwirtschaftliche :Maschinen ..•.••........ 559 2177 3 095 16 011 3 181 11106 38430 197 794 
Sonstige Maschinen (außer elektrischen) ..... 3 619 23 055 45287 268 120 11 072 73 003 251 079 1430708 
Elektrische Maschinen (einschl. Teile) ....... 798 3 620 6 376 41 578 2 074 11 132 22 876 145 333 
Elektrotecbnische Erzeugnisse •............. 2 094 14 736 28 774 188 025 2592 14 876 88489 516 966 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrr:ider ............. 1 994 11 592 5022 23 522 4699 27717 16 454 72212 
Fahrräder, Fahrradteile „ •.....•........... 202 l 208 2 990 21 592 437 2 579 14209 101 419 
Wasserfahrzeuge „ „ „ „ „ .. „ ............ 252 1 618 7104 44772 ') 9 ') 85 ') 627 ') 2 399 
Musikinstrumente, Phonographen u. dgl. ..... 586 2 431 3 239 25 050 278 1 960 5506 41 649 
Uhren.„ •••. „.„„„ ••..•.. „ .. „ ....... 600 5207 3 114 20 571 105 696 4974 31 874 
Sonstige Erzeugnisse der Feinmechanik') .... 1 030 5 703 6 941 43 621 512 3 267 5 749 35 800 
Kinderspielzeug „ .. „ .......... „ „ . „ .. „ 691 499 4557 21 884 240 1 556 20 598 99 594 
Sonstige fertige Waren •••.••••••.. .:..-.::..:..:. 9 546 40259 20 901 136 724 20 933 135 330 171 321 1 159 913 

----

1.-IV. Reiner Warenverkehr 607 362 3 806 154 746 842 4768118 38 091 172 214 124 112 48 524 028 280 101 839 
Hierzu 

V.Gold- und Silber (nicht bearbeitet, Münzen). 47 778 282 059 570 378 583 235 570 4 638 2 434 3 859 

Gesamteln- u. -ausfuhr (Spezialhandel) ...•.•.. 655 140 4 088 213 1 317 220 5 351 353 ')38091 742 ') 214 128750 ') 48 526 462 ') 280105698 

*) Einschl. Reparations-Sachlieferungen. - **) Da die bisherige Bezeichnung dieser Warengruppe (Möbel und andere Holzwaren) zu der irrtümlichen 
Annahme geführt hat, daß an der hier ausgewiesenen Ein- und Ausfuhr Milbe! den 1lberwi.egenden Anteil haben, wird diese Warengruppe kunftig nur mit 
•Holzwaren• bezeichnet; gegenständlich tritt eine Änderung im Nachweis nicht ein. - 1) Ohne Wasserfahrzeuge. - ') Sttick. - ') Apparate, Instrumente, 
Schreibmaschinen u. dgl. - 'l Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannter Stückzahl. 

enthalten. Von diesen Goldsendungen gingen 391 Mill. :JUt nach 
Frankreich, 76 Mill . . 1Lft nach den Niederlanden, 74 Mill. .1Ut 
nach Belgien und 26 Mill. .'llJ/t nach der Schweiz. Goldbezüge 
der Reichsbank haben im Juni vorwiegend aus der UdSSR 
(22 Mill. .'ll.Jt) und aus Großbritannien (17 Mill . .'l?Ji) statt-
gefunden. 

Im 1. Halbjahr 1931 beträgt die tatsächliche Einfuhr 
3 700 Mill. :Jl.Jt (von den ausgewiesenen 3 806 Mill. :ll.J{ sind 
106 Mill. .fl.J(, als durch Lagerabrechnungen überhöhter Be-
trag auf die Einfuhr im Vorjahr zu übertragen). Die Aus-
fuhr ohne Reparations-Saehlieferungen stellt sich in den 
ersten 6 Monaten dieses Jahres auf 4 518 lUill. :Jl;Jt; an Repa-
rations-Sachlieferungen sind in dieser Zeit Waren im Wert 
von 250 Mill.$.}{, ausgeführt worden. Mithin ergibt sich 
für das 1. Halbjahr 1931 ein tatsäehlid1er Ausfuhrübersrhnß 
von 818 Mill.$.}(,; unter Einrechnung der Reparations-
Sachlieferungen übersteigt die Ausfuhr den Wert der tat-
sächlichen Einfuhr um 1 068 Mill. 51.Jt. Für die rückliegen-
den Halbjahre seit 1929 fi.~1den sich die entsprechenden An-
gaLen in nachstehender Ubersicht. 

Die deutsche Handelsbilanz halbjährlich seit 1929 
n10ch Ausg-lt>irh der L10gerabrechnungen (Mill . .'llJt). 

;I Eui!uhr ! ~usfu~r T-; --Ei~fuhr (-) }-Ub;r-
naeh Aus-1 emschl. 1 ~pa- Ausfuhr ( +) schuß 

1 

gleich der R~pa- ra tio~s- ohne Repa· 1 mit Repa-
Lager- ! ;at1o~s- Sachhe- rations- 1 rations-

abrech- 1 ~achhe- ferunuen [ Sachlic- 1 Sachlie-
nungen ferungen ° ferungen \ ierungen 

Zeit 

~: HalhJahr m~: : .. 1-i ~~~11 ~ ~~b , ~~~ -1 = ~~r -+ fbl 
l. 1930 . . . . 5 543 6 206 374 1 -1- 289 + 6bJ 
2. 1930 . . . 4 677 5 830 333 + 820 + 1 153 
1. 1931.... 3 70J 4 768 250 -1- 818 -1- 1 068 

Um die Bewegung des deutschen Außenhandels, dessen 
rückläufige \Y ertergebnissc neben dem Mengenrückgang durrh 
das ständige Sinken der Preise beeinflußt sind, auch dem Volumen 
nach, d. h. unter Ausschaltung der Preisve:t:~ndcrungen, darzu-
stellen, sind in der auf Seite 523 gebrachten Ubersicht die in den 
einzelnen Halbjahren ein- und ausgeführten Mengen mit den im 
Jahre 1928 erzielten Jahresdurchschnittspreisen bewertet worden. 
Die entsprrrlwndr Za.hlrnreihl' stellt einrn gewogem'n Mrngrn-
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Wert-und Volumenbewegung von Ein-und Ausfuhr 
Reiner Warenverkehr, halbjährlich seit 1928 

Mrd 5Ur Einfuhr Ausfuhr Mrd.~.4< 
8 

O OlltY' Av)y/B1Cl1.1erlayeraOrec.~oangen tinsrlJI Repa.ra/,o'!s Sarhfle;erv?;fo B,O 

75 + - - - + - - - - 7,S 

, , Volumen'-) 

.. „~.:.:./\.;.:.:.~; ... :: 
G5 „ 

- ·.- - - - 6,0 
Wert ;\ 

60 

55 5,5 

So 5,0 

, . .; . „: ... -; -. - . ; „ „ 4,5 
ai,/' thH.7 dY-P.ff"{/,>srk1v//s11r1·"~ r 1.9."lf 

4,5 

- ; • - - - ~- - - - -; - - - - - 4,0 

35 
1. 7, 1. 2 .. 1. 2. 1 1. 2.r;;~~ 1. 2„1. 2.•1. 2 .. 1. 2. 3·5 

Wu "'1 1928 : 1929 : 1930 ' 1931 1928 ; 1929 ; 1930 ; 1931 

vergleich dar und läßt in der Gegenüberstellung mit der Zahlen-
reihe, die die wirklichen Werte für die einzelnen Halbjahre enthält, 
erkennen, in wie starkem Maße seit dem zweiten Halbjahr 1929 
die rückläufigen Wertergebnisse des Außenhandels durch die 
sinkenden Preise bedingt sind. Bemerkt sei, daß in dieser Über-
sicht die Einfuhrzahlen ohne Ausgleich der Lagerabrechnungen 
gegeben worden sind. 

Die Einfuhr wichtiger Waren nach Halbjahren. 

Warengruppen 

Textilrohstoffe . , .. , , , .... , •. , , , , • , •.. , .. 
darunter 

Baumwolle ..... , ......... , ...•.•.. ,,, 
Wolle und andere Tierhaare ... , ..... , . 
Flachs, Hanf, Jute „ „ „ „ „ „. „ „ „, 

Ölfriichte und Ölsaaten , .. , .. , , ... , ..... , 
Obst und Südfrüchte .... „ „ .. „ „ „ .. „ 

darunter 
Südfruchte .. „ ... , .... , .. , , ... , ... , .. 

J{affee, Tee, Kakao , , , ... , ... , .... , , ... , 
darunter 

Kaffee .... , ... ,,, ... , .... , .. ,,, ..... . 
Mineralöle , ... , , „ .. , .. , .... , .. ,, ..... . 

Milch und Molkereiprodukte .. , , . , ...... . 
darunter 

Butter ...•...•. , , • , , . , .. , . , . , , . , .. , . , 
Garne ....... , ... , .. ,.,,,,,,.,., .. , •.. ,, 

darunter 
Garne aus Baumwolle , ... , .. , . , .. , , . , . 
Kunstseide und Florettseidengarn. , .. , , . 
Garne aus Wolle .• „ „ ......•. „ .... „ 

Unedle Metalle, roh .. , ...... „ ....... , .. 
darunter 

Kupfer, roh.,, „,,, .. „ .. „,.,,, .. , „ 
Erze und Metallasehen ... , ....... , ..... . 

darunter 
Eisenerze ............................ . 

Felle und Haute .. , ... , , ... „.,,, .. , .. , 
darunter 

Kalbfelle und Rindshäute .•. , , .... , , ... 
Futtermittel •• „ , .. , , .•. , ........ „ , .. , . 

darunter 
Ölkuchen .•..•.. , ... , ... , .. ,, ........ . 
Gerste •.... „ ....................... . 
Mais .•.•....•..•.......•..........•. 

Gewebe ... , ... , .. , , , .... „ ..... , .... , .. 
darunter 

Gewebe aus Baumwolle ...... , .... ,,, .. 
Gewebe aus Wolle •• , . , , .. , .. , , ... , , .. 

Eier und Federvieh .... ,., .. ,, ... ,, ... ,. 
Waren aus Eisen •....• „ .. „ .... „ . „ .. 

darunter 
Rohren, Walzen, Stab· und Formeisen, 

Blech und Draht ..••......•••...••. 
Felle zu Pelzwerk .••. , .. , , „ .. , .... , . , . , 

Holz .•. , •...•.••. , .... , „ . , . , , .. „ .. , , , 
darunter 

Bau- und Nutzholz .... „, .. , •... ,., .. 
Rohtabak •.•••.••..•... , . , ... , .... , ... . 
Brotgetreide und Mullereierzeugnisse .... , • 

darunter 
Weizen ••••••••••••••••.•..•.•••...... 

1931 1 1930 
1, 2. 1. 

Halbjahr Halbjahr 1 Halbjahr 

in Mill . .71.!t 
466,3 515,7 715,2 

187,3 259,6 320,9 
217,7 186,5 273,0 

38,7 41,3 71,6 
254,5 258,8 386,8 
213,6 257,3 200,9 

137,6 101,0 154,2 
167,9 167,0 222,0 

127,0 127,9 168,7 
154,9 187,7 215,2 
146,5 250,7 220,9 

112,1 202,7 174,3 
142,9 184,3 216,8 

48,3 63,5 77,8 
43,6 28,5 49,4 
42,1 63,6 72,3 

142,2 178,2 215,2 

94,5 117,3 133,5 
131,6 185,6 227,0 

81,7 118,9 147,4 
109,9 152,8 151,8 

73,7 100,3 96,8 
96,9 135,1 279,9 

32,5 33,8 35,l 
31,5 46,8 158,6 
22,9 33,3 57,9 
95,3 103,1 147,0 

36,8 37,7 51,9 
30,7 36,2 44,4 
95,1 104,6 123,4 
86,1 99,3 125,0 

53,5 57,2 75,I 
86,1 69,8 106,3 
78,8 212,3 168,2 

62,7 160,6 139,7 
74,7 133,5 125,8 
57,3 87,8 161,3 

49,6 83,0 148,6 
-----~---~---~----

Wert- und Volumenbewegung von Ein- und Ausfuhr. 

1928 1929 1930 1931 

Bezeichnung 1. 1 2. 1. 1 2. 1. 1 2. 1. 
Halb- \ Halb- Halb· Halb- Halb- Halb- Halb-
jahr. jahr jahr jahr jahr jabr jabr 

Einfuhr 1 ) (Mill. .!l'.lf) 
Reiner Warenverkehr 1 ) 1 1 1 Volumen') ...• „ .. 7149,6•

1

6850,9 6711,9 6801,0 6319,3 5778,2 5380,5 
Wert „ .... „ .. „ . 7 205,6 6 795,7 6 820,0 6 626,8 5 702,5 4 690,6 3 806,2 

Fertigwaren 
Volumen') ........ 1 301,5 1149,4 1155,4 1 092,7 1 005,9 892,2 796,4 
Wert ...... „ „ „. 1 302,3!' 1 147,8 1 183,8 1 085,5 978,7 819,0 680,7 

Rohstoffe 
Volumen ')„ ... „. 3736,2 3481,8 3614,6 3575,3 3348,8 3151,9 3004,6 
Wert ..... „ „ „ „ 3 751,7 3 466,7 3 687,7\ 3 517,3 3 025,0 2 483,1 2 004,0 

Lebensmittel 1 1 
Volumen ')„. „ „. 2041,0 2148,9 1876,7 2047,3 1902,5 1670,I 1551,6 
Wert............. 2 079,8 2 108,1 1 884,o: 1 938,71 1 638,5: 1 330,5 1 089,2 

A u s f u h r ') (Mill . .!l'.H) 
Reiner W arenve~kehr 1 1 ) 1 

Volumen') .. „ ... 5801,3 6495,1 6552,5 7122,8 6574,4 6476,0 5664,9 
Wert . „ „ „ ..... 5837,1 6438,5 6531,0 6951,7 6206,0 5829,6 4768,l 

Fertigwaren 1 

Volumen') ....... 4193,8 4690,6 4701,2

1

5175,l 4751,3 4755,1 4082,1 
Wert.„ .••. „„ „ 4210,9 4673,6 4710,8 5122,1 4602,3 4435,2 3607,3 

Rohstoffe 
Volumen')........ 1 319,1 l 429,4

1

1440,8 1559,3 1 442,3 1 343,2 1253,9 
Wert............. 1 337,2 1 412,4 1 439,61 1 486,711 316,411 133,2 966,1 

Lebensmittel 1 

Volumen')........ 278,2 1 348,2 401,4 378,l 349,7 308,9 280,2 • 
_w_er_t_. _„_._._· _„_._._. _· _. ~-27_9_,_3_· _3_4_3_,4 __ 3_zo, 7 330,8 ~1 _, l __ 218,7 167 ,o 

1 ) Ohne Ausgleich der Lagerabrechnungen. - ') Einschl. Reparations·Sach· 
lieferungen. - ') Auf Grund der Durchschnittswerte von 1928. 

Die Ausfuhr 1 ) wichtiger Waren nach Halbjahren. 

Warengruppen 1 

War~~r~~'te~isen „ „ „ „ „. „. „ „ „. „1 
Rohren, Walzen, Stab- unrl Formeisen, 

Blech und Draht ............ , .... , . 
SonRtige Eisenwaren .................. . 

Chemische u. pharmazeutische ErzPugmsse 
darunter 

Farben, Firnisse, Lacke ............... . 
Chemische Rohstoffe und Hallrn:uge ... . 

Maschinen (außer elektrischen) .. , ....... . 
Gewebe ........ , ... , .................. . 

darunter 
Gewebe aus Baumwolle .• , ... ,, ....... . 
Gewebe aus Wolle „. „ „. „. „ „. „. 
Gewebe aus Seide und Kunstseide .... . 

Kohlen, Koks und Preßkohlen , . , . , .... , , 
darunter 

Sternkohlen .. ,.,,,.,, ................ . 
Elektrotechnische Erzeugnissf' (einschl. Ma-

w::~~n:~„ -~~~,i1~~- ~i~~;1i~~. (~·u·ß~; ·E;,~~: J 

waren} ............................... 1 

darunter 
Waren aus Kupfer ... , , .. , ..... , , . , , .. 

Papier und Waren daraus . „ .......... „ 
Kleidung, Wasche und sonstige Textilwaren 
(außer Garnen u. Geweben)., .. , .... ,,,, 

darunter 
Kleidung und Wasche „ „ . „ , „ „ .... 

Leder und Lederwaren •................. 
darunter 

Leder ..• , .• , .... , , .. , . , .... , ....... . 
Glas und Glaswaren ........ , .... , , ..... . 
Textilrohstoffe ........... , ..... , ... , ... . 

darunter 
Baumwolle ...... , .... , ... , .... , . , . , , . 
Wolle und andere Tierhaare .......... . 

Musikinstrumente, Uhren und sonstige Er-
zeugnisse der Feinmechanik .......... . 

Pelze und Pelzwaren . „ .. „ , „ .. , „ . „ „ 

Garne .......................•.......... 
darunter 

Garne aus Wolle. „ . „ „ „ „ .. „ .... „ 
Kunstseide und Florettseidengam ..... , , 

1931 1 1930 
----~---

1. 2. 1. 
HalbJa,hr Halbjahr 1 Halbjahr 

in Mill . .Jl.lt 
716,1 810,2 924,2 

215,3 221,5 275,6 
500,8 588,7 648,6 
467,3 522,8 576,9 

137,1 153,2 159,7 
96,5 95,7 137,2 

441,7 551,0 612,3 
378,9 474,0 463,7 

144,9 169,1 188,5 
114,7 165,3 140,4 
110,9 125,6 118,l 
334,3 378,8 383,5 

235,5 248,9 254,6 

229,6 292,5 280,9 

177,3 223,3 240,8 

110,6 135,5 154,9 
158,5 176,2 194,l 

143,3 156,0 155,8 

89,2 89,5 85,3 
140,6 181,8 !85,4 

89,0 112,4 124,6 
95,7 112,2 120,0 
91,9 128,2 153,2 

45,1 68,5 85,5 
40,6 52,0 58,4 

89,2 124,1 131,3 
86,l 120,4 112,5 
80,6 108,8 117,4 

31,4 48,2 42,8 
29,7 37,0 47,5 

Waren aus Kautschuk, Zelluloid u. d~L ._. _. --~-~--~~--~­
') Einschl. Reparations-Sachliefernngen bei den in Frage kommenden Waren. 

76,6 96,0 95,6 

Berichtigung: In dem Aufsatz •Der aktive Veredelungsverkehr im Jahre 1930• 
(Heft 13 des Jahrgangs 1931) muß es am Schluß des ersten Absatzes auf S. 486 
beißen micht erfaßt• (statt •erfaßt•). 
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Oer Güterverkehr liber See im Mai 1931. 
Nach einem Rückgang im Vormonat erhöhte sich die in den 

bedeutendsten deutschen Häfen über See eingehende Gütermenge 
von April zu Mai um rd. 510 000 t oder 28,2 vH; im Gegensatz 
hierzu blieb diesmal die ausgehende Menge etwas (um rd. 16 000 t 
oder 1,2 vH) hinter dem Vormonat zurück. Trotz der Belebung 
des Gesamtverkehrs im Berichtsmonat liegt die Gesamtmenge der 
beförderten Güter noch um 8,2 vH, 10,7 vH, 17,4 vH und 7,5 vH 
niedriger als in den Maimonaten der Jahre 1927 bis 1930. 

Das stärkere Anwachsen des Güterverkehrs im Verhältnis zur 
beladenen Schiffstonnage weist auf eine gesteigerte Ausnutzung 
des Schiffsraumes in ankommender Richtung hin; die Ausnutzung 
stieg je N.-R.-T. von 0,61 t auf 0,73 t. Der Abnahme des Güter-
versandes bei gleichzeitiger Zunahme der beladen abgehenden 
Schiffstonnage entsprechend, sank jedoch die Ausnutzung in 
dieser Richtung von 0.50 t auf 0,47 t. 

In den Ostseehäfen hat sich die im März einsetzende Stei-
gerung des Gesamtverkehrs auch im Berichtsmonat fortgesetzt; 
dabei hat der Güterverkehr in der Ankunft um rd. 121 000 t oder 
37,9 vH zugenommen, im Abgang dagegen um rd. 34 000 t oder 
11,3 vH abgenommen. Der Rückgang beruht hauptsächlich auf 
vermindertem Getreideversand von Königsberg (um rd. 10000 t) 
und von Stettin (um rd. 37 000 t). Die Entwicklung des Erzemp-
fangs in Stettin und des Kohlenempfangs in Königsberg führte 
jedoch in diesen beiden Häfen zu einer Zunahme des Gesamt-
verkehrs. In Lübeck steigerte sich der Gesamtgüterverkehr 
namentlich durch die Holz- und Kohleneinfuhr und die Salz-
ausfuhr, während gleichzeitig der Empfang von Erzen und Kalk-
steinen zurückgegangen ist. 

In den Nordseehäfen nahm der Empfang der Güter gegen-
über dem Vormonat zu (um rd. 389 000 t oder 26,1 vH), des-
gleichen auch - im Gegensatz zu den Ostseehäfen - der Versand 
(um rd. 19 000 t oder 1,8 vH). An der Steigerung des Gesamtver-
kehrs waren - außer Brake und Nordenham - sämtliche Nord-
seehafen beteiligt. In Harnburg hat sich der Empfang um rd. 
318 000 t oder 27,5 vH vermehrt, während gleichzeitig der Versand 
um rd. 41 000 t oder 5,5 vH abgenommen hat. Die Zunahme in 
Hamburg macht sich hauptsächlich beim Eingang von Stein-
kohlen, Benzin, Roh- und Heizölen, sowie von Reis, Mais, Roggen, 
Weizen und Kupfererzen geltend. In den bremischen Häfen 
zeigt sieh - bei einem Anwachsen des Verkehrs um insgesamt rd. 
60 000 t oder 16,2 vH - neben der saisonmäßigen Abnahme der 
Baumwolleinfuhr ein gesteigerter Empfang namentlich von Ge-
treide, Eisenerzen und Petroleum. 

Güterverkehr über See wichtiger deutscher Häfen 
im Mai 1931. 

. --···-· 
Güterverkehr 1lber See Veränderung 

·---- gegen den 

Häfen 
insgesamt 1 davon mit Vormonat dem Ausland (-100) 

an 1 ab an 1 ab Güter- t Schiffs· 1----· in 1 000 t ver ehr 

Königsberg') ...... · i 99,0 54,4 70,4 12,l 117 121 
Stettin') „ „ „ „ „. 219,8 111,9 161,6 84,4 105 121 
Saßnitz')..... . . . . . . ') 3,2 11,7 ') 3,2 11,7 110 116 
Rostock') .......... ') 11,5 24,2 ') 7,1 21,6 139 92 
Lilbeck . . . . . . . . . . . . 58,2 58,2 26,9 53,0 130 136 
Kiel„ •.......... „ 34,9 6,2 23,5 3,7 142 124 
Flensburg. . . . . . . . . . 12,4 4,2 7,6 2,2 86 96 
Hafen Hamburg') ... 1 474,2 703,6 1 420,8 635,2 115 106 
Bremen„.„„„ ... 183,8 168,5 152,9 146,8 110 97 
Bremerhaven ....... 68,3 10,0 67,1 8,6 161 111 
Bremische Hafen') .. (252,1) (178,5) (220,0) (155,4) (116) (102) 
Brake „ •• „ ....... 3,8 1,7 1,5 0,2 23 17 
Nordenham ........ 12,7 0,71 10,5 0,31 75 191 
Emden „ ..... „ ... 102,7 157,1 95,9 86,0 149 103 
Rheinhäfen ') .:..'...'.'_"_' _ 33,4 34,9 3,0 10,2 114 

Zusammen') 2 318 11 347 12 052 11 076 1 116 1 106 
April 1931 ")....... 1 808 1 363 1 571 1 092 95 103 
Mai 1930 ....... ~· 2 479 1 484 2 252__1_~23 '----'1::.0:::..2_,___:1:.::1.::_0_ 

1 ) Schiffsverkehr ausschl„ Güterverkehr einschl. Pillau. - ') Einschl. be-
naohbarter Oderhäfen. - ') Eisenbahnfährverkehr. - ') Einsohl. Warnemunde. 
- ') Umfaßt Hamburg, Altona und Harburg·Wilhelmsburg. - ') Einschl. 
Vegesaok. - ') Nach der niederlandisohen Statistik. - 8) Die angeführten 
Häfen umfassen schätzungsweise mehr als 95 vH des Güterverkehrs uber See 
aller deutschen Häfen. - ') Gescbiltzte Zahlen. - ") Berichtigte Zahlen. 

In den niederländischen Häfen hat der Güterverkehr 
über See gegenüber dem Vormonat insgesamt um rd. 329 000 t 
oder 9,1 vH abgenommen; er steht damit - wie auch im Vor-
monat - im Gegensatz zur Entwicklung des Güterverkehrs in 
den d(•utschen Häfen. Die Güterbewegung im Berichtsmonat 
von insgesamt rd. 3,3 Mill. t im Ein- und Ausgang liegt um rd. 
0,7 Mill. t oder 17 ,5 vH niedriger als im Mai 1930. 

Güterverkehr über See 
in den Niederlanden und in Antwerpen. 

Niederlande 

Zeit Uberhaupt 

1 

davon Antwerpen 
Rotterdam 

an 1 ab an 1 ab an 1 ab 

in 1000 t 
Mai 1931 „. „ „. „ 1 978,811 314,311 24.l,6 I 959,81 823,01 811,5 
April 1931. „ „. „. 2 100,0 1 521,9 1 391,3 1 157,6 800,8 847,8 
Mai 1930 •......... 2 525,0 1 434,4 1 572,9 1 128,8 890,6 974,6 

Güterverkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen 
im Mai 1931 und im Jahre 1930. 

Trotz günstiger Wasserstände auf fast allen Flüssen - nur 
die Weser war im letzten Drittel des Berichtsmonats nicht voll-
schiffig - blieb der Verkehr im Vergleich mit dem Monat Mai 
der Vorjahre unzulänglich. Die Steigerung im Güterverkehr der 
wichtigeren deutschen Binnenhäfen, die gegen den Vormonat 
810 000 t beträgt, ist hauptsächlich durch saisonmäßige Ein-
flüsse begründet. Der Stein- und Braunkohlenverkehr hat um 
fast 700 000 t zugenommen, während die meisten übrigen Güter-
arten einen leichten Rückgang ihres Verkehrs erfahren haben. 

Der Abgang von Erzen betrug insgesamt 241 200 t (davon 
65 300 t aus Stettin und 82 000 t aus Emden), der Abgang von 
Getreide 165 900 t (Hamburg 64 700 t) und die Ankunft von 
Eisen und Eisenwaren 83 200 t. Der Holzverkehr belief sich in 
der Ankunft auf 108 400 t und im Abgang auf 58 100 t, der 
Verkehr mit Düngemitteln in der Ankunft auf 77 700 t (Harn-

Güterverkehr der wichtigeren deutschen Binnen-
häfen im Monat Mai 1931. (Vorläufige Ergebnisse.) 

Ankunft Abgang 

Häfen davon davon 
Hai 

(in Klamm 
engruppen 
ern Zahl der Häfen) 

1 

Alle 
Guter-
arten 

Stein· 1 1 und Erze fif'· 
Braun- trcide 
kohle 

Alle Stein· 1 Ri<en Guter· und und arten Braun- F.isen· 
kohle wartn 

r<l··············· Konigsber 
Übr. Os!p reufJen (5) •..•... 
Kose! ... ················· 

53 3 
31 18 
69 -

1000 t 
- 1 30 

4 0 17 
59 - 224 

~~~~l~~ci~; -~„ w~~th~ '(si.: 1 ~~ 1~ t ~ t~ 
Stettin und Swinemunde.. . 123 42 0 11 136 
Berlin insgesamt . . . . . . . . . . 567 232 1 20 61 
Übr. mark. Hafen (10) . . . . 45 22 3 137 
Siichs. Elbhilfen ( 4) „ „ „ . 62 5 1 6 65 
Magdeburg „ „ .... „. „ „ 56 8 1 8 43 
Übr. preuß. Elbhhfen (9)1). 45 8 4 4 82 
Hafen Hamburg . . . . . . . . . . 359 27 5 fl 501 
Halle „„„„„ .„„ ... „ 15 3 9 
Lubeck„ „ „ „ „ ..... „.. 50 10 3 1 19 
Holstein (4) „ „ „ „ „ „ „ 22 2 10 12 
Ober· u. Mittelweser (5) . . . 10 2 2 20 
Bremen .. „ „ „. „ „ „ „. 86 32 9 51 
Übr. Unterweser (5)....... 39 10 7 24 
Ems-Weser-Kanal (5)...... 64 51 0 2 24 
Rhein-Ems-Kanale {19) . . . . 339 27 182 17 1 119 
Emden „ . „ „ „. „ „ „ „. 137 129 0 100 
Kehl „ .. „ „ „ „ „ .. „ „ . 76 34 2 23 24 
Karlsruhe „ „. „ „ „ „ „. 192 164 1 19 
Mannheim . . . . . . . . . . . . . . . . 326 189 0 28 68 
Ludwigshafen u. Speyer . . . 140 75 15 8 55 
Mainz „ .... „ „ ... „ „ „ . 74 39 2 21 
Übr. Mittelrhein (10) „ „ „ 114 32 0 10 335 
Koln„„„ „„„„„„„. 82 5 2 18 124 
Dusseldorf „ . „ .. „ „ ... „ 103 2 26 55 
Duisburg-Rubrort . . . . . . . . . 171 4 52 22 979 
Vbr. Niederrhein (13)...... 406 4 234 19 237 
Heilbronn u. Jagstfeld „ „. 5 2 0 15 

15 
0 

210 
3 

42 
24 
2 

43 
20 
6 
2 

123 
2 
4 

4 
4 
1 

998 
1 

9 
2 

253 
80 

0 
896 

91 

1 
1 
1 
0 
0 
5 
3 
1 
4 
1 
0 

13 
0 
1 
0 
0 
2 
0 
1 

75 

1 
4 
4 

13 
1 
1 
4 

15 
25 
58 

Bayer. Main (3) „ „ „ „ „. 43 27 2 16 2 
Frankfurt u. Umg. (4)..... 157 99 2 8 44 4 
Regensburg u. Passau . . . . . 17 0 1 45 O 7 

Alle Hafen- -4J.38fl 3161' 573 l 28S 4si~[' 2 8J7 i' 248. 
Ankunft + Abgang rns.... 8 957 ' 4 153 814 454 
Dagegen Vormonat........ 8 147 1 3 471 . 829 536 j 1 

1 

Eingang Ausgang 
Grenze Emmerich . . . . . . . . . 1 389 1 137 1596 , 242 2 380 1 1 415 1 250 
Dagegen Vormonat .. „ „.. 1 339 108 596 233 2 211 1 359 227 

1 ) B~richtigung fur Düngemittel, Abg.: Januar 40,2, Februar 38,0, März 20,2 
und April 27,7. 
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Uüterverkehr in 34 wichtigeren deutschen Binnenhäfen nach Warengruppen im Jahre 1930. 
(Vorläufige Ergebnisse.) 

einkohlen Braun- Erden, Zement Erze Roheisen, 1 II 1 1
1 Mineral- Ge- Da-

einschl. kohlen Steine Eisen- 0 z Dunge- Übrige 
Briketts einschl. und und aller und aller Getreide 

1 ole 
Zusammen samt- gegen 

St 

Häfen mittel Guter 
nd Koks Briketts Stein- Kalk Art Stahl- 1 Art u. dgl. ver- Vor-

waren waren kehr jahr 
n 1 ab an 1 ab an 1 ab an 1 ab an 1 ab an 1 ab an 1 ab an 1 ab an 1 ab an [ ab an 1 ab an 1 ab 

u 

a 

1 in 1 000 Tonnen 
Königsberg .... · 1 35 1281 - 1; 119I 21 31 9, OI 34 2 51 1141' 2, 421 2 01 2 01 1 117: 36: 4321 222j 654 707 
Kose! •.• „..... 1 16791 - - 1 43 0 - - 3391 611 8

1
1 5, 0 51 11 36 171

1 
6 4, 01 14134 99 42611 8361 2 262 2 320 

Breslau... . . . . . . 10 106
1 

- , 6 4

1 

3, 2 24
6

1 0, 6 21 1 1 81 142 37 0 46 
3
6
2

I 
4851 

2
2
7
1
6
9
, l 2

7
8
08
5 5391 824 818 

~::~~:.)::::::::: l 2~~~ 462 ~~! :13~~~11!~ ~;I ~I 5 
3~!1 I~~: ;~ 1~~1 l~I ~:~I 2;;, ~ ~!I 2J 15110011 3361 7290 l ;~ ~~~~ ~~~~ 

Dresden . . . . . . . . 
1
!3: 9 17 0, 17 31 - . - 1 141 

4
g, 51 51 27 2 47, 22 1 0 1;1 11 2091 126!1 426 196 622 583 

~s~~ ~III'~] •:j JJJ : ::1· ~: '~ : : ~i J J: J '~1 J.:1.J .:: ,:II:::::::: 
Lübeck......... 15 7[ 49 - 1 81· 4'1 20 3 35 231 11 37 11 661

1 

21
1 

10· 16' 1 o - : 1151 15: 374 166 540 513 
~':~~~~~ ·~;it... 4181 28 - 1 01 283

1 

8: 1521 3i Oi

1

. 7

1 

4 18 8

1 

81 76
1 

157' 331 10

1 

4
1 

3

1

. 323

1

' 2621 1 599 577 2 176 2 110 

D!!~::~:::::: 36~! -;101
1 
= 1

1 = , 2~~ 1~: -o 
2~

1 

2 162 ~ 11 3;~ 1~ 1 ~1 6 1~ :~ 1 ~~il 1~\ :, ;~ 1~~1 2 !~! 1 ~~~· 3 ~~: 4 ~~ 
Einden . . . . . . . . . 1 5281 16! 15 64 34, 5 0 211 6381 29 2 41 471 

6f1 183 1 2' 61 251 39] 1 676 1 967 3 643 3 920 
Castrop-Rauxel.. 635, - - 15 - 1 - - 1 11 - ' 0 27

7
! _ol 30 _ 3 _!3I 

2
4
3 

77
0
1 50 785 835 652 

Herne'). . . . . . . . . 35. 898: - 69 01 - - 1 01 0 - , 1 1 134 899 1 033 970 
Wanne-Eickel... - 1 2 349': - 24

1 

2
1
, - 23 5 3 6 16 _ol 5 o _2'1 

0

1

1 

o
1

.

1 

71 1 143 2 365 2 508 2 287 
Gelsenkirchen- 1 1 1 

Buer ..•...... - 2694 51 1\ 1 5 1165 2 6 72' 14 45 1 1283 2776, 4059 4024 
E•sen') ......... - : 38771- - 103 li l - 4461 221 29 79 33 0 - - - 1 31 59 643 4038 4681 4649 
Kehl........... 502' 891 34: -1 391 25 -1' lii 12 20 42 16 58 28 310: 82 11 26 II o' 120, 42 1 129 329 1 458 1 540 
Karlsruhe....... 1 122: 1 536 - 55' 2 6 01 l 01 35 83 10 118 27 2 1 1, 461 0 1101 44· 1 949 251 2 200 2 331 
Mannheim . . . . . . l 991\ 85 626 0

1 

212 42 201 61 51 48' 88 55 375 4 451 89 88, 6 179 38 609' 495 4 690 923 5 613 5 834 
Ludwigshafen . . . 876I 231 472 - 163, 11 30, 1 I 121 . 113 27, 228 25 3 133 25, 75 115[ 951 13 97 260 2 114 792 2 906 4 003 
Mainz . . . . . . . . . . 582 0 9\ - 302 2 l6'I 31 l'I 32 20 18 18 174 86 151 51 31 _ o

1 
_'.3

1 
4 108 58 1 300 504 1 804 2 009 

Wesseling....... 151 - 1 0
1
2239(· 171 1 - 1 - i 1' 0 1 0 - 1 15 49 22491 2298 2415 

Köln........... 206 7741 4 - 146 71 20\ 21, 73 6' 12' 124 59 o 2261 18' 15 
2
21 68

17
', 5 44

27
2
2 

2 1 271 1 2481 2 519 2 369 
Neuß..... ...... 13 2081- · 1 58i 31 01 0' O - 1 3 26 24 4 91 11. 8 2 48 486 305\ 791 944 
Düsseldorf')..... 24. 8 - , 0 2841 17 221 1 21 0 26' 187 101 2 2851, 3' 15 O 179 39, 281 303 1 219 560 1 779 2 003 
Rheinhausen.... - - , -1 1 24 9 7

1 
162ll 23I 111335 - 1 - 1 4 621 - 1 -1- 1646 451 1 2097 2447 

Duisburg-Harn- 1 1 1 1 1 1 1 1 

born') ........ 108:
11
14093 o - 1 867I 361 751 71 83081129 270ll 328 156 5 3851' 62 149 284 117\ 111

11 
543

1 

301 10978 16687127665 31233 
~.~ 1 burg-Ruhr-

ort') . . . . . . . 107 12 993 681 260 29' 7 3 841 123
1 

237 719
1 

129 5 385 62 149 175 1171 1071 514, 298 6 189 U 749 20 938 24 913 
Homberg . . . . . . . - l 060 11 l - 1 - 1 2 591 0 - 101- 17 - - 1 41 26 30 56 1 154 1 210 1 222 

Aschaffenburg... 379 61 1 0 29 47 2\ 11 31 9 13 8 143 36 SI 81 10 2 O O 20 9 605 136 741 979 • 
Walsum ....... · 1 455 - 1 57 10 81 1 123 9 43 245, 145 - - 1 - 2 - 7[ sd\ 2~ 1 372 811 2 183 2 715 

Frankfurt a. M... 942 3\ 110\ - \ 313\ 18ll 19 42
1 

761 58
1 

32i 491 21' 5 64
1 

14 1\ 471 1231) 01 1811 140 1 863 376 2 239 2 661 
Regensburg..... 271 - 0 9, 11, 0 71 0 1 11 69 32 3 54 211 01 51 70 S 501 219 216 368 584 581 

__ ~Z_u_sa_m-;;;;;;;-[ 119941311:35:2()40:2259'.7863
1
1 11_111 _82~_: 5_0_7115 737:2 93211 03213 597:1 860[ 617)3 981h 785)1 456!1 27411 439'.1 038'1105!6 226 55927:53 087[ 1 

1) Ausschl. der zwisehen den einzelnen Hafen des außeren und inneren Stadtgebietes beförderten }{engen, auf die rd. 371 000 t (im Vorjahr 528 000 t) entfallen. -
') Zweigkanal nach Herne und Rhein-Herne-Kanal. - ') Einschl. Karnap. - ') Einschl. Benratb. - ') Einschl. Kanalhafen Duisburg-Meiderich, auf den rd. 180 000 
(im Vorjahr 191 000 t) des Gesamtverkehrs entfallen. 

burg 29 300 t) und im Abgang auf 128 500 t (preußisch-anhaltische 
Elbhäfen 29 400 t; Hamburg 36 200 t). 

Der Güterverkehr von 34 wichtigeren deutschen Binnenhäfen 
im Jahre 1930 ergibt bei insgesamt 55,9 Mill. t in der Ankunft 
und 53,1 Mill. t im Abgang für 14 Häfen eine Zunahme und für 
20 Häfen eine Abnahme des Verkehrs gegenüber dem Vorjahre. 

Binnenschiffahrtsfrachtsätze 1) in .11.Jt je t. 

Von - nach Güterart 1913 11930 1 1931 
Mai April 1-Mai 

Rotterdam-Ruhrhäfen ...••.. Eisenerz 0,921 0,44 0,55 
-K~ln •••••••.•.•• Getreide 1,39 1,18 1,01 
-Mannheim •.••••. 3,06 2,28 1,69 

Ruhrhäfen-Rotterdam •••••.. Kohlen 0,60 0,60 
-Antwerpen •••.•.. 1,43 1,10 1,18 

Hamburg-Berlin, Unterspree • . 2,85 2,67 2,50 
• - • • Getieiue 3,21 3,29 3,20 

-Haue'.„„ •••••••. Massengut 4,05 5,00 4,75 
• -Tetschen •••..•.••• • 5,10 3,94 5,34 

Magdeburg-Hamburg •••••••• Salz 1,70 1,75 1,70 
Dresden, Riesa-Hamburg •••. Massengut 2,24 2,20 2,29 
KoseJ2)-Berlin, Oberspree ..••. Kohlen 5,54 6,75 6,20 
• 1)-Btettin ..•........... 4,58 5,65 4,29 

Breslau, Maltsc!.1-Stettin ..... • ') 
2,90 1 

3,55 2,96 
Stettin-Kose! ••...•......... Eisenerz 4,55 3,63 3,38 

• -Berhn •. „ .••••.•. „ Kohlen 1,90 2,00 1,80 . - • .............. Getreide 2,25 2,25 
Indexziffern der Binnenschiffahrtsfrach ten 

Rheingebiet ••••• „ •.••• „ .•.•. „ ...•••• „ 100 88,7 82,8 
Alle Wasserstraßen „. „ .•. „ ....... · „. · · 1 100 1 98,81 9l ,9 I 

Elbe-Oder-Gebiet ••• „ .••• „ ..•••.....•• „ l 00 106,0 98 .4 

0,49 
l,Dl 
1,60 
0,60 
1,10 
2,49 
3,16 
5,00 
5,97 
1,70 
2,48 
6,20 
4,25 
2,85 
3,35 
1,60 
1,63 

90,8 
81,4 
97,4 

1 ) Kahnfrachten einschl. Schlepplohne. - ') Vom Frachtenausschuß fur 
die Oder festgesetzte Schiffsfrachten (Grundfrachten) einschl. Abfertigungs-
geblihren. - 8 ) Niederschlesische Kohlen. 

Besonders groß ist die Zunahme des Verkehrs in Hamburg 
(um rd. 11/ 2 Mill. t). Die Getreideanfuhr übertraf hier die des 
Yorjahrs mn 354 000 t (hauptsächlich Roggen); der Empfang von 
Erden und Steinen war um 259 000 t und von Düngemitteln um 
223 000 t größer, die Erdölabfuhr um 126 000 t. Auch die übrigen 
Elbrhäfen Dresden und Magdeburg, die Oderhäfen Breslau und 
Stettin, ferner Lübeck und Bre.men sowie die Häfen am Rhein-
Herne-Kanal haben eine Verkehrssteigerung erfahren. 

Dagegen zeigen die Rhein- und Mainhäfen (mit Ausnahme 
von Köln) sowie die Häfen am Dortmund-Ems-Kanal und Ems-
Weser-Kanal Rückgänge, die bei Duisburg-Hamborn 31/ 2 Mill. t 
betragen und hier hauptsächlich auf verminderter Steinkohlen-
abfuhr beruhen. Von den östlichen Häfen haben Königsberg 
und Kasel eine Abnahme des Verkehrs zu verzeichnen. Besonders 
stark ist der Verkehr in Berlin zurückgegangen (um 1'/2 Mill. t), 
vor allem durch geringere Zufuhr von Erden, Steinen, Kalk und 
Zement. 

Indexziffern der Seefrachten im deutschen Verkehr 
im Juni1931. 

Die Gesamtindexziffer der Seefrachten im deutschen Verkehr 
(auch über nichtdeutsche Häfen) senkte sich gegenüber dem 
Vormonat um 0,6 vH auf 86,3 und lag um 4,6 vH unter dem 
Stande vom Juni 1930. Ausschlaggebend für den Rückgang des 
Frachtenniveaus war die Herabsetzung einiger wichtiger Frach-
ten fUr Brotgetreide, Erz und ähnliche Massengüter innerhalb der 
Indexgruppen Außereuropa- und Europa-Empfang infolge der 
saisonmäßig geringeren Käufe. Erheblich eingeengt wurde das 
\V eizenfrachtgeschäft in Kanada und den Vereinigten Staaten. 
Die Trampschiffahrt, deren Anteil am Verkehr von Nordamerika 

3* 



rl2ö 

nach Europa zugunsten der Linienschiffahrt ständig zurückgeht, 
senkte die Sätze für Weizen von Montreal und Quebec nach den 
Nordseehäfen um 23 vH gegenüber Mai. Lebhafter war die Aus-
fuhr argentinischer Erzeugnisse; besonders stark machte sich im 
Berichtsmonat die Nachfrage nach Mais vom La Plata-Distrikt 
geltend. Der Zustrom von Ballasttonnage aus Europa nach den 
argentinischen Häfen bewirkte jedoch ein fast ständiges Absinken 
der Raten. Für Mais und Weizen in Trampschiffen von Rosario 
und San Lorenzo nach den Nordseehäfen wurden im Juni um 
durchschnittlich 8 vH niedrigere Sätze als im Mai gezahlt; nur 
die Frachten für Teilladungen in Liniendampfern von Buenos 
Aires nach Hamburg waren mit 5 argentinische Pesos je 1000 kg 
etwas höher als im Vormonat. 

Demgegenüber steht die verhältnismäßig günstige Entwick-
lung der Trampfrachten für Reis von Indien infolge Tonnage-
mangels. Von Saigon nach Europa zogen die Satze für Juni-
Verschiffungen um 9 vH gegenüber Mai an. 

Die konjunkturelle Geschäftsstille auf allen Erzfrachten-
märkten machte sich in einem erneuten Rückgang der Raten von 
Spanien, Nordafrika und Südrußland fühlbar. Auch die Frachten 
für Phosphat von Tunis nach Rottenlam gaben nach der im Mai 
erfolgten Steigerung wieder leicht nach. Die Kohlenfrachten von 
England nach deutschen Hafen wa,ren, der Jahreszeit entsprechend, 
etwas niedriger als im Vormonat. Uneinheitlich gestaltete sich 
das Holzfrachtgeschaft in den Ostseelandem. Gestiegen sind im 
allgemeinen nur die Frachten von den Häfen Nordschwedens und 
Nordfinnlands, während die Sätze von dm stidlicherl'n Hafen beider 
Länder infolge des stark zunehmenden Schiffsrnumangebots bei 
geringer Lademöglichkeit z. T. beträchtlich zurückgingen. Eine 
ahnlich rückläufige Bewegung ZPigten die 1-'ätze für Holz von 
Königsberg nach den Niederlanden bei der Indexgruppe Küsten-
verkehr. 

Indexziffern der Seefrachten im den tschen Verkelfr 
(1913 = 100). 

1 

Kusten-1 Europa 1 Außc>reuropa -1 Gesamt-
Zeit verkehr v.;.:--r Em~~-1''.:;::-IE;;;~ - mdex 

Juni 193=~-1~1~:~8-1_!:::7 -i~::~~li_f~~~O !-;;-
Mai 1931 . „ „ „ „ 107,5 83,2 85,4 101,3 81,0 86,8 
_Jum 1931 „. „ „. 106,9 -~- _ 84,3 __ ~-79,4 86,3 

Beim Versand Deutschlands nach europäischen und außer-
europäischen Häfen wurden einige Frachten für Massengüter leicht 
erhöht. Darunter befinden sich die Sätze für die Ausfuhr von 
deutschen Kohlen über Rotterdam nach Westitalien und Argen-
tinien, die infolge der teilweise stark gesunkenen Rückfrachten 
für Erz und Getreide heraufgesetzt wurden, sowie die Raten für 
Steinsalz von Lübeck nach Schweden und Dänemark. 

Seefrachten im Juni 1931. 

Mittlere Fracht 

Von - nach 

1 

Guter-

art in 1 in !lUt 
1 Landeswährung 1 ol~ kg 

Königsberg-Bremen ..... . 
• -Niederlande .. 

Emden, Rotterdam-Stettin 
Rotterdam-VI es!Jtalien .. . 
Lilbeck-Danemark') .... . 
Huelva-Rotterdam ..... . 
Tunis- 11 •••• „. 
Südrußland-N ordseeha!en. 
Nikolajew- • 
Tyne-Hamburg ......... . 

» -Stettin ........... . 
Narvik-Emden, Rotterdam 
Sudfinnland-Stettin ..... . 
Sudnorwegen-Stettin .... . 
Rotterdam-Buenos Aires .. 
Dtsch, Jliordseehälen~Buenos Ures ••• 

-Rio de Janeiro •• 

Getreide 
Holz 

Kohlen 

Sah 
Erz 

Ph-Osphat 
Getreide 

Erz 
11.ohlen 

» 
E1senen 

Holz 
Heringe 
Kohlen 

Pap1er 1 ) 

Zement 
» ~\er Staat, Atl-H. Katmt 
» ~JapJn, Cllina ••• l xaschmen-

9,00 .7L/(, Je 1000 kg 
19,80 hß je std 

4,00 .'1lJ(, je 1000 kg 
6/71/, sh je 1016 kg 
4,40 d Kr. je 1000 kg 
4/2 <h je 1016 kg 

5/101
/, ' 

10/41/, ' 
9/- » 
3/5 ' 
4/- • 
3,00 s Kr 1e 1000 kg 

25,00 .'1lJ(, jestd 

2,25 • Kr je Faß 
9/101/s Sh je 10J6 kg 
22/6 sh Je IOOO kg 
15/- » 
3,25 $ je 1000 kg 

(außer Schanghai) teile 55/- sh je 1000 kg 
Ob. La Plata-Nordseeliafen Getre1de 1) 17/11 sh J• JOIS kg 
Buenos Aires--Hamburg ... Gcrnerae1seh 11/ 11 pence je lb 
Santos- ' . . . KaUee 62/- sl1 ie 1000 kg 
'feremigte Staaten, At! -H.-NordseeMfco Getreide 8,25 cts Je 100 lbs 

» » » -Hamhmg.. Jrnpft>r•) 4,75 $ Je 2'!40 Ths 
» ~' Golfh -~ordsC'eh<lf Petroleum 8/9 sb Je tfJi6 kg 
» » Galveston-Bremen • Baumwolle 39,00 cts JC 100 lbs 

:Montreal-Nordseehafen . . . Getrmde 8 ) 18,32 • 
Sudaustralien- • . . . , 8 ) 28/11/, sh ie 1016 kg 
Karachi, Bombay-' ... Sch•er!<llt') 19/6 • 
t;aigon- » • • • Reis 8 ) 127/9 » 
Singapore-Hamburg . . . . Zrnn 60/- sh JO 2210 lbs 
\\'ladiwostok-NordseeJuHen. . . . SoJabohnen3 ) 25/2 sb Je t016 kg 

9,00 
11,98 
4,00 
6,68 
4,96 
4,20 
5,92 

10,46 
9,08 
3,44 
4,03 
3,39 
8,92 

23,07 
9,96 

23,05 
15,37 
13.69 

56,36 
18,07 
78,34 
63,53 
7,66 

19,69 
8,82 

36,22 
7,73 

28,34 
19,67 

1

27,99 
60,51 
25,38 

Meßziffer 
Juni 1931 

gegen 

Mai 1 Juni 
1931 1930 

(= 100) 

100 
95 

100 
106 
104 
96 
98 

101 
95 
99 
92 

100 
87 

100 
101 
100 
100 
100 

100 
92 

100 
100 
100 
100 
100 
98 
77 
91 

103 
109 
100 
97 

86 
91 
89 
99 
93 
88 
92 

100 
97 

106 
100 
100 
83 

151 
62 
82 
91 

100 

74 
161 
100 
100 
104 
90 
31 

100 
105 
114 
131 

100 
143 

1 ) Hafen nbrdlich Aarhus. - ') Ausschl. Sonderzuschlag (5 sh je t). -
8 ) Nur in Trampschiffen. - ') Kontraktrate, 

.„PREISE. UND LOHNE -·· ·-·· ·---
Die Preisbewegung im 1. Halbjahr 1931. 

Die Großhandelspreise in der t. Julihälfte. 

Im Laufe des Prsten Halbjahres 1931 hat sich die Ab- ders die Preise für Schrott (von Januar bis Juni um 
wärtsbewegung der GroßhandelspreiRe im ganzen verlang- 18 vH), Kupfer (17 vH), Blei (lG vH), Rohseide (22 vH), 
samt. DieGesamtindexzifferistvonJanuarbiB'.HitteJuli Kunstseide (6vH), Häute und Felle (22vH), Kautschuk 
um 2,5 vH gegen 7,9 vH und 5,4 vH in den beiden voraufge- (22 vH), Bauholz (5 vH) und Mauersteine (7 vH) gefallen. 
gangenen halben Jahren gesunken. Dabei hat infolge dPr Der Preisrückgang der industriellen Fertigwaren 
zunehmenden Kreditschwierigkeiten Deutschlands der PrPis- hat - zum Teil durch die saisonmäßigen Preissteigerungen 
druck am Binnenmarkt weniger nachgelassen als am Welt- der Rohstoffe verlangsamt - weiter angehalten. Von den 
markt. An Pinigen Weltrohstoffmärkten (Nichteisenmetalle, Produktionsmitteln haben besonders die Preise für land-
Textilrohstoffe, Häute und Feile) war im Frühjahr sogar wirtschaftliche Bedarfsgüter sowie für Handwerkszeug nach-
voriibergehend eine Bf'lebung eingetreten, die indes über- gegeben. Unter den Konsumgütern waren beträchtliclie 
wiegend sai80nmäßiger Natur war. SPitdrm sind infolge PrPisrückgänge für Möbel, Uhren, Haus- und Leibwäsche 
der weiteren konjunkturellen 
Verschlechterung der Welt-
wirtschaft die Preise wieder 
stärker gesunken, so daß die 
Indexziffer der in d us trie lle n 
Rohstoffe und Halbwa-
ren Mitte Juli um 4,2 vH 
niedriger lag als im Januar. 
Zum Teil kommen die Preis-
rückgänge infolge neuer steuer-
licher Belastung (Mineralöl-
zölle) in der Indexziffer nicht 
voll zum Ausdruck. Im ein-
zelnen sind von den industri-
ellen Rohstoffen und Halbwa-
ren im 1. Halbjahr 1931 beson-

Halbjährliche Veränderung der Großhandelspreise 
(Nach der Indexziffer der Großhandelspreise). 

-- ----------;---------c-----------,-----------,----
1 Industrielle Rohstoffe 1 Industrielle 

Zeit 

Januar-.Juli 1928 ••.•••...• 
Juli 1928-Januar 1\l:W ....• 
Januar-Juli 1B29 
Juli 1929-Januar Hl31J . . . . 
Januar-Juli 1930 _ ..... _ .. 
Juh 1930-Januar 1931 .... . 
Januar-15. Juli 1931 ...... . 

1) Einschl. Futternutte!. 

und Halbwaren Fertigwaren Agrarstoffe 
,----,---------! 

. darunter . 1 darunter ' darunter · 
~:-- mehr 1 mrhr II ~:-- ----J>r~.~, Kon:~ 1 i::-- ptlaml1d1el -~,-V-10-h-- P[~~~e 

ffroß-
han-
del<-

samt au"land<;- mlands- samt 1 duhhons- sum- : samt1) ~abrungs· Vieh er~eug- ge-
___ ~hmmte, b~1mmtr ___ mittel__ _guter __ ,__ mittel n_1s_se~_s_am_t 

1- o,5/- o,4/ + i,1 + 2,2 + 2,4 + 2,11+3,:;-~--;,5'+ 12,2- 7,81+2,; 
- 0,81- 4,1 + 1,2 -0,5 + 0,1 -0,8 -3,6 - 13,2 + 3,0 + 8,9 -1,9 
- 2,0 - 5,9 + 0,3 -0,9 + 0,7 -1,9 + 0,5 + 0,8 + 13,3 - 7,7 -0,8 
- 2,3- 6,8 + 0,1 -0,8 + 0,6 -1,8 -8,0 - 10,5- 4,3- 1,6 -4,0 
- 6,9 - 13,6 -3,7 -3,5 -1,I -5,0 -5,7 + 2,1 - 12,5 - 9,3 -5,4 
-10,0-16,6 -7,0 -6,0 -2,8 -8,0 -7,1 - 6,81-12,9- 1,6 -7,9 
- 4,2 - 5,1 -3,8 - 3,7, - 2,6 - 4,4 + 0,5 + 16,3 - 15,2 - 10,8 - 2,5 
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sowie für Wirkwaren und Schuhzeug zu verzeichnen. Im 
ganzen sind die Preise der industriellen Fertigwaren im 
1. Halbjahr 1931 stärker gesunken als dem gleichzeitigen 
Rückgang der Rohstoffpreise (unter Berücksichtigung eines 
Rohstoffanteils von 30---40 vH am Preis der Fertigwaren) 
entsprochen hätte. In dieser schärferen Abwärtsbewegung 
der Fertigwarenpreise wirken sich zum Teil noch vorauf-

lndexz{ffern der Großhandelspreise 
Jul{ 1928 b(sJull1931 (M{ltwochjederWoche) 

1'10

1 
__ _ -~--T- -~13=1~---~~-----,-.,110 

16~ - - ~ -

150 -- 160 

155 

150 

IJ5 135 

130 

125 125 

120 

115 ..• 

110 •• 

100 

Indexziffern der Großhandelspreise (1913 = 100). 

1 

I. Agrarstoffe 
1. Pflanz!. Nahrungs-

mittel. ......... . 
2. Vieh ............. . 
3. Vieherzeugnisse ... . 
4. Futtermittel ...... . 

119,9119,lj- 0,7129,8 1
- 1,5 

124,0 97,7:,- 21,2 81,5 - 2,9 
132,2118,0- 10,71103,3 + 0,8 
104,3199,61- 4,5114,5 - 4,6 

Agrarstoffe zusammen 122,0110,l - 9,8107,3 - 1,7 

5. II. Kolonialwaren 120 7103 4- 14 3 95 1 - O 4 
'' ''1 '', ' ' III. Industrielle 

Rohstoffe und 

Juli 1931 

1. 8. 115. 

132,8 130,5 129,8 
80,5 78,4 82,7 

102,7 104,9 106,5 
110,2 107,l 105,6 
107,3 106,0 107,2 

97,5 98,! 96,3 

Halbwaren 1 

6. Kohle..... . . . . . . . 137,2132,0'- 3,8127,4 ± O,O 128,3 128,4 128,4 
7. Eisenrohstoile und 1 

Eisen ........... 1129,51120,21- 7,~115,0- 0,4 114,7 115,l 114,8 
8. Metall_e(außerEisen) 108,9' 74,2

1

-v,9, 63,9i- ~,3 67,9' 66,2 8 ) • 
9. Text1hen .......... 125,1188,2- w9,.5177,7 - w,5 80,0 79,9 78,0 

10. Haute und Leder .. l 116,3101,7'- 12,6 88,9 - 4,6 87,6 87,8 89,1 
11. Chemikalien ... : .. · 1

1 126,9122,0- 3,9
1
118,0 - 0,7 1)118,8 ')l 18,0 ')118,0 

13. Kunst!. Dungem1ttel 83,7 80,1 1- 4,3 77,9 + 0,9 73,1 73,1 73,2 
13. Techn. Öle u. Fette 129,71111,91- 1-3,71110,1 T-10,9 113,8 114,2 114,l 
14. Kautschuk........ 23,41 12,41- 47,0I 9,8 + 2,1 10,4 10,4 i 10,l 
15. Papierstoffen.Papier 1150,0

1

127,9- J~,7116,8 - 0,8 117,4 117,2 117,2 
16. Baustolle ......... 1158,7134,3

1

- Jo,41124,7!- 0,.5 124,21124,7 124,7 
Irnlustnelle Rohstoffe u. 1 1 1 1 

Halbwaren zusammen l' 128,0 110,1 - 14,0
1

102,9

1

- 0,51 103,4 103,4 103,0 
IV. Industrielle ' 1 

Fertig'' aren 1 
i 

17. i:roduktionsmittel.. 
1
139,2,134,5- 3,4,130,91- 0,2 130,7 130,7 130,7 

18. Konsumgnter ...... 1166,81149,2-10,6141,ll'- O,J 140,9 140,9 140,6 
Induetrielle Fertig- 1 1 

waren zusammen 155,0[142,9- 7,8136,7 - 0,4
1 

136,5 136,5 136,3 
V. Gesamtindex .. 132,2'117,~,-10,.9112,31- 0,9' 112,5 11~,1 1!2,3 

1 ) Monatsdurchschnitt Mai. - 2) Monatsdurchschnitt Juni. - 8 ) Amtliche 
NuLierungen der Metallpreise wurden nicht vorgenommen. Fur die Berech~ 
nung der Gesamtindexziffer sind die letztnotierten Preise verwendet worden. 

Indexziffern der Inlands-und derauslandsbestlmmten Preise 
Industrieller Rohstoffe und Halbwaren Juli 1925 bisJuni1931 
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gegangene Rückgänge der Rohstoffpreise aus. Zum anderen 
zeigen sie, daß sich der Preisdruck nunmehr mit besonderer 
Schärfe am Binnenmarkt auswirkt. Dabei dürften die tat-
sächlichen Rückgänge der Fertigwarenpreise in der Index-
ziffer zum Teil nicht vollständig erfaßt sein, da es den 
Berichtsstellen nicht möglich ist, die vielfältigen Preiskon-
zessionen in ihrer durchschnittlichen Wirkung auf den Erlös 
in den gemeldeten Preisen voll zum Ausdruck zu bringen. 

Das PreiHniveau der landwirtschaftlichen Erzeug-
nisse lag nach einem vorübergehenden Rückgang Mitte 
des Jahres wieder etwa auf der Höhe vom Jahresanfang. 
An den einzelnen landwirtschaftlichen Märkten weist der 
Preisverlauf indes beträchtliche Unterschiede auf. Während 
die Indexziffer für pflanzliche Nahrungsmittel von Januar 
bis Mitte Juli um 16,3 vH angezogen hat, sind die Index-
ziffern für Vieh um 15,2 vH und für Vieherzeugnisse um 
10,8 vH gesunken. Im landwirtschaftlichen Wirtschafts-
jahr 1930/31 (Juli/ Juni) lag das Preisniveau der pflanz-
lichen Erzeugnisse etwa auf dem Stand des Vorjahrs. Da-

Großhandelspreise wichtiger landwirtschaftlicher Er-
zeugnisse in den Wirtschaftsjahren Juli-Juni 1926/27 1) 

bis 1930/31 in .7Ut. 

Ware und Ort 1Mengel1926/2711927/2811928/2911929/3011930/31 

1 1 1 
Roggen, mark., Berlin ..... 1 t 236,40 249,80 210,20 173,00 171,20 
Weizen, • • ..... 274,50 250,40 218,50 250,40 263,40 

• , Man. II, cifHamburg 271,90 265,00 222,00 225,70 131,50 
Gerste, Brau-, Berlin . : .... ')227,00 ')251,10 231,30 194,10 213,10 

• , Futter- u. Industrie-, 
Berlin .................. ') 190,10 200,80 171,10 197,30 

Gerste, Winter-, Breslau ... 197,10 ')221,80 ')205,10 163,40 186,90 
Hafer, mark., Berlin ....... • 201,70 228,70 205,50 158,10 162,80 
Roggenmehl, 0-70°/,, Berlin 100kg 33,47 34,26 28,72 24,91 ') 
Weizenmehl, 000, Berlin ... • 37,27 33,B6 28,07 32,61 34,46 
Kartoffeln'), rote, Berlin ... 50 kg 3,49 3,02 2,73 2,16 1,56 
Zucker'), Magdeburg ....... 21,06 21,23 19,55 20,71 20,34 
Ochsen, al u. b1, Berlin ... 57,30 59,00 55,90 57,3C 53,30 
Kuhe, a u. b, Berlin ...... 45,10 43,40 40,20 41,80 36,90 
Sehweine, 100-120 kg, Bin . 71,50 61,70 76,20 78,10 55,70 
Kalber, c, Munehen ....... 73,90 76,60 73,20 77,60 65,30 
Frischmilch')} Erzeugerpreis 1001 18,25 18,98 18,51 16,87 17,49 
Werkmileh. . frei Berlin » 

316,77 
10,68 

Butter, Ia, Berlin ......... 100kg 339,94 350,38 355,31 269,34 
Eier, inl., frische, 60-64 g, 

Berlin ............... 100 St. 13,05 13,24 13,54 12,50 
» , gestemp., 53-59 g, Berhn 14,19 12,60 11,05 
• , in!., Ir. uber 55 g8), Köln 9,70 ll,981 13,651 12,48 ll,13 

1) Vgl. oW. u. St.• 10. Jg. 1930 Nr. 14, S. 582. - 2) Sommergerste. -
')Wintergerste; 192!/25 ~ 202,00, 1925/26 ~ 169,70 .7U(. - ')Industrie- einschl. 
Wintergerste. - 5) Im Hinblick auf den Weehsel in der Ausmahlung (vom 13. Au-
gust 1930 bis 12. April 1931 0-60'/o) ist ein Durchschnittspreis ftir das Wirt-
schaftsjahr nicht bereehnet worden. - ') Die Durchschnittspreise für die Wirt-
schaftsiahre wurden mit Rueksicht auf die jahreszeitlich verschiedenen Verkaufs-
mengen an Kartoffeln derart berechnet, daß der Durchschnittspreis ftlr die Herbst-
monate (Sept.-Nov.) mit dem doppelten Betrag und der Durchschnittspreis !ur 
die Fruhjahrsmonate (Marz-Mai) mit dem einfachen Betrag eingesetzt wurde. -
') Gemahlener Melis, unversteuert. - 8 ) 1925/26 = 12,82 .1LK. - ') Ab 1930/31 
Milch mit 3°/0 Fettgehalt; vorher mit mmdestens 2,7'/0 • 
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gegen sind die Preise für Schlachtvieh um 21,2 vH gesunken. 
Die Preise für Vieherzeugnisse sind im Durchschnitt um 
10, 7 vH zurückgegangen, nachdem sie bereits im Vorjahr 
um 8,6 vH nachgegeben hatten. Im Gesamtdurchschnitt 
beträgt der Preisrückgang der landwirtschaftlichen Erzeug-
nisse im letzten Wirtschaftsjahr rund 10 vH gegenüber dem 
Vorjahr. 

Preisverhältnis zwischen Agrar- und Industriestoffen. 
(Nach der Großhandelsindexziffer; Basis 1913 = 100.) 

Zeit 
1 

1 1 
1 Industriestoffe 

Agrarstoffe 1 (einschl. 
Fertigwaren) 

Preisverhaltnis 
(Industriestoffe 

= 100) r„ 129,5 144,8 

1 

89,4 
1925/26. 128,6 143,5 89,6 

. . 1926/27. 137,6 135,0 101,9 W irtsc.haftsJa.hre 1927128 . 135,2 141,9 95,3 
Juh-Jum 1928/29, 132,5 143,3 92,5 

1929/30. 122,0 138,4 88,2 
1930/31. 110,l 122,8 89,7 

Januar 1931 ............ 106,7 120,7 88,4 
Februar • ............ 105,9 119,4 88,7 
März ' ............ 106,7 118,8 89,8 
April ' ............ 108,3 117,6 92,l 
Mai • ............ 109,2 116,5 93,7 
Juni • ............ 107,3 116.0 92,5 

Vgl. Jahrg. 1931, Heft 2 und Jahrg. 1930, Heft 15. 

Die Preisrelation (1913 = 100) der landwirtschaftlichen 
Erzeugnisse zu den Industriewaren (Rohstoffe, Halb- und 
Fertigwaren) hat sich seit Anfang des Jahr~s infolge _des 
stärkeren Rückgangs der Preise für Industnestoffe weiter 
leicht zugunsten der landwirtschaftlichen Erzeugn!sse ge: 
ändert. Sie lag im Juni auf 92,5 gegenüber 82,3 im Jum 
1930. Diese Preisrelation soll die Verschiebungen, die sich 
im Preisniveau der Warenmärkte von Landwirtschaft und 
Industrie vollziehen, erkennen lassen. Sie vermittelt nur 
ein ganz allgemeines Bild von der volkswirtschaftlichen 
Struktur der Preise und sagt daher über die Kaufkraft 
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse gegenüber landwirt-
schaftlichen Bedarfsgütern nichts aus. Die Indexziffern 
der Preise industrieller Erzeugnisse, die für die Landwirt-
schaft in Betracht kommen, sind für die l~~1dwirtschaft­
lichen Wirtschaftsjahre in der folgenden Ubersicht zu-
sammengestellt. 

Indexziffern der Preise landwirtschaftlicher 

Wirtschafts-
jahre 

(Juli-Juni) 

1924/25 „ „ .••• 
1925/26 „. „ .. . 
1926/27 ....... . 
1927/28 ....... . 
1928/29 ....... . 
1929/30 ....... . 
1930/31 . „_._. .. _. 

Bedarfsgüter (Hl13 = 100). 

1 Totes Künst-
1 Inventar liehe Bau-
(Maschin. Dunge~ kosten') Kohle') 

1 u. Geräte) mittel 

129,4 88,4 157,6 132,2 
134,9 88,4 163,5 127,5 
131,9 84,2 166,1 128,8 
136,1 81,7 173,9 129,9 
141,3 84,1 173,1 135,6 
140,8 83,7 177,9 137,2 
135,2 --~°"1 _ 153,5 132,0 

1 Beklei-
Kraft-1 dung 
futter- (einschl. 
mittel') Schnh-

zeug)') ~ 

150,2 171,4 
135,5 170,5 
132,4 158,0 
151,8 165,0 
155,2 171,9 
132,9 169,7 
99.6 150,7 

1 ) Fur stadtische Wohnhauser; die Inclc~ziff~r spiegelt indes die allgem~ine 
Tendenz der Preisbewegung am Baumarkt hmreichend wider. - ') Indexziffer 
!ur die Gruppe Kohle aus der Indexziffer der Großhandelspreise. - ') Ölknchen, 
Sojaschrot, Fischmehl. - ') Nach der Reich,indexziffcr !ur die Lebenshaltungs-
kosten (1913/14 = 100). 

Im einzelnen lagen von den landwirtschaftlichen ~r­
zeugnissen die Preise für Weizen, Gerste und Hafer im 
Durchschnitt des abgelaufenen Wirtschaftsjahres. (D_urch-
schnittspreise für die 12 Monate ohne Berücks1cht1gung 
der Verkaufsmengen in den einzelnen Monaten) höher als 
im Vorjahr. Dagegen sind die Preise für Kartoffeln (gewo-
"ener Durchschnitt für die hauptsächlichen Verkaufs-
~onate) gegenüber dem Vorjahr um 28 v H, für Rindvieh 
(Durchschnitt verschiedener Schlachtviehgattungen für 
5 Märkte) um 8,6 vH, für Schwrine (Durchschnitt fiir 
5 Märkte) um 29 vH, für Butter (Berlin) um 15 vH nnd 
für Eier (Berlin) um 13 vH zurückgegangen. 

Am Futtermittelmarkt sind die Preise für ausländische 
Futtermittel infolge der zollpolitischen Maßnahmen zum 
Tril gestiegen. Beträchtlich zurückgegangen sind dagegen 

Weizen- und Roggenpreise in .Jl.Jt je t. 
Weizen Roggen 

Chi- / Llver· j Ber· 1 New [ Hamburg / Ber- Chi-1 B~r-1 B~r-1 Po-cago pool !in York oif !in cago !in Im een 
Zeit EHektivpreiee UekUTprelJo 

Terminpreise') 1 Red· 1 •ao. l11arusso 1 m~k. Termin- lb 1 
preise 1) 1 mJrt. 

'Winter Ill') ') Stat !tat. -----

April 1931 ... 1 129 99 302 144 - 97 288 60 204 193 122 
Mai » „. j 95 102 297 143 98 282 63 201 198 133 
Juni » ··· 1 89 95 280 137 106 93 272 62 198 204 130 
15.6.-20.6.31 1 88 93 276 140 104 91 273 62 201 206 128 
22.6.-27 .6. » ' 90 95 281 141 108 93 274 63 201 213 121 
29 6.- 4.7 .• 

1 
88 93 263 - 106 93 265 61 192 212 ')125 

6.7.-11.7 .• 1 84 90 259 - ') 105 91 251 58 186 192 ') 119 
!3.7.-1_8_.7._•~)I 80 88 - - - 87 252 54 ')185 189 ') 115 ---~-~-- - - - - --

1 ) April Maitermin; ab Mai Julitermin. - ') Notierungen für Abladung 
(im Verschiffungshafen) im laufenden Monat. - ') Ab 14. 7. eind in Berlin 
die Notierungen im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft eingestellt. - ')Vor-
laufig. - ') Not. v. 8. 7. - ') Not. v. 13. 7. 

die Preise für Ölkuchen und ähnliche Kraftfuttermittel (im 
Durchschnitt des Wirtschaftsjahrs um 25 vH). In der 
Gruppe Futtermittel der Indexziffer der Großhandelspreise 
überwogen im Durchschnitt des Wirtschaftsjahres diese 
Preisrückgänge die gleichzeitig für Futtergetreide, Kleie 
und teilweise auch für Mais (außer Geflügelmais, der gegen 
Ablieferung von garantierten Frischeiern zum Zollsatz von 
25 .!fl.J(, + 5 .!fl.J{, Abgabe für die Reichsmaisstelle einge-
führt werden darf) eingetretenen Preiserhöhungen1). 

Die Rückgänge der Großhandelspreise haben sich auch 
in den Einzelhandelspreisen ausgewirkt. Die Preise 
der induRtriellen Fertigwaren (Textilwaren und Schuhzeug) 
sind im EinzeThandel in allen Monaten des letzten Halb-
jahrs weiter gesunken. Die Einzelhandelspreise für Nah-
rungsmittel haben sich unter dem Einfluß der gegen Ende 
des letzten Erntejahres gestiegenen Brotgetreide- und 
Kartoffelpreise sowie unter saisonmäßigen Einflüssen (er-
höhte Preise für Gemüse) und infolge der Preissteigerung 
für Zucker (auf Grund der Steuererhöhung) im Mai und 
Juni leicht erhöht. Bei der anhaltend geringen Kaufkraft 
hat sich indes die Spanne zwischen Großhandels- und 
Einzelhandelspreisen im Laufe des letzten Halbjahrs im 
ganzen weiter verringert. (Vgl. hierzu die Darstellung im 
Jahrg. 1930, Nr. 14, S. 583.) 

Preise für Weizen, Roggen und Hafer im handelsrecht-
lichen Lieferungsgeschäft an der Berliner Börse. 

Wochendurchschnittspreise in .Jl.Jt je t. 

1 

Li;';e~~~ge ~m 1 Li~~J,~ge ~m 1 Lie:r':!n"gr im Woche 

Juli 1 Sept. I Okt. - Juli 1 Sept. I Okt. Juli 1 Sept.I Okt. 

1~ ~--;~ ~· 1-9-31-.~1~2-7-6.-4' 2~;.~1~~7~~--;~:f~.~ 
~2. 6.---·. ~· » • 280,5 236,8: 237,3 200,61187,5 
_9, 6.- 4. „ ' . 263,3 229,41230,3 191,51182,9 
6. 7.-11. 7. » • 1 259,2 227,5 228,1 185,5 178,9 

1c3.__j'.-l~~·- ,, _'l_l__- 225,0 226,0 185,0 177,8 

1 181,8 158,51157,3 1 188,9 
1188,0 180,3 157,4 157,5 

183,3 172,8 149,1 150,l 
179,7 168,5 147,31148,9 
179,0 - 146,0 147,5 

1 ) Not. v. 13. 7.; ab 14 7. smd die Notierungen im handelsrechtlichen 
Lieferungsgeschaft eingestellt. 

An fang Juli waren die Großhandelspreise nach der 
voriibergehenden Preissteigerung, die in der zweiten Juni-
hälfte von dem amerikanischen Vorschlag des Kriegs-
schuldenmoratoriums ausgegangen war, überwiegend wieder 
abwärts gerichtet. Auch nach Ausbruch der akuten Kredit-
kriRe in Deutschland (13. Juli) hat sich das PreiRniveau 
nicht nennenswert verändert. In der Gesamtindexziffer der 
Großhandelspreise vom 15. Juli wurden Preiserhöhungen 
für Schlachtvieh und Vieherzeugnisse durch Preisrückgänge 
für Kolonialwaren, industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
Kowie für industrielle Fertigwarnn nahezu ausgeglichen. 

r) Dabei ist die Indexziffer der Futtermittelpreise im Rahmen der Groß-
handelsindexziffer auf der im Jahre 1926 festgelegten Berechnungsmethode 
weiter berechnet worden, d. h. den Verandnungen in der Struktur des Futter-
mittolverbrauehs (z.B. Ersatz der durch die Zollbelastung verteuerten Gernte 
durch Vcrfutteruwr der billio-eren Kartoffeln) nicht Rechnung getragen worden. 
Abge~Phen davon,

0 

daß es dem 'VPsen einer Prehnndex.ziffer. wi~erspricht, d1e 
\Vagung der Indexziffer g1 un<lJegend z~ ander?, vmre eme hmrr!chend genaue 
Fe~bttillungo der jeweilK Yerbrauchtf'n 1~ utterm1ttel 1m Rahmen emer laufenden 
Indexberechnung nicht durchfulu bar. 
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Dabei hielten sich die Preiserhöhungen für Vieh und Vieh-
erzeugnisse im Rahmen der Schwankungen in den letzten 
Wochen (z.B. für Schlachtvieh mit 5,5vH gegenüber folgen-
den seit Ende Mai eingetretenen Veränderungen: - 7,6, + 10,8, - 6,9, + 1,2, -1,1, - 2,6 vH). Die Preiserhöhun-
gen für Butter und Eier dürften weniger durch das Stocken der 
ausländischen Zufuhren als durch saisonmäßiges Nachlassen 
des Angebots bewirkt worden sein. Die Preise für Brotgetreide, 
Kartoffeln und Futtermittel sind überwiegend gesunken. 

Von den industriellen Rohstoffen und Halbwaren sind 
in der ersten Julihälfte die Preise für Schrott, Kupfer, 
Zinn, Baumwolle, Baumwollgarn, Jute, Palmöl und Raut-
schuk gesunken. Dagegen lag die Indexziffer für Häute und 
Leder am 15. Juli höher als in der Vorwoche, jedoch ent-
fielen diese Preissteigerungen größtenteils auf die letzten 
Tage vor der akuten Verschärfung der Geldschwierigkeiten. 

Die Preise für industrielle Fertigwaren sind weiter 
zurückgegangen. 

Großhandelspreise wichtiger Waren im Juni 1931 in .'ll.Jt. 
Sortenbezeichnungen, Handelsbedingungen und vergleichbare Vorkriegspreise s. 11. Jg. 1931, Nr. 4, S.144, einzelne Änderungen s. Nr. 6, S. 231, Nr. 8, S. 325, 

Nr.10, S. 386 und Nr. 12, S. 456. 

Ware und Ort 

1 1 

Juni 1931 
Menge Monats-\ Meßz1!Trr 

durch- {f9J3 
schnitt = 1001 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Roggen, Berlin „ ... „... 1 t 203,901 131,1 

» Breslau......... • 211,40! 133,0 
• Mannheim . . . . . . » 223,50 130,0 

Weizen, Berlm.......... » 272,40 144,8 
• Breslau......... » 277,50 144,7 
• Koln. . . . . . . . . . . » 282,50 138,4 
» cif Hamburg.... » 111,90 67,8 

Gerste, Brau-, Berliu . . . . i> - -
* fUttrr- uu,l Industm-, Brrlm » 205,90 136,7 
» ausl ~'utter-. unverz, llhg 1 ) » 88,90 69,9 

Hafer, Berlin........... » 178,10 111,5 
Mais 2), Donau- (G<1\fo'\:) c1fl!bg » 

)) La Plata, cif Hbg. » 
Roggenmehl, <1-7Q 0/,. Berlin 100 kg 
\Veizenmehl, OOOt Berhn . » 
Roggenkleie, Berlin. . . . . . » 
Haferflocken, Berlin . . . . . » 

69,20 60,2 
28,32 135,8 
34,96 130,0 
13,08 119,3 
45,00 112,5 

Kartoffeln, Berlin . . . . . . . 50 kg 
» Breslau . . . . . . • ') 

2,64 ') . 
2,28 134,l 

» Fabr ., Breslau » 
Kartoffelspiritus, Ir. Empl ·Stat 1 hl 
Kartoffelstarkemehl, Berlin 100 kg 
Kartoffelflocken, Breslau. • 

53,00 
27,50 
16,81 

112,8 
108,5 

Hopfen, Nurnberg....... • 
Bier, Bayern .... „.... . . 1 hl 
Zucker. Magdeburg...... 50 kg ') 

'! 65,00 
37,00 
21,26 

20,1 
205,6 
181,7 

» Roh-, Stettin. . . . » 
Erbsen, Berlin . . . . . . . . . . 100 kg 
Bohnen, Breslau . . . . . . . . » 
Stroh, Berlin............ )} 
Heu, Berlin. . . . . . . . . . . . . » 
Trockenschnitzel, Berlin. . » 
Rapskuchen, Berlin. . . . . . » 
Leinkuchen, Berlin . . . . . » 
Sojaschrot, Berlm ... , . . . » 
Ochsen, Berlin . . . . . . . . . . 50 kg 

» Mnnchen........ » 
Kuhe, Berlin....... » 

)) Bre~lau . . . . . . . . . . » 
Sehweine, Berlin. . . . . . . . . » 

)) Hamburg. . . » 
11 Frankfurt a. M. 11 

Kalber, Berhn . . . . . . . . . . » 
» Munchen. . . . . . . . )) 

Schafe, Berlin. . . . . . . . . . . » 
Ochsenfleisch, Berlin..... » 
Schweinefleisch, Berlin • 
Gefrierfleisch, Bln., verzollt • 
Schellfische, Wesermundr . 1 kg 
Heringe, Stettin. . . . . . . . . 1 Faß 
Milch, Berlin............ 100 l 
Butter, Berlin.... . . . . . . . 100 kg 
Kase, Kempten . . . . . . . . . 1 kg 
Talg, Berlin . . . . . . . . . . . . 100 kg 
Schmalz, Hbg , unvr-rzollt » 
Speck, Berlin . . . . . . . . . . • 
Eier, Berlin.. . . . . . . . . . . . 100 St. 

» Koln.............. » 
Reis, Hamburg, verzollt.. 100 kg 

Tee, Hamburg.. . . un- 1 kg 
Kaffee, Hamburg .} 50 kg 

Kakao. Hamburg . vy1• ! 100 kg 
Tabak, Hamburg . zo t 1 kg 

') 

26,33 98,8 
1,26 
4,00 84,0 
7,91 89,3 
9,77 81,4 

13,54 96,7 
12,63 -
46,50 89,6 
47,80 89,3 
32,50 71,0 
36,60 87,4 
45,20 77,l 
42,90 75,9 
44,60 72,6 
46,90 81,1 
54,90 88,4 
36,701 87,6 
78,50 95,2 
61,40 88,2 - 1-
0,731 123,7 

26,511115,3 
17,27 115,1 

239,461 101,6 
1,871 126,4 

62,00i 64,6 
'88,07. 78,6 

122,00ll 75,9 
7,36 104,1 
7,88 115,0 

~~:g?I' ;~:~ 
2.23 123,9 

51,07 44,4 
1,28 80,0 

Ware und Ort 

1 1 

Jum 1931 
Menge Monats-1 ltlf'ßz1/Jer 

durch- (1913 
schnitt = lOO) 

Noch: Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Pfeffer, Hbg., unverzollt · 1100kg1 
Erdnußol, Harburg . . . . . . » 1 

• 1 . 
52,101 70,4 
43,50 43,8 
54,00 84,4 

Kokosbl, Harburg . . . . . . . " 
Margarine, Berlin. . . . . . . . 50 kg 1 

2. Industnestoffe 
Fettfdrderkohle, rh.-westf. 1 t 15,401 
GasstiJ.ckkohle I, rh.-westf. » 20,10 
Gasstuckkohle, oberschl... » 17,22i 
Flammstuckk., niederschl. » 22.43 1 
Yorkshire Nußk., dp ges Hamburg * 21,251 
Steinkohlenbriketts, rh wesll » 19,lOi 
Hochofenkob, rh.-wcstf... » 21,40

1 Gasbreehkoks III, Berlin. » 31,001 Braunkohlenbrik., mitteld. • ') 14,00
1 Eisenerz, schwed., mf Stttlm » 9 ) 21,49I 

& Bilhao-Rub10, e1f Rottf'rd » 11 ) 15,32 
Spateisenstein, ab Grube . » 19,40 
Schrott, Stahl-, Dusselrlorf » 35,50 

» Kern-, Dusseldorf » 33,50 
11 Kern-, Berlin . . . » 22,00 

Eisen, Gieß.-,III 1 Bas.Oberhaus » 78,00 1 » Lux.-,III,abApach » 68,001 
Knuppel, Bas. Dortmund » 110,50

1 Stabeisen, Bas. Oberhaus. » 128,001 
Formeisen, Bas. Oberhaus. » 125,00I 
Kesselbleche, Bas. Essen.. » 149,00 
Mittelbleche, !kls. Essea vd Dill. ' 151,001 
Feinbleche, Bas. Siegen... » 160,00 
Weißblech, ab Werk . . . . . 101 kg 39,55 
Maschinengußbruch, Berlin 1 t 45,00 
Kupfer, Elektrolyt-, Berlin 100 kg 80 931 
Blei, prompt Bl'rlin... . . » 23:60 
Zmk, 1> Hamburg... >) 21,90 
Zinn, » Hamburg. . . >) 220,00 
Nickel, Berlin. . . . . . . . . . » 350,00 
Antimon, Berlm. . . . . . . . . ~ 50,07 
Aluminium, Beilrn....... » 170,00 
Silber, Berlin . . . . . . . . . . . 1 kg 38,63 
Gold, Berlin . . . . . . . . . . . . 1 g 2,81 
Platin, Pforzheim . . . . . . . » 4,68 
Kupferbleche, Berlin..... 100 kg 122,881 
Zinkblech, Berlin........ » 41,0D 
Aluminiumbleche, Berlin.. » 1")222.00 
Messingbleche, Berlin . . . . » 123,38 
Messingschraubenspane, Ble » 46,06 
Wolle, Dtseh. A, loco Lagerort 1 kg 3,63 
Karnmz., Ci,58er,loooBradrord.. 1> 3,47 

» La Plata Lager· » 4,15 
• Austral } loeo » 4,45 

)) Buen.Air. ort » 2,81 
Cheviot, 130 cm, Berlin. . . 1 m 1,60 
i:lerge, mittl. 130 cm, Berlin • 3,30 
Baumwolle, amer ., Bremen 1 kg 

o obcragypt., Leipz, » 
Baumwollgarn, Augsburg . » 
Kretonne, Augsburg . . . . . 1 m 
Hemdentuch, 80cm, Berlin » 
Flachs, Schwing-, ab Stat. 1 kg 

* Litauer, Ir. Grenze » 

0,94 
1,22 
1,61 
0,32 
0,47 

D,44 

124,8 
138,6 
119,6 
125,3 
122,1 
137,0 
118,7 
123,0 
147,5 
104,8 
85,6 

102,9 
59,2 
59,8 
46,3 

104,7 
107,9 
110,5 
118,0 
109,9 
124,1 
118,9 
120,8 
100,8 

55,4 
60,6 
48,3 
52,5 

107,7 
80,1 

100,0 
47,4 

100,0 
78,0 
69,6 
75,8 

101,9 
90,4 
58,6 
84,0 
75,3 
81,2 
78,9 
77,0 
88,9 

101,5 
72,6 
66,3 
89,9 

105,3 
135,4 

67,7 

Ware und Ort 

1 1 

Juni 1931 
Menge Monats-1 Meilulfer 

durch- (fü3 
schnitt = fOO) 

Noch: InduslnPstoife 
Leinengarn, Berlin ...... · 11 k~ 2,94' 119,0 
Rohseide, Krefeld . . . . . . . • 21,50 54,4 
Kunstseide, Krefeld . . . . . » 5, 10 40,8 
Hanf, Roh-, Fussen . . . . . • 0,69 85.2 
Hanfgarn, Fussen . . . . . . . » 1,98 107,0 
Jute, Roh-, eil Hamburg ,, 0,33 57,9 
Jutegarn, Hamburg . . . . . » 0,62

1 

74.7 
Jutegewebe, Hamburg . . . • 0,82 72,6 
Jutesacke, Hamburg..... 1 St. 0,57 79,2 
Ochsen-u.Kuhhaute, Berlin 1/ 2 kg 0,33 54,1 
fündsMute, Frankfurta.M. » 0,52! 86,7 

» Buen Air 1 llJmburg 1 » 0158 1 40,0 
Roßhaute, Leipzig....... 1 St. 11,251 53,6 
Kalbfelle, Berhu . . . . . . . . 1/, kg 0,461 48,4 

• Mllnchen . . . . . . » 0,59 62, 1 
Unterleder, Hamburg.... 1 kg 3,901 97.5 
Kalbleder, Frankfurt a.M. 10F. 1,14 97,0 
Chevreauleder, Frankfurt a. M 1> 1,50 150,0 
'freibriemenleder, Berlin.. 1 kg 4,40 95,2 
Ammoniak, fr. Empf.-Stat. 1kg N ") 85,65 64,9 
Thomasmehl, Aachen..... » r,n, ") 23,53 96,0 
Superphosphat, Ir. Ernvf·Slal ' f";",34,94 99,8 
KaHdungesalz, Sondtrshausen.. )) h2 Ul 11 J13 i18.03 
Petroleum, Berlin . . . . . . . 100 kg 34,14 170,7 
BBeennzz10· nl } m Kesselwaw•, ßerlm { 100 1 28,38 86,8 

>) ") 40,72 164,2 
Treibol, ab Werk........ 100kg 13,50 150,0 
Gasbl, ab Harnburg . . . . . » 11,30 107, 1 
Maschinenol } ab ' 23,58 90, 7 
MaschinC'nfett "ilbPlm~burg » 32,43 92,7 
Leinöl, Hamburg.. . . . . . . » 36,50 68,9 
Paraffin, Hamburg . . . . . . ' 33,50 83,8 
Talg, cif Hamburg . . . . . . » ") 44,23 59,0 
Kautschuk, r.s.s., Hambg. 1 kg 0,57 9,2 

• f.P.h., Hambg. » 0,84 10,7 
Zellstoff, fr. Empf.-Stat... 100kg 20,50 113,6 
Zeitungsdruckpap., Ir. Rrnpr ·SI » 28,00 133,3 
Packpapier, Berlin ..... „ » 30,00 111,l 
Pappe, ab Fabrik . . . . . . . » 22,00 137,5 
Mauersteine, Berlin . . . . . . 1000St. 23,85 136,3 
Dachziegel, Berl1n...... » 51,15 148,3 
Kalk, Berlin............ 10 t 242,30 142,5 

Zement, Berlin . ·1 » Breslau. fral'ht· 
)) Leipzig . frei nnt 
)) Munchen \'erpaek 
» Essen .. 

Rbhren, schmiedeeis., ab Wrrk 
» gußeis., fr. Berlin. 

Balken, Berlin ......... . 
Kantholz, Berlin ....... . 
Schalbretter, Berlin ... . 
Stammbretter, Berlin ... . 
Fensterglas, ab Werk ... . 
Dachpappe, ab Werk ... . 
Leinol!irnis, Berlin ...... . 
Schwefelsaure, ab Weik .. 
Salzsaure, ab Werk ..... . 

» 
» 
» 
» 
» 

100 m 
1 :>t. 
1 cbm 

» 

' ' 1 qm 
100qm 
100 kg 

16) 17)m,oo 18) 
17 ) 420,00 18) • 

"l")Ho,00["1 . 
520,00 140,5 
379,00i 122,3 

90,001125,0 4,65 . 
63,70 109,8 
51,00 106,3 
47,001 114,6 

107,701 119,7 
1,601 94,1 

40,001 170,2 
47.901 77.3 
6,25 138,9 
1,701 85,0 

1) Zoll 180.Ji'.f( je t. Bei der Einfuhr gegen Bczugsechein ermaßigter Zoll von 60.9i'.Jl, seit dem 26. Juni 50.J!'.Jl je t. Neue Scheine werden nur bei 
Abnahme einer entsprechenden Menge Kartoffelflocken gewahrt. - ') Fur Mais auf Bezugsschein (gegen Ablieferung von garantierten Friocheiern) ist ein Zoll 
von 25 .!!'.lt und em Zuschlag fur die Reichsmafastelle von 5 .7Ut zu entrichten. - ') Vergleichbarer Preis für 1913 liegt nicht vor. - ') Monatsdurclrnchnitt 
Juni 1913 = 1, 70 .lt. - ') Die von Marz bis Mai angegebenen Preise werden im Hinblick auf die zeitweilige MarktstiJ.tzung noch einmal uberpruft. - ') Ohne 
8teuer (bis 15. Juni 5,25, ab 16. Juni 10,50 JUi.) und ohne Sack (0,50 .'II.lt). - 7 ) 1. Monatshalite. - ') Preise fur Hausbrand im Kerngebiet; fur frachtun-
gunstigc Absatzgebiete werden je nach der Marktlage Preisnachlasse gewahrt. Fur Industriezwecke 13,40 Jf.lt. - ') Nominell. - 10) Fur Mengen von 500 kg 
bis unter 1 t. - ll) Preise in .9i'p(. - ") Nach Abzug einer Fruhbezugsvergutung, die sich auf 50 .JJ..J( je 15 t = 1,84 :JI,,/ je kg P, O, stellte. - 13) Unter 
Abzug der Lagervergutung, die sich fur die Zeit vom 1. bis 15. Juni auf 5 vH und ab 16. Juni auf 4 vH stellte. Bei Barzahlung wurde außer einem - auch 
in der Vorkriegszeit gewahrten - Abzug von 1'/2 vH noch eine Sondervergutung von 1'/, vH gewahrt. - ") Die Meßziffer beruht auf einem Preis fur 1913 
von 24,80 .Jl, der sich fur das damals zum Motorenantrieb verwendete 90er Benzol versteht. - ") Berichtigung: Monatsdurchschnitt Mai= 39,71 .'II.II 
(Meßz. = 52,9). - 16) In Schiffsladungen 5 .'II.ff weniger. Seit dem 19. Januar 1931 werden fur das Wirt•chaftsgebiet Berlin fur Fabrikmarken- und Syndikats-
•inheitszement nach der - bis Ende dp,g Jahres abzunehmenden - Menge gestaffelte Abschlußvergutungen gewahrt, und zwar bei mindestens 150 t 10 Ji'.f{, bei 
mindestens 500 t 20.!!'.lt und bei mindestens 1000 t 30.9i'.I( je 10 t. - ")Preise fur Fabrikmarken; !ur die Syndikatsemheitsmarke lauten die Preise im Jum 
fur Berlin 395, !ur Breslau und Leipzig 375 $.lt je 10 t. - 18 ) Hinsichtlich der Vergleichbarkeit der gegenwart1gen Preise mit den Vorkriegspreisen vgl. Anm. 27 
im Jg. 1930, Heft 22, S. 910. Die Mefüif!ern fnr Fabrikmarkenzemrnt lauten fur Berlin 148,9, Breslau 141,9 und Leipzig 136,9; fur die Syndikatsemheits-
marke lauten die Meßziffern !ur fü•rlin 127,H, Breslau 126,7 und Leipzig 108,1. - ") Nach Abzug eines Ausnahmerabatts Yon 10 Ji'.f(. 



530 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Juni 1931. 
Im Juni war die Preistendenz an den Weltrohstoffmärkten 

zum ersten Male seit Herbst 1929 überwiegend aufwärts gerichtet. 
Wenn dieser Umschwung auch vielleicht te,ilweise als Folge be-
reits zu Beginn des Monats eingetretener V minderung der Markt-
lage anzusehen ist, sn wurde er doch in der Hauptsache erst llurch 
den amerikanischen Vorschlag eines Reparationsfeierjahrs aus-
gelöst. Wie stark der Einfluß dieser politischm Aktion auf die 
Warenmarkte gewesen ist, geht thraus hervor, daß die Verzöge-
rung der Annahme des amerikanischen Plans grgm Ende des 
Monats an einer Reihe von Märkten bereits wiedPr Preisrück-
schläge hervorrief. Immerhin waren diese im Vergleich zu den 
voraufgegangenen Preissteigerungen im allgemeinen so gering, 
daß die Preise der meisten Waren Ende Juni den Stand 
von Ende Mai doch noch mehr oder weniger überschritten. 
Niedrigere Preise als Ende Mai hattPn Ende Juni von den 
wichtigeren Welthandelsgütern nur ßutter, Eism und Stahl, 
Wolle, Jute und Flachs. 

An den Weltgetreidemärkten haben sich die Preise im Verlauf 
des Monats im allgemeinen nur wenig verändert. Eine stärkere 
Preisbefestigung durch die Verschlechterung clPr Ernteaussichten 
in Kanada sowie durch die Meldungen über beträchtliche Anbiiu-
einschränkungen in Argentinien und Australien blieb aus. da für 
verschiedene wichtige ZuschußgebietA ein srhr grringer Einfuhr-
bedarf erwartet wird und die Ernte in den Vereinigten Staaten 
gut ausgefallen ist. 

Verhältnismäßig stark gestirgen sind die Preise für Öl-
früchte, Öl und Ölkuchen. Auch Vieh und Vieherzeugnisse 
haben teilweise im Preis angezogen, insbrsondere Schweine, 
Speck und Schmalz. Am Weltbuttermarkt setzte sieh der 
Preisrückgang fort. Dänische Butter kostete in London Anfang 
Juli 116 s 6 d je 112 lb gegen 118 s 6 d am 21. lllai. 

Infolge erhöhter Nachfrage war auch an den Zucker-
märkten die Preistendenz fester als in den Vormonaten. Die New-
Yorker Notierung für Kuba-Zucker 96°, unverzollt, stieg unter 
Schwankungen von 1,22 et je lb Ende l\fai auf 1,31 et je lb 
Ende Juni. Noch stärker - um etwa 25 vH - zogen die Preise 
für Kakao an. An den Kaffeemärkten waren die Preiserhöhungen 
nur gering; immerhin scheint die Preisbttisse ihr Ende gefunden 
zu haben, seitdem Brasilien damit begonnen hat, die Erträgnisse 
der erhöhten Ausfuhrabgabe zur Übernahme und Vernichtung 
minderwertigen Kaffees zu verwenden. 

Nennenswerte Anzeichen für eine Belebung am Weltkohlm-
markt sind nicht vorhanden. Desgleichen war die Tendenz der 
Preise für Eisen und Stahl, trotz einer leichten Befestigung gegen 
Monatsende, weiterhin abwärts gerichtet, und zwar nicht nur am 
W rltmarkt, sondern auch auf den Binnenmärkten. In Groß-
britannien gingen die Preise für Hämatitroheisen, Stabeisen, Fein-
bleche, Zinkbleche und Schrott, in Frankreich die Preise für Stab-
eisen und Feinbleche, in Belgien die Preise für Gießereiroheisen, 
Stabeisen, Trägrr und Grobbleche sowie in den Vereinigten 
Staaten von Amerika die Preise für Fertigstahl und Schrott 
erneut zurück. 

Ziemlich starke Preisschwankungen ergaben sich wiederum 
an den Märkten der Nichteisenmetalle. Während aber in früheren 
Monaten Kupfer das führende Metall war, ging der Umschwung 
im Juni vor allem vom Zinkmarkt aus, der, im Zusammenhang 
mit bisher günstigen Bemühungen um die Wiedererrichtung eines 
internationalen Kartells, ausgesprochen fest war. Die Londoner 
Notierung für Zink lag Ende Juni um rd. 35 vH höher als zur 
gleichen Zeit des Vormonats. Auch die Preise für Blei zogen unter 
dem Einfluß der Entwicklung am Zinkmarkt stark an. Zinn war, 
trotz Einführung einer verstärkten Produktionsdrosselung, nur 
wenig im Preis befestigt. Erst nach Bekanntwerden des Hoover-
Plans br,wirkte eine Belebung der Nachfrage auch stärkere Preis-
erhöhungen. Am Kupfermarkt setzte sich in der ersten Monats-
hälfte die sinkende Preistendenz noch fort, da das Ergebnis der 
Maistatistik (Zunahme der Vorräte an Raffinadekupfer von 
368 000 auf 398 600 sh. t.) keine Belebung der Nachfrage auf-
kommm ließ. Die Hoover-Aktion bewirkte dann eine starke 
Preissteigerung, die allerdings nicht bis zum Monatsende anhielt. 

Von den Textilrohstoffen hatte lediglich Baumwolle a,usge-
sprochen feste Preistendenz. In New-York notierte midl. upl. 
Ende Mai 8,75, Ende Juni 9,95 cts je lb. An den Märkten für 
Seide und Hanf zogen nur einzelne Sorten im Preis an, wie China-
seide, Manila- und Sisalhanf. Wolle, Jute und Flachs hatten sin-
kende Preistendenz, die Rückgänge waren jedoch im allgemeinen 
gering. 

Am Weltmarkt für Häute und Felle zogen die Preise für 
Rindshäute stark an. Der Kautschukpreis ging zunächst zurück, 
erholte sich aber in der zweiten Monatshälfte wieder. Ende 
Juni notierte stand. crepe in London 3,38 cts je lb gegen 3,13 cts 
je lb Ende Mai. 

Indexziffern der Großhandelspreise. 
Bei dem Vergleich der Indexziffern fur verschiedene Lander ist zu beachten, daß Hohe und Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Berechnungs-

methoden (zeitliche Basis, Art und Menge der beruckBiohtigten Waren, Wagung der Preise) beeinflußt sind. 

Land 
1 

Bearbeiter 1 Basis 1 Kennzclehrn 
(~ !00) *) 1 **) 

1 1930 1 1931 
1Mai1 Juni März!Aprill Mai 1 Juni 

Land 
1 

Bearbelt'r 1 Basis 1 Keuunl<hen 1 1930 1 1931 
(=lOO) *) 1 **) Hai \Juni März\April\ Mai 1 Juni 

Deutsches Statist. Reicbsamt llll3 G M.D. 126 125 114 114 113 112 Niederlande . Centr.Bur. r.d Stat !913 G M.D. 118 11e 103 102 102 100 
Reich A 111 110 107 108 109 107 N 116 119 105 105 106 103 

R 124 122 106 105 103 103 Norwegen ... Stat. Centralb !913 G M.M. 144 143 131 130 128 
Belgien ....• lhHistere de J'Ind Apr11l9U G 2.M.H. 774 750 660 652 Österreich ... Bundesamt•) L H, 1911 G M.M. 118 121 107 108 107 110 

et du Travail •) G 113 109 95 94 N 107 111 97 98 98 103 
Bulgarien ... llonqnenalimrale ') 19U G M.D. 2800 2 778 2 330 2 342 R 140 140 128 126 126 124 

•) 19!6 G 95 94 79 80 Polen ...•... Stat Ami')') Jan.19U G M.E. 99 98 ') 86 ') 88 88 
Danemark •. Stal Depart !913 G M.D. 132 130 116 115 113 110 A 89 90 78 84 87 
Estland ..... Bur Centrde Stat. '! 1913 G M.D. 102 100 93 94 93 R 108 107 ') 93 ') 92 91 
Finnland .•.. Sbt- Centr. Byran U26 G M.D. 90 90 86 85 84 Schweden ..• Kommerskoll. 1913 G M.D. 123 123 113 112 III 
Frankreich .. Stahstique g!B, ') !913 G M.E. 542 533 482 484 470 468 Schweiz .•.. Eldg Arb,·Aml lnll 19tl G M.E. 128 126 114 112 111 110 

') G 110 108 98 98 96 95 Spanien .... Jeratura estad. 19l3 G M.M. 168 166 174 172 
')')!Yl3 G 111 110 109 110 106 105 •) G 106 101 97 93 

G M.E. 546 540 539 540 520 518 Tschecho- SlatStaalsaml Joll!9!l G ') 815 819 756 755 743 
N 483 4SB 581 592 566 571 slowakei (Desgl In li<lid) •J G 119 120 l 11 110 109 
R 601 5S7 503 495 480 473 N 108 111 105 106 104 

Groß- Board of Trade 1913 G M.D. 122 121 

'"': 
106 104 103 R 132 130 117 115 113 

britannien N 127 127 lll 113 ll3 113 Ungarn ..... Sial, Ceotr Ami ') 19l3 G M.E. 96 9~ 94 93 9J 91 
R 119 117 103 102 100 98 Australien .. Bur. orCens.a.St.l) 1913 G M.D. 155 152 129 123 

Tim es 1913 G M.E. 116 115 101 99 96 97 (Melbourne) ') G 145 143 99 95 
Fm. Times 1913 G :M.D. 114 112' 95 95 93 90 Brit. Indien Labour Dlfiee lol119!4 G M.E. 130 127 111 110 
Stalist1) 1913 G M.E. 116 113 101 99 971 97 {Bombay) ') G 145 141 123 122 
Eoonrrm1sl 1913 G M.E. 116 113 91 90 88 88 China Treasnr1 Dep. Febr. 1913 G M.E. 173 !St :i: Italien ...... Cons. pror. dell'Re. 1913 G M.D. 420 412 356 353 347'1 339 {Shanghai) •J G 118 105 
(lldlsk, lfalland) N 447 442 375 378 378 369 Japan •..... Bank von Japan 1) 1913 G M.D. 143 137 120 119 

R 409 401 348 343 335 328 ') G 142 136 119 118 
(Desgl, in Gold) !913 G 114 112 97 96 94 92 Kanada ..... Dom. Bar of Stat. 1916 G l\1.D. 90 88 75 75 

Jugoslavien. Ranque natimi.ale 1926 G :M.E. 89 87 75 76 75 74 Ver. St. v. Bur, olLaborStal. 19!6 G M.D. 89 87 75 7) 73 
Litauen .•.•. Stat Centr. Bur. !91.1 G M.D. 109 105 96 96 Amerika Irr. F1sher 1) ma G M.D. 127 124 109 107 102 101 
Lettland •... Bur de Stal, 1913 G M.D. 101 98 7) 87 86 Harvard 1916 G M.D. 87 84 

*) G =Gesamt, A =Agrarstoffe, N =Nahrungsmittel, R =Rohstoffe, Halbwaren. **) M. M. =Monatsmitte, M. E. =Monatsende, M. D. = Monatsdurch-
schnitt, 2. M. H. = 2. Monatshalfte. - 1 ) Von der anders lautenden Originalbasis umgerechnet. - ') Die amtlich fur den Monatsanfang berechnete Indexziffer 
ist hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Indexziffer fur Ende des Vormonats eingesetzt. - ') In Gold, Parität des Basisjahrs der Indexziffer. - ') Neuer 
lndex, erweiterte Warenbasis. - ') Berichtigte Reihe. - ') Indexberechnung vorübergehend eingestellt. - ') Berichtigt. 
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Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Juni 1931. 

Marktpreis Preise in .Jl'.J( ') Marktpreis Preise in .Jl'.K ') 
Ware 

Be· 
richte· 

ort, 
Land 

Menge Wäh· 
rung ----------------i 

Mai j Juni Mai 1 Juni 

Ware 
Be· 

richte· 
ort, 

Land 

Menge Wäh· 
rung 1-------- --------

Mai j Juni Mai j Juni 

Weizen, gaz am.,emh f,ondon 112lbs s d 5 71/, 5 11 1/, 11,32 11,94 Benzin . . . . . . . . . . New York am gd!I 
• North. Man. 2 l,ondon 480lbs s d 25 2'/4 24 0 11,84 11,26 Ei„nerz, Rubio 50"/„. Gr Rrit 1)1') lt 
• • ' 1 New York 60 lbs cts 74,00 70,50 11,42 10,88 » Harn. N_ II r: . _ lir Hrit 31 lt 
.,, " » 2 Wmmpeg 60 lbs cts 57,84 57,63 8,93 8,89 » ßretagnr 'Ju 0/n·. FrJn~r. H) lt 
• Hardw. 2 • • • • I~ndon 480 lbs s d - - - - Roheisen, Cleveland 3 Gr_ ßrit 3)121 lt 
• > 2 .... Rotterdam 100kg fl 6,15 5,75 10,38 9,70 ' H.1mat1t E C ... Gr Hrit,'JU) lt 
' ' 2 . . . . ~"'York 60 lbs cts - - - - » P. L. 3 .. _. Frankr "J t 
» Plata, Rosafe London 480lbs s d 21 5'/• 20 6 10,08 9,62 » F d. m 'Jnt .. Belgien') t 
» nachste Sicht Humos! lOOkg Pap-Po; 5,64 5,60 7,37 7,29 " » !usl !ntwerpen°') lt 

Roggen, einheim. . . . . Posen 100 kg Zloty 28,26 27,56 13,31 12,98 ' 2 X East Pa Ph1ladel 
7

) lt 
' Western 2 ... Rotlerdam 100 kg f1 4,98 5,05 8,40 8,52 Knuppel, Thmn"gote'") .. Fraakr. 5

)
1
') t 

» » 2 ... ~ewYork 561bs cts 45,84 45,13 7,58 7,46 • » 2-2111P Antwerpen.l) lt 
Hafer, RtrerPlatcraq London 320lbs sd 11 l'/a 10 6 7,83 7,39 Stabeisens M."/,-3in Int GrBnt

8
)
1
") lt 

• nachste Srnht.. Burnos-1 100kg Pap.-Pes 4,17 4,07 5,45 5,30 » »" Ausf. ·. · Gr Itnt ") lt 
• white clipped. . ~ew Vor~ 32 Jbs cts 36,74 35,88 10,63 10,38 » Thomas~ute Frankr. ')"') ~ 

Gerste. Donau 3"/o... l.ondon 400lbs s d 18 l ") 17 7'/z 10,18 ") 9,93 : '. f~~f. 1~!~r~:~\ lt 
» Can. 3 . • . . • . . London 400 lbs s d 16 6'/8 16 3 9,33 9,14 
» Brau- ........ Rotterdam lOOkg f1 6,20 5,83 10,46 9,84 • ····-······VStYl

11
) llb 

» ma!ting ...... ~ewYork 48lbs cts 57,75 52,84 11,14 10,19 TragerS.M.,lnL ..... •rBnt')1
") :~ 

cts \ 
sd 
sd 
sd 
s d 
s d 
fr 
fr 
sd 
$ 
fr 

l:sd 
l:s d 
J:s d 
ir 
tr 

J:s d 
cts 

l:sd 
l:s d 

13,30 
15 4'/, 
17 6 
9 6 

58 6 
65 !'/, 

300,00 
467,50 

48 41/, 

17,76 
490,00 

3 3 101/, 

7 6 3 
611 3 
470,00 
655,00 

3 12 0 
1,65 

8 15 0 
7 7 6 

13,30 
15 0•1. 
17 0 
9 6 

58 6 
63 4'/, 

298,00 
456,25 
4710'/, 
17,71 

490,00 
3 2 0 
61511'/. 
6 11 3 
441,25 
620,00 

3 7 6 
1,65 

8 15 0 
7 7 6 Mais, Donau Gal.-Fox I,ondon 480lbs s d - - - _ " » " Ausf.. · · · Gr ßrit.'

1
)
12

) » Thomasgute . . Frankreich 
' Plata, gelb . . . . Londoo 480 lbs s d 15 4'/s 14 71/, 7,21 6,86 'J l>Jl'J t 1 550 00 550 00 
» nachste Steht... Bue0-0s-A 100 kg Pap.-Pes 3,88 3,93 5,07 5,12 r l B 'J t r 45' 10'00 
" mixed 2 .... - . . \ew York 56 lbs cts 71 12 1 7 " " n · etgien fr 6 ,00 6 ' 

Rel·s, Burma 2 . . . . . . . Londo• 112 lbs s d 7' l'/, 761,6310'/s 1, 6 11,84 " " Ausf_ Antwerpen') lt l: s d 3 6 4'/, 3 4 10'/, 
J 1 

N l 1 lb t 3 88 3 88 14,34 13,75 " . „ - ..... - .. - l.St.r A 11) 1 lb cts 1,65 1,65 
' apan · · · · · · · ew 'ork c s • • 35,93 35,93 Bleche, Grob-, 8. M_, lul Gr Br.t 8)12) lt !i s d 8 16 3 8 16 3 

Hopfen,Saazer ·-··-· !s<'h·Sl.')6) 50kg K 347,50 282,50 86,46 70,29 , „ „ „ \usl Gr.Bnt.') lt J:sd 715 o 715 o 
Rinder,Kliheu.Ochsen Kopenhagen 100kg Kr 58,63 57,25 65,96 64,41 » Fem·,26g,0,5rum,lnl Gr Bnt-')12

) lt J:sd 910 O 9 5 O 
Schweine, leichte „... Pnseo 100 kg Zloty 95,50 98,00 44,97 46,15 ' Wetß-, In!. .. - Hrßrit.l')IY) box s d 14 7'/, 14 0 

» ' • • • . • C:hicago 100 lbs $ 7,00 6,89 64,82 63,80 » Grob-, 8--20 mm - . · Frankr 16
)

211
) t fr 700,00 700,00 

Rindfleisch, I. ...... _ London 8 lbs s d 5 31/ 1 5 81/, 148,91 160,17 ' » ,5mmnmetirlnl Belgien') t fr 758,75 728,75 
» Gelrm-,argenl London 81bs sd 4 Jl/, 4 2 115,41 117,38 » ", 3/rn'Ausr .. lntwerpea 3

) lt J:sd 4 4 5'/• 4 0 9 
Hammelßeisch,I. .... Loadon 8lbs sd 6101/ 1 611'/2 193,66 195,92 » ' VStvA 17J lib cts 1,65 1,65 

• Gefn'f·, neus"'I· Londoo 8 lbs s d 3 21/, 3 8'/2 89,79 104,43 8chrutt, heavy stee!. .. NordengtdRd lt ;; s d 2 1 6 l 18 P/1 

Schweinefleisch ... _.. London 8 lbs s d 5 6 4 71/ 2 154,82 130,33 » heav1 meltlllg sl.. Ut.1.A 9
) lt $ 11,25 10,30 

» mess.. Chicago 200lbs $ 23,25 22,38 107,64 103,61 Kupfer, standard,perKa'!e. London lt J:sd 3819 71/, 35 17 71/, 
Schmalz, p. Western New York 1 lb cts 8,53 8,70 78,98 80,56 „ dektrol. . . . London lt J; s d 43 2 9'/s 39 15 0 
Butter, Molkerei. .... Kopenhagen 100kg Kr 193,25 191,60 217,41 215,55 , » In!. .. N.w\ork llb cts 8,96 8,25 

» danisc~e . „ „ London 112 lbs s d 119 101/, 119 0 241,03 239,26 , " Kart<lltir EurL•1
0
p•d1

0
1:rea I 1 lb cts 9,48 8,64 

• neusee and. . . london 112\bs s d 109 0 111 0 219,16 223,18 Zinn.irnr Ka<se.. .. . . J lt J:sd 11048 2'/8 105 2 71
/, 

» Molkerei, extra New York 1 lb ets 23,63 23,06 218,80 213,52 „ ... _. . . . . . . lew York 1 lb cts 23,22 23,50 
Zucker, Kuba 960 rerz • New \ork 1 Jb ots 3,18 3,32 29,44 30,74 Zink, per KaS>e..... . London lt J: s d 10 9 71

/. 11 6 2'/, 
» Kuba96°unvm NewYork llb cts 

7
1,18

97
/

8 

l,32 10,93 12,22 m'- ··K·;·····"··-~:u::~k w pcts l 37 ,391,/ ll l}402,1 > Java, weiß . . . lundon 112 lbs 8 d 7 101/ 2 15,72 15,84 01, per asse . · . · . . "'s d 1 , s 
' West-Ind. kmt ls:,o,n_dSo!n") 112lbs s d 20 0 20 0 40,21 40,21 Al, : „ ....... „.... !~:u::~k Vtb ,.ctsd 3,89 m< 30,92 
• roh, 88° . . . . . , 100 kg K 80,00 76,50 9,95 9,52 ummmm · · · · · · - · i s 85 0 0 "" 0 

Kaffee, Rio 7 ....... _ \ew York 1 lb cts 

1 

6,10 6,76 56,48 62,59 ' · · · ... ·.. !ew York 1 Jb cts 22,90 22,90 
» Santos 4 . . . . . ~ew York 1 lb cts 9,35 9,70 86,58 89,82 Silber ............. - London 1 oz d 12,84 12,71 
' > g . . . . . Loadon 112 lbs s d 44 3 45 9 88,97 91,98 Baumwolle, amer m1ddl . ManchP'lltr 1 lb d 5,13 4,83 
' Costa-Ricag.f_ Londoa 112lbs sd 103 41/, 101 4'/, 207,86 203,83 , Ostmd.Gnrleef G. Lmrpoot llb d 4,58 4,53 

Kakao, !ccra, nächste Sicht. New York 1 lb cta 4,97 5,27 46,02 48~80 ~> amer m1ddl • Ll'l'ervoot 1 lb d 5,22 4,92 
, Accra ff. . . . . . Loodon 112lbs s d 18 91/ 2 19 5'/8 37,78 39,14 " oberagipt FG Lmrpool 1 lb d 6,22 5,91 

Tee, Ceylon Pekoe.... London 1 lb s d - - - - „ SaJ.rllar ~'.GI? Lnerpool 1 lb d 8,22 7,72 
» Formosa........ New York 1 lb cts 13,75 12,50 127,32 115,74 » ~ • • • • !lexaedna Kantar Tall.trJs 15,21 13,49 

Leinsaat, nachste Sicht Buenos-!. lOOkg Pap-Pes 10,76 10,97 14,06 14,28 ' middl.upl. New York 1 lb ots 9,38 9,05 
, La Plata . . . London lt JO s d 8 8 3 8 7 o 16,91 16,79 Baumwollgarn, 32' ... Maochester 1 lb d 8,88 8,63 

Kopra Cevlon London lt J: s d 14 5 6 13 2 O 28,70 26,34 » amer 20 Rouen 1 kg fr 10,44 9,67 
Palmk~rnÖ ... ::::::· London lt is d 9 9 9 9 1 6 19,08 18,24 Kattun,3tm 16!6,32'-W'' Maocbester 116yds sd 1710'/, 17 7

1
/. 

~~~~~:~~:l~~~~~~n;,:: ~:::: :: ~: ~ = = = = Wolle, N~~
1

.1 ~!~gr~;~~~ N~:n:::k n: c~s 1t66 lt:~ 
Leinol, roh ........ _ London lt J: 8 d 16 16 6 16 3 O 33,83 32,47 » gr. mer. 60's. ·. London 1 lb d 9,25 9,00 

» » New York 1 Jb cts 8,80 8,58 81,48 79,45 » gr. crossbr. 46's Loadon 1 lb d 6,50 6,00 
Pa!mkernol.... . . . . . . I.trerpool 112 lbs 8 d 23 3 21 6 46,74 43,23 » Buenos-A. fine Le Hme 100 kg fr 680,00 611,25 
Erdnußöl, geruchlos . . r.on,lon 112 lbs s d 30 0 28 6 60,32 57,30 , Oh Penns fl' ung . . Boston 1 lb cts 25,00 24,00 
Soiabohnen6l ' . . London 112lbs s d 25 3 23 0 50,77 46,24 Seide, .Japan . . . . . . . . Lo•don 1 lb s d 10 !'/, 9 9 
Baumwollsaatol, roh. . New-York 1 lb cts 6,99 6 80 64,72 62 96 • Kanton · · - · · · - London 1 lb 8 d 7 3'1• 1 6 
Olivenöl, Riviera . . . . M01!and 100 kg Lire 620,00 610:00 136,98 134:77 » Grilge Cev. ll/r. Lyon 1 kg fr 127,50 119,38 
Ölkuchen, Lernsaat· . . . . . New York sht $ 24,63 24,50 11,40 11,34 • gelbe Roh-, "'" Mailand 1 kg Lire 88,12 91,50 

• » ,ßomha1 London lt zsd 611 3 6 6 3 13,19 12,69 » Japan .. ·-·-··· !ewYor~ llb $ 2,43 2,31 
» ßaumwollsaat-„ig London lt ±: s d 4 o 3 3 15 3 8~07 7,56 Kunstse1de,lgebl.'"1l/t ir, Mailand 1 kg Lire 26,00 26,00 
• Erdanß-,llangoon London lt J:sd 410 6 410 0 9,10 9,04 Flachs, Riga ...... „. London lt J:sd 3417 6 3312 6 

K hl N th \ewcastte'l) lt d 12 4'/, Hanf, Manila .. ····· - London lt J:sd 1710 0 1717 6 o e, or d unser... 
1 

s 12 5 12,49 12,45 » Sisal r. . _..... Loodon lt s 8 d 15 6 10'/, 15 3 !'/, : ~=1•;,~ 3~;r,:~·r,it Card1"·
1
) t sd 20 0 20 0 20,11 20,11 , Bol. P.C ...... Mailand lOOkg Lire 250,00 250,00 

» grams lares 10/.JO Vonai ') t fr 120,00 120,00 19,74 19,74 Jute, nat. I. ........ - J.omion lt J:s d 16 9 4'/, 16 10 0 

• gra:~::hie;t:::: ~,~;:,~ ~ ~~ J~6:gg g6;gg f~:gt f~:gt H;ute: ·O~~;;~-: ·~~,~~. ::.::;k ~ :: c!s !;~~ !:~: 
, tontnn 3.~"/o lnd . Belgien') t fr 160,00 160,00 18,68 18,68 " Packer nat. I. · f.h1cago 1 Jb cts 8,25 9,63 
» Uurchschmttspr_lll) . 1 &t, 1_ 7) sht 3 ") 1,60 ") 7,41 Felle, Kalb-, beste . . . London 1 Ib d 7'/8 7'/8 

Koks D b ~ B t ') lt » ' I. ... - . . f.h1Mgo 1 lb cts 9,50 9,50 
, 'H~~b~~~~·:::: · Fr:nkr~irh '> t 8

1: 1~ ~'/, 1li_0b'/, ~~:~ ~~:~ Leder, Sohlen, geg. . . . N~~~:~k 1 lb s d 2 7
1
/, 2 7'/, 

» o lynd l'r Belg1<n') t !r 185:00 185,00 21,60 21,60 ' » • • • • • • • l lb cts 35,00 35,00 
" " H1 ... IStvPJ sht $ 2,45 2,40 11,34 11,ll Kautschuk,Para ..... London llb sd 04'/8 04'/, 

Petroleum, Pcnns Rohol.. v St, 1.21) bbl $ 1,75 1,50 4,62 3,96 » Plant. crepe London llb s d 0 3 0 3
1

/ 8 
• stand. wbite !ew York am gaIJ cts 15,65 15,65 17,36 17,36 ' " » \ew York 1 lb cts 6,69 6,88 
» » " New Orl ') am gal! CtS 3,92 3,63 4,35 4,03 Holzstoff Papierma&<>e emh l lob. Götebg lt Kr 95,00 91,50 
' " » 1 London 1mp. gaIJ s d 0 101/ 3 0 10'/, 19,67 19,67 Salpeter, Chile....... London lt l:sd 10 17 6 10 17 6 

B~en_z_in~~~v~_-_B_e_a_u_n_1e~··_1_ew_o_r_1_')_a_m_g_a1_1_c_t_s~--4~·~8_4 ___ 4~,o_o __ ~5~,3_7~~-4~,44 ____ , ___ "_·_-_._ .. _._·_c_·_Ne_w_Y_or_k_cl._O~O_lb~s __ S:___~_205 2,05 

14,76 
15,46 
17,59 
9,55 

58,81 
65,48 
49,35 
54,58 
48,64 
73,40 
80,61 
64,22 

147,03 
131,95 
77,32 
76,46 
72,38 

152,78 
175,93 
148,28 

90,48 
75,30 
66,73 

152,78 
177,18 
155,82 
191,01 
305,47 
115,15 
88,58 
84,89 

152,78 
41,72 
46,49 
78,37 
86,74 
82,96 
87,78 

209,93 
215,00 
21,07 
30,64 
22,90 
36,02 

170,90 
212,04 

35,14 
96,27 
85,94 
97,96 

116,72 
154,25 
142,28 
86,85 

166,55 
171,74 

17,19 
22,69 

225,19 
173,58 
121,98 
111,86 
231,49 

22,81 
16,46 
20,97 
19,47 
22,50 
5,74 

70,12 
35,19 
30,85 
55,24 
33,11 
36,11 
89,14 
76,39 

143,18 
87,96 

592,25 
324,0B 
76,56 
56,30 
63,80 
10,52 
21,87 
1898 

14,76 
15,14 
17,09 
9,55 

58,81 
63,72 
49,02 
53,26 
48,13 
73,19 
80,61 
62,33 

136,66 
131,95 
72,59 
72,38 
67,86 

152,78 
175,93 
148,28 

90,48 
71,21 
65,22 

152,78 
177,18 
155,82 
185,98 
291,91 
115,15 
85,07 
81,18 

152,78 
38,33 
42,57 
72,14 
79,92 
76,39 
80,00 

211,37 
217,60 
22,74 
31,48 
23,24 
36,30 

170,90 
212,04 

34,79 
90,64 
85,01 
92,33 

110,91 
144,87 
126,19 
83,80 

161,85 
159,07 

16,95 
21,27 

206,42 
168,89 
112,59 
100,55 
222,23 

21,96 
16,89 
19,64 
20,22 
21,39 
5,74 

67,61 
35,94 
30,47 
55,24 
33,17 
36,02 
89,14 
89,17 

143,18 
87,96 

592,25 
324,08 

76,56 
53,74 
63,70 
10,13 
21,87 
1898 

Handelseinheiten: 1 lb = 453,593 g; 1 oz (Unze) Feinsilber = 31,1 g; 1 t = 1 000 kg; 1 lt = 2 240 lbs = 1 016,048 kg; 1 sht = 2 000 lbs = 907 19 kg; 1 Kantar = 44 9 kg· 
1 bbl (barre!)= 42 gall.; 1 am. gall. = 3,7851; 1 imp. gall. = 4,544 !; 1 Tallaris = 4,20.ll'.ß; 1 box Weißblech= 108 Ibs. ' ' ' 

Anmerkungen: 1) Preise in .Jl'.Jt je 100 kg, ftlr Petroleum, Benzin je 100 1, flir Kohle, Erz, Roheisen und Walzwaren je 1 000 kg, für Silber, Seide nnd Kunstseide je 
1 ~g, für Katt~n je 100 m,. fur Holz je 1 cbm. - 1 ) 1. des Berichtsmoi;iats. - 1) fob. - ') cif. - ') Frei Wagen. - ') Ab Versandstation. - ') Ab Werk. - 1

) Frei Be· 
st1mmungsstat10.n. - 1 ) Frei W~rk. - ")Nach Coal Age. - ") Connellsv11ie. - ") Middlesbrough. - 10) fob Nantes. - ") Ab Longwy. - 16 ) Frachtgrundlage Diedenhofen. -
") Verbandspreis. - ") Ab P1ttsburgh Werk. - ") Cardiif. - ") fob Swansea. - „) Ab östl. Werk. - ") Ab Bohrfeld. - ") Vorläufiger Preis. - ") 1. Halfte d. Mts. 
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FINANZ .,, UND GELDWESEN 
Die Konversionspolitik des Schatzamtes der Vereinigten Staaten von Amerika. 

Die allgemeine Weltwirtschaftskrisis hat in den Budgets fast 
aller Staaten der Welt erhebliche Rückgänge der wichtigsten 
Staatseinnahmen hervorgerufen. Zunächst wurde von den be-
troffenen Finanzverwaltungen versucht, für diese Einnahme-
rückgänge durch umfassende Sparmaßnahmen auf der Ausgaben-
seite einen Ausgleich zu schaffen. 

Angesichts der umfangreichen Beträge, die vor allem für den 
Dienst der Staatsschulden jährlich aufzuwenden sind, sowie der 
seit mehreren Jahren zu beobachtenden rückläufigen Bewegung 
der Zins- und Diskontsätze auf den internationalen Kredit-
märkten, war es vor allem naheliegend, daß die Mächte durch 
Senkung der Zinslasten ihrer Staatsschulden Einsparungen an 
den Staatsausgaben zu erzielen suchten. Für die Mehrzahl der 
ehemaligen Kriegsgegner Deutschlands, in erster Linie aber die 
Vereinigten Staaten von Amerika, ist eine Möglichkeit zur Zins-
lastenverringerung bei den - im Hinblick auf die internationale 
Entwicklung des Bankdiskonts - hochverzinslichen Kriegs-
anleihen gegeben. 

In diesem Zusammenhang erregte zu Beginn des Jahres 1931 
die Ankündigung einer 8 Milliarden-Dollar-Konversionsanleihe 
durch das amerikanische Schatzamt wegen der für Friedenszeiten 
beispiellosen Höhe des Anleihebetrages allgemeine Aufmerk-
samkeit, um so mehr als die zur Konversion in Aussicht genomme-
nen Liberty Loans als Grundlage der interalliierten Schuldver-
pflichtungen zu gelten haben. Für die amerikanische Finanz-
verwaltung bedeutete die angekündigte Maßnahme einen neuen 
Schritt auf dem Wege der seit dem Ende des Krieges bisher er-
folgreich durchgeführten Konversion der Kriegsschulden. Die 
einzigartigen Ausmaße dieser Aktion sowie ihre allgemeine Be-
deutung, vor allem auch für die an die Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika auf Grund der Liberty Loan Acts ver-
schuldeten Regierungen, lassen eine eingehende Darstellung der 
Maßnahmen in der Vergangenheit sowie deren zukrtnftige Aus-
wirkung angebracht erscheinen. 

1. Die Konversionen vor dem Weltkriege. 
Die Konversionspolitik des amerikanischen Schatzamts in der 

Nachkriegszeit zum Zwecke einer absoluten wie auch relativen 
Senkung der Zinslasten des Bundeshaushalts steht zwar hinsicht-
lich ihres Umfanges in der Geschichte der Bundesschulden der 
Vereinigten Staaten einzig da, in der Methode ihrer praktischen 
Durchführung unterscheidet sie sich jedoch kaum von ähnlichen 
Maßnahmen in der Vorkriegszeit. Es ist ein stetiger Grundsatz 
der amerikanischen Finanzpolitik, nach einer Periode der Schulden-
vermehrung und gleichzeitiger Zinssteigerung infolge außer-
gewöhnlichen Haushaltsbedarfs danach zu streben, sobald wie 
möglich die Zinsbelastung durch Schuldentilgung absolut und 
durch umfassende Konvertierung relativ zu vermindern. 

Ein charakteristisches Beispiel !ur die Innehaltung dieses Grundsatzes war 
die Schuldenpolitik der Bundesregierung naeh dem Burgerkrieg (1860 bis 1865), 
der die Vermehrung der Staatsschulden von etwa 50 Mill.$ auf 2 381,5 Mill.$, 
also um mehr als 2,3 Milliarden$, notwendig gemaeht hatte: 

Die ausstehende zinstragende Staatsschuld 
nach Zinssätzen gegliedert*). 

Zinssatz 
Ausstehende Schuldbetrage 

am31.August18651_'1Ill_ 30. Juni 186D l "-m_3.()·Juni 18_8_3_ 
Mill.$ / vH Mill.$ f vH Mill.$ 1 vH "/o - --

1 

73/ 10 • • • • • • • • • • • • • • • 830,0 34,9 1 

6 „ „ „ „ „ „ „ „ „ l 281,7 53 8 1 874,3 86,7 
5 „ „ „ „. „ „ „ „. 269,2 11:.3 221,6 10,2 
41/, „ „ „ „ „ „. „. 250,0 18,7 
4 „ „ „ „ „. „ „ „. 0,6 737,9 55,1 
3'/, · · · · · · · · · · · · · · · · 1 32,I 2,4 
3 „ „ „ „ '„ „ „ „. 1 66,1 3,1 318,2 23,8 

~~~~:r :n~f;;1~~d~~ .. 
1 

2 381,5 l 100,0 2 162,l II 100,0 l 338,2 l 100,0 

Zinsendienst „ „.. 151,0 - 125,5 - 51,4 -
Durchsehnittszinssatz 6,34 5,81 3,84 

*) Quelle fur diese und die folgenden Übersichten: Annual Reports of the 
Secretary of the Treasury und United States Daily. 

Die vorstehende Übersicht veranschaulicht die Ergebmsse der oben gekenn-
zeichneten Konversionstaktik aus der Verteilung der zinstragenden Bundes-

schulden auf die einzelnen Zinsstufen an drei Vergleichsterminen: dem letzten 
Jahr des Blirgerkrieges einerseits und den Jahren 1869 und 1883 nach der Durch-
fuhrung der großen Konversionen andererseits. 

Am 31. August 1865 war noch mehr als ein Drittel der verzinslichen Staats-
schuld mit 7,3 °/0 und mehr als die Halfte mit 6 °/0 zu verzinsen. Bereits vier 
Jahre nach dem Bürgerkriege war es dem General-Schatzmeister gelungen 
nicht nur den Schuldenstand um etwa 220 Mill.$ zu senken, sondern auch durch 
restlose Konvertierung bzw. Amortisation der zu 7,3 °/0 verzinslichen Anleihe-
stlicke die Jahreszinsausgaben von 151 auf 125,5 Mill.$, also um etwa 17 vH zu 
verringern. Nach der vollstandigen Durchluhrung des gesamten Schulden-
programms der dem Bürgerkrieg folgenden Finanzperiode waren die Zinsaus-
gaben des Bundeshaushalts bis auf 51,4 .Mill.$, um fast '/8 ihrer ursprdnglichen 
:iiohe, vcrmi_ndert worden. Die relative ".erm.inderung der Zinsbelastung kommt 
lll der Entwicklung der J ahresdurchschmttszmssatze, die von 6 34 °lo im Jahre 
1865 auf 3,84 °1o im Jahre 1883 gesenkt wurden, zum Ausdrudk. 

Die.ses _durchschnittliche Zinsniveau von 3,84 °lo behauptete sich in der 
Folgezeit bJS zum Anfang der 90er Jahre. Danach erforderten die Fehlbetrage 
des ordentlichen Haushalts in den Jahren 1894 bis 1899 eine Vermehrung der 
Bundesschuld und eine Steigerung der durchschnittlichen Zinsbasis auf 3 91 °/,. 
Es zeugt wiederum von der Stetigkeit der Zielsetzung in der amerika;ischen 
Schuldenpolitik, daß kurz nach Beginn der 1900 einsetzenden Periode der Haus-
haltsuberschusse bereits im Jahre 1904 die durchschnittliche Verzinsung der 
zinstragenden Bundesschulden 2,70 °lo betrug. Diese Abwartsbewegung setzte 
sich mit geringen Abweichungen bis zum Eingreüen der Vereinigten Staaten in 
den Weltkrieg fort. Am 31. .Marz 1917 wurde ein Stand von 2 40 °/0 fur den 
Durchschnittszinssatz erreicht. ' 

Seit der Jahrhundertwende blieb der Schuldenstand der Vereinigten Staaten 
von etwa 1 Milliarde$ bis zum Beginn des Weltkrieges fast unverandert. Die 
durchschnittliche Verzinsung weicht in allrn Jahren nur gering von der Basis 
von 2,5 °lo ab. 

II. Die Konversionspolitik bis zum Jahre 1930. 
Durch den Kriegseintritt Amerikas wird die seit 1900 an-

dauernde Zeit des Stillstandes in der amerikanischen Schulden-
politik jäh unterbrochen. Es beginnt für das Schatzamt der 
Vereinigten Staaten am Anfang des Jahres 1917 ein neuer Zeit-
abschnitt außergewöhnlichen Bedarfs, der schon allein dem Um-
fang der Aufwendungen nach alle Bedarfsperioden der amerika-
nischen Finanzgeschichte völlig in den Schatten stellt. Um die 
Ausmaße der dem Schatzamt unmittelbar nach dem Weltkriege 
obliegenden Liquidierung rler Kriegsschulden hervortreten zu 
lassen, ist es unerläßlich, dir ungeheure Aufgabe der Kriegs-
finanzierung durch die Bundesregierung kurz zu kennzeichnen. 

Die reinen Kriegsausgaben für die Zeit vom G. April 1917 
bis zum 30. Juli 1920 betrugen nach den Ermittlungen des Schatz-
amtes rd. 33,5 Milliarden $. Dieser Betrag wurde in Höhe von 
10,7 Milliarden $ durch außergewöhnliche Besteuerung (Kriegs-
steuern) und im Betrage von 22,8 Milliarden $ durch Schuld-
aufnahme gedeckt. Von dem durch Kredite gedeckten Teil der 
Ausgaben fielen 9,4 Milliarden an die Kriegsverbündeten der 
Vereinigten St<iaten, insbesondere Großbritannien, Frankreich, 
Italien, Belgien und Rußland, zum Ankauf von Kriegsmaterial 
im weitesten Sinne in den Vereinigten Staaten. 

Der Betrag des durch Schuldaufnahme gedeckten reinen 
Kriegsbedarfs entsprach nicht völlig der Summe der tatsächlich 
aufgenommenen Schulden. Die Zeitunterschiede zwischen dem 
Anfallen der Anleihe- und Steuereinnahmen einerseits und der 
Anhäufung von Ausgaben andererseits erschwerten im Ver-
laufe des Krieges die Übersicht über den letztlich erforderlichen 
Mittelbedarf. Deshalb sind die Beträge der aufgenommenen 
Schulden höher, als es zur endgültigen Deckung aller Ausgaben 
notwendig war. 

Durch die Verschiedenartigkeit der in den Kriegsanleihe-
gesetzen vorgesehenen Schuldformen wurden dem Schatzamt in 
jeder Beziehung brauchbare Mittel zur raschen und zweckmäßigen 
Erfassung der auf den inneren Kreditmärkten vorhandenen 
Kapital- und Geldbestände in rlie !fand gegeben. Die auf dem 

Bezeichnung 1 rn Mill.$ am30. 6. Abnahme ""stehende 
i Au<~tehende Schuld betrage 1 Zu- oder l'm JO 61920 

1191sfl:9J?llfilsj1919 1916=1919 , ~ehuld 
1 1 _l ______ T ____ _ 

V?rkriegsschulden .. · I 971,6 1 973,41 966,2 883,41 - 88,2 883,5 
Llherty Bonds') „ „ · I - 11466,3 8 963,7 16 304,3I + 16 304,3 15 334,8 

~~~\'::ls ~~;:i~.c~t~;: : 1 = II = 349,8 
3 *~~:~I t 3 t~~:~ 4 ~~*:! 

Cert.ofrndebtedness„ I - 272,9 1 706,2 3 625,0I + 3 625,0 2 768,9 

I;,-gesamtl 971,612712,6111985,9125234,51+24262,9124061,0 
Durchschnitt!. Jahres_! 1 

zinssatze in '/o.„.12,376, 2,556_~,697_, _4,1_15_ __ -=._ __ ~,_19_7__ 
1 ) Aus den Erlasen der Liberty Bonds wurden die Kredite an die Alliierten 

bestritten. 
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Kapitalmarkt aufgenommenen Kriegsanleihen (Liberty Loans) 
dienten zur endgültigen Finanzierung des Krieges. Dasselbe gilt 
für die aus den Sparguthaben der Bürger stammenden mittel-
fristigen Kredite (Savings-Certificates). Die von dem Geldmarkt 
entliehenen »Certificates of indebtedness« mit einhalb- bis ein-
jähriger Laufzeit dienten der Finanzverwaltung zur vorläufigen 
und schnellen Auffüllung der Kassenbestände. Die Bedeutung 
dieser einzelnen Schuldarten ergibt sich aus einer Aufteilung des 
Gesamtschuldenstandes und Beobachtung der Vermehrung des 
Schuldenstandes bei den einzelnen Schuldgruppen im Verlaufe 
des Krieges. 

Die stetige Zunahme des Schuldenstandes, die sich bei allen 
Arten der Kriegskredite zeigte, setzte sich bis nach dem Kriege 
fort. Der bisher höchste Schuldenstand der Vereinigten Staaten 
war am 31. August 1919 mit 26 348,8 Mill. $ erreicht. 

Erst mit Beginn des Finanzjahres 1921 setzt eine planmäßige 
Politik zur Verminderung der Staatsschuld ein. Vorher war das 
Schatzamt lediglich bemüht, die über den oben bezeichneten, 
tatsächlichen Kriegskreditbedarf hinaus aufgenommenen Um-
laufsbeträge an Überbrückungszertifikaten zu konsolidieren oder 
mit Hilfe der vorhandenen Kassenbestände zurückzukaufen. 
Diese Maßnahmen zur Fundierung der schwebenden Schulden 
erstreckten sich bis in das Finanzjahr 1922 hinein. Die kurz-
fristigen Schuldzertifikate, die laufend begeben worden waren, 
wurden jeweils in solcher Höhe prolongiert, wie sie das Schatzamt 
als Handhabe bei der Gestaltung der Kassengebarung benötigte. 
Der Betrag an im Umlauf befindlichen Zertifikaten war bis zum 
31. August 1919 auf 3 938,3 Mill.$, also 14,9 vH der zinstragenden 
Gesamtschulden angewachsen. Im Laufe der Fundierungspolitik 
der Bundesregierung war der jeweilige Umlaufsbetrag dieser 
Schuldart nach Maßgabe des von nun an abnehmenden Kassen-
bedarfs zu verringern. Bis zum 31. Oktober 1921 war dieses Ziel 
erreicht. Von den als Vorgriff auf Anleihe- und Steuereinnahmen 
begebenen Certificates of indebtedness standen aus: 

Betrag in 
in Mill.$ 

am 31. August 1H19....... 3 938,3 
am 30. Juni 1920......... 2 485,6 
am 30. Juni 1921......... 2 450,6 
am 31. Oktober 1921... . . . 1 932,2 

invH 
der zinstragenden 

Gesamtschuld 
14,9 
10,3 
10,3 
8,3 

Die jeweils benötigten Überbrückungskredite waren somit in 
der angegebenen Zeit um 50,9 vH des am 31. August 1919 noch 
ausstehenden Betrages vermindert worden. Diese im Hinblick 
auf die Konvertierung der gesamten Kriegsschulden erste und 
ihrem Charakter nach vorbereitende Maßnahme des Schatzamtes 
wurde zum einen Teil aus den seit dem 1. Mai 1919 bis Ende des 
Fiskaljahres 1920 laufend eingehenden Erträgen der Yictory 
Liberty Loan, zum anderen Teil aus den Kassenbeständen des 
Schatzamtes bestritten 1). 

Die mittelfristigen Victory Notes sind, wie schon aus ihrrr 
Bezeichnung »Siegesschatzanweis1mgen<< hervorgeht, eine Nach-
kriegsschuld. Ihr Erlös diente außer der Fundierung der schweben-
den Kriegsschulden - wie oben gezeigt - zur Deckung der durch 
die Demobilmachung entstandenen Aufwendungen. Das Treasury 
Department wählte für die genannten Zwecke die Form der drei-
bis vierjährigen Notes offenbar schon im Hinblick auf voraus-
sichtliche baldige Tilgungsmöglichkeit. 

Nachdem also mit Hilfe der Victory Notes gewissermaßen die 
Ausgangsgrundlage für die vorbereitende Konsolidierung der 
Bundesschulden geschaffen war und nach dem 30. Juni 1920 die 
Finanzlage es gestattete, waren nunmehr diese Schatzanweisungen 
der Ansatzpunktfür die erste umfassende Konvertierung der Nach-
kriegszeit. Außerdem waren die Victory Notes - ihr Zinssatz 
betrug überwiegend 43/ 4 °/0 - auch schon vom Gesichtspunkt 
der Zinsherabsetzung der geeignetste Gegenstand einer Kon-
version. Die Entwicklung steigender Zins- und Diskontsatze auf 
dem inneramerikanischen Kreditmarkt in den ersten Nachkriegs-
jahren, die im Grunde als eine Folge der äußerst starken Be-
anspruchung in den Jahren 1917 bis 1919 zu werten sind, hatte 
diese Fortdauer der Zinssteigerung 2) der Gesamtschuld noch zu 

1) Über die Verteilung auf die einzelnen Quellen sind Zahlenangaben in dem 
Bericht des Schatzamtes nicht gemacht worden. - ') Im Sinne einer Steigerung 
des Zinsniveaus der Gesamtschuld wirkten sich außerdem einige Emis,ionen von 
Certificates o! indebtedness aus. Das Schatzamt hatte in dieser Zeit Certificates 
zu Zinssatzen begeben, die nber dem Einlagezins!uß der Bundesreservebanken 
lagen, um nstens eine Verringerung der Bankeinlagen und ferner eine weitest-
mögliche Verteilung der Certificates auf die Steuerzahler und Anleihezeirhner 
zu erreichen. Da die Certificates bei der Zeichnung von Anleihen oder bei den 
Steuerzahlungen an Stelle von Barbetragen hingegeben werden konnten, wäre 
bei weiterhin dauernder Anhaufung der Bankeinlagen der iibrrwiegende Teil der 
begebenen Certificates von den Banken selbst erworben worden. Das Schatzamt 
hatte dann an den Steuerzahlungsterminen erheblich mehr Barmittel erhalten, 
als es benotigte, wodurch ihm erhebliche Zmsverluste entstanden \varen. 

der Zeit, als bereits umfassende Schuldbeträge getilgt wurden, 
bewirkt. 

Erst im Juli 1921, nachdem der durchschnittliche Zinssatz 
der zinstragenden Bundesschuld auf 4,339 °lo gestiegen war, 
begann eine allgemeine Senkung der Zinsen, die durch die Emission 
von Treasury Notes und Certificates of indebtedness zu - infolge 
allgemeiner Marktentspannung - günstigeren Bedingungen her-
vorgerufen wurde. 

Die Victory Liberty Loan war in zwei Tranchen zu 33/ 4 °/0 
1) 

und 43/ 4 °/0, die untereinander konvertiert werden konnten, be-
geben worden. Am 30. Juni 1920 standen 3 428,0 Mill.$ 43/ 4 pro-
zentiger Victory Notes und 818,4 Mill.$ 33/ 4prozentiger Stücke 
aus. Beide Tranchen waren am 15. Juni oder 15. Dezember 1922 
kündbar und am 20. Februar 1923 fällig. Jedoch bereits vor dem 
Termin der ersten Kündigungsmöglichkeit kaufte das Schatzamt 
große Beträge der 43/ 4 °lo-'l'ranche und kleinere Beträge der 
33/ 4 %-Tranche, insgesamt 332,6 Mill.$ durch den »Sinking 
fund« und aus anderen Quellen auf dem Markte auf. 

Die Durchführung der vollen Konsolidierung und möglichst 
weitgehenden Tilgung der Victory Notes - dieser für eine mittel-
fristige Schuld im Verhältnis zu hoch verzinslichen Schatznoten -
erforderte fast drei Jahre. Auf die Tilgung wurde deshalb das 
Hauptgewicht gelegt, weil die relative Verringerung der Zinslast 
infolge der nur langsam fortschreitenden Abnal1me der Markt-
zinssätze bei einer Konvertierung in größerem Umfange von ge-
ringem Erfolg begleitet gewesen wäre, vor allem aber, weil die 
günstige Finanzlage umfassende Tilgungen ermöglichte. In den 
einzelnen Rechnungsjahren 1921, 1922 und 1923 gestaltete sich 
die Durchführung der Tilgung und Konvertierung der am 30. Juni 
1920 ausstehenden 4 246,4 Mill.$ Victory Notes im einzelnen 
programmäßig Z): 

Fiskaljahr endend 30. 6. 1 

Bezeichnung 1 1 II in vH 
1921 1922 1923 sa~:en 

Tilg:ng :sges~~ .~. ~~ ......... 1 :;6 75~~01Mil;·6~2,5 2 743,11 64,6 
Davon \ 

1. durch den Tilgungsfonds .... \ 261,3 258,3 169,5 689,1 16,2 
2. durch den Ruckkaul!onds ... \ 70,4 130,6 201,0 4.7 
3. durch Tilgung bei Aufruf .... i 347,9 1 374,6 1722,5 40,6 
4. sonstige Tilgungen .......... \ 1,0 21,2 *) 108,4 130,6 3,1 

Konvertierung insgesamt ......... \ 1151,2 352,0 1503,3 
Davon in \ 

41/ 4 '/oTreasury bonds .......... ,1 144,6 144,6 
4'/, 'lo Treasury notes ......... 1 817,9 817,9 
41/a 0/ 0 Treasury notes ......... 1 50,6 50,6 
4'/ 8 °io Treasury notes ......... 1 325,3 9,8 335,1 
4'/• % Treasury notes ......... j 141,5 141,5 

35,4 

3,4 
19,3 

1.2 
7,9 
J,:: 
0,3 Cert. of indebtedness .......... \ 8,0 5,5 13,5 

_ri~lg'--u_n~g_u_. _K_o_n_ve_r_ti_er_u_n~g_in_s~ge_s_am_t ~\ _3_J2~,_6 __ 1_9_0_9 ,_2~_2_0_0_4_,5~!~4_2_4_6,_4~100 ,0 

*) In diesem Betrage sind 108,2 Mill.$ frirher getilgte bzw. weiter laufend 
zu tilgende Notes enthalten, !ur die die Zinszahlung bereits aufgehört hat, da 
die Stucke bei Aufruf von den Inhabern nicht eingereicht wurden. 

Es war somit gelungen, fast zwei Drittel des am 30. Juni 1920 
ausstehenden Betrages der Victory Liberty Loan völlig zurück-
zuziehen, während 35,4 vH in andere Schuldformen umgewandelt 
wurden. Vom Gesichtspunkt der Senkung der Zinslasten hatte 
sich also unter Berücksichtigung der Tilgung eine Verminderung 
der ursprünglich für die Victory Notes zu zahlenden Jahreszinsen 
von 201,2 J\fill. $um 134,8 l\fill. auf 65,4 Mill.$ ergeben, und zwar: 

durch Tilgung um. . . . . . . . . . . . . . . 132,3 Mill. $ 
und durch Konvertierung um . . . . 2,5 ~• _ __!;_ 

also insg'"amt um 134,8 Mill. $ 

Die Senkung des durchschnittlichen Zinssatzes für den kon-
vertierten Betrag von 1 503,3 Mill.$ machte nur 0,166 °1o (von 
4,738 ° / 0 auf 4,572 °lo) itns, da, wie a,us der vorhergehenden Über-
sicht hervorgeht, mehr als die Hälfte der umgetauschten Beträge 
zu 43/ 4 0;0 zu verzinsen waren. 

Nach der Vollendung dieser ersten umfassenden Konsolidierungsmaßnahme 
<lcs Schatzamtes waren ihm for die Rechnungsjahre 1924 bis 1926 neben der 
Fundierung der Kriegsschulden der Alliierten keine weiteren Aufgaben von 
gleichem Ausmaße gestellt. Die anhaltende gute Finanzlage dieser Jahre er-
moglichte es Jedoch, laufend erhebliche Einnahme- nnd Kassenirberschüsse 
neben den zweckgebundenen ordentlichen Mitteln zur Tilgung, insbesondere von 
mittelfristigen Notes und kurzfristigen Certificates, zu verwenden. Die Ver-
minderung des ausstehenden Betrages der kurzer befrrntetcn Kredite von 

1 ) Die 39/ 4 %-Stucke genossen erweiterte Steuerprivilegien. - ') Da 
wahrend der Zurückzi<•hung der Victory Notes Jaulend Stucke beider Tranchen 
meinander konvertiert "urden, erfolgte die Darstellung fur die Summe der 
Notes (3 '/, 0/ 0- + 4','• 0,',-Stu"ke). 
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Tilgung und Konvertierung der„Victory Notes" 

5 992,6 Mill. $ am 30. Juni 1922 auf 1 891,8 Mill.$ am 30. Juni 1926 
also binnen vier Jahren um 4,1 Milliarden$ - bedeutete im Hinblick auf die 
am 15. Juni 1927 kundbare •Second« und am 15. St>ptember 1928 falhge »Third 
Liberty Loan• eine fruchtbare Einleitung des neueren Abschnitts im amenka-
nischen Konvertierungsprogramm. 

Dm Liberty Loans, die schon von 1920 an gleichfalls durch fortgesetzte 
Marktankaufe bauptsachlich aus den Mitteln des »8inking !und« vermindert 
worden waren, standen am 30. Juni 1926 im Betrage von 13 856,5 Mill.$ aus. 
Von diesem Betrage entfielen auf die 1927 kündba1e 2. Liberty Loan 3 101,5 
Mill.$ und auf die im September 1928 fallige 3. Liberty Loan 2 488,3 Mill.$. 
Der uberwiegende Teil dieser beiden Kriegsanleihen war mit 4,25 •/.zu verzhrnen 
bis auf 20,SMill. $ 4prozentige Second Liberty Bonds. Die langsame Abnahme 
d•s Zinssatzes auf dem Kapitalmarkt von 1920 an hatte es dem Schatzamt er-
moglieht, vorbereitend im Rechnungsjahr 1925 1 Milliarde $ langfrfatige 'l'rea-
sury Bonds zu 4 ° /0 und im Rechnungsjahr 1926 0,5 Milliarden$ zu 3, 75 % 
zu emittieren. Angesichts dieser Tatsache erschien es geboten, nieht nur die 1928 
fa!ligcn 3. Liberty Bonds zuruekzuziehen, sondern auch von dem Kuudigungs-
recht bei der 2. Liberty Loan in vollem Umfange Gebrauch zu machen. 

Der Gesamtbetrag der für die neue große Operation des 
Schatzamtes in Frage kommenden Schuld war um mehr als 
1 Milliarde $ höher als die seinerzeit zurückgezogenen Victory 
Liberty Loan. Im Gegensatz zu den Jahren 1921 bis 1923 er-
möglichte jedoch die günstige Marktlage des Jahres 1927 sowie 
die inzwischen durchgeführte Fundierung der Kriegsschuld-
verpfiichtungen der Alliierten eine volle Ausnutzung der Kon-
versionsmöglichkeiten gerade der Kriegsanleihen. Die Konversion 
bzw. Zurückziehung der 2. Liberty Loan konnte in einer Zeit 
von etwas mehr als einem Jahr restlos durchgeführt werden. 

Die Zurückziehung der 2. Liberty Loan. 

in vH 
· 1 f'iskaljahr endend 30. 6. 1 

Bezeichnung ~~!- ~9~8- -

11
.~ 

1 ,1 sammrn, 

36,3 

10,R 
7 ,9 

w,.5 
1,1 

63,7 

7,9 
55,1 

1 in Mill.$ 1 
Tilgung insgesamt ....•. „ .•• „ „ ... · 1 219,5 / 908,0 lf 1 127,5 / 

1. ~~;~h den Tilgungsfonds . . . . . . . . - 334,711 134,7 1 
2. durch Einnahmeuberschusse ..•. · 1 219,4 26,0 245,4 1 

3. durch Tilgung bei Aufruf . . . . . . . 514,l 1 514,l 1 
4. sonstige Tilgungen ..... ,........ *) 33,3 jl 33,3 : 

Konvertierung insgesamt............. l 578,7 398.3 /
1 

1 977,0 1 

Davon in 
3'/8 '/0 Treasury Bonds............ 218,2 27,0 II 245,3 

0,1 

100,0 

3'/1 '/0 Treasury Notes, Serie A . . . . 1 360,5 - 113605 } 
3'/, o;. Treasury Notes, Serie B..... 369,0 1 369:0 II 

31/ 8 'I• Cert. of indebtedness ....... · 1 2,3 2,3 
Tilgung und Konvertierung insgesamt 1 798,l l 306,3 3 104_,5~-~. 

*) In diesem Betrage sind 32,7 Mill.$ friiher getilgte bzw. weiter laufend zu 
tilgende Bonds enthalten, !ur die die Zinszahlung bereits aufgehOrt hat, da die 
Stucke bei Anfruf von den Inhabern nicht eingereicht wurden. 

Während der am 30. Juni 1926 ausstehende Betrag der 
2. Liberty Loan von 3 104,5 Mill.$ eine jährliche Zinszahlung von 

vertierung die jährliche Zinslast nur 58,9 Mill.$. Durch Tilgung 
wurden bei der 2. Liberty Loan somit 47,9 und durch Konver-
tierung 15,l Mill. $ an jährlichen Zinsen eingespart. Die durch 
die Konversion erzielte Zinsersparnis ist somit bei der 2. Liberty 
Loan mit 11,4 vH der ursprünglichen Zinslast für diese Anleihe 
recht erheblich. 

Nicht in dem gleichen Maße wie bei der 2. Liberty Loan wirkt 
sich die relative Zinsersparnis bei der 3. Liberty Loan aus. 

Die Zurückziehung der 3. Liberty Loan. 

Bezeichnung 
1 Fiskalphr endend 30. 6. I · 
1 1927 11928 1 1929 JI zu- m vH 

------------ sammen] 
1 in Mill.$ ---

'1'1lgung insgesamt ............. · 1340,6 311,4 1 018,5111670,5 67,1 
Da.von 

1. durch den Tilgungsfonds ..... 
1 

273,3 365,3 
1 

638,6 25,7 
2. durch Überschusse ......... 1 62.0 311,4 3,6 I 376,9

1 

J.5,1 
3. durch Tilgung bei Aufruf . . . . I - 629, 1 1 629, 1 25 3 
4. sonstige Tilgungen.......... 5,3 0,0 *) 20,51 25.9 1:0 

Konvertierung insgesamt......... 607,4 210,4 817,8 [ J:Z,9 
Davon in 

S'/, 'lo Treasury Bonds .. „ „ . . 
1 

107,5 107 ,5 4 ,.3 
3'/2 % Treasury Notes, 8erie C.. , 607,4 - I 607,4 "4 5 
41/, 'io Cert. of indebtedne8' ... 

1 

- ; - 102,9 II 102,9 "l1 
Tilgu~_und Konvertierung ingges:~~ 918,8 1 l 228,91 1 2488,3 InO,O 

*) Der Betrag von 20,5 Mill.$ stellt fruher g-etilgte bzw. weiter laufend zu 
tilgende Bonds dar, fur die die Zinszahlung bereits aufgehort hat, da die Stucke 
bei Aufruf von den Inhabern nicht eingereicht wurden. 

Für den am 30. Juni 19:.l6 ausstehenden Betrag der 3. Libert:v 
Loan von 2 488,3 Mill. $ waren 105,8 Mill. jiihrhche Zinsen zu 
zahle:i. Das Schatzamt erzielte durch die Tilgung eine Ersparnis 
der Zmsausg:tben um rd. 71 Mill. $. Für drn konvertierten Betrag 
verblieb eine Zinslast von 29,9 Mill. $, während rliP entsprechenden 
Aufwendungen für den gleichen Betrag der 3. Libertv Bonds 
34,8 Mill.$ erfordert haben wiinlen. fü ergibt sich also eine 
relative Zinsernpa.rnis von 4,6 vH der 1926 für die 3. Liberty Loan 
zu bewirkenden jährlichen ZinsausgabPn. 

Die durrhsrhnittliehe Verzinsung wurde für die 2. Librrtv 
Loan von 4,249 °lo auf 3,484 "/o, also um 0,765 °lo hernli-
konvntiert. Bei der 3. Liberty Loan ist die Senkung des durch-
sclmittlichen Zinssatzes gleichfalls zwar recht erheblich, jedoch 
nicht so ausgeprägt wie bei der 2. Liberty Loan, da in diesem 
Falle das Schwergewicht der Maßnahmen infolge dn inzwischen 
veränderten Geldmarktlage auf die Tilgung gelegt werden koruttP. 
Die durchschnittliche Verzinsung <ler 3. Librrty Loan wurde von 
4,250 °/0 auf 3,G59 °/0 , also um 0,591 °/0 herabgt>setzt. Die ge-
ringere Senkung bPi der 3. Liberty Loan ist durch die Kon-
vertierung von 102,9 Mill. $ Bonds in 41/ 2 °lo-Zertifikate be-
gründet. Da <liese Konvertierung offenbar aber nur drn Zweck 

Tilgung und Konvertierung der„Second Ubertv Loan" 

"' 
0 
::1 

131,9 Mill.$ erforderte, betrug nach erfolgter Tilgung und Kon- _„ __ ,,_, ____________________ ....J 
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Tilgung und Konvertierung der „ Third Libertv Loan" 

Sruck:ahlunoe1 /' 
u son~t l]uellen 

W,1"1..,1 

hat, die konwrtirrten Certifieates gleichfalls, wenn auch ein Jahr 
spatcr, zu tilg,•u, konnte. sich die relative Zinsrrspamis auch bei 
der 3. LibPrtv Loan tatsachlich erst in einiger Zeit auswirken. 
Die durch die J,iquidierung der beiden Liberty Loans erzielten 
Zinsersparnissr im Bundeshaushalt werden durch die Entwicklung 
dPr durchsehnittlichen Jahreszinssatze für die zinstragende Gu-
samtschuld, die von J,100 °/0 für das Rrchnungsjahr 1926 auf 
3,898 °lo für 1929 herabgedrückt wurden, wrdeutlicht. 

Brzu~lirh der ~f'samten KonvertiNung-i:;maßnahmen hinsichtlich der 2. 
und 3. Liherty Loa.n bt nol'h ht>rvorzuhebt<n, daD nur em gerrngr-r Betrag beider 
Anlf'lhen langfu~h~ urngetam::rht 'vurde. Br1 der 2. L1berty Loan rntfallen auf 
langfdstige Prolongation 7,9 vH, bei der 3. Liberty Loau 4,3 vH der 1926 aus· 
i;.teht>nden 8rhul11. Das Ha11ptge\dd1t der Konvcr~10neu wurde auf mittel-
fristige Prolougatfo1wn gelegt, um danut gleich;;;am ein~ zritliche Zergliederung 
der Falligknten zu erzielen. Es wurden ins!(esamt 2 336,~ Mill.$ Bon<ls in Notes 
umgetaUF;rht, d. h. es entfir1Pn narh iler Kunvernion auf die 2. Liberty Loart 
55,7 vH und auf die 3. LibPrty Loan 2415 vH des ur.::prunglkhen Anleihe-
betragPi'l auf neug-es('haffene m1ttPlfrit:tige \Yerte. Dal:l Schatzarnt erstnbte da-
mit ofü•nhar clie baldige T1lgun~ dieser Betrage und verteilte zu diPsem Zweck 
ihre Falli;;keiten mit Hilfe nnttellrisliger Notes auf die Jahre 1929 bis 1932. 

lm Zu~amnwnhang mit der gesamt('n Konl-lolidierung drr »Seeond11 und 
»Third LihNty Loan« ist noch hervorzuheben, daß die Tilgung, Jie bei der 
2. Liberty Loan 36,3 vH und bei der 3. Liberty Loan 61,1 vH (insgesamt 2 798,0 
Mill.$) der am 30. Juni 1~26 aUl')Htehenden Anle1hrbetrage ausmac>htr, nicht 
allem dur"h die wahrend der gesamten Maßnahmen zur Verfugung stehenden 
J\fü,tel bewirkt werden konnte. Vielmehr verschaffte sich <las Sebatzamt wah· 
rrnd der Durchfuhrung der Konsoli.d1erung durch kurzfnshge Emissionen einen 
weiteren Teil <ler fur die Tilgung rrforderlichen 1\iittel. Wahrend am 30. Juni 1926 
nur 452,9 Mill.$ an kurzfristigen tlebatzzertifikaten ausstanden, stieg der Um-
laufbetrag <lieser Überbruckungskredite auf 1 6'10,2 J\11ll. $im Jahre 1929. Dem· 
nach durfte die amerikanisPhe Finanzverwaltung im Bet,rage von mf'hr als 
1 Milharde $ die Tilgung der 2. und 3. Liberty Loan durch kurzliistige Kassen-
kredite vorlaufig gedeckt haben. 

Am 30 .. Juni l!J30 laßt sich dann eine erneute Verminderung der mittel-
und kurzfristigen Schulden gegenuber <lern Stande des Vorjahres feststellen. 
Dadurch \Urtl berelts <lie durch die herannahen<len Falhgkeiten der 1. und 4. Li-
brrty Loans beeinfluDte und unter dem Eindruck der Periode der Haushalts· 
llbrrschusse von 1920 bis 1U30 stehende Zielsetzung des Treabury Depaitment 
erkennbar. 

III. Die neuen Konversionspläne 
des amerikanischen Schatzamtes. 

Wiihrend in der Zeit von 1920 his 1930 das Schatzamt außer 
den normalen Tilgungen erh('bliche Überschii~se zur Verringerung 
der Staa tssehuld verW\'Illlen konnte, mußte es bereits bei Beginn 
des Finanzjahres l!.!30/31 unter dem Druck der rückliinfigen 
StA>uereingange damit rechnen, daß das neue Jahr mit einem 
Fehlbetrag ahschliPßen wurde. Es war daher von vornherein an-
zunelmwn, daß hine Haushaltsüberschüsse zur Durchführung 
zusätzlicher Schuldrntilgungen, wie in den Vorjahren, zur Vrr-
fügung stehen würden. 

Die ersten Konvertirrungsrnaßnahmen in der Nachkriegszeit, 
die Konsolidierung der schwebenden Kriegsschulden, die Kon-
vertierung der Victory Notes und die Tilgungs- bzw. Konvertie-
rnngsoperationen bei Falligkeit der 2. und 3. Liberty Loan konnten 
restlos planmaßig durchgeführt wrrden. Die nunmehr heran-
nahenden Kündigungstermine der 1. und 4. Liberty Loan werden 

nach diesen Maßnahmen die nächstfolgenden großen Aufgaben 
der amerikanischen Finanzpolitik bestimmen. 

Die Bundesregierung hat auf Grund des Anleihevertrages 
die Möglichkeit, am 15. Juni 1932 die erste und am 15. Oktober 
1933 die vierte Liberty Loan zu kündigen. Die Einhaltung dieser 
ersten Kündigungstermine liegt bei Fortdauer der gegenwärtigen 
liquiden Lage des amerikanischen Kapitalmarktes und des sinken-
den Diskonts im Sinne der auf Zinssenkung gerichteten Ein-
sparungspolitik des Schatzamtes. 

Die wachsenden finanziellen Belastungen der Bundesregierung 
im Finanzjahr 1930/31 prägen sich in verschiedenen Etats-
positionen aus. Gleich nach Beginn des neuen Fiskaljahres 
zeigte sich im Vergleich zu den entsprechenden Zeitabschnitten 
des Vorjahres ein erheblicher Rückgang der Steuereinnahmen, 
der sich zum geringen Teil bereits in den letzten Monaten des 
Rechnungsjahres 1930 angedeutet hatte. Bei fortschreitender 
Abnahme dieser wichtigsten Einnahmequelle rechnete das 
Schatzamt anfangs mit einem zu erwartenden Fehlbe.trag von 
375 Mill.$, der in der Hauptsache auf die rücklaufigen Einnahmen 
aus Einkommen- und Korperschaftsteuer zurückgeführt wurde 
und durch die wachsende wirtschaftliche Depression begründet 
wr1r. Dennoch zog das Schatzamt in den ersten Monaten des 
neuen Rechnungsjahres eine Konversion der 1. und 4. Liberty Loan 
ernstlich in Erwägung. Der Staatssekretär des Schatzamtes 
brachte einen Gesetzentwurf ein, der die Emissionsermächtigung 
der Liberty Bond Acts von 20 Milliarden $ auf 28 Milliarden $ 
crhohte und die Emission einer 8 Milliarden-Dollaranleihe zwecks 
Konvertierung der Liberty Bonds vorsah. Dieser Gesetzentwurf 
wurde vom Senat und Kongreß am 20. Februar 1931 gebilligt 
und vom Präsidenten am 3. Marz unterzeichnet. 

Die Finanzlage der Bundesregierung gestaltete sich jedoch im 
Yerlauf des RechnungRjahres von Monat zu Monat schwieriger. 
Neben dem stetigen Rückgang der Einnahmen ergab sich 
eine erhebliche Steigerung der Ausgaben. Am 27. Februar 1931 
wurden Ergänzungsbestimmungen zum »World War Adjusted 
Compensation Act,, (Kriegsrentenentschadigungsgesetz) erlassen, 
wodurch die Yersorgung der Kriegsbeschädigten und Vete-
ranen auf eine vollig andere Basis gestellt wurde als durch das 
Ursprungsgesetz vom Jahre 1924 vorgesehen war. Während auf 
Grund der alten Regelung die Entschädigungsansprüche aus dem 
Ertrage des »Adjusted Service Certificate Fund« erst bei ihrer 
Falligkeit gedeckt wurden, können nach den neuen Bestimmungen 
die Veteranen die ihnen durch ihre Rentenscheine ( adjusted service 
certificates) verbrieften Ansprüche vorzeitig realisieren. Die 
Rentenscheine können nach dem neuen Gesetz durch jede »Natio-
nalbank,, 1) oder durch jede Bank oder Trust Company, soweit sie 
auf bundesstaatlicher Gesetzgebung aufgebaut sind, bis zu 50vH 
ihres Wertes beliehen werden. Diese Dr1rlehen werden aus dem 
»United States Government life insurance fund« oder aus dem 
»adjusted service certificate fund« durch den Direktor des » United 
States V cteransburean« bzw. durch den Generalschatzmeister 
finanziert. 

Unter der Einwirkung der zunehmenden Wirtschaftskrisis und 
der Aufwendungen aus der Veteranengesetznovelle nahm die Ent-
wicklung der Bundesfinanzen einen unvorhergesehenen Verlauf. 
Nach dem Stande vom 7. Mai 1931 ergaben sich für die Zeit vom 
Beginn des Rechnungsjahres 1930/31 bis zum 7. Mai 1931 im Ver· 
gleich zum entsprechenden Zeitabschnitt des Vorjahres beträcht-
liche Einnahmerückgänge, die selbst bei Berücksichtigung einiger 
Einnahmesteigerungen einen Ausfall von etwa 534,2 Mill. $ her-
vorriefen. 

Auf der Ausgabenseite zeigte sich gegenüber der entsprechen-
den Vorjahrsperiode eine Nettozunahme der ordentlichen Aus-
gaben von 198,2 Mill.$. Von dieser Steigerung entfielen 126 Mill.$ 
auf Sonderausgaben im Zusammenhang mit der Veteranengesetz-
novelle, die offenbar dazu dient, die ersten angemeldeten Dar-
lehensansuchen zu befriedigen. 

Diese Steigerungen ergeben sich, obwohl einige Ausgaben im 
Verfolg der Erspamispolitik des Schatzamtes bereits erheblich 
gekürzt wurden; insbesondere sind bisher nur 29,3 Mill.$ von den 
Schuldenzahlungen fremder Mächte gegenüber 119,5 Mill. $ in 
der gleichen Vorjahrsperiode zur Schuldentilgung verwendet 
worden 2). Ferner sind die gesamten Zinsausgaben gegenüber der 
Vergleichsperiode des Vorjahres um 41,9 Mill.$ (7,5 vH der Vor-
jahressumme) zurückgegangen. Das Haushaltsdefizit dürfte sich 

1 ) Mitglieder des Fe<leral Reserve Systems. - ') Die sich durch das Hoover· 
Schuldenfeierjahr ergebenden Veranderungen sind dabei nicht berücksichtigt 
worden; sie kbnnen erst im Fmanzjahr 1931/32 zur Auswirkung gelangen. 
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angesichts dieser Finanzlage nach Schätzung des Schatzamtes 
bei Ende des Rechnungsjahres auf über 1 Milliarde $ be-
laufen 1). 

Diese Entwicklung der Bundesfinanzen konnte bei der Auf-
stellung des Konvertierungsplans der 1. und 4. Liberty Loan nicht 
ohne weiteres vorhergesehen werden. Vom Schatzamt wurden 
schon bei Erlaß der Veteranengesetznovelle Bedenken geäußert, 
daß die Durchführung der Konvertierungspläne durch sie in Frage 
gestellt werden würde. Der Ausgleich des voraussichtlichen Haus-
haltsdefizits ist dadurch zur aktuellen Aufgabe der amerikanischen 
Finanzpolitik geworden, hinter der alle Konvertierungspläne zu-
nächst zurückstehen müssen. 

Zur Abdeckung des Haushaltsfehlbetrages hat das Schatzamt 
inzwischen am 4. Juni 1931 die Emission einer 800-Millionen-
Dollaranleihe (31/ 8 °fo-Treasury Bonds) mit 18jähriger Laufzeit 
durchgeführt. Eine weitere schuldenpolitische Aufgabe, deren 
Erfüllung vor der Fundierung der 1. und 4. Liberty Loan dem 
Schatzamt notwendig erscheint, ist die Tilgung bzw. Prolon-
gierung der 31/ 2 °lo-Treasury Notes. Diese Schatznoten dienten, 
wie im Abschnitt II dargestellt wurde, zur Verteilung der 

1) Nach neuerdings vorliegenden Meldungen belauft sich der Fehlbetrag 
im amerikanischen Bundeshaushalt 1930/31 auf etwa 900 Mill. $. 

Neue Emissionen der amerikanischen Bundesschuld. 

Schuldform 
1 1 

Zms. bzw 1 Betrag 1 
Datum lliskontsat7 in 

in'!. Mill.$ 
Zweck 

l. Treasury bonds 15. 3. 31 3'/, 594,2 Prolongation des gleichen 
(langfristig) Betrags d. 31/ 2 '/. Trea· 

sury Notes 
II. Certificates of in- 9. 9. 30 2•1, 3J4,2 Prolongation 

debtedness (mit 15.12. 30 l'/, 159,9 Prolongation 
':/,•· bis !jähriger 15.12. 30 !'/, 268,4 Prolongation 

aufzeit. {Prolong. v. rd. 445 Mill.$ 
15. 3. 31 2 623,9 Treas. Notes, 200 Mill.$ 
16. 3. 31 l'/, 300,2 ftlr Finanzierung d. Vete· 

rauen-Darlehen 
15. 4.31 !'/, 1 275,0 Finanzierung 

Insgesamt v.1.7 .30-30.4.31 1 961,6 

III. Treasury bills 14. 7.30 l'/, 50,9 Prolongation 
(mit 2- bis 3mona- 18. 8. 30 1,96 120,0 Prolongation 
tiger Laufzeit) 6.10. 30 1,85 102,5 Finanzierung 

17.11.30 1,66 125,0 Prolongation 120,0 Mill.$ 
4. 2.31 0,95 60,0 Finanzierung 

15. 2. 31 1,30 154,3 Prolong. u. Finanzierung 
2. 4. 31 1,46 100,9 Finanz. v. Veteranen-Dar-

lehen 
27. 4. 31 1,18 53,5 Finanzierung 

Insgesamt v. 1. 7. 30-30. 4. 31 767,1 1 

Insgesamt 1-Ill 1 3 322,9 I 

Mill$ 

fälligen Beträge der 2. und 3. Liberty Loan auf einen längeren 
Zeitraum. Ihre Löschung bedeutet also den Abschluß der Kon-
versionsmaßnahmen im Zusammenhang mit der 2. und 3. Liberty 
Loan. Die Serien A und B dieser Treasury Notes wurden im 
Betrage von 1109,0 Mill.$ gegen 594,2 Mill.$ 33/ 8 °lo-Treasury 
Bonds und zum andern Teil in 2 bzw. 1'/2 °lo-Certificates um-
getauscht. Die Serie C ist zum 15. Dezember 1931 inzwischen 
vorzeitig gekündigt worden. Die Finanzierung der Vete-
ranengesetzgebung, die dritte aktuelle Aufgabe des Schatz-
amtes, ist - wie oben ausgeführt wurde - bereits in Angriff 
genommen und anfänglich aus kurzfristigen Emissionen be-
stritten worden. 

Die Einnahmeausfälle an den Steuerzahlungsterminen und die 
Ausgabenfinanzierung für die Veteranendarlehen haben zu einer 
verstärkten Auflegung der kurzfristigen Titres geführt. Dadurch 
wurde über die laufende Prolongierung der Überbrückungskredite 
hinaus auch eine absolute Zunahme der für Finanzierungszwecke 
verwendeten schwebenden Schuld hervorgerufen. Seit Beginn 
des Rechnungsjahres bis zum 30. April 1931 wurden insgesamt 
3 322,9 Mill.$ neue Schulden emittiert. Davon waren 2 728,7 
Mill. $ schwebende Schulden (Certificates of indebtedness und 
Treasury Bills), der Rest von 594,2 Mill.$ bestand in Treasury 
Bonds. 

Fälligkeiten der amerikanischen Bundesschuld. 

Datum 

1 
4 
5 

18 

931 
.Mai 
.Mai 
.Mai 

15 
15 

. Juni 

. Juni 

Juli 
Juli 
Juli 
Sept. 
Sept. 

1. 
2. 

27. 
15. 
15. 
15. 
15. 
15. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 

32 
Jan. 
:März 

19 
1. 

15. 
15. 
15. 
15. 
30. 

Juni 
Juni 
Juni 
Juni 

1 

1 

1 

Ausstehender 1 fälllgkell 
Betrag oder 

m $ Kfindlgung 
Bezeichnung der Schuld 

Treasury Bills ...................... 30 000 000 fallig 
Treasury Bills „ „ „ „. „. „ „ .. „ „ 30 000 000 • 
Treasury Bills ...................... 154 281 000 ' 2'/,'lo Cert. o! indebtedness .......... 429 373 000 " 18/ 8'/o Cert. of indebtedness .......... 159 941 000 • ----

30. April bis 30. Juni 1931 insgesamt 803 595 000 
Treasury Bills .••.•................. 50 427 000 fallig 
Treasury Bills •..........•. , •....... 50 428 000 • Treasury Bills •............•........ 53 510 000 • 2'1 s"lo Cert. of indebtedness .•........ 334 211 000 " 11/,°lo Cert. of indebtedness .......... 300 176 000 . 
l '/ 8'1o Cert. ofindebtedness .......... 268 381 000 " 1 '/8°/0 Cert. of indebtedness .......... 275 118 000 " 31/,'/o Treasury Notes .•............. 451723950 kündbar 

30. April bis 31. Dez. 1931 insgesamt 2 587 569 950 

Treas. Notes (adjusted service) ....... 41 100 000 fallig 
2"/o Cert. of indebtedness .••......... 623 891 000 • 
First Liberty Loan 31/,'lo ........... i 1 392 241 350 ktindbar 
First Liberty Loan 4°1o • „ . „ . „ . „ . 1 5 003 950 ' First Liberty Loan 41/.'/o ... , ..•... · 1 536 286 000 ' Notes, Civil service „............... 14 400 000 fallig 

30. April 1931 bis 30. Juni 1932 insg. 5 200 492 250 
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ber Gesamtschuldenst.and stieg von 16 185,3Mill. $am 30. Juni 
1930auf16 655,4 Mill.$ am 30. April 1931. Das bedeutet im Laufe 
der ersten 10 Monate des Rechnungsjahres eine Nettozunahme 
der Gesamtschuld um 469,7 Mill.$. 

Durch diese Vermehrung laufender Emissionen von kurz-
fristigen Schulden, die sich zu rrheblichem Teil als reine Schuld-
zunahme auswirken, ergibt sich eine starke Anhäufung der Fällig-
keiten für die nächste Zeit. Bis zum Ende des Rechnungsjahres 
1930/31 - also in 2 Monaten - sollten insgesamt 803,6 Mill.$ 
schwebende Schulden fällig werden. Bis zum Ende des Kalender-
jahres 1931 steigt der Betrag der fälligen Schulden, nach dem 
heutigen Stande zu urteilen, auf 2 587,6 Mill.$. Bis zum Ende 
des Fiskaljahres 1931/32, also bis zum 30. Juni 1932, wird sich 
die Gesamtsumme der voraussichtlichen Fälligkeiten auf einen 
Mindestbetrag von etwa 5,2 Milliarden $ steigern. Tatsächlich 
dürfte sich dieser Betrug durch weitere Emissionen auf über 
51 / 2 Milliarden$ erhöhen. 

Das: Schatzamt steht in Anbetracht dieser gewaltigen An-
häufung der schwebenden Schuld einer ahnlichen technischen Auf-
gabe gegenüber, wie sie kurz nach dem Ende des Krieges gegeben 
war. Bevor zu einer erfolgreichen Konvertierung der 1. und 4. Li-
berty Loan geschritten werden kann, müßten diese schwebepden 
Schulden auf ein der Erfüllung ihrer Aufgabe als reine Über-
brückungskredite angemessenes Maß zurückgeschraubt werden, 
d. h. ein erheblicher Teil dieser schwebenden Schuld müßte vor 
Kündigung der Liberty Loans konsolidiert werden. Die Juni-
emission von 0,8 Milliarden $ 31 / 8 °lo kurzfristiger Treasury Bonds 
soll wahrscheinlich bereits die Fundierung der neuentstandenen 
Finanzierungsschuld einleiten. 

Die Wege, die das Schatzamt zum Ausgleich des Haushalts-
fehlbetrages beschreiten wird, sind demnach ziemlich eindeutig 
bestimmt. Der Fehlbetrag als solcher soll bei Vermeidung einer 
Erhöhung der Einkommensteuer durch lfredite gedeckt werden. 
Diese Politik ist deshalb möglich, weil trotz einer erheblichen Ver-
mehrung der schwebenden Schulden eine Senkung der gesamten 
jährlichen Zinsausgaben zu erwarten ist. Diese Verringerung der 
Zinslast wird gegebenenfalls ein solches Ausmaß erreichen, daß 
der für 1931 veranschlagte - gegenüber dem Vorjahre bereits 
um 56 Mill. $ niedriger angesetzte - Ausgabenbetrag von 603 
Mill.$ trotz Zunahme des Schuldenstandes noch unterschritten 
wird. 

Die Senkung der Zinslasten erfolgte zwar fast ausschließlich 
mit Hilfe der kurzfristigen Verschuldung, mußte aber auch eine 
erhebliche Senkung des Zinsniveaus der Gesamtschuld hervor-
rufen; auch dann, wenn in Rechnung gestellt wird, daß für die 
meisten Emissionen das Steuerprivileg derart erweitert wurde, 
daß das Realzinsniveau etwas über den nominalen Zinssätzen liegt. 
Wie weit die Zinssenkung bei Konvertierung der 41 / 4 °lo-Bonds 
der 1. und 4. Liberty Loan sich auswirken wird, läßt sich mit 
Genauigkeit nicht übersehen. Es ist jedoch nicht anzunehmen, 
daß der Plan des Schatzamtes, eine Konvertierung dieser Schulden 
in langfristige Schatzbonds mit höchstens 3prozentiger Verzinsung 
vorzunehmen, nicht durchführbar sein sollte, denn für eine grund-
sätzliche Änderung der Marktlage sind zur Zeit keine Anzeichen 
vorhanden. Vielmehr läßt die Tatsache, daß die Juni-Emission 
der 31/ 8 °lo-Treasury Bonds mehr als siebenmal überzeichnet 
wurde, wichtige Schlüsse hinsichtlich der ferneren Marktentwick-
lung zu. 

Die Reichsfinanzen im Rechnungsjahr 1930 /31. 
1. Die Einnahmen und Ausgaben des Reichs. 

Die Abrechnung des ordentlichen Haushalts erhält 
für das Rechnungsjahr 1930/31 ihr Gepräge auf der Ein-
nahmeseite durch die wirtschaftlich bedingten Einnahme-
ausfälle, auf der Ausgabenseite durch die in der Wirtschafts-
lage begründeten Mehrausgaben, insbesondere für soziale 
Zwecke, und durch Einsparungen bei anderen Haushalt-
titeln. Es betrugen im ordentlichen Haushalt: 

die Soll· Einnahmen .......................... , 8 234,7 Mill . .71.Jt 
die Ist· Einnahmen .. „ .. „ „ .. „ ..• „ . . • ._. . ~ • • _2_ 21)6,~ _•_ ~ 
die Mindereinnahmen ......................... , 968,2 Mill . .71.Jt 
die Soll·Ansgaben ................... , . . . . . . . . . . 8 300,0 Mill. .71.Jt 
die Ist· Ausgaben ..... „ „ . „ . „ .... „ „ . .._._ ._ „__ll_ ~~-'- _t___ 
die Mehrausgaben .. „. „ ................. „ . . . . 62,3 Mill . .'f{.Jt 

Die Abweichungen des Ist vorn Soll ergaben also im 
ordentlichen Haushalt zusammen ein Weniger von 
1 030,5 Mill. $.Jt; zuzüglich der aus dem Vorjahr über-
nommenen unbeglichenen Bewilligungen (Ausgabereste ab-
züglich Einnahmereste) von 65,3 :Mill. $.J{ verbleibt ein 
Fehlbetrag im Ist-Abschluß für das Rechnungsjahr 1930/31 
von 1 095,8 Mill. $.Jt. Die Mindereinnahmen sind in der 
Hauptsache durch den Einnahmenrückgang bei den Steuern 
und Zöllen hervorgerufen, der bei den Bruttoeinnahmen des 
Reichs 1 240,0 Mill. .71.Jt oder 12,1 v H der Solleinnahmen 
betrugl); hiervon entfiel ein Einnahmeentgang von 
336,9 Mill. .71.J{ auf die Länder und von 903,1 Mill . .71.Jt 
auf das Reich; bei dem auf das Reich entfallenden Betrag 
ist jedoch zu berücksichtigen, daß die planmäßigen Zah-
lungen an die Knappschafts- und Invalidenversicherung 
aus der Lohnsteuer mit dem Rückgang der Einnahmen hin-
fällig wurden; setzt man den für diese Zahlungen vorge-
sehenen Betrag von 125 Mill . .71.Jt im Soll ab, so belief 
sich der Einnahmeausfall beim Reichsanteil an Steuern und 
Zöllen noch auf 778,1 Mill. $.Jt. 

Auch aus dem Erwerbsvermögen des Reichs gingen die 
erwarteten Einnahmen, von der Münzprägung abgesehen, 
nicht in voller Höhe ein. Die Einnahmen aus der Reichs-
post blieben nm 55 Mill. .71.Jt und unter Berücksichtigung 
von 25 Mill. $.Jt Einnahmeresten, die erst im Rechnungs-

1 ) Vgl. •W. u. St.«, 11. Jg. 1931, Nr. 10, S. 390. 

Die Einnahmen aus Steuern, Zöllen und Abgaben 
im Rechnungsjahr 1930/31 in Mill . .7(.J{,. 

April 1 Juli 1Okt?ber1 Januar 1 R • 1 Ist·Ein-1Ja!>"essoll I Ist-Ein: bis bis bis bis este nallme emschl. nahmen m 
Juni Sep· De· Marz monat ins· Voriahrs· v~ der Soll· 

tember zember , gesamt reste Emnahmen 

Gesamteinnahmen 
2 121,9 1 2 458,8 1 2 297,5 1 2 146,7 1 0,7 1 9 025,6 1 10 265,6 1 87,9 

davon Überweisungen an die Lander 
779,3 1 819,3 1 769,7 1 640,5 1 41,6 1 3 050,4 1 3 387,3 1 90,1 

Reichsanteil 
1342,61 l 639,5 I 1 527,8 1 l 506,2 l -40,9 1 5 975,2 1 6 878,3 1 86,9 

jahr 1931/32 verrechnet werden, noch immer um 30 
Mill. .71.Jt hinter dem Voranschlag (einschl. V orjahrreste) 
zurück; der Anteil des Reichs am Reingewinn der Reichs-
bank war um 22 Mill. $.Jt geringer als das Soll. Im ganzen 
entstand bei den Einnahmen aus dem Erwerbsvermögen ein 
Ausfall von 73,1 Mill . .71.Jt gegenüber dem Soll, bei Berück-
sichtigung der Einnahmereste bei der Reichspost von 
48,1 Mill. $.Jt. Bei den Verwaltungseinnahmen ergab sich 
dagegen ein Mehr von 8 Mill. .71.Jt. 

Unter den großen Ausgabegruppen (vgl. die Übe~~icht 
S. 539) zeigen vor allem die sozialen Ausgaben eine Uber-
schreitung der Etatansätze. Die Mehrausgaben für soziale 
Zwecke betrugen 

flir die Reichsanstalt flir Arbeitsvermittlung und 
Arbeitslosenversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • + 230,8 Mill. !ll.Jl 

für Krisennnterstiltzung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 72,3 • • 
-------+303,t m1C!l?Jt 

für außerplanmäßige Zuwendungen an die knapp· 
schaftliohe Pensionsversicherung. . . . . . . . . . . . • + 26,5 Mill. .11.K 

flir Sozialversicherungsbeiträge ........... _. ._. _. _+_~4 __ ,4_• __ •_ 
+ 334,0 Mill . .71.Jt 

Dagegen betrugen die Minderausgaben bei der 
wertschaffenden Erwerbslosenfürsorge .•• _._ .. _. __ - ~ll . .il.Jt 

verbleiben somit Mehrausgaben für soziale Zwecke + 332,6 Mill . .71.Jt 

Die Leistungen des Reichs an die Reichsanstalt für Ar-
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung, die den 
Hauptanteil an der Mehrausgabe haben, setzten sich wie 
folgt zusammen: 
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April Juli Okt. Jan. 
Ist- Jahres- in vH 

Reste- Aus· soll ein· der Soll· Bezeichnung bis bis bis bis monat gaben schlielll. Aus· 
Juni Sept. Dez. März ins· Vorjahrs· gaben gesamt reste 

in Mill. Jfl..ft 
Notstock .•.. -1 5001 -1-1-Reichs· 

208,9 -24:9 47,2 194,8 -11,2 zusehuß .. 
Darlehen .... - 114,4 25,6 - -

Zusammen 208,9 f l39,5f 72,8 f 194,8 f-ll,2 

50,0 1 50,01 
414,8 184,0 
140,0 140,0 

10 0 

22 
10 

5,4 
0 

w4,a_ L_374,o ~ 1,7 

Außerdem wurden die Voranschläge auch bei dem 
Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft in-
folge der für die Stützung und Bereinigung des landwirt-
schaftlichen Marktes und für Absatzförderung landwirt-
schaftlicher Produkte entstandenen Ausgaben und bei 
der Allgemeinen Finanzverwaltung infolge der für die 
Unterstützung von Tabakarbeitern auf Grund der Novelle 
zum Tabaksteuergesetz entstandenen Aufwendungen über-
schritten. 

Bei den übrigen Ausgabengruppen zeigt sich ein Zurück-
bleiben der Ist-Ausgaben gegenüber den Soll-Ausgaben, und 
zwar 

bei den Ausgaben fur Gehälter und Verglitungen, 
Pensionen und Renten „ . „ ......•....... 

bei Verzinsung und Tilgung der Reichs.schuld 
und Anleiheablösung ............••••..•. 

bei den inneren Kriegslasten •..........•..•• 
bei den sachlichen und sonstigen Ausgaben 1) ••• 

um - 18,6 Mill . .Jl.Jt 

)) - 7,0 • 
• -76,8 • 
• -76,l • 

1) Ohne Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft und ohne 
Allgemeine Finanzverwaltung. 

Minderausgaben bei den Bezügen der Beamten und An-
gestellten in Höhe von 24,2 Mill. :li..!t ergaben sich mit 
etwa 5 Mill. :Ji .Jt aus dem Wegfall von Stellen nach § 40 
des Reichsbesoldungsgesetzes und mit 10 bis 12 Mill. :li..!t 
aus der Kürzung der Bezüge ab 1. Februar 1931, der Rest 
ist dadurch bedingt, daß infolge der späten Verabschiedung 
des Etats Planstellen zeitweise unbesetzt blieben. Die Aus-
gaben für Versorgung und Ruhegehälter einschl. der 
Kriegsbeschädigtenrenten überstiegen die Voranschläge um 
5,6 Mill. :li..!t, so daß die Minderung der Ausgaben für Ge-
hälter, Vergütungen, Pensionen und Renten im ganzen noch 
18,6 Mill . .71.Jt betrug. 

Bei der Verzinsung und Tilgung der Reichsschuld 
haben sich Minderausgaben für die Tilgung von Renten-
bankscheinen aus dem Anteil des Reichs an dem Rein-
gewinn der Reichsbank und Mehrausgaben für Verzinsung 
in annähernd gleicher Höhe ergeben; bei der Anleihe-
ablösung verblieben 7,4 Mill. :Ji..!t Ausgabereste, die in 
das folgende Rechnungsjahr übertragen wurden. 

Bei dem Zurückbleiben der »sächlichen und sonstigen 
Ausgaben« hinter den Vöranschlägen ist zu berücksichtigen, 
daß zum Teil eine Verschiebung von Ausgaben auf das 
folgende Rechnungsjahr infolge der durch die Kassenlage 
bedingten Einschränkungen stattgefunden hat. Auch das 
Zurückbleiben der Ist-Ausgaben für die »inneren Kriegs-
last~~" hinter dem Voranschlag ist zum großen Teil durch 
die Ubertragung von Bewilligungen auf das folgende Rech-
nungsjahr zu erklären. Die Ausgabenreste sind daher im 
ordentlichen Haushalt von 138,6 Mill. :Ji..!t am Schlusse 
des Rechnungsjahres 1929/30 auf 184,5 Mill. :li..!t am 
Schlusse des Rechnungsjahres 1930/31 gestiegen, während 
die Einnahmereste von 73,2 Mill. :li..!t auf 25 Mill. :Ji..!t 
zurückgingen. 

Im außerordentlichen Haushalt setzten sich die 
Einnahmen im wesentlichen aus der Kreuger-Anleihe 
(487,1 Mill. :Ji..!t) und der Einnahme aus dem Verkauf von 
Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft 
(300 Mill . .71.J(.) zusammen; die Einnahmen überstiegen die 
Ausgaben um 510,3 Mill.:Ji..!t. Von den verbliebenen Aus-
gaberesten in Höhe von 73,5Mill.$..!t entfallen 34,9Mill.:Ji.J(. 
auf die Osthilfe. 

2. Der Rechnungsabschluß des Reichs für das Rechnungs-
jahr 1930/31. 

{Filr die fruheren Rechnungsjahre vgl. •W. u. St.<, 10. Jg. 1930, Nr.15, S.632). 

Aus Vorjahren 1 Jst-!bsrhluß Summe 1 Am 
des von Ver„ 

Über· 1 Rechuungs· Sp.1-3 Schlusse bleibt 
nomme· Über· iahres Ist-Ab· R des über-
ne noch schuß ( +) M•hrein· schluß ~hllnn~ schuß(+) 
unbe· oder oohmea(+) zuzilgl. l' "' noc oder 

glichene 1 Fehlbe- oder der Vor- unbegll;~enc Fehlbe-
Bewilh- trag(-) M•hraus- Jahrs· Bewi ;·) trag(-) 

1 gungen') __ gaben(-) 1 betrage gnng•n 1---
1 2 3 4 G 6 

Bezeichnung 

in Mill. .7?..lt -399,7 
Ordentlicher ~-~ 

Haushalt . . . . . . . . - 465,0[ - 630,8

1

1 

+ 65.3 ~~ -1030,5 159,5 -1190,0 
Außerordentlicher 1 

Haushalt........ - 771,7 + 510,3 - 261,4 ') - ')-261,4 

ZusamlI1~ + 65,3 l-1236,7i- I20,51-1291,9)1 159,5 ,-1451,4 
---v--1(-465,0) - 1 111,3 _ 585,5 

------ '----'---·~---'----'----
1 ) Ausgabereste abztigl. Einnahmereste. - ') Die unbeglichenen Bewilli· 

gungen im außerordentlichen Haushalt betrugen am Schluß des Rechnungsjahres 
1930/31 73,5 Mill. Jfl..ft ; aus spateren Einnahmen des außerordentlichen Haus-
halts blieben am Schluß des Rechnungsjahres mithin noch 261,4 Mill. Jfl.Jt + 73,5 
Mill. .71..ft = 334,9 Mill. Jfl.)(, zu decken. 

Das Rechnungsjahr 1929/30 hatte im ordentlichen Haus-
halt mit einem Fehlbetrag von 399, 7 .Mill. :li..!t, dazu 
65,3 Mill. :li..!t unbeglichenen Bewilligungen (Ausgabereste 
abzüglich Einnahmereste) abgeschlossen; zusammen also 
mit einem Fehlbetrag im ordentlichen Haushalt von 
465,0 Mill. :li..!t; im außerordentlichen Haushalt belief sich 
der Fehlbetrag auf 771,7 Mill. :Ji.J(, so daß sich bei Zu-
sammenfassung des ordentlichen und des außerordentlichen 
Haushalts ein Defizit von 1 236,7 Mill. :Ji..!t ergab1). 

Im Rechnungsjahr 1930/31 wurde der Fehlbetrag im 
ordentlichen Haushalt durch die »außerordentliche Tilgung 
der schwebenden Schuld«2) nicht nur in Höhe von 
399, 7 Mill. :Ji.Jt, sondern in Höhe von 465 Mill. :Ji.J(., also 
einschl. der auf »unbeglichene Bewilligungen« entfallenden 
Beträge, abgedeckt. Von diesen Aufwendungen für die 
Schuldentilgung abgesehen, betrugen die Mehrausgaben im 
Ist-Abschluß des ordentlichen Haushalts 630,8 Mill. :li..!t, 
zuzüglich der Ausgaben für die außerordentliche Schulden-
tilgung 1 095,8 Mill. :li..!t. Unter Gegenrechnung des »Be-
standes zur Deckung unbeglichener Bewilligungen« in Höhe 
von 65,3 Mill. :Ji.Jt ergibt sich also ein Ist-Abschluß zu-
züglich der V orjahrsbeträge im ordentlichen Haushalt von 
-1 030,5 Mill. :Ji.Jt und einschl. der noch unbeglichenen 
Bewilligungen ein Fehlbetrag von -1190 Mill. :Ji.Jt. -
Bei Zusammenfassung des ordentlichen und des außer-
ordentlichen Haushalts vermindern sich infolge der im außer-
ordentlichen Haushalt eingegangenen Mehreinnahmen die 
Mehrausgaben des Ist-Abschlusses auf -120,5 Mill. :Ji.J( 
(ohne außerordentliche Tilgung der schwebenden Schuld) 
bzw. 585,5 Mill. :Ji..!t (einschl. der außerordentlichen Til-
gung der schwebenden Schuld); der Fehlbetrag einschl. der 
V orjahrsbeträge und einschl. der unbeglichenen Bewilli-
gungen im ordentlichen Haushalt beläuft sich auf zusammen 
1451,4 Mill . .fl.Jt gegen 1236,7 Mill . .fl..!t am Schlusse des 
Rechnungsjahres 1929/30. Will man aus den genannten 
Abschlußergebnissen ein Bild über die Finanzwirtschaft 
des Rechnungsjahres 1930/31 gewinnen, so ist hierfür 
nicht nur das Ergebnis des Ist-Abschlusses zugrunde zu 
legen; vielmehr ist dabei zu berücksichtigen, daß die ge-
tätigten Ist-Ausgaben zum Teil auf Bewilligungen aus Vor-
jahren beruhen und daß umgekehrt noch unbeglichene Be-
willigungen aus dem Haushaltsplan für 1930/31 dem folgen-
den Rechnungsjahr zugeschoben werden. Die Bewilligungen 
aus Vorjahren sind also von den das Rechnungsjahr 1930/31 

1) .w. u. St.t, 10. Jg. 1930, Nr.15, S. 632, ferner Nr.14 der Einzelschriften 
zur Statistik des Deutschen Reichs S. 64. - 2) RGBI. 1929 II, S. 759 und 
1930 I, S. 329. 
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Die Einnahmen und Ausgabrn des Reichs für das Rechnungsjahr Hl30/31. 

Ist-Einnahmen und -Ausgaben flir das Rechnungsjahr 1930/31 J ahressoll 1930}31 Ist-Ein-
-~-------- nahmen nnd 

1 1 

1 1 
und zwar -Ausgaben 

Bezeichnung 
April Juli Okt~ber Januar 11---~S-oll_d_er_V_or_, in vH 
bis bis bIS bis 1 Reste-1 ins- ins- Soll im . • der Soll-

Sep De- monat') gesamt gesamt Reichshaus- iaRlll'•"hs'tehtader Einnahmen 
Juni - M z 

1 

11 

baltsplan '" ,„. und 
___ j_t":':~.-~c1~b:__l ___ : ______________ rn_w_f_a1_•i __ ha1_:"_ii"_9/_~_••_g __ A_u_s_g_a_b_en_ 

A. Ordentlicher Haushalt. 1 

I. Einnahmen 
1. Steuern, Zölle, Abgaben (Reichsanteil)'] •.•.• 

Reparationssteuer der Deutschen Reichsbahn- i 
Gesellschaft. • . • . . . • . . . • . • • . . • . . . . . . . . . • • 1 

2. Erwerbsvermögen 1 
Verzineung aus den Vorzugsaktien der Reichs-

bahn-Gesellschaft ...••.•..•.•..........•. 
Zuschuß des außerordentlichen Haushalts aus 

dem Verkauf von Vorzugsaktien der Deut-
schen Reichsbahn-Gesellechaft ...•........ 

Überschilsse der Post und der Reichsdruckerei 

1 342,6 

165,0 

51,2 

Reichspost ...•....•....••.... ·. · · · · · • · 20,0 1 
Reichsdruckerei •••.....•..•.•... „ .... 

Anteil am Ertrage der Reichsbank ......... . 

l 639,5 

165,0 

71,5 

12,2 

1 527,8 

165,0 

0,6 

3,3 

1 506,2 

165,0 

150,0 

20,0 

5,4 

l\Iill. .'lUt 
- 40,9 11 5 975,2 

- 0,6 

20,0 
4,4 
0,1 

18,0 

660,0 

50,0 

150,0 

131,5 
4,4 

26,1 
18,0 

6 878.3 1 6 882,3 

660,0 

51,2 

150,0 

186,5 
4,4 

21,0 
40,0 

660,0 

51,2 

150,0 

145,0 
4,4 

40,0 

4,0 

41,5 

21,0 

86,9 

100 

97,7 

100 

70,.5 
100 
124,3 

45,0 
Nettoeinnahmen aus der Munzpragung... _5,1 1 

3. Verwaltungseinnahmen 
Reichsarbeitsministerium............... 14,l 

1 

20,3 6,8 13,5 l,3 42,4 61,4 61,4 69,1 
Reichswehrministerium................. 3,5 3,7 4,8 3,6 2,1 17,7 16,0 15,3 0,7 110,6 
Reichsjustizministerium................ 5,8 I 4,5 4,9 5,1 20,3 19,3 19,3 1 105,2 
Reichsverkehrsministerium.............. 8,0 

1 

10,6 10,8 8,5 - 2,5 35,4 34,0 34,0 1 104,1 
Reiehsfinanzministerium................ 20,4 17,1 16,0 18,8 9,0 81,3 82,1 82,1 99,0 
Übrige Reichsverwaltung •••..•... .:_:_:_:_:_-_

1 
___ 6-',_2_,c.__ __ 12-',_9~ __ 1_6...c,o....c. __ 1_3~,5~-- 5,6 54,2 30,5 30,5· 177,7 

Summe 1 641,91' 1957,311 741,211 909,6 16,5 7266,5 8234,7 ß175,5f- 59,2 -------SS-:Z-
II. Ausgaben 

1. Bezüge der Beamten und Angestellten (ausschl. 
Ruhegehälter]............................. 210,5 I' 208,4 ' 208,8 200,9 0,5 829,1 853,3

1 

853,l 0,2 97,2 
2. Versorgung und Ruhege!1.ilter (einschl. Kriegs-

beschildigtenrenten)........................ 458,7 1 444,l 427,0 419,5 5,6 1 754,9 l 749,3 1 749,3 100,3 
S. Schutzpolizei. ••••..•.........•... „....... 48,3 i 45,6 52,5 48,6 195,0 195,0 195,0 100 
4. Soziale Ausgaben 

Zuweisungen an die knappschaltliche 
Sozialversicherung „................... 111,4 110,8 116,3 109,2 - 2,1 445,6 441,21 432,7 8,5 101,0 

Pensionsversicherung................. 10,5 16,0 26,5 75,0 1 75,0 -35,3 
Für den Ausbau und die Erhaltung der 1\ 

finanziellen Leistungsfahigkeit der In-
validenversicherung . . • . . . . • . . . . . . . . . . 

1 
50 ,0 

Kleinrentnerfürsorge . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 7,0 1 7,0 12 O 1 9 O 35,0 35,0 
Krisenunterstützung fur Arbeitslose...... 57,0 1 78,1 101;2 134;5 1,8 369,0 300,0 
An die Reiohsanstalt fur Kosten der Durch- 1 

führung der Krisenfursorge........... 4,1 10,1 0,1 14,3 11,0 
Wertschallende Arbeitslosenflirsorge . . . . . 6,9 17,0 16,7 - 5,3 9,7 45,0 46,4 
Arbeitslosenversicherung................ 208,9 139,5 72,8 194,8 - 11,2 604,8 374,0 

5. Reichsschuld 1 
Verzinsung und Tilgung ..•... „...... .. 34,7 57,1 14,6 68,l 13,3 187,8 187,3 
Anleiheablösung....................... _37,2

1 

50,3 195,6

1 

21,l 16,l 320,3 327,8 
Außerordentl. Tilgung d. schweb. Schuld') - 300,0 150,0 15,0 465,0 465,0 

6. Sächliche u. sonst. Ausgaben (auß. Kriegslasten) 
Reichstag............................. 1,5 1,6 1,7 1 1,7 6,5 7,1 
Auswärtiges Amt...................... 7,2 6,4 7,5 , 5,7 3,0 29,8 29,8 
Reichsministerium des Innern . . . . . . . . . . 8 2 8 4 11 21 8 7 2,3 38,8 39.3 1 
Reichsarbeitaministerium •. .. . . . . . . . . . . . 10:9 13) 17:6 14;9 6,5 63,6 77,1 
Reichswehrministerium, Heer........... 43,3 65,2 71 7 74 5 16,8 271,5 282,5 

• Marine • • . . . . . . . 22,5 32,5 34'5 I 30'4 15,6 135,5 155,0 
Reichsministerium flir Ernährung und ' ' 

Landwirtschaft...................... 13,8 10,2 30,5 37,4 5,8 97,7 82,5 
Reichsverkehrsministerium.............. 26,1 39,8 32,6 27,2 8,3 134,0 150,8 
Reichsfinanzministerium................ 14,5 23,9 25,3 

1 
22,7 9,9 96,3 105,1 

Allgemeine Finanzverwaltung........... 7,7 16,4 17,7 
1 

29,1 6,4 77,3 58,2 
Übrige Reichsverwaltung............... 4,3 2,3 4,9 

1 
3,5 - 0,1 14,9 20,3 

7. Innere Kriegslasten........................ 77,51 38,3 90,2 1 78,5 3,0 287,5 364,0 

zu Lasten des Reichshaushalts.......... 245 4 245,5 245,4 1 311,6 1 047,9 1 047,9 

50,0 
35,0 

300,0 

11,0 
45,0 

374,0 

187,3 
318,0 
465,0 

6,8 
29,3 
27,9 
74,0 

276,1 
144,7 

65,5 
137,4 
94,2 
51,5 
17,0 

343,3 

1 047,9 
8. Äußere Kriegslasten 1 

aus der Reparationsteuer der Deutschen 1 1 
Reichsbahn-Gesellschaft.............. 165,0 165,0 165,0 165,0 660,0 660,01 660,0 

Sonstige äußere Kriegslasten .••.• ~ __ 3 __ 8_2 ___ 4_9,_6 ___ 2_6_,_8~---5_,~9~ ___ ,, __ ~8,7 ~.~ 1 __ 1_0_9_,a __ 

Summe l 866,712 187,2 2 154,21 2 030,5 123,7 8 362,3 8 300,0 8 ~5,51 
. Mehreinnahmen(+), Mehrausgaben(-) .••.••• -224,8 -229,9 - 413,0 - 120,9 -107,2 -1095,8 

B. Außerordentlicher Haushalt. : 
I. Einnahmen 

Anleihen „.................................. 487,l - - 1 - 487,1 842,6 23,9 
Auflösung des Reservefonds des Kommissars flir 1 1 

die verpfilndeten Einnahmen................ 100,5 - - 1 -
1
1 100,5 100,5 100,5 

Verkauf von Vorzugsaktien der Deutschen Reichs-
bahn·Gesellecha!t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 23,9 49,5 [ 226,6 i 300,0 300,0 300,0 

1,4 

-::: 1 
0,5 

11,4 
3,1 
6,4 

10,3 

17,0 
13,4 
10,9 
6,7 
3,3 

21,3 

124,5 

818,7 

Sonstiges •.•••.....................••. ·.:-_::_._-_ 2,8 17,5 44,9 , __ 9_.1~1 ___ 8~,_3 ~_1 __ 9_5_._,9-jl·--9_5~,9--:--

Summe -590,4 --4JAl_94.4]_ 235,7 [ 8,3 970,2 l 339,0 520,3 818,7 
II. Ausgaben 1 

1. Wohnungs- und Siedlungswesen............. 8,2 21,6 
1 

69,9 30,0 
1
1 7,2 136,9 151,6 125,0 26,6 

2. Verkehrswesen(AusbauderWasserstraßenusw.) 20,7 26,9 1 14,0 5,3 1,2 68,l 72,2 69,1 3,1 
3. Rückkauf von Schuldverschreibungen usw. des \ 1 

Reichs··················~················ - - 1316 218 - J - 1)7 
4. Einlösung von Schatzanweisungen des Reichs 

und von Schuldscheindarlehen.............. 3,4 0,2 l 0,4 
5. Darlehen zur Fortführung begonnener Eisen· 

bahnen ••...•...••.......•................ 
6. Innere Kriegslasten .....••••••.••.•.•..•..• 
7. Sondereinlage bei der Bank flir Internationalen 

Zahlungsausgleich .••..•..•................ 
8. Übrige Reichsverwaltung ..•..••.••.•......• 

0,1 

100,0 -
11,3 

0,3 
5,1 

35,3 -
10,0 

6,3 

2,2 
1,2 

0,1 

5,6 1,9 
1 

0,1 

-12,5 

14,l 

0,4 
18,9 

62,5 
21,5 

29,9 ~4,71 
0,41 

69,41 65,0 ! 
65,01 65,0 1 
28,81 21,5 

5,2 

0,4 
4,4 

7,3 

100 
123,0 

130,0 
97,0 

161,7 

100,3 
97,'l 

100 

91,5 
100 

98,7 
82,5 
96,I 
87,4 

118,4 
88,9 
91,6 

13Z,8 
73,4 
78,9 

100 

100 
99,0 

100,8 

57,8 

100 

100 
86,1 

72,5 

90,3 
94,3 

47,2 

100 
27,2 

96,Z 
74,7 

9. Zuschuß an den ordentlichen Haushalt aus dem 
Verkauf von Vorzugsaktien der Deutschen 
Reichsbahn-Gesellschaft •••••••.••••••.••..• 

- -1,111 

150,0 

Summe 143,71 15,2 1 102,41 189,91 8,7 
Mehreinnahmen ( + ), Mehrausgaben (-) + 446,7 + 26,2 : - 8,0 + 45,8 - 0,4 

1 ' 

150,0 150,01~50,0 1 - 100 

+ :~~:~ 5~7,3 L ~~~L- ~41,o__ __ ~,~-
1 ) Nach dem 31. Marz 1931 verrechnl'Ü' BetraQ,"e. - Z) Nach der Verordn.unz df's Rrich."pras1deutcn zur Behebung finanzieller, wirtschaftlicher und sozialer 

No!ötaude vom 2G. Juli 1G30 (füall. I. S. ~11), Sec:l1>ter Ab,ehmtt, »Hau,halt 1930<. - ') V:d. 'l'ext. - •) RGBI. 1929 II, S. 759, und rn30 I, ,;. 329. 



belastenden Ausgaben abzusetzen, und die am Schluß des 
Rechnungsjahres noch nicht beglichenen Bewilligungen 
- sowohl die des ordentlichen wie die des außerordent-
lichen Haushalts - sind den das Rechnungsjahr belastenden 
~usgaben zuzusetzen. Dann ergibt sich, wie die nachfolgende 
Ubersicht zeigt, für das Rechnungsjahr 1930/31 ein Fehl-
betrag von 241.2 Mill . .71.lt. Rechnet man die Fehlbeträge 
aus dem Vorjahr hinzu, so schließt das Reich 1930/31 mit 
einem Fehlbetrag (einschl. der unbeglichenen Bewilligungen 
im ordentlichen und außerordentlichen Haushalt) von 
1 524,9 Mill . .71.lt ab. Die Aufwendungen für die außer-
ordentliche Tilgung der schwebenden Schuld in Höhe von 
465 Mill . .71.lt sind dabei nicht in die Ausgaben des Rech-
nungsjahres 1930/31 eingerechnet, da sie dieses Rechnun~s­
jahr nur belasten, ohne ihre Entstehungsursache in der 
Finanzwirtschaft d~~ses Rechnungsjahres zu haben, und da 
sie auch nicht aus Uberschüssen dieses Rechnungsjahres ge-
tätigt werden konnten; ihre Einbeziehung in die Ausgaben 
des Rechnungsjahres 1930/31 bedeutet nur eine Erhöhung 
der Mehrausgaben für 1930/31 von 630,8auf1 095,8Mill . .7l .Jt 
und eine entsprechende Minderung der Belastung aus Vor-
jahren. 

Finanzwirtschaftlicher Abschluß für das Rechnungs-
jahr 1930/31 in Mill . . JUt 

(fur die frtiheren Rechnungsjahre vgl. oW. u. St_., 10. Jg. 1930, Nr. 15, S. 632). 

Bezeichnung 

Aus dem Ist-Ab- 1 Am Ende Finanz"irt-
Vorjahr schluß des Rech- scha!t!Jcher 

tlbernom- Mehrein- nungsjahres Abschluß, 

willigungen ( +) oder glichene Be- ( +) ouer 
mene Be- nahmen 1 noch nube- Überschuß 

') Mehraus- willigungen Fehlbetrag 

0-r-d-en_t_lic_h_e_r -H-a-us-h-al_t_ .. -.-7--465-7-,,4o----:l:-o~'--+a_be_:5-31('--~0--',,83)__,,,-----'1:7~3~.55 ___ 1 J=l_ 
Außerordentlicher Haus-

halt ................ . 
Zusammen ... 

Mehrausgaben bzw. Fehl-
betrage aus Vorjahren. 

112,4 1- 120,51 233,0 1- 241,2 

-1 171,3 - 1283,7 

Zusammen ... f -1291,9 I 1 - 1524,9 
1) Ausgabereste abzilgl. Einnahmereste. 

Die Reichsfinanzen im Mai 1931. 

1. Die Einnahmen und Ausgaben des Reichs. Im orden t-
lichen Haushalt betrugen im Mai 1931 die Einnahmm des 
Reichs 427,5 Mill. .:ll.Jt; das Zurückbleiben der Einnahmen 
hinter den Einnahmen in den Vergleichsmonaten Februar (505,2 
Mill . .:ll.J() und April (659,6 Mill. .:ll.J{) ist in der Hauptsache 
durch die Bewegung der Steuer- und Zolleinnahmen herbei-
geführt. Die Einnahmen aus Steuern und Zöllen sind im Mai 
infolge der Lage der Falligkeitstermine geringer als im April; 
sie blieben jedoch auch hinter den Einnahmen im Februar, 
dem vergleichbaren Monat des Vorviertelja,hrs, zurück'). Außer-
dem wurden im Mai nur 0,5 Mill. .:ll.lft Einnahmen aus der Ver-
zinsung der Reichsbahn-Vorzugsaktien gegenüber 28,2 Mill . . Jl.Jt 
Einn.(thmen im April verrechnet, und es sind keine Einnahmen 
aus Uberschüssen der Post, die im Februar 10 Mill. .Jl.I( und 
im April 14,9 Mill . . Jl.J( betragen hatten, verbucht. Die 
Ausgaben im Mai waren geringer als im Februar, insbesondere 
infolge der Minderausgaben für die Reichsanstalt für Arbeits-
vermittlung und Arbeitslosenversicherung, dem Zurückbleiben 
der als »sächliche und sonstige Ausgaben« zusammenge-
faßten Ausgaben und dem Ausfallen der Ausgaben für die 
außerordentliche Tilgung der schwebenden Schuld; die Aus-
gaben im Mai waren auch geringer als im Vormonat, in dem 
insbesondere für die Anleiheablösung und für die inneren Kriegs-
lasten höhere Ausgaben entstanden waren. Der Abschluß des 
ordentlichen Haushalts ergibt im Mai 1931 Mehrausgaben in 
Höhe von 121,5 Mill . .:ll.Jt gegenüber 156,1 Mill. .:ll.J( im Februar 
und 173,0 Mill . .:ll.J{ Mehrausgaben im Mai 1930. 

Im außerordentlichen Haushalt waren die Ausgaben um 
8,3 Mill. .Jl.J{ höher als die Einnahmen. 

')Vgl. Wirtsehatt und Statistik, 11. Jg. 1931, Heft 13, S. 502. 
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Durch die im Mai entstandenen Mehrausgaben im ordent-
lichen und im außerordentlichen Haushalt erhöhte sich <ler Fehl-
betrag (einschl. Vorjahrsbetrage) im ordentlichen Haushalt von 
957,0 Mill. .JlJ( Ende April auf 1 078,5 Mill . .:ll.Jt Ende Mai 
und im außerordentlichen Haushalt von 259,4 Mill . .:ll.Jt Ende 
April auf 267,7 Mill . .:ll.Jt Ende Mai: insgesamt belief sich 
der Fehlbetrag im ordentlichen und außerordentlichen Haushalt 

Einnahmen und Ausgaben des Reichs. 

Bezeichnung 

A. Ordentlicher Haushalt. 
I. Einnahmen 

1. Steuern 
Steuern, Zolle usw. (ReichRanteil) 1 ) •• 
Reparationssteuer der Reichsbahn .. 

2. Erwerbsvermogen 
Aus den Vorzugsaktien der Reichsbahn 
Überschuß vou Post und Reichs-

druckerei . . . . . ............ „ .. . 
Aus der Munzpragung') ........... . 

1 Febr. 

425,7 
55,0 

-

10,0 
0,6 

1931 

1 April 1 Mai 

Mill . .1Ut 
549,2 357,5 

55,0 55,0 

28,2 0,5 

14,9 -
-0,1 0,3 

j Apnl/Mai 

906,7 
110,0 

28,7 

14,9 
0,2 

13,9 12,4 14,2 26,6 3. Verwaltungseinnahmen ..... _ .. _._. _ .. _._. !--~--~--~--'-
Summe der Einnahmen 

II. Ausgaben 
l. Bezuge d. Beamten u. Angestellten') 
2. Versorgung u. Ruhegeh:ilter (einschl. 

Kriegsbeschadigtenrenten) ....... . 
3. An die Landcr fur Schutzpolizei. .. . 
4. Soziale Ausgaben 

Sozialversicherung ................ . 
Zuweisung an die knappschaftliche 

Pensionsversicherung ........ , ... . 
Kleinrentnerfursorge .............. . 
Krisenunterstutzung fur Arbeitslose 
W ertsehaf!ende Arbeitslosenfllrsorge .. 
An Reichsanstalt f. Arbeitsvermittl. 

5. Reichsschuld 
Verzinsung und Tilgung .......... . 
Außerordentliche Tilgung der schwe· 

benden Schuld ................. . 
Anleiheablosung .................. . 

6. Sachliche und sonstige Ausgaben 

505,2 

65,9 

136,8 
16,2 

34,6 

-
9,0 

44,7 
1,1 

80,J 

11,3 

15,0 
4,2 

(außer Kriegslasten) 
Heer............................. 22.0 
Marine........................... 8,7 
Verkehrswesen . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 8,3 
Übrige Rdchsverwaltung. . . . . . • . • . . 40,0 

7. Innere Kriegslasten').............. 17,6 
8. Außere Kriegslasten .............. . 

Reparationszahlungen') . . . . . . . . . . . . 136,7 

659,6 427,5 1 087,1 

64,5 62,8 127,3 

143,8 143,4 287,2 
15,8 15,8 31,6 

39,2 33,6 72,8 

- 1,7 1,7 
- - -
50,7 48,6 99,3 
- 0,4 0,4 

2,5 2,4 4,9 

16,5 19,2 35,7 

- - -
15,3 5,4 20,7 

8,4 19,4 27,8 
3,3 9,8 13,1 
6,7 8,8 15,5 

15,5 15,8 31,3 
59,9 17,9 77,8 

Sonstige außere Kriegslastei~ __ 9 __ ,_1-7-----'---'--_:_~--'-
134,9 134,9 269,8 

9,1 9,1 18,2 
Summe der Ausgaben 661,J 

Ergibt Mehreinuahme ( + ), Mehr-
586,1 549,0 1 135,1 

ausgabe(-) .................... -156,l + 73,5 -121,5 -48,0 
B. Außerordentlicher Haushalt. 

I. Einnahmen 
1. Verwaltungseinnahmeu............. 3 6 2,2 4,4 6,6 

3. Aus dem Verkauf von Vorzugsaktien 
2. Aus Anleihen ................. „ . . - ' 1 

der Deutschen Reichsbahn-Gesellsch. 44,7 6,7 6,3 13,0 
Summe der Ein_n_a_h_m-en-i--4-8,-3~1--8,-9~-10-,-7~-1-9,-6 

II. Ausgaben 
1. 'Vohnun~s- und Siedlungswesen .... 
2. Verkeh"wesen .•.................. 
3. Ruckkauf v. Sehuldversehreibungen 

usw. des Reichs ................ . 
4. Einlösung v. Schatzanweisungen usw. 

6,8 
0,8 5,8 

-

1,9 
5,6 

-

1,9 
11 ,4 

0,9 1,0 5. Innere Kriegslasten. . . . . . . . . . . . . . . . 1,7 1,9 
6. übrige Reichsverwaltung ... _ .. _._ .. _._. _. 1 -------:-----'---7----'---7---10_,_7 0,2 10,5 

6,9, 19,0 1 

+ 2,0 -8,3 

Summe der Ausgaben 9,31 25,9 
Ergibt Mehreinnahme ( + ), Mehr· 

ausgabe (-) ................... + 39,0 -6,3 

Abschluß. 
A. Ordentlicher Haushalt 

Übertrag aus dem Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 1 030,5 
Abschluß April/Mai 1931 ')......... . . . . . . . . . . . . . . . 48,0 

Bestand des ordentlichen Haushalts - 1 078,5 

B. Außerordentlicher Haushalt 
Übertrag aus dem Vorjahr. „ ...... „............ 261,4 
Abschluß April/Mai 1931 '). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,3 

Bestand des außerordentlichen Haushalts 267,7 
Gesamtbestand - 1 346,2 

')Die Steueruberweisungen an die Lander betragen Febr. 206,4, April 264,5, 
Mai.180,6 Mi~l. .11.J(. :- ')Nach Abzug der Kosten fur die Munzpragung: Febr.O,l, 
Apri!0,1, Mai 0,1 Mill. .1U(. -') Ausschl. Ruhegehalter (siehe A II. 2). -')Außer 
Kriegsversorgung (siehe A II. 2). - ')Einschl. der Zahlungen aus der Reparations-
steuer der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft (siebe AI. 1). - '):Mehreinnahme 
( +), Mebrau•gabe (-). 
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Ende Mai auf 1346,2 Mill. .;llJ(, wovon 1 291,9 Mill. !lUt auf 
Fehlbeträge aus Vorjahren und 54,3 Mill. .Yl.ft auf Mehrausgaben 
des laufenden Rechnungsjahres entfallen. 

2. Die Kassenlage des Reichs. Es betrugen in Mill. .Yl.J(, 
nach dem Stande am 

der Kassenbedarf 30. April 30. Mai 
im ordentlichen Haushalt 

Fehlbetrage aus Vorjahren (-) ...... - 1 190,0 
unter Gegenrechnung der unbeglichenen 

Bewilligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 159,5 

verbleiben - 1 030,5 
Mehreinnahmen (+),Mehrausgaben(-) 

seit Begmn des Reehnungsiahr"'... + 73,5 

zusammen - 957,0 
im außerordentlichen Haushalt 

Fehlbetrage aus Voqahren (-) ...... - 261,4 
l\Iehreinnahmcn ( + ), l\Iehrausgaben (-) 

Reit Brginn des RerlmungRJahrrs . . _j~ 2,0 

- 1190.0 

159,5 

- 1030,5 

48,0 

- 1 078,5 

261,4 

6,3 
~~~~~~~~~~ 

zur.:ammt>n - 259,4 267,7 
am; rechnungsmäßig noch nicht vrrbuchten 

Auszahlungen ................... rd. 457 447 
somit der Kassenbedarf insgesamt ... rd. 1 673 1 793 

der Kassenbestand bei der Reichshauptkasse 
und den Außenkassen ................ rd. 49 67 

somit der Kassensollbestand ............ rd. 1 722 1860 
die schwebende Schuld .... „ ... „. „. „ rd. 1 ) 1 722 ') 1860 

und zwar 
aus der Begebung von Reichswechseln rd. 400 400 
aus der Begebung unverzinslicher Schatz-

anweisungen .................... rd. 1 137 1 159 
aus der Aufnahme kurzfrist. Darlehen rd. 126 201 
aus der Inanspruchnahme des Betriebs~ 

krcdits bei der Reirhsbank ....... rd. 59 100 

') Ohne 4,4 Mill. .7l.f( Verpflichtungen des Reichs aus frvheren Anle1he-
opera tionen. 

Veränderungen der Kassenlage nach dem Stande vom 30. Mai 1931 
gegenüber dem Stande am 30. April 1931 in Mill . .YlJ{ 

Der Erhöhung des KasRenbedails 
m1 ordentlwhcn Haushalt um .... „ „ „. „ „ .. „ „ „. „ 121,5 
im außerordentlichen Haushalt um. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8.3 

zusammen um 129,8 
steht eine Minderung des Kassenbedarfs 

aus noch mcht verrechneten Auszahlungen gegenuber um rd. 10 

Die Erhohung des Kassenbe1larfs betrug somit msgesamt .. rd. 120 
Der Kassenbestand erhohte sich um ..................... rd 18 
Die schwebende Schuld rrhohte s1l'h um ............ , .... rd. 138 

Die weitere Anspannung der Kassenlage findet ihren Aus-
druck in der Erhöhung des Kassenbedarfs um 120 Mill . .YlJ{, 
die insbesondere durch die mit der Lage der Steuerfalligkeits-
termine im Zusammenh;ing stehenden Mehrausgaben des ordent-
lichen Haushalts herbeigeführt wurde. Der daniber hinaus-
gelwnden Erhohung der schwebenden Schuld steht eine Erhöhung 
des Kassenbestandes um 18 Mill . .;llJ( gegenüber. Gegenüber dem 
Vorjahr ist eine Yerschlechterung der Kassenlage, die sich in 
dem Steigm des Kassenbedarfs um 369 Mill . .Yl.Jt ausdrückt, ein-
getreten: 

3 l. l\Iai 30. Mai lTntcrt'ldUf:'dt--
1U30 1U31 behage 

m l\Iill.Ji'.lt' 
Ka'8cnbedad insgesamt ................ rd. 1 424 
Ka<Senbestand bm dPr R<·iehshauptkasse 

und den Außenkassen ................ rcl. 34 
Somit Kassen-Sollbestand .............. rd. 1 458 
Schwebende Schul<!.. . . . . . . . . . . . . . . . . . rd. 1 458 

1 793 

67 
1 860 
1 860 

+ 369 

+ 33 
+ 402 
+ 402 

Die Erhöhung des Kassenbedarfs gegenüber Mai 1930 geht 
einmal zurück auf die Erhöhung der Fehlbeträge im ordentlichen 
und außerordentlichen Haushalt von insgesamt 1171,4 Mill. :71.f{ 
am Schlusse des Reclrnuugsjahres 1929 30 auf 1 291,9 l\Iil!.:71.Jt 
am Schlusse des Rechnungsjahres 1930/31, also um nl. 121 
Mill. :llJ{. Ferner erhöhte sich der Kassenbedarf im außer-
ordentlichen Haushalt aus den Ausgaben und Einnahmen des 
jeweils laufenden Rechnungsjahres um nl. 173 Mill . .J?Jt dadurch, 
daß sich im Rechnungsjahr 1930/31 bis Ende l\Iai infolge der 
Einnahmen aus dem Vorschuß auf dir Kreugeranlcihe im außpr-
ordentlichen Haushalt eine l\Iehreinnahme von 167 Mill. :llJ{ 
ergeben hatte, während im Rechnungsjahre 1931/32 bis Ende Mai 
rd. 6 Mill . .;llJ( Mehrausgaben Pntstamlen waren. Schließlich 
haben sich die noch nicht verrechneten Auszahlungen von 
362 Mill. :llJ{ am 31. Mai 1930 um 85 Mill. :llJ{ auf 4±7 Mill. .J'Ut 

am 30. Mai 1931 erhöht. Dagegen weist der ordentliche Haushalt 
im April/Mai des Rechnungsjahres 1931/32 nur 48 Mill . .;ll,J{ Mehr-
ausgaben gegenüber rd. 57 Mill. :71.J(, Mehrausgaben im April/Mai 
1930 auf; der Kassenbedarf ist also hier um 9 Mill. $.lt zurück-
gegangen. 

Ertrag der Tabaksteuer von Januar bis März 1931 
und im Rechnungsjahr 1930/31. 

Der Steuerwert der gegen Entgelt verausgabten Tabak-
steuerzeichen und Steuerzeichenvordrucke belief sich im 4. Viertel 
1930/31auf120,6 Mill..Yl.Jt gegen 262,1 Mill..Yl.Jt im Vorviertel-
jahre und 172,7 Mill . .Yl.Jt im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Von dem Sollertrag der Tabakfabrikatsteuer entfielen im 4. Viertel 
1930/31 auf Zigarren 17,7 vH, Zigaretten 69,4 vH, feingeschnit-
t.enen Rauchtabak 0,2 vH und auf Pfeifentabak 10,7 vH. Die 
Steuerwerte und die aus den Steuerwerten berechneten Fabrikat-
mengen verteilten sich in den Monaten Januar bis März 1931 und 
im Rechnungsjahre 1930/31 auf die verschiedenen Gattungen der 
tabaksteuerpflichtigen Erzeugnisse wie folgt: 

Steuerwerte Aus dem Steuerwert berech-
in 1000 .7lJ( nete Menge der Erzeugnisse 

Gattung -

Januar 1 Utclm-lahr Januar bu; Marz 1 Rerhn-Jahr 
his Mm 1931 1930/31 1931 1931\/31 

Zigarren .............. · I 21 313 186 428 Mill. Strk. 824,41 7146,3 
Zigaretten .............. 

1 

83 743 492 849 » » 4 047,7 29 366,8 
.F'eingPschnittenen Hauch-

tabak................ 230 740 dz 226 627 
Pfeifentabak ..........• 

1 

12 907 97 470 • 47773 390 636 
Kautabak.... . . . . . . . . . . 421 2 034 » Stck. 38,7 221,0 
Schnupftabak .......... · 267 1 214 dz 4507 20 506 

igarettenhullen ....... · \ 1 768 4 517 » Stck. 707,2 1 700,3 

----- zu,'1Illmen 120649 j 7852.52 

z 

Für sämtliche Gattungen der tabaksteuerpflichtigen Erzeug-
nisse - außer bei Feinschnitt und Zigarettenluillen - sind in den 
Monaten Januar bis März 1931 bedeutend weniger Steuerzeichen 
als im Vorvierteljahr gekauft worden. Auch gegenüber dem 
4. Viertel des Rechnungsjahres 1929/30 ist der Steuerzeichen-
verkauf mengenmäßig zurückgeblieben. Es hanclelt sich bei dieser 
Abnahme des Steuerzeichenverkaufs in der Hauptsache um eine 
Rückwirkung der Yorversorgung, die vor dem Inkrafttreten der 
höheren Steuersätze (1. Janua.r 1931) beobachtet wurde. Außer-
dem ist die Mindereinnahme auf das vorausgegangene Weihnachts-
geschäft sowie auf die ungünstige wirtschaftliche Lage zurück-
zuführen. Die besonders starke Abnahme der Zigarettenversteue-
rung dürfte außerdem durch das Verbot des Einzelverkaufs von 
Zigaretten zu erklären sein; ein Teil der Zigarettemaucher hat 
sich mangels Kaufkraft vermutlich dem Verbrauch von Rauch-
tabak und Zigarillos zugewendet. 

Der Gesamtwert der Tabakerzeugnisse, für deren Versteue-
rung von Januar bis März 1931 Steuerzeichen gekauft worden 
sind, belief sich auf 361,5 Mill . .Yl.Jt (im Vorviertl'ljahr auf 
956,4 Mill. Jl,J(; Januar bis März 1930 auf 612,6 Mill. .Yl.J{). 
Hiervon entfielen auf Zigaretten 220,4 Mill . .YlJt, Zigarren 92, 7 
Mill. JU{, Feinschnitt 0,4 Mill. :71.Jt, Pfeifentabak 36,9 Mill . .Yl.Jt, 
Kautabak 8,4 Mill . .YlJt und Schnupftabak 2, 7 Mill. .Yl.Jt. 

In der Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1931 sind 49 241 dz 
Zigarettentabak in die Herstellungsbetriebe verbracht worden; 
das Soll der Materialsteuer beläuft sich demnach auf 21,17 Mil-
lionen .YlJt. Der Steuerwert der verausgabten Zigarettensteuer-
zeichen betrug im 4. Viertel des Rechnungsjahres 83,74 Mill..Yl.Jt', 
Tabaksteuer und Materialsteuer für Zigaretten betrugen mithin 
zusammen 104,91 Mill . .Yl.Jt. 

Die durchschnittlichen Kleinverkaufspreise, zu denen die 
Steuerzeichen gekauft wurden, betrugen: 

Gattung 

----

Zigarren ..... . 
Zigaretten . . .. 
Kautabak ..... . 

Feinschnitt .... . 
Pfeifentabak ... . 
Srhnupftabak . 

April 
bis 

.fum 

12,98 
4,91 

17,70 

22,30 
7,34 
5,92 

1 

1930 1931 Rech--- --- --~--

Juli 

1 

Okt. Jan. nungs-
bis bis bis jahr 

Rrpt. Dez. Marz 1U30/31 

Reichspfennig je Stuck 

12,731 13,30 1 11,241 12,85 
4,89 4,90 5,44 4,97 

17,65 17,72 21,79 18,41 

Reichsmark Je Kilogramm 

20,82 1 20,68 1 20,30 1 20,87 
7,48 7,55 7,73 7,51 
5,92 5,93 5,92 5,92 

Rech-
nungs-
iahr 

1029/~0 

13,65 
4,90 

17,56 

12,81 
6,39 
5,93 
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Von dem Sollertrag an Tabakfabrikatsteuer, der sich für 
das Rechnungsjahr 19 30/31 auf 785,3 Mill.!ll.Jt (1929/30 
747,4) beziffert, entfallen 62,8 vH (1929/30 66,0) auf Ziga-
retten, 23,7 vH (25,4) auf Zigarren, 12,5 vH (7,4) auf Rauch-
tabak und 1,0 vH (1,2) auf die übrigen tabaksteuerpflichtigen 
Erzeugnisse. 

Der Gesamtwert der Tabakerzeugnisse, für deren Ver-
steuerung Steuerzeichen gekauft worden sind, berechnet sich für 
das Rechnungsjahr 1930/31 nach den Kleinverkaufspreisen auf 
2 725,7 Mill.!ll.Jt (1929/30 2 856,6 Mill.$.Jt). Die versteuerten 
Zigaretten hatten einen Gesamtwert von 1 460,1 Mill. !llJ( 
(1929/30 1 610,4), die Zigarren 918,2 Mill . .:lt.lt (951,5). Für 
Rauchtabak beziffert sich der Gesamtwert auf 294,5 Mill. !ll.lt 
(241,0), für Kautabak auf 40,7 Mill.:JlJ( (40,9) und für Schnupf-
tabak auf 12,2 Mill. :Jl.Jt (12,8). 

Die aus den Steuerwerten der verausgabten Tabaksteuer-
zeichen errechneten Mengen an Zigaretten beliefen sich 1930/31 
auf 29 366,8 Mill. Stück (1929/30 32 876,7), an Zigarren auf 
7 146,3 Mill. Stück (6 972,8) und an Pfeifentabak auf 390 636 dz 
(370 066). 

Im Rechnungsjahre 1930/31 wurden 329 433 dz (1929/30 
378 790 dz) Zigarettentabak in die Herstellungsbetriebe gebracht; 
für diese Menge berechnet sich ein Materialsteuersoll von 
161,3 Mill. :Jl.Jt (1929/30 159,9). Das im Berichtsjahr entstandene 
Steuersoll an Tabakfabrikatsteuer und Materialsteuer für 
Zigaretten betrug 654,2 Mill.!llJ( (1929/30 653,5). 

Die meisten Zigarren wurden zum Kleinverkaufspreise von 
10 !llp/, 15 !llp/ und 20 !llp/ das Stück abgegeben. Der An-
teil dieser Sorten an der Gesamtmenge berechnet sich auf 
30,6 vH, 23,2 vH und 12,0 vH (1929/30 28,3, 25,9 bzw. 14,3). 
Vom Januar 1931 an haben sich die Anteile der 5- und 6- !llp/-
Zigarren (Zigarillos) stark erhöht. Bei den Zigaretten entfielen in 
der Zeit vom 1. April bis 31. Dezember 1930 auf die Preislagen zu 
5 !llp/ 56,2 vH (R.-J.1929/30 56,2), auf die zu 4 !llp/ 24,6 vH (24,9) 
und auf die zu 6:Jlp/ 15,1 vH (14,1). Der Anteil der Zigaretten 
zum Kleinverkaufspreise von 50 !llp/ für 9 Stück an der Gesamt-
menge belief sich in der Zeit von Januar bis März 1931 auf 51,8vH. 
Es folgten die Zigaretten zum Kleinverkaufspreise von 40 !llp/ 
für 9 Stück mit einem Anteil von 25,9 vH und die von 60 !llp/ 
mit 17,4 vH. 

Die Isteinnahmen an Tabaksteuer und Tabakersatzstoff-
abgabe erreichten 1930/31 849,7 Mill.!ll.it (i. V. 756,8) und die 
Isteinnahmen an Materialsteuer• 208,.'l Mill. :Jl.Jt (i. V. 157,6). 
Rechnet man dazu die Zollerträge, die sich für Tabak und Tabak-
erzeugnisse aus der Handelsstatistik ergeben(1930/3185,4Mill. !flJ{ 
gegen 84,0 i. V.), so stellt sich 1930/31 das Gesamt.aufkommen aus 
Tabakabgaben auf 1143,4 Mill.:Jl.i{ oder 17,76 .JU{ je Kopf der 
Bevölkerung gegen 998,4 Mill. :Jl.Jt oder 15,59 JUt im Rechnungs-
jahr 1929/30. 

Die Reichsschuld im Mai 1931. 

Im Verlauf des Monats Mai sah sich das Reich infolge ues 
wachsenden Fehlbetrages im ordentlichen Haushalt wieder zu 
einer stärkeren Vermehrung der schwebenden Schulden genötigt. 
Die gesamte Reichsschuld erfuhr eine Reinzunahme von 144,3 
Mill. :Jl.lt, wovon 138,8 Mill . .:Jt.Jt auf die Erhöhung der kurz-
fristigen Inlandsschulden treffen. Mit einer Gesamthöhe von 
11 494,0 Mill. :Jl.Jt - ohne 747,4 Mill. $Jt Neubesitzanleihe -
hat das Reich Ende Mai den höchsten Stand seiner Verschuldung 
seit der Stabilisierung erreicht. 

Eine Schuldverminderung fand, abgesehen von einer gering-
fügigen Tilgung des Rentenbankdarlehens (- 0,1 Mill . .:lt.lt) bei 
einzelnen Auslandsanleihen (Dawes-Anlt>ilw - 1,9 Mill. JLft, 
Young-Anleihe - 2,0 Mill. :Jlvlt) statt. Auch yon den kurzfristigen 
Inlandsschulden sind 10 Mill. :Jl.Jt zurückgez::thlt worden. 

Die Kriegs- und Polenschäden-Schuldbuchforderungen haben, 
wie im Vormonat, durch Neueintragung um weitere 10 Mill . .:li.lt 
zugenommen. Die neuen kurzfristigen Mittel wurden weniger 
durch Begebung von unverzinslichen Sclmtzanweisungen (22,3 
Mill. :Jl.Jt) als durch volle Inanspruchnahme des Betriebsmittel-
kredits bei der Reichsbank (Zugang 41,4 Mill . .:lt.lt auf insgesitmt 
100 Mill. $.lt) und insbesondere durch A ufnahrne von 85 Mill. .:h'Jt 
kurzfristiger Darlehen bei der Reichspost beschafft. Der An-
teil der schwebenden Schuld an der gesamten inländischen 
Neuverschuldung stieg von 35,7 vH Emir ,'\pril auf 38,1 vII 
Ende ~fai. 

Die Reichsschuld*). 

Art <ler Schulden April 1 Mai 1 Mai 
1931 1931 1 ln30 

I. Ab~~sungsschuld:------ 1 in Mill • .'Jl.J( 
Anleiheablösungsschuld mit Auslosungs-

rechten ') .....•....••.......•••••......• 8)4077,1 ')4077,1 ")4194.6 
II. Sonstige vor dem 1.4.1924 entstandene 

oder b•~ründete Schulden 
a) Darlehen von der Rentenbank •........ 
b) Schuld des Reichs an die Reichsbank .. 
c) Auslosbare Schatzanweisungen des Reichs 

von 1923 •K• .•.....•.....•.•........ 
d) Schatzanweisungen des Reichs von 1923 

(Goldanleihe), fällig 1935 ••.......•.... 
e) 6°/,ige Schatzanweisungen des Reichs von 

1923, fällig 1032 .....•..........•..... 
f) Auf Dollar lautende Schatzanweisungen 

des Hcichs') ..••.....•........ ·~ _ 
Summe II 

III. Neuverschuldung 
1. Auslandsschulden (einschl. mittelbarer) 

a) Deutsche Anßere Anleihe voo 1924') 
b) Internationale 51/,0/,ige Anloihe des 

Deutschen Reichs 1930')') , .••...•..... 
c) 6°/,ige Änßere Anleihe des Deutschen 

Reichs von 1930') ......•••....•...... 
d) Fhr Rumanien ausgestellte unverzins-

427,9 
180.4 

0,4 

18,3 

1,31 
4,4 

612,61 

782,2 

427,8 
180,4 

0,4 

18,3 

1,:J 

4,4 
632,5 

780,3 

1 454,6 1 452,6 

525,0 525,0 

519,7 
181,3 

0,4 

18,3 

1,3 

6,0 
727,0 

823,7 

liche Schatzanweisungen') . . . . . . . . . . . . . 15,0 
e) Kurzfristige Auslandsschulden')') .~_. .. _._ ') 525,0 ') 5_2_4_.4~')_4_0_5_,3 

Zusammen (1) 3 286.71 3 282,3 1 244,0 
2. Inlandsschulden 

1 a) 6'/oige Anleihe des Reichs von 1927 .... 1 500,0 500,0 
b) 7'/oige Anleihe des Reichs von 1929 .... , 183,0 183,0 

500,0 
183,0 

c) Schuldbuchforderungen auf Grund des ' 
Kriegsschadenschlußgesetzes vom 30. Marz 
1930....... . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 1 051,5 1 055,4 l 003,2 

d) Schuldbuchforderungen auf Grund der 
Polenschadenverordnung v. 15. Juli 1930 

e) 7'/oige Schatzanweisungen des Reichs 
von 1928 (Folge I und II) und Schuld-
scheindarlehen ...............•........ 

f) 7°/,ige Schatzanweisungen des Reichs 
von 1929 (Folge I) ................... . 

g) 7'/oige Schatzanweisungen des Reichs 
von 1930 (Folge I) ...........•.......• 

h) 7'/oige Schatzanweisungen des Reichs von 

129,9 

78,0 

176,3 

21,9 

136,0 

78,0 102,7 

176,3 176,3 

21,9 21,9 

1930 (Folge II) und Schuldscheincl:i,rlehen 1_15,6 15,~1 __ 

Summe (a-h) 2 156,2 2 l66,3l1,' 1 987,1 
Kurzfristige Inlandsschulden j 

i) Unverzinsliche Schatzanweisungen des 
Reichs .............................. · 1 612,0 634,31 825,0 

k) Reichswechsel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400,0 400,0 400,0 
1) Sonstige Darlehen') ....•.....••....... , 126,5 201,5, 23,0 

m) Betriebskredit bei der Reichsban~, -~--I_O_O~,O~, __ _ 
Summe (i-lJ1) i 1 197,1) 1 335,9) 1 248,0 

Summe der Inlandssehul_de~ (2) j 3 353,3] 3 502,l] 3 235,1 
Summe III '. 6 640,o[ 6 784,4[ 4 479,1 

Zusammen 1-III l 11 349,71 11 494,0j' 9 400,7 
Außerdem 1 

Anleiheablosungsschuld ohne Auslosungsrechte, 8 ) 747,4 ') 747.41 '"I 745 5 

*) Stand am Monatsende. Abweichungen der Summen von der Aufrechnung 
der Einzelbetrage erklaren sich durch Abrundung. - 1 ) Einlosungsbetrag der 
Auslosungsrechte. - ')Umgerechnet mit der Paritat (und zwar: 1 $ = 4,20 .'ll.K, 
1 l: = 20,43 .'ll.Jt). - ') Davon zwei Drittel mobilisierte Reparationsverpflich· 
tungen. - ') Ausgefertigt auf Grund des Gesetzes über das Abkommen zur 
Beilegung der finanziellen Streitigkeiten zwischen Deutschland und Rumanien 
vom 8. Februar 1929. - ') Diese Betrage erscheinen in den vom Reichsfinanz-
ministerium vero!fentlichten Übersichten über die Reichsschuld unter den 
kurzfristigen Schulden (•Sonstige Darlehen•). - ') Ohne die unter III 1 e auf-
gefuhrten Darlehen. - ') Überbruckungskredit vom Nov. 1930. - 8 ) Stand 
am 31. Marz 1931. - •) 71/ 4 '/oiges Darlehen eines inlandisehen Bankenkon-
sortiums (210 Mill . .J/ !{) una 195,3 Mill . .'f/J{ Vorschuß auf die 1. Rate der 
Kreuger-Anleihr. - 10) Stand am 31. Marz 1930. 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

Kurs am 
Monat~ende 

Dawes- Young- Liberty Victory 7°,'o 15'/, 0
/ 0 1 4

1
/.'/u 1 4°/0 j 

INewYork NewYork,NewYork London 1 

Anleihe Anleihe Loan Loan , 

96,63 
93,00 
95,25 
96,63 

1931 1 

Januar ..... 

1

100,00 1 73,88 103,25 
Februar..... 104.00 78,75 102,69 
März....... 102,63 80,00 102,72 

97.75 

5°/o 1 41/,'/o 1Achte5'/o 
franz. /Staatsanleihe 1 Mob1hsations· 
Rente ron t9i7 anleihe von 
Paris 1 Amsterdam 1917 Zürich 

103,35 102,38 100,53 
101,60 102,63 1)100,30 
104,50 102,63 102,40 
104,75 102,25 102,30 
102,50 102,44 102,65 

98,00' 103,15 103,50 2)102,65 

April . . . . . . 105,00 1 80,50 1102,88 
Mai ........ ,

1 

100,881 70,00 103,31 
Juni .. ·.:_:_:_-__')9,25 _ ~,25___~03,31 _____________ _ 

1) Notierung am 10. Februar. ') !fotierung am 3. Jum, 



Die Aktiengesellschaften im Juni 1931. 
Im Juni 1931 wurden 14 Aktiengesellschaften mit einem 

Nominalkapital von 3,5 Mill. :flJ{ gegründet. Es handelt sich 
nur um Gesellschaften mit einem Aktienkapital von weniger alH 
1 Mill. :fl.J{. 

20 Kapitalerhöhungen um zusammen 53,5 Mill. :fl.,Jt wurden 
vorgenommen (nur Bareinzahlungen). 

Die Preußische Elektrizi\ä!s-Akliengesellschaft in Berlin crhohte ihr Kapital 
um 30 Mill. :JUt (Kurs 105'/o). Die Aktien wurden von einem Konsortium unter 
Fuhrung der Vereinigten Elektrizitats- und Bergwerks A. G. Ubernommen. 

In der ehemischen Irnlustrie erhohten ihr Kapital die Dentf'ch-Amerikanische 
Petroleum-Gesellschaft in Hamburg um 13 Mill. :!/.II (die Aktien werden uber-
nommen von der Standard Oil Co.), die Ebano Asphalt-Werke Aktiengesellschaft 
in Hamburg um 3 Mill . .Yl.J( und die Vedag Yereinigte Dachpappen-Fabriken-
Aktiengcscllschaft in Berhn um 2,4 Mill. :!/.lt. 

Ferner nahm die Friedrich Wasmuth Aktiengesellschaft fur Baustoffhandel 
und -Indu11trie in Berhn efoe Kapita1erbuhung um 1 Mill. Jl.f! vor. 

Gründungen und Kapitalerhöhungen 
der Aktiengesellschaften. 

Bezeichnung 
---· --------

Zahl der Grtmdungen 
Nominalkapital } in da v. Sacheinlagen 

Barzahlung 1000 

Kurswert') .••••• .11.lt 

Zahl der Kapitalerhohungen .• 

N=•~'"''"' ... ) dav. Sacheinlagen in 
Fusionen ••• 1000 
Barzahlung • .11.lt 

Kurswert') ..•... 

1

1930') l lan /Jum 1 

1931') 1 

April 1 Mai 

1931 

Grundungen 
22 17 19 131 

46640 50 612 3 065 :47 300 
39867 12 856 748 35 6201 6773 37 756 2 317 211 680 
6 411 39 508 2 289 222 186 

Kapitalerhöhungen 
40 1 28 19 18 

62 8581 61 233 14 529 69773 

1 

15 714 10 592 800 40 000 
8250 13 291 200 

38 8941 37 350 137'29 29 573 
39 814 38 453 11 864 37 573 

Juni 

14 
3 453 
1 434 
2 019 
2 030 

20 
53 456 

53 456 
54 991 

1) Monatsdurchschnitt. " Eingezahlter Betrag der gegen Barzahlung 1 
ausgegebenen Aktien. 

Im Berichtsmonat wurden 27 Kapitalherabsetzungen um zu-
sammen 15,2 Mill. :fl.Jt vorgenommen; davon waren 5 mit gleich-
zeitigen Erhöhungen um zusammen 2,4 Mill. .'ll.Jt verbunden. 

Die Moritz Ribbert Aktien~esellsehaft in Huhenlimbm~ setzte ihr Kapital 
um 3 Mill. :Jl.I{, herab, davon waren 1 Mill. :Jl.f( eü:-ene Aktien. Ferner setzten 
ihr Kapital herab die lduna-f~erma.nia. Lehens-Yersieherung:-;-Akheng-esellsrhaft 
in Berlm um 2 Mill. .Yl.lt (Umstellung- auf Volleinzahlung des Kapitals), die 
M. & P. Liebhold A. G. in Heidelberg und die Enzinger-Union-,Ve1ke A. G. in 
:Mannheim um je 1 Mill . .'il.lf (eigene Aktien). 

Die Hotel-Aktiengesellschaft Chemnitzer Hof in Chemnitz verband mit einrr 
Kapitalherabsetzung um rd. 1,2 Mill. :11.ff eine E1 hulmng um 0,25 Mlll. '!-/./(. D10 
Vereinigte Zwie8eler & Pirna.er Farbrnglaswt'1kc Aktit>n~csrll."1.:haft m Munchen 
setzte ihr Kapital um 0,9.t Mill. Jl.ft herab hPi gl11id1zt'1tiger Erliolnmg um 
1,UMill . .Yl.lt. 

45 Gesellschaften wurden aufgelüst. 
In Liquidation trat. die nroDhandrl..;-Aktienge~ell~chaft fur Getn•1<le und 

Muhlenfabrikate in Be1hn mit einem Kapital von 1,5 :Mill. :Jl.;f(. \Veg-l•Il Fusion 
mit der Schwelwerke Minna Anna A. G. in Berlin wurde beendet die Kohleu-
nredlung A. G. in Berlin mit einem Kapital von 2,5 Mill . .'i/.ft. 

Von den 16 in Konkurs gPratenen GPsellschaften waren 2 vor 
1914 gegründet worden, 9 wahrend der Inflationszeit und !) nach 
der Stabilisierung. 

Fo1~ende größere Gesellschaften grrieten in Konkurs: djr Ekona A. n in 
Berhn (Kolomalgesellschaft) mit einem Aktienkapital Yon 3,1 Mill. J/.lf, die 
Mag-deburger Bau- und. Credit-Aktien~e~,ellschaft in MagJehur;.; mit 1,:! Mill 1,'. lt 
und die Yiskose A U. 111 Arnst;„\t mJ\ 1 l\1ill. .J/.J( Kdpital. 

Kapitalbedarf') der Aktiengesellschaften 
nach dem Kurswert. 

1 Jan /Jum 1 April l~j_J __ ~uni Gewerbegruppen 1 1931,) --- · 
1931 

I_n_d_u-st-r-ie-d-er_G __ ru_n_d_s_to_fl_e ') ............. ~ . 
1

1- 1 7991 i0 OIO ~51 1 230 

Verarbeitende Industrie .................... 
1 

10 489 8 940 6 715 22 025 
Wasser-, Gas- und Elektrizitalsgewmnung .... , 7 680, - ·1 2 770131 500 
Handel nnd Verkehr ...................... I 57 5741 5 213 250 109 1 716 

darunter Banken und sonstiger Geluhanud 3 838 403. 150 655 
Sonstige Gewerbegruppen .......... ._ . ._._.._._._1' 419 1 - 1 110 550 

__________ fos~esamt J7 961 L.!!_1_53]25~_759]_57 o~ 
1 ) Gründungen nnd Kapitalerhöhungen zusammen, abzuglieh der für Saeh· 

einlagen und Fusionszwecke verwendeten Aktien. Nur eingezahlter Betrag. -
') Bergbau und Hüttenbetriebe, Baustoffindustrie nnd Papierherstellung. -
') Monatsdurchschnitt. 

Kapitalherabsetzungen und Auflösungen von Aktien-
ges ells chaf ten 

(Betrag bzw. Nominalkapital in 1 000 .Jl.Jt). 

April 
1 

Mai 1 Juni 
Art der Änderung 

1930 1 ) 
1931 

Zahl! Betra~ Zahl] Betrag ]Zahl] Betrag izahll Betrag 
--· 

Kapitalherabsetzungen .• 24 259831 21 17 902126 20123 27 15227 
damit verbunden Ka· 

pitalerböhungen •••• 8 4712 4 480 2 170 5 2 401 

Nomrnal· Nominal· Nommal· Nommal· 
kapital kapital kapital kapital 

Auflösungen') wegen 
Einleitung des Liquida-

8139 tionsverfahrens ..••• 27 13602 21 'T II 2588 
Konkurseröffnun~ .•.. 11 5766 16 19 100 8 1028 16 8331 
Beendigung ohne Liqui· 

1 
4714 18 dation oder Konkurs 18 25978 16 7 524 27 4602 

darunter wegen Fusion 7 23165 4 6545 3 3048 3 2945 
1 ) Monatsdurehsehnitt. - ') Bei tätigen Gesellechaiten. - Außerdem 

im Saargebiet eine Aufiüsung mit 600 000 fr. 

Die Bewegung der Unternehmungen im Juni 
und im t. Halbjahr 1931. 

Die Gründungen von Aktiengesellschaften haben im Juni 
etwas zugenommen, die Auflösungen um rd. 1/ 4 abgenommen. 
Bei allen übrigen Unternehmungsformen haben die Gründungen 
gegenüber dem Vonnonat abgenommen, und zwar bei den Ge-
sellschaften m. b. H. um 3 vH, bei den Genossenschaften um 
13 v H und bei den Einzelfirmen und Personalgesellschaften um 
13 vH. Die Auflösungen haben bei den Gesellschaften m. b. H. 
um 24 vH abgenommen, nach Abzug der Löschungen von Amts 
wegen um 14 vH, bei den Einzelfinnen und Personalgesellschaften 
um 6 vH (nach Abzug der Löschungen von Amts wegen ergibt 
sich eine Zunahme um 2 vH). Bei den Genossenschaften haben 
die Auflösungen um 2 v H zugenommen. 

Der Überschuß der Auflösungen über die Gründungen betrug 
bei den Einzelfirmen und Personalgesellschaften nach Abzug 
der Löschungen von Amts wegen 609 und hat damit gegenüber 
dem Vormonat um 26 vH zugenommen. 

Die Umwandlungen von Einzelfirmen in Gesellschaften und 
von Personalgesellschaften in Einzelfirmen haben abgenommen, 
die Umwandlungen von Personalgesellschaften in Gesellschaften 
m. b. H. haben dagegen zugenommen. 

Im Monatsdurchschnitt des 1. Halbjahres 1931 zeigt sich 
gegPnüber dem Monatsdurchschnitt des Vorjahres bei den Grün-
dungen von Unternehmungen (mit Ausnahme der Gesellschaften 
m. b. H.) ein z. T. beträchtlicher Rückgang. Auch die Zahl der 
Auflösungen ist bei den Aktiengesellschaften und Einzelfirmen 
und Personalgesellschaften zurückgegangen, wahrend die Auf-
loHungen von Gesellschaften m. b. H. und Genossenschaften noch 
zugenommen haben. Zurückgegangen sind vor allem die Auf-

Gründungen und Auflösungen1 ) von Unternehmungen. 

1 

Monatsdurehsehnitt 1 

Bezeichnung -- ·-i --.----
1913 1930 1 J~t~l~ll 

1931 

April 1 Mai 1 Juni 

Akti~~~sellseh~ften _____ ! ______ T __ 
Grlindungen • . . . • • • . . . • 1 15 22 17 
Auflösungen . . . . . . . . . . . 9 57 56 

19 i 13 14 
53 61 45 

Gesellschaften m. b. H. 
Grundungen . . . . . . . . . . . . 326 343 381 392 386 373 
Auflosnngen .... , • • . . . . . 145 393 409 370 497 376 
dar. von Amts wegen . . . 90 65 70 85 23 

Genossenschaften 
Gnindungen •.. „....... 150 121 108 
Auflösungen . . . . . . . . . . . . 45 126 140 

142 114 99 
145 130 133 

Einzelfirmen, Kommandit-Ges. 
und Offene Handelsges. 

Gründungen ........... . 1 127 793 
1 086 1 617 

705 657 769 667 
Auflösungen •........... 
dar. voD Amts wegen .•. 

Überschuß der Grundungen ( +) 
bzw. Auflösungen (- )') .... 1 

310 

-514 

1 521 1 541 
221 1 352 

-595 -532 

1 493 1 411 
240 1 135 

-484 -609 

1 ) Die Auflösung wird boi Aktiengeselleehaften und Genossenschaften bei 
der Konkurseröffnung und Einleitung des Liquidationsverfahrens, bei Ges. 
m. b. H. usw. bei der Löschung im Handelsregister erfaßt. - ') Die Zahlen 
enthalten bei den Auflösungen nicht die von Amts wegen erfolgten Löschungen. 
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Gründungen und Auflösungen von Genossenschaften. Die festgestellten Wechselproteste im Deutschen Reich. 

Gründungen Auflösungen 
Genossenschaftsarten Mai 1 Juni Mai 1 Juni 

1931 1931 

Kreditgenossenschaften ••.•...•...•.. 9 1 11 32 1 41 
Landwirtschaftliche Genossenschaften •• 76 59 40 49 
Gewerbliche Genossenschaften*) •.•••. 15 11 24 14 
Konsumvereine ••••••••••••.•...••.. 4 7 7 3 
Baugenossenschaften ••••••••••••.... 7 6 12 16 
Sonstige Genossenschaften ••• ~ 3 5 15 10 

Zusammen 114 99 130 133 

*) Einschl. Wareneinkaufsvereine. 

lösungen von Amts wegen bei ßen Personalgesellschaften und 
Einzelfirmen. Dadurch hat der Uberschuß der Auflösungen über 
die Gründungen bei den Personalgesellschaften und Einzelfirmen 
gegenüber dem Durchschnitt des Vorjahres noch erheblich zu-
genommen. Auffällig ist ferner die hohe Zahl der Umwandlungen 
von Personalgesellschaften in Einzelfirmen und die Abnahme der 
Umwandlungen von Einzelfirmen in Personalgesellschaften. 

Umwandlungen von Unternehmungen. 

Umwandlungen 

1 

Monats~rchschnitt I! April 1 Mai 1 Juni 

191311930 1 J~~~~ßl -1-93-1~--
-vo_n_E_i_n_ze_l_fi_r_m_e_n-----~-~ 1 -1~ ~-

in 1. Off. H. Ges. u. Komm.-Ges. 236 142 130 123 132 104 
2. Gesellschaften m. b. H..... 20 9 10 8 13 10 

von Off. H. Ges. u. Komm.-Ges. 
in 1. Einzelfirmen •••••••.•..•• 258 306 315 295 286 265 

2. Gesellschaften m. b. H •.•• 7 4 5 5 4 6 
von Gesellschaften m. b. H. 1 

1 
in 1. Einzelfirmen ••••••••••••• 0 1 - 2 

2. Oll. H. Ges. u. Komm.-Ges. 0 0 -

Die Wechselproteste im Mai 1931. 
Die festgestellten Wechselproteste*) im Monat Mai belaufen 

sich auf 150 152 der Anzahl und 31,9 Mill. .Jlj{ dem Betrage nach. 
Gegenüber den Vormonaten ist also die Anzahl gestiegen, der 
Durchschnittsbetrag zurückgegangen. Auf den Betrag der vor 
3 Monaten gezogenen Wechsel berechnrt, machen die festge-
stellten Proteste wiederum etwa 1 vH aus. Die Anzahl der im 
Mai festgestellten Proteste ist die höchste, der Durchschnitts-
betrag mit 212 .Jl.JC der niedrigste seit Januar. 

Im ostelbischen Deutschland (außer Schlesien) sind dir 
Wechselproteste nach Anzahl und Betrag zurückgegangen. In, 
allen anderen Gebieten ist die Anzahl gestiegen. Der Gesamt-
betrag hat dagegen nur in Mitteldeutschland, Niedersachsen und 
Süddeutschland leicht zugenommen. Der Durchschnittsbetrag 
des protestierten Wechsels ist am niedrigsten im Rheingebiet und 
in Westfalen (182 .JlJ{), am höchsten in Niedersachsen (285 .JlJi). 
Diese Unterschiede sind durch sämtliche Monate hindurch zu 
beobachten. Auffällig sind die besonders starken Schwankungen 
des Durchschnittsbetrages in Schlesien, das im April mit 301 .'lUt 
den 110chsten Durchschnittsbetrag, im Mai mit 196 .Jl.Jt den 
zweitniedrigsten Durchschnittsbetrag aufweist. 

*) Über die Methoden der Feststellung vgl. W. u. St., 11. Jg. 1931, Nr.12 
s. 467. 

Wechselproteste nach Wirtschaftsgebieten. 

Mai April 

Wirtschaftsgebiet 1931 

Anzahl 1 Be,~ag 1 Anzahl 1 Be::;_ag 
1000 $./( 11000 .Y{.,f{ 

Ostelb1sches Deutschland 1) •••••• 1 25 377 5 757,5 25 625 6 098,9 
Schlesien ...................... 7 779 1 524,5 7 415 2 230,0 
Mitteldeutschland .............. 27 340 5 743,1 26 390 5 428,7 
Niedersachsen .................. 14 125 4 023,1 13 660 3 844,9 
Rheingebiet') u. Westfalen ...... 53 269 9 668,4 53 177 9 914,1 
Suddeutschland ................. 22262 5 149,8 21 434 5 013,5 ---

Deutsches Reieh') 150 152 1 31 866,4 1 147 701 1 32 530,1 
1 ) Ohne Schlesien. - ') Ohne Saargebiet. 

Mai April 
Bezeichnung 

1931 

Anzahl der Proteste ..................... 150 152 147701 
Betrag der Proteste in 1000 .Yi.lt ...••.... 31 866,4 32 530,1 
Betrag der Wechselziehungen 

a) im lfd. Monat } in Mill. .Yl.K { ••••. 2 694 3 010 
b) vor 3 Monaten ..... 2 831 3 405 

Wechselproteste in vH der Wechselziehungen 
vor 3 Monaten ..•..................... 1 1,1 1,0 

Der Geldmarkt im Juni und Anfang Juli 1931. 
Im Juni haben sich die Spannungserscheinungen am Geld-

markt außerordentlich verschärft. Da die Abzüge ausländischer 
Kredite unausgesetzt fortdauerten und die Deckungsmittel der 
Reichsbank sehr stark in Anspruch genommen wurden, schritt 
die Zentralnotenbank zu Restriktionsmaßnahmen. Damit wurde 
die Geldnachfrage teilweise auf den an sich stark verengten 
offenen Geldmarkt abgedrängt. 

Die Sätze am freien Geldmarkt gingen daher sprunghaft in 
die Höhe. Der Durchschnitt aus den 4 wichtigsten .Marktsätzi,n 
stellte sich im Juni auf 6,64 °/0 gegenüber 5,28 °/0 im Vormonats-
durchschnitt. Der Tagesgeldsatz hielt sich noch nach dem Ultimo-
termin (6. Juli) auf einer Höhe, wie sie für diesen Zeitpunkt 
seit Mai 1929 nicht wieder festgestellt wurde. Der Satz für 
monatliches Geld zog noch nach dem 15 . .Mai (an dem die An-
gleichung an den erhöhten Reichsbankdiskont erfolgte) um 
nahezu 1 °/0 auf 8,72 °/0 an. 

Zahlen zur Geldlage. 

Monatsdurchschnitt 
Bezeichnung ~1 1931 

---------~-~Juni Marz 1 April 1 Mai 1 Juni 
Mill . .7Ut 

A. Notenbankkredite ..... 1 855,6 2 060,9 2 047,5 1 872,5 ') 2 600,8 
I. Reichsbank ........... 1 710,6 1 904,7 1 904,8 1 733,4 ') 2 458,5 

Wechsel') ............ 1 619,8 1 770,5 1 722,9 1 592,9 ') 2279,3 
Lombard ...•......... 90,8 134,2 181,9 140,4 179,1 

II. Privatnotenbanken .... 145,0 156,2 142,7 139,1 142,3 
Wechsel .............. 136,0 147,2 133,2 130,3 133,5 
Lombard •.•.......... 9,0 9,0 9,5 8,8 8,9 

B. Depositen .............. 640,6 415,0 455,9 427,2 441,2 
davon Reichsbank ..... 531,6 324,4 363,6 335,0 356,3 

C. Staatliche Anspruche 
Münzpragungen ....... 1 116,1 1142,1 1 143,4 1 144,9 1 146,3 
Schuld an die ReIChsbank 181,3 180,4 180,4 180,4 180,4 
Rentenbankdarlehen an 

das Reich .......... 519,3 446,0 444,9 437,8 429,2 ---
1 816,8~i 1 763,1\ Summe 1 768,5 1 768,7 1 755,9 

D. Gold- u. Devisenbestand 3 144,3' 2 589,0 2 583,9 2 646,51') 1 887,9 
1. Reichsbank ........... 3 048,4 2 497,6 2 493,4 2 555,9 ') 1 797,2 

Gold ................. 2 618,8 2 295,3 2 351,1 2 375,2 1 724,4 
Devisen ............ , . 429,6 202,3 142,3 180,7 ') 72,7 

II. Privatnotenbanken .... 95,9 91,5 90,6 90,6 90,7 
Gold ................. 65,9 65,9 65,9 65,9 65,9 
Devisen .............. 30,0 25,6 24,7 24,7 24,8 

III. Golddeckung vH 
Reichsbanknoten ..•... 69,381 61,161 61,281 63,751 46,95 
Ges. Geldumlauf. ...... 53,53 46,11 46,15 47,87 35,59 

E. Zahlungsverkehr 1 Mi!l.!ll.,f{ 
1. Geldumlauf zusammen . 5 874,41 5 614,5 5 598,5 5 528,4 5 529,0 

Reichsbanknoten ...... 4 386,8 4 073,6 4 059,4 4 000,7 3 990,3 
Privatbanknoten ...... 164,5 164,1 163,9 161,7 161,9 
Rentenbankscheine .... 356,3 409,3 408,2 405,2 398,0 
Munzen ..•........... 966,8 967,5 967,0 9f:J),9 978,9 

II. Giroumsätze') ......... 52 734 51 110 52476 49278 59 414 
III. Abrechnungsverkehr')') 9 565,2 8 882,0 8 969,0 8 f:J)7,0 10 324,0 
IV. Postscheckverkehr') ... 11 146,1 10214,4 10 910,5 10 135,2 

F. Geldsatze .,. 
I. Reichsbankdiskont ..... 4,33 5,001 5,00 5,00 6,20 

II. Tagliches Geld ........ 4,04 5,31 5,88 5,64 7,07 
Monatsgeld ........... 4,96 6,41 5,95 5,90 7,04 
Privat- {lange Sicht .. 3,58 4,76 4,65 4,65 6,09 
diskont kurze Sicht .. 3,58 4,76 4,65 4,65 6,09 

Warenwechsel ......... 4,01 5,19 5,07 4,93 6,37 
III. Rendite der Goldpfand· 

briefe') ............... 7,21 7,21 7,15 7,18 7,30 
1 ) Einsehl. Reichswechsel. - ') Im Monat. - 3 ) Einschl. Eilavisverkehr. -

')Durchschnitt aus den Zinsfußgruppen 5, 6, 7 u. 8 vH. - ') Einschl. 318,6 Mill . 
.JUt Ende Juni unter sonstigen Aktiven verbuchte Wechsel. - ') Unter Ab-
zug von 318,6 Mill . .Yi.,f{ Rediskontkredit Ende Juni. 
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Noch stärker als die Mittel des offenen Geldmarkts wurde der 
Kredit der Reichsbank in Anspruch genommen. Die ab-
gezogenen Auslandsgelder mußten durch inländische Notenbank-
kredite ersetzt werden. Die Banken beschafften sich die für ihre 
Devisenkäufe notwendigen Mittel in der Hauptsache durch Be-
gebung von Wechseln an die Zentralnotenbank. In der letzten 
Juniwoche wurden allein Wechsel in einer Höhe von 868 Mill . . Jl.Jt 
bei der Reichsbank eingereicht. Daneben wurde aber auch der 
Lombardkredit der Reichsbank in erhohtem Maße in Anspruch 
genommen; die von der Reichsbank gewährten Lombardkredite 
erreichten mit 355 Mill. :Jl.J(, einen bisher noch nicht beobachteten 
Hochststand. Insgesamt erhohte sich die Notenbankbeanspruchung 
im Juni (unter Einschluß des als Deckung des ausländischen 
Rediskontkredits aus den Wechselbeständen der Reichsbank 
abgezweigten Betrages) um 1345 Mill. Jl.Jt. Damit erreichten 
die Notenbankkredite einen Stand, der noch um rd. 40 Mill. :Jl.Jt 
über die - ebenfalls krisenhafte - Beanspruchung von Ende 
Mai 1929 (Pariser Konferenz) hinausgeht; die Notenbankbean-
spruchung in Höhe von 3 470 Mill. :Jl.Jl ist die höchste, die seit 
der Stabilisierung festgestellt wur<le. In der 1. Juliwoche haben 
die Wechselbestände der Reichsbank (unter Berücksichtigung 
neuer Abzweigungen) weiter zugenommen. 

Der Stückgeldumlauf hat sich zum Halbjahrsultimo und mit 
Einsetzen der Reisezeit etwas erhöht. Jedoch hielt sich diese 
Steigerung in engen Grenzen; allerdings hat sich der Abstand 
gegenüber dem Vorjahr erheblich verringert. Im einzelnen ist 
der Scheidegeldumlauf um 138 Mill. J?j( gestiegm; die Reichs-
bank gab einen entsprechenden Betrag aus ihren Beständen an 
Scheidemünzen an den Verkehr ab. 

Die Spammng am Devisenmarkt hat sich im Laufe des 
Juni außerordentlich verschärft. Die Abzüge kurzfristiger Aus-
landskredite waren auch in der 1. Juliwoche noch nicht zum 
Stillstand gekommen. Insgesamt dürfte die Reichsbank vom 
30. Mai bis zum 7. Juli 1,4 Milliarden J?Ji an Deckungsmitteln 
abgegeben haben. Die Goldbestände der Reichsbank allein haben 
sich bis zu diesem Zeitpunkt um 969 Mill . . JUt verringert. Diese 
Goldbeträge gingen an die Zentralnotenbanken Frankreichs, 
Englands, Brlgiens, Hollands und der Schweiz sowie (teilweise im 
Wege einer Tauschoperation mit der Bank von Frankreich) an die 
amerikanischen Bundesreservebanken. Durch die Inanspruch-
nahme eines Rediskontkredits bei einer Reihe von ausländischen 
Notenbanken und der Bank für Internationalen Z<thlungsausgleich 
konnte die Reichsbank ihre Devisenbestände teilweise-rechnungs-
mäßig - wieder auffüllen. Die Golddeckung der Reichsbanknoten 
stellte sich daher am 30 . .Juni auf 40,1 °/0 • Die Leihdevisensätze 
haben im Laufe des Juni und in der 1 . .Juliwoche weiter angezogen. 

Die Börse im Juni und Anfang Juli 1931. 
Die Börsentendenz war im Juni außerordentlich schwankend. 

Unter dem Druck von in- und ausländischen Effektenverkäufen 
setzte sich die Abwärtsbewegung bis in das zweite Monatsdrittel 
fort. Am 12. Juni erreichte die Aktienindexziffer mit 70,34 
einen neuen Tiefstand, der noch erheblich unter dem vom 19. Ja-
nuar (mit 78,70) lirgt. Mit dem Bekanntwerden des Vorschlages 
des Präsidenten Hoover über einen Aufschub der internationalen 
Schuldenzahlungen setzten sich unvermittPlt beuächtliche Kurs-
steigerungen durch (Indexziffer am 27. Juni= 80,41). Diese Auf-
wärtsbewegung kam jedoch bald zum Stillstand. Ende Juni 
lagen die Aktienkurse etwa auf der Hohe von Ende Mai. Im 

Aktienindex aus 329 repräsentativen Aktien 
1.Juni bis 11, Juli 1931 

82 ~ _________ 1!l24/26, 100 ----~s2 -1-: 
80 - - - - - - - 1 - - - - - - - - ,- - - - - - • 

:: 1: _ - . 
701-l_,_J_ l-L~-1 

1 1 5, 

WuStJ1 

Aktienindex aus 329 repräsentativen Aktien 
(1924 bis 1926 = 100). 

Gruppe 
1 

1931 11930 
April 1 Mai 1 Juni Juni 

.... „.„.1 58,66 53,39 50,57 78,11 

.......... 94,31 84,51 76,71 117,97 

.......... 133,64 115,41 105,04 148,1 

Metallgewinnung ........... . 
Steinkohlen .....•.. „ ..... . 
Braunkohlen .............. . 0 
Kali ... „„„ ...... „ .... „ .......... 163,85 133,04 117,94 2Zl,22 
Gemischte Betriebe ......... . 
Bergbau und Schwerindustrie 
Metallverarbeitungs-, Maschine 

Fahrzeugindustrie ...•..... 
a) Metallverarbeitung ..... . 
b) Maschinen ............ . 

.......... 

.......... 
n- und 
.......... .......... 
·········· c) Lokomotiven und Waggon s ........ 

d) Kraftfahrzeuge ......... . 
e) Werften ..•..•....... „ 

Elektrotechnische Industrie .. 
Chemische Industrie ....... . 

.......... .......... 

.......... 
Baugewerbe und verwandte B etriebe ... 

a) Bauausfuhrung ........ . .......... 
b) Steine und Erden ..... . .......... 
e) Zement ............... . .......... 
d) Holz ................. . ·········· e) Glas „ ............ „ „ . .......... 

.......... Papierindustrie ............ . 
Öle und Wachs ....... „. „. 

ie .•.••... Textil- und Bekleidungsmdustr 
Leder, Linoleum und Gummi 
Nahrungs- und Genußmittel .. 

.......... 

.......... 
Brauereien ..•..•.. , ........ . ·········· 

72,72 

88,37 

59,47 
62,92 
65,66 
39,52 
35,94 
70,38 

112,92 
87,76 
70,73 

111,31 
57,32 
67,56 
30,47 
75,61 
90,19 
52,06 
67,51 

106,90 
69,67 

142,02 

62,47 56,34 98,23 

76,23 69,17 114,49 

52,17 47,25 75,94 
SB,63 55,84 83,52 
56,53 50,78 81,51 
34,71 31,42 48,56 
30,63 26,79 47,72 
66,36 60,52 107,17 

102,48 96,14 151,13 
79,32 72,70 99,93 
60,11 51,70 100,55 
93,89 78,48 141,70 
50,43 44,85 90,29 
55,09 47,87 112,23 
23,39 19,72 43,54 
67,55 59,83 101,44 
76,23 61,45 137,10 
47,16 41,32 60,09 
60,05 52,60 82,11 
95,94 83.65 155,94 
65,42 59,35 82,14 

129,05 117,99 202,09 
·········· ~08 ~ 95,93 ____1_:3_~~ ---Vervielfältigung ... , .. , ..... . 

Verarbeitend 

Warenhandel .............. . 
Terraingesellschaften •....... 
Wasser, Gas, Elektrizitat ... . 
Eisen- und Straßenbahnen .. . 
Schiffahrt ....•......... „ .. 
Sonstiges Transportgewerbe .. 
Kreditbanken 1) • , ••••••••••• 
Hypothekenbanken 

e Industrie 

.......... 
·········· .......... 
.......... 
. „ •••..•.. 

·········· ·········· ·········· ---

82,12 
87,59 

139,24 
136,02 
85,02 
73,39 

108,41 
112,61 
215,50 

73,54 66,22 105,78 
80,84 73,55 115,17 

133,64 121,18 222,33 
125,09 !17,98 150,73 
78,08 71,62 107,19 
63,51 59,32 109,41 

104,40 96,85 107,32 
106,09 100,58 134,65 
202,93 187,47 218,91 

Handel un d Verkehr 113,88 1 105,52 1 98,70 1 136,57 
Insgesamt 92,43 1 83,02 1 75,90 1 116,44 

1 ) EinschlieLJlich Notenbanken. 

Durchschnitt Juni stellte sich die Aktienindexziffer auf 75,90 
gegen 83,02 im Maidurchschnitt. Die kreditwirtschaftlichen 
Krisenvorgänge haben Anfang Juli den Kursstand der Aktien 
weiter erheblich gedrückt. 

Durch die im Verlauf des Juni bekannt o-ewordenen Divi-
dendenerklärungen bzw. -vorschläge wurde die Durchschnitts-
dividende der an der Berliner Börse notiertrn Stammaktien er-
neut um 1 / 4°/0 auf 61/ 2

6 / 0 herabgedrückt; diese Durchschnitts-
dividende entspricht etwa der durchschnittlichen Dividenden-
hohe von April 1927. Abgesehen von 33 unveränderten Divi-
dendenfestsetzungen (davon in 25 Fällen 0°/0) wurden bei 44 

Kursniveau und Rendite festverzinslicher Wertpapiere 
im Juni 1931 (Durchschnittszahlen). 

Wertpapiergruppen 
1

5•/o 16'/o 17'/o I S'/o I Durch·! Desgl scbnltt Mai 

Kursniveau 
Pfandbriefe (H. A. B.) • . . . . . • . . . . . . 82,2 
Kommunalobligationen (H. A. B.)... 80,3 
Öffentl.-reehtl. Pfandbriefe . . . • . . . . . 81,1 
Öffentl.-rechtl. Kommunalobligationen 80,4 
Länderanleihen .....•........•....• 

4186,"28 
4 81,12 
6 81,09 
31 85,20 

f 74,85 
Provinz- und Stadtanleihen . . . . . • . • 76,8 
Industrieobligationen .•.••. ~ 70,2 

4[ 73,52 
3[ 73,23 

93,27 
87,29 
89,76 
90,92 
80,96 
79,22 
78,00 

Durchschnitt 78,5 
Desgl. Mai .•...•.............. · 179 ,5 

Woche vom 22. 6.-27. 6. 31........ 78.1 

41 79,331 85,63 
61 81,741 89,15 

' • 29. 6.- 4. 7. 31........ 78,3 
• • 6.7.-11.7.31. ....... 78,0 

91 78,93: 85,18 
11 78,901 85,06 
21 78,41' 84,27 

Rendite 

97,57189,841 91,17 
93,88: 85,581 87,38 
96,59 87,151 88,79 
93,85 87,60188,29 
87,31 . . 
89,24 79,71 83,24 
85,66 76,78 81,82 

92,01183,88 86,44 
95,30186,44 
91,64 83,49 
91,66 83,48 
90,85 82,89 

Pfandbriefe (H. A. B.) .. ... .•. .. . . . 6,081 6,951 7,511 8,20 7,191 7,08 
Kommunalobligationen (H. A. B.).,. 6,22 7,401 8,02 8,52 7,54 7,39 
Öffentl.-reehtl. Pfandbriefe ....... „ 6,16 7,40/ 7,80 8,28 7,41 7,27 
Öffentl.-recbtl.Kommunalohligationen 6,221 7,04

1

1 7,701 8,52 7,,3717,31 
Landeranleihen.................... . 8,02 8,65 9,16 
Provinz- und Stadtanleihen . . . . . . . . 6,511 8,16 8,841 8,97 8,12 7,77 
Industrieobligationen • . . . . . . . • . . . . . 7,12: 8,19 8,97/ 9,34 8,41 7,89 

Durchschnitt- 6,391 7,59 8,211 8,71: 7,731 7,48 
Desgl. Mai •. „ .... „.,......... 6,29 7,35 7,87 8,40: 7,481 

Woche vom 22. 6.-27. 6. 31. ... „.. 6,42

1 

7,63 8,261 8,75. 7,76 
• 29. 6.- 4. 7. 31........ 6,40 7,64 8,27 8,74: 7,76 

_____ __6-2-::::-!~~._.:_._._: __ 6,43_,_7_,IJ_9__8,3~~-83 __ ._ 
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Uesellschaftcn die Divi<lendcn herabgesetzt (gegl'llüblff [) Divi-
1londenerhühungen); 21 Gesefüchaffon blieben neuerlich 1livi-
dendenlos. Von den 89 Gt~sellschaften, deren Dividcndrn für 
das abgelaufene Geschäftsjahr neu bekannt wurden, hatte also 
mehr als die Hälfte ( 46) völligen Dividendenausfall zu verzeichnen. 

Das Nominalkapital der an der Berliner Börse gehandelten 
Aktien ist erneut um 30 Mill. .JlJ{ zurückgegangen; gleichzeitig 
hat sich die Anzahl der an der Berliner Börse notierten aktiven 
Unternehmungen um 6 verringert. Bei einer Reihe von Ge-
sellschaften ermäßigte sich das an der Börse gehandelte Nominal-
kapital durch Einziehung von Aktien. 

Kurse und Dividenden der an der Berliner Börse 
gehandelten Aktien (Stand am 30. Juni 1931). 

Gruppe 

1 

~;:; 1 Nk'~)f:f" IDividlende')I Kurs 11~jf; 1 ~';:'t" 
Pa- Mill. •t Mill. :Mill. 

_____ _____. p1ere /!Uf, 0 
[ .1LJ(, 0/ 0 .1Ut 

Metangewinnung,., .... , i--~-i -~~.:11 5.2r;;,;f-75-,-19--6,9i- ~;7~8 
Steinkohlen ............ , 9 245,6 3,781 9,3' 64,47 5,86j 158,3 
Braunkohlen .......... _ 8 

1:1 454,l 18,401 33,2: 122,82 7,841 557, 
Kali.................. 9 104,5 10,421 10,91 134,78 7,73 140, 

56,45 1 8,01 I Gemisrhte Betriebe . . . . . 6 341 2 153,5 4,521 97,4, 1215, 

Bergbau u. Sehwerind. . . 
Metallverarbeitungs·, Ma-

schinen- und Fahrzeug-
industrie ............ . 

Elektrotechn. Industrie 
Feinmechamk u. Optik 

Chemische Industrie .... 
Baugewerbe u. verwandte 

Betriebe ............ . 
Papierindustrie ........ . 
Öle und Waclis ....... . 
Textil- und Bekleidungs· 

industrie ............ . 
Leder, Linoleum und 

Gummi •............. 
Musikinstrnmentenind. . . 
Nahrungs- u. Genußmittel 
Brauereien ............ . 
Vervielfältigung ....... . 

Verarbeitende Industrir . 
Warenhandel .......... , 
Terraingesellschalten ... . 
Wasser, Gas, Elcktriz1tat 
Eisen- u. Straßenbahnen. 
Schiffahrt .... „ ....... . 
Sonst. Transportgewerbe 
Kreditbanken') ........ . 
Hypothekenbanken .... . 
Versicherungen ........ . 
Verschiedene .......... . 

Handel und Verkehr ... . 

Insgesamt 
31. Mai 1931 ... „ ..... . 
30. April 1931 ......... . 
30. Juni 1930 ......... . 

Außerdem: 
Vorzugsaktien ......... . 
Genußscheine ......... . 
KolonialgeseJlsch.· A ntrile 
Aktiengesellsehalteu in Li-

quidation ..•......... 

85 3 154,4 5,261165,91 70,39 7,471 

1 1 
120 690,9 1 3,001 20,71 52,97 5,661 

24 654,0 17,211 47,1 98,85 7,29 
34 1 198,3 10,56 126,51 123,57 8,55 

84 432,4 15,031 21,7 53,75 9,36 
20 136,9 1 5,801 7,9 64,39 9,01 

3 25,6 1 0,161 o,oi 42,27 0,38 

66 492,l i 2,09110,31 61,31 13,41 

11 107.2 1 5,771 6,21 75,32 7,66 
3 28,5 110,111 2,9 147,9316,83 

34 158,2 6,36 10,l 74,59 8,53 
37 251,l l 13,96 35,1 I 126,36 11,05 
8 16,0 1 3,81 0,6, 52,80 7,22 

444 4 191,1 16,901289,21 88,11 17,831 
9 155,5 2,18 3,41 43,76 1 4,98 

17 62,6 2,231 1,4 41,19 1 5,41 
33 960,8 8,91 85,6 107,75 j 8,27 
361 382,4 3,98 15,2 54,00 17,37 

6 405,2 4,74 19,2 58,23 8,14 
3 26,0 7,25 l,9 103,13 7,03 

32 914,2 7,56 69,l 104,31 7,25 
171 218,l 10,97 23,9 131,5518,341 
42 ') 87,9 10,08 8,9 166,00 6,07 
10 151,o 7,94 12,0 93,13 8,53 

2osl 3364,5 1 7,151240,71 92,91 1 7,70\ 
734 10 710,0 6,501695,81 84,40 7,70 
740 iO 740,3 6,75 725,41 82,81 8,15 
747 10758,l 7,16 769,9 94,28 7,59 
779 10 867,0 8, 10 880,4 123,33 6,57 

l~l 392,0 6,93 27,2 84,84 8,17 
52,0 8,65 4,5 85,54 10,11 

3: 10,I 2,13 0,2 08,97 3,09 

al 31,8 0,161 0,1 34,551 0,461 

2 220, 

365, 

646, 
1 480, 

232, 
88, 

4 

9 

4 
8 

4 
2 

10,8 

301,7 

80,7 
42,2 

118,0 
317,3 

8,5 
3 692,9 

68,l 
25.8 

l 035,3 
206,5 
235,9 

26,8 
953,6 
286,9 
145,9 
141,2 

3 126,l 
9 039,4 
8 894.l 

10 142,9 
13 402,3 

332,6 
44,5 
7,0 

11,0 
1 ) Auf dao volle .fahr umgerechnet. - Ohne Bonus aus der Freigabe bc· 

,clilagnahmter deutscl1er lluthaben in den Veremigten Staaten von Amerika. -
') Emschl. der Notenbanken. - ') Eingezahlter Betrag. 

Kursbewegung <ler Bachwert;rnleihcn. 

Jtl~:;~- li~-tll~~~a~hw~:1:~~~::~ :es je:.::--· 
Monats- i preises von 1913 8achwertpreises 

Rendite 

durchschnitt j-lloggrn j Kohle ! Zuekl'r Roggt>n i Kohle l Zucker Rßggen ! Kßhle 1 Zucke-r . 
-1 

ZJ~ ~~~1~r:l_ 5 ! 3 1 1 5 1 3 5 1 3 1 1 

929 .... · 1103,8 139,91 92,5 89,l 1 78,8 86,0 5,64 6,39 7,00 
930 ... - . 94,8 143,0 97,6 96,5 1 80,8 89,8 5,21 6,22 6,69 

Jan 1931 ' 87,4 137,9 93,7 91,9 ' 82,4 89,3 5,54 6,r:R 6,72 
Febr. » 87,0 135,3 99,8 90,7 81,4 91,8 5,62 6,18 6,53 
Marz • 90,0

1

135,3 101,0 82,7 81,4 92,l 6,13

1 

6,18 6,52 
April » 93,7 138,7 101,8 80,0 82,7 91,2 6,31 6,06 6,58 
Mai » 91,0 141,5 101,6 75,4 83,9 90,1 6,70 5,97 6,66 
Ju_n_i __ , _ _c___8_8~,4~,~14~0~,5-'-1~02--",6'--"-~7~1~,3'--"-~83-=c,~5 ___ 9_0,~3__,___7~,l_2__,___6,~0_0~_6,~65-

Am Markt der festverzinslichen Wertpapiere waren 
die Kursabschläge ungewöhnlich groß; das durchschnittliche 
Kursniveau der Rentenwerte erreichte den Tiefstand von 
Ende 1930. Diese Kurseinbußen gingen einmal auf die Ver-
trauenskrise zurück; ferner durften infolge eines allgemeinen 
Liquidationsbedürfnisses in erhöhtem Maße Wertpapierverkäufe 
erfolgt sein. Die Kurserholung, die im letzten Junidrittel ein-
setzte, hielt sich am Markt der Rentenwerte - abweichend von 
der Bewegung der Aktienkurse - in engen Grenzen. Am stärksten 
waren die Kursabschläge bei den 7prozentigen Wertpapieren. 
Die 6prozentigen Wertpapiere sanken zeitweilig rnihezu bis auf 
den Stand der 5prozentigen Rentenwerte ab. Im einzelnen 
wurden wieder die Industrieobligationen am stärksten auf den 
Markt geworfen, sie verloren im Laufe des Jru1i mehr als 6 vH 
ihres Kurswertes und erreichten einen bisher noch nicht beob-
achteten Tiefstand. Verhältnismäßig widerstandsfähig waren 
dagegen die Kommunalobligationen der öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten. 

Auch am Markt der Aufwertungsschuldverschreibun-
gen waren durchweg erhebliche Kursrückgänge zu verzeichnen. 
Auffällig schwach lag die deutsche Kommunal-Sammelablösungs-
anleihe. 

Kursbewegung der 8prozentigen Goldpfandbriefe 
und der Aufwertungs-Schuldverschreibungen. 

Jahres-
bzw. Monats-
durchschnitte 

1 4'
3/41 5 1 Deuto:.ehe l1nw„ungs-111t bmm -1· lufwenungs-

41/ f! proieot prozent 1 !nlelhe·lb· 1 Sl!'buld 1 SammeJ- Jndastrfe-
~roient. ~urgew. Li~ut- Jösangssebnld der Länder abl.·!Jll. ObUgallou.en 2 ) 

Gold- proteut li.blllm- datums-1 l __ 1 _____ _ 

pfand- Ltqui- Obi (Ab- plaod- 1
1 

1 1 
dattons· Hi~unrs· brlere mlt ohne 1 mit 1 rack.-

bm:re f d an· ölfe-ntl ·I ins· Aus· . 1 r1tk· iablbar 
tBsge- Pan · lelbeu recbtl i1o~unr;- lo~ung<;.I Auslosung&„ zahlbar naeh :f932 

samt 1) briefe der Ired. j schein '!eheln i schein f932 094%-
-----~I -~ [H.!.R) Anst , 1 f Jg61) 

1929 ........ 193,91176,60! - i - 152,13 l0,8ol 51,22 50,41 83,11 67,66 
1930 ........ 196,93,85,25177,801 - 155,87 8,26155,27 54,16 89,56 70,70 
-Tau. 1H3J - .. :98,26~87,80 76,75183,77151,93 4,70 50,45 49,04 91,42 68,33 
Febr. » • - . ,98,68188,63 177,36 84,58152,99 5,24 51,05 50,88 92,53 69,27 
Marz » ••. ,99,24191,18179,91187,61156,56 6,19 54,37 55,00 94,14 72,79 
Apnl » •.• 199,64192,08181,59 189,52

1

58,5516,30 57,08157,55 94,23 76,89 
Mai. » •.• 

1
99,23f 90,73i79,56187,49 55,11 4,93 54,79 53,58 94,43 75,70 

Ju':'__~·-·. 197,08,87,80,76,10183,84 51,55 4,79 50,83 49,34 92,68 71,49 
1) Durr-hsrhnitt aus Pfandbriefnotiernngen von Hypotheken-Aktienbanken 

und öffentlich-rechiliehen Kreditanstalten. - ') Der Zinszuwachs bzw. der 
Kuponabsehlag (vom 30. Juni) ist aus cler Kursnotierung ausgeschaltet worden-

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Bevölkerungsbewegung in europäischen Ländern im Jahre 1930. 

Das Jahr 1930 hat Europa wieder einen nicht unerheblich 
größeren Bevölkerungszuwachs gebracht als das Yorjahr, in dem 
infolge einer verhältnismäßig schweren Grippeepidemie und 
infolge des außergewöhnlich kalten und lang anhaltenden Winters 
in fast allen Ländern sowohl eine starke Erhöhung der Sterblich-
keit als auch ein über das Ausmaß des allgemeinen Geburten-
rückgangs hinausgehender Geburtenausfall vorlag1). 

Die Zahl der Lebendgeborenen ist nach dem vorjährigen 
Geburtenausfall im Jahre 1930, wie die bisher vorliegenden Er-
gebnisse zeigen, in allen Ländern mit Ausnahme des Deutschen 
Reichs und Norwegens wieder mehr oder weniger stark angestiegen. 
Besonders stark war die Zunahme der Geburtenzahl in Italien, 
Polen und Frankreich. In Italien wurden im Jahre 1930 45 000 

1 ) Vgl. »W. u. St.•, 10.Jg.1930, Nr.13, S. 568. 

Kinder mehr geboren als im Vorjahr und selbst noch 13 000 mehr 
als im Jahre 1928 (1 072 000). In Polen ist die Lebendgeborenen-
zahl um 28 000 angestiegen und lag damit über den Geburten-
zahlen der Jahre 1926 bis 1929, und auch Frankreich hatte mit 
einer Zunahme von 20 000 wieder eine höhere Lebendgeborenen-
zahl aufzuweisen als in den drei vorausgegangenen Jahren. 
In Großbritannien, Spanien, der Tschechoslowakei, Ungarn und 
in den Niederlanden betrug die Q_eburtenzunahme 5 bis 7 000. 
Insgesamt wurden in den in der Ubersicht aufgeführten außer-
deutschen Ländern im Jahre 1930 128 000 Kinder mehr ge-
boren als im Vorjahr, während im Deutschen Reich') die Lebend-
geborenenzahl hauptsächlich wohl infolge der verschärften Wirt· 
schaftskrise auch nach dem vorjährigen Geburtenausfall wieder 

1 ) Vgl. »W. u. St.«, 11. Jg. 1931, Nr. 10, S. 403. 
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Be volkerungs bewegung in europäischen Ländern. 

Länder 

Ehe- Lebenrl- Gestor- Ge- Auf 1 000 Ein-
wohner entfielen schlie- bene bur-

ßun· gebo- ohne ten- Ehe-1 Lebend-\Sltrbe-\ Ge-gen rene Totge- tiber- scbhe hurten 
borene schuß ßung~ grborene falle ftbersrb. 

Deutsches {1929 589 611 l 147 4581805 962 341 496 9,2 17,9 12,61 5,3 
Reich 19305624911126829710905415924 8,7 17,5 11,1 6,5 

Großbri- {1929 346 315 736 5531603 409 133 144 7,8 16,6 13,61 3,0 
tannien 1930 348021 743968 519680 224288 7,8 16,6 11,61 5,0 

Irischer Frei· {1929 13 593 58 280 42 991 15 289 4,6 19,8 14,6
1 

5,2 
staat 1930 58274 41671 16603 19,8 14,1

1 

5,7 
E tl d {1929 8807 19244 20198 - 954 7,9 17,2 18,1

1
-0,9 8 an ····· 1930 8896 19410 16648 2762 8,0 17,4 14,9 2,5 

. {1929 333 441 728 540 741 104 -12 564 8 1 17 7 18 ol- o 3 
Frankreich.· 1930 342 698 748 911 649 125 99 786 8:3 18:1 15:71 2:4 

. /1929 2877141040395663938376457 7,0 25,2 16,l, 9,1 
Italien····· l1930 29743710852201570193515027 7,1 26,0

1
13,7: 12,4 

. {1929 17457 63127 39704123423 7,5 27,2 17,11 10,1 
Litauen · · · · rn3o 18 299 64 164 37 1511 27 013 7,8 27,4 15,9\ 11,5 

N. d 1 d {1929 61472 177217183214 94003 7,9 22,8 10,11 12,1 10 er an e. · 1930 62 904 182 312 716681110644 8,0 23,I 9,1
1 

14,0 
N f1929 17752 49401 31462 17939 6,3 17,5 11,2

1 

6,4 
orwegen ···t_1930 18064 48689 29172 19517 6,4 17,3l 10,4, 6,9 

0 t . h {1929 51 523 112 121 97 428 14 693 7,7 16,7 14,51 2,2 8 erreie · · · 1930 51 700 112 601 90 512 22 089 7,7 16,8 13,5I 3,3 
p 1 {1929 300625 987797 5196571468140 9,8 32,2 17,01 15,2 0 en · · · · · · · 1930 300421 1015834 490 370 525464 9,7 32,8 15,8, 17,0 
p t 1 f1929 44585 200874118824\ 82050 7,2 32,3 19,11 13,2 

oruga „„l1930 47746 202529116352186177 77 326 187 139 
s . /1929 31 238 69 006 50 438 18 568 1:1 17:0 12:41 4:6 

ehweiz ..... l1930 32132 69855 46939 22916 7,9 17,2, 11,61 5,7 

8 . rrn29 168 335 653 571 407 421 1246 150 7,4 28,9118,ol! 10,9 
pamen „ · · · \ 1930 660 735l394 3551266 380 29,0 17,3 11,7 

-r,i~e;~~;i rn~~ :~~~ ~~~~~~@~~6i~ 1 :g~~~ ~:r ~u: i~:g ~:~ 
u f1929 76 963 208 9221151 057 57 865 8,9 24,21 17,51 6,7 
_ngarn. · .-_- · J,193()_ ~~-?_!±~ 1_1 ~1E 1 __ 81_6_8_8~8~·-8~2_4,~7~1 _1_5,~3~~9,4 

um weitere 20 000 gesunken ist. Die niedrigste Geburtenziffer1 ) 

hatte im Jahre 1930 nächst Schweden, wo schon in den Jahren1927 
und 1928 nur 16,1 Geburten auf 1 000 Einwohner gezählt wurden, 
Großbritannien mit 16,6 auf 1 000 aufzuweisen. Darauf folgen 
Österreich (16,8), die Schweiz (17 ,2), Norwegen (17 ,3), Estland 
(17,4) und an 7. Stelle das Deutsch:e Reich, das im Jahre 
1930 mit 17 ,5 auf 1000 erstmalig eine niedrigere 
Geburtenziffer als Frankreich (18,1) hatte. 

Die Sterblichkeit war im Jahre 1930 überall außergewölm-
lieh günstig. In den in der Ubersicht aufgeführten Ländern 
wurden insgesamt 480 000 Sterbefälle weniger gezählt als im 
Grippejahr 1929; an dieser Abnahme waren die vier größten 
Staaten Deutschland, Großbritannien, Frankreich und Italien 
ziemlich gleichmäßig mit je rd. 90 000 beteiligt. Die Sterbe-
ziffer ist am stärksten zurückgegangen in Italien um 2,4 Sterbe-
fälle je 1 000 Einwohner, in Frankreich um 2,3, in Ungarn um 2,2 
und in Großbritannien um 2,0 auf 1 000. Im Deutschen Reich, 
in Polen, der Tschechoslowakei, Österreich und in den Niederlanden 
lag sie um 1,0 bis 1,5 auf 1 000 unter der vorjährigen Ziffer. 
Auch gegenüber dem schon sehr günstigen Jahre 1928 ist überall 
eine weitere, zum Teil sehr erhebliche Abnahme der Sterblich-
keit festzustellen, die im wesentlichen als echte Besserung der 
allgemeinen Sterblichkeitsverhältnisse bewertet werden darf. 
Es weisen nämlich gerade die von der Grippeepidemie des Jahres 
1929 am wenigsten betroffenen Länder den stärksten Rückgang 
der Sterbeziffer gegenüber 1928 auf, so wurden in Italien im 
Jahre 1930 2,1 Sterbefälle auf je 1 000 Einwohner weniger ge-
zählt als im Jahre 1928, in Spanien 1,1, in Portugal 1,3 und in 
Ungarn 1,8 auf 1 000 "'.~niger. Auch in Frankreich, Polen, der 
Tschechoslowakei und Osterreich hat die Sterbeziffer im Ver-
gleich zu 1928 mit 0,8 bis 0,9 auf 1 000 erheblich stärker ab-
genommen als im Deutschen Reich (0,5). 

Der Geburtenüberschuß war im Jahre 1930 infolge der 
günstigen Sterblichkeitsverhältnisse und der fast allgemeinen 
Wiederzunahme der Geburten in allen Ländern wieder beträcht-
lich größer als in dem Grippejahr 1929. Auch Frankreich und 
Estland hatten nach ihrem vorjährigen Sterbefallüberschuß 
wieder eine natürliche Bevölkerungszunahme um 2,4 bzw. 2,5 
auf 1 000 Einwohner zu verzeichnen. In den in der Übersicht 
aufgeführten Ländern war der Geburtenüberschuß insgesamt 
um 590 000 größer als im Jahre 1929. 

Der gesamte Geburtenüberschuß in ganz Europa ausschließ-
lich Rußlands (UdSSR) und Jugoslawiens1) kann für 1930 auf 
3,1 Millionen oder 8,7 auf 1 000 der Bevölkerung geschätzt 
werden gegenüber 2,4 Millionen oder 6,8 auf 1 000 im Jahre 1929. 
Die Sowjetunion hatte im Jahre 1927 in ihrem europäischen 
Teil eine natürliche Bevölkerungszunahme von 2,6 Millionen oder 
23 auf 1 000 und einschließlich des asiatischen Teils eine solche 
von 3,3 Millionen oder 22 auf 1 000. Der Geburtenüberschuß 
Nordamerikas (Vereinigte Staaten und Kanada) betrug im 
Jahre 1927 rd. 1,2 Millionen oder 9,5 auf 1 000. Japan hatte 1928 
einen Geburtenüberschuß von rd. 0,9 Millionen oder 14,5 auf 1 000 
und Britisch-Indien hatte in dem allerdings verhältnismäßig 
epidemiearmen Jahre 1928 eine natürliche Bevölkerungsver· 
rnehrung von 2, 7 Millionen oder 11 auf 1 000 Einwohner. Für 
weite und zum Teil sehr volkreiche Gebiete der Erde, wie 
z. B. für China, Afrika und große Teile Südamerikas, läßt sich 
die jährliche Bevölkerungszunahme nicht feststellen. 

1) In Jugoslawien ist eine Registrierung der Geburten und Sterbefalle noch 
nicht eingeführt. 

Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 
im April 1931. 

Im April 1931 wurden in den deutschen Großstädten, auf 
1000 Einwohner und ein volles Jahr berechnet, 8,6 Eheschlie-
ßungen, 12,0 Lebendgeborene und 11,.3 Sterbefälle gezählt. 

Die Eheschließungen und Geburten nehmen fortlaufend stark 
ab. Die Zahl der Eheschließungen war im Ostermonat April 
um 2,0 auf 1000 oder um fast ein Fünftel niedriger als im gleichen 
Monat d<'s Vorjahrs. Um den gleichen Betrag (2,0 auf 1000) 
blieb auch die Zahl der Lebendgeborenen hinter der vor-
jährigen Ziffer zurück. Im Mai wurden nach den vorläufigen 
Feststellungen 1,3 Kinder je 1000 Einwohner weniger geboren 
als im Mai 1930. Die Sterblichkeit war auch im April und 
selbst im Mai noch etwas ungünstiger als in den gleichen Monaten 
des VorjnJus. Die erhohte Sterblichkeit beruhte in erster Linie 
auf einer Zunahme der Sterbefalle an Altersschwäche, Krebs und 
Hrrzkrnnkheiten, sie brtraf also in der Hauptsache die hohercn 
Altersstufen. Die Sauglingsterbt:>ziffer war im April mit 8,6 auf 
100 Lebendgeborene wieder beträchtlich niedriger als im Vorjahr. 

Bevolkerungsbewegung in den deutschen Großstädten. 

-- Lebrn1!grborrr1r 1)-I Üestorbene 1) Sterbefallel) an 

Bh:- im:;-1daYon ins- 1 davon Tuber-1 Herz-1 Lun-~ehhe- ge- un- ge- unt<'r ku- krank- gen-
1„ungen ~amt e_hc- I Harnt 

1
1 Jahr lo::ie heiten entzun-

l1eh alt dung 

April ~1 -~ -~- 13 858 ~ 3611~45118 26811 672 l 1 433 l 2 .323 l 1 583 
Auf 1 000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 

Jan.-April 1931 .. 7,3 1 12,5 1,7 12,21 ( 9,0 0,91 1,54 1,15 
• • rn3o .. 13,8 1,9 11,1 9,0 0,88 1,45 0,99 8,5 

14,9 110,9 ' 1929 .. 8,1 13,8 2,1 1,08 1,93 1,68 
April 1931 .. .. 8,6 12,0 1,6 "" r 0,89 1.44 0,98 

' 1930 .. ,. 10,6 14,0 1,9 10,91 ') 9,0 0,90 1,38 0,99 

' 1929 .. ... 8,7 14,0 2,1 11,9 9,7 1,04 1,55 1,04 
Mai 1931 *) -1 12,4 1,7 10,4 8,2 0,88 1,31 0,75 

' 1930 ........ 1 11,l 13,7 1 1,9 10,2 1 8,0 0,91 1,38 0,72 
' 1929 ........ 12,8 13,8 2,1 11,0 9,2 1,02 1,39 0,87 

') Nach der rohen Bereehnuni:r ohne Berucksiehtigung der zum Teil recht ') Vorlaufige Zahlen.-') Ohne Ortsfremde.-') Auf 100 in der Berichtszdt 
erheblichen Untemchiede in der Altersgliederung der einzelnen Volker. Lebernl~rborene berechnet. 

VERSCHIEDENES 
Die deutsche Sozialversicherung im 1. Vierteljahr 1931. 

Die Einnahmen sämtlicher Zweige der deutschen Sozial-
versicherung mit Ausnahme der Arbeitslosenversicherung sind 
im 1. Vierteljahr 1931 weiter zurückgegangen. Die Ausgaben 
haben sich in der Krankenversicherung und der knappschaft-

liehen Pensionsversicherung gleichfall~ infolge Leistungskürzun-
gen vermindert, jedoch nicht in 3,11nähernd gleichem Maße wie 
die Einnahmen. Auch die Unfallversicherung hatte einen Aus-
gaberückgang gegenüber dem 4. Vierteljahr 1930 zu verzeichnen. 
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In der Invaliden- und Angestelltenversicherung sind dagegen die 
Leistungsaufwendungen erneut gestiegen. In der Arbeitslosen-
versicherung haben sich die Einnahmen und Ausgaben erhöht, 
letztere jedoch erheblich stärker. 

Der Mitgliederbestand der Krankenkassen dürfte im Be-
richtsvierteljahr um über 4 vH niedriger als in der entsprechenden 
Zeit des Vorjahrs gewesen sein. Nach den Zusammenstellungen 
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver-
sicherung betrug die Krankenziffer (Zahl der arbeitsunfähigen 
Kranken und Wöchnerinnen auf 100 Versicherte): 

1931 1930 
mannl. weibl. zus. männl. weibl. zus. 

Anfang Januar .......... 3,2 3,6 3,4 4,1 3,8 4,0 
Ende Januar. „ „ „ „ „. 3,9 4,6 4,1 3,9 4.3 4,1 

Februar. „ „ „. „. 3,9 4,8 4,2 3,8 4,3 4,0 • Marz„ •.. „„ .. „. 3,2 4,2 3,6 3,3 4,1 3,6 
im Durchschnitt des 1. Vier-

teljahrs„ ...... „ .. „. 
im Durchschnitt des vorher-

3,7 4,4 3,9 3,8 4,2 4,0 

gegangenen Vierteljahrs 2,9 3,5 3,1 3,6 3,9 3,7 

Die Kosten der wichtigsten Leistungsgruppen betrugen bei 
den berichtenden Kassen je Mitglied: 

1 V. 1931 4 v· 1930 1 v· 1930 t. Vj. 19s1 · I· · J. · J. 4.Vj.1930 1.Vj.1930 
.1l.lt .7l.it .Jl.J( = 100 = 100 

Krankengeld ••........ 7,29 6,28 8,99 116,1 81,1 
Krankenbehandlung 

dureh approb. Ärzte .. 3,89 5,14 4,38 75,7 88,8 
Arznei und sonstige 

79,9 Heilmittel ..•.•..... 2,30 2,24 2,88 102,7 
Krankenhauspffege ..... 2,94 3,98 2,96 73,9 99,3 

Bei den angegebenen Aufwendungen für ärztliche Leistungen 
handelt es sich zum größten Teil um die Kosten der bereits im 
vorhergegangenen Vierteljahr erfolgten Behandlungen. 

Insgesamt waren die Einnahmen der berichtenden Kassen 
etwas niedriger als die Ausgaben. Auch im 1. Vierteljahr 1929 
hatten die Krankenkassen einen Fehlbetrag zu verzeichnen, der 
sogar größer als im Berichtsvierteljahr war. Damals brachte 
bereits das 2. Vierteljahr den Ausgleich. Es ist wohl mit Sicher-
heit anzunehmen, daß der Fehlbetrag des 1. Vierteljahrs auch im 
laufenden Jahre ausgeglichen wird. 

In der Invalidenversicherung sind die Beitragseinnahmen 
gegenüber dem 4. Vierteljahr 1930 um über 16 vH gesunken, 
also fast so stark wie in der Krankenversicherung, obwohl in der 
Invalidenversicherung die Beiträge nicht herabgesetzt worden 
sind. Den Einnahmen in Höhe von 205 Mill.Jf.Jt standen 336 
Mill. Jf.J{ Rentenleistungen gegenüber, von denen etwa 102 
Mill. Jf.J{ durch Vorschüsse des Reichs auf den Reichszuschuß und 
-beitrag gedeckt werden. Die Rentenleistungen der Versiche-
rungsträger waren somit - zum ersten Male - größer als die 
Beitragseinnahmen. 

In der knappschaftlichen Pensionsversicherung blie-
ben die Beitragseinnahmen um 26 vH hinter den Einnahmen im 

Einnahmen und Ausgaben der deutschen Sozial-
versicherung im 1. Vierteljahr 1931. 

1 1 1 jl 1. forteljahr Ju- Fe- - -
Versicherungszweig nuar bruar Marz 1 ms !1. ''JertelJahrj·'- Vlerte}J.1hr 

gesamt ) 1930=100 1930=100 

Krankenvers icherung 1) je Mitglied in :71.K 
Gesamteinnahmen ......... 7,361 7,061 7,38 r 21,80 

1 

83,2 83,3 
darunter Beitrage ... 6,84 6,50 6,85 120,19 82,1 82,6 

Gesamtausgaben ........ 
2:44 

. 121,87 87,7 92,7 
darunter Krankengeld ... 2,49 2,36 7,29 81,1 116,1 

Unfallversicherung in Mill • .11.Jt 
Auszahlungen der Post fur i 22,51 67,31 Unfallrenten •........... 22,3 22,5, 100,1 95,5 

Invaliden veraicherung 1 
Beitragseinnahmen ........ 75,2 63,51 66,7 205,4 83,1 83,7 
Rentenleistungen .......... 108,6 113,3) 113,8 335,7 111,5 102,5 

Anges telltenversichc ru ng 1 

Beitragseinnahmen ........ 31,2 28,6 i 28,8 88,6 91,0 94,7 
Rentenzahlungen .......... 15,6 15,7 16,3 47,6 122,1 103,5 

Knappschaft!. Pensione-
versicherung 

10,0 30,4 74,0 87,6 Beitragseinnahmen .•...... 10,8 9,6 
Leistungsaufwand ......... 18,7 18,9 18,6 56,2 101,4 95,3 

Arbeitslosen versiehe rung 
Gesamteinnahmen ......... 135,1 112,7 119,I 366,9 158,0 104,3 

darunter Beitrage ....... 130,0 109,8 l l 16,71 356,5 154,9 102,2 
Gesamtausgaben ••........ 184,4 182,5 i 192,4 559,3 99,2 130,7 

darunter Aufwand !ur die 1 
Arbeitslosenversicherung 171,3 170,91179,6 521,8 101,0 133,4 

davon für berufsübl. 
Arbeitslosigkeit ... 53,0 56,11 58,5 1167,61 77,7 

Krisenfürsorge .. , . , ......• 49,9 53,0 63,0 165,9 271,5 141,l 
1) Nach Angaben von Kassen mit rd. 8 Mill. :Mitgliedern. 

1. Vierteljahr 1930 und um über 12 vH hinter denjenigen im 
4. Vierteljahr 1930 zurück, während der Leistungsaufwand um 
1,4 vH gestiegen bzw. - infolge Leistungskürzungen, die im 
4. Vierteljahr vorgenommen wurden - um 4,7 vH zurück-
gegangen ist. Der Unterschied zwischen den Beitragseinnahmen 
und dem Leistungsaufwand stellte sich im Berichtsvierteljahr auf 
26 Mill. Jf.Jt. Das Reich gewährte der Versicherung Zuschüsse 
in Höhe von 16 Mill. Jf.Jt. 

Auch in der Angestelltenversicherung sind die Beitrags-
einnahmen gesunken, die Rentenzahlungen dagegen erneut ge-
stiegen. Dadurch hat sich der Überschuß, der im 1. Vierteljahr 
1929 noch 62 Mill. $.lt, im 1. Vierteljahr 1930 rd. 58 Mill . .7l.Jt 
betrug, auf 41 Mill. $.J{ vermindert. 

Die Arbeitslosenversicherung umfaßte (ohne Haupt-
unterstützungsempfänger) im Berichtsvierteljahr rd. 12,3 Mill. 
Versicherte gegen 13,8 Mill. im 4. Vierteljahr und etwa 14,7 Mill. 
im 1. Vierteljahr 1930, also 10,9 vH bzw. 16,3 vH weniger. 
Die durchschnittliche Zahl der Hauptunterstützungsempfänger 
stellte sich auf 2,49 Mill. oder 16,8 vH aller Versicherten gegen 
1,71 Mill. oder 11,0 vH im vorhergegangenen Vierteljahr und 
2,19 Mill. oder 13,0 vH im 1. Vierteljahr 1930. Die Zahl der 
Hauptunterstützungsempfänger hat sich demnach gegenüber der 
entsprechenden Zeit des Vorjahrs um 13,7 vH, der Aufwand für 
die Arbeitslosenversicherung dagegen um 1,0 vH erhöht. Die Ge-
samtausgaben übertrafen um rd. 192 Mill. Jf.J{ die Gesamtein-
nahmen; im 4. Vierteljahr 1930 war ein Fehlbetrag von rd. 76 
Mill. Jf.J{, im 1. Vierteljahr 1930 von rd. 332 Mill. .:1l.J{ zu ver-
zeichnen gewesen. 

In der Krisenfürsorge belief sich die Zahl der Hauptunter-
stützungsempfänger auf etwa 844 000 gegen 546 000 im vorher-
gegangenen und rd. 260 000 im 1. Vierteljahr 1930. 

Die Witterung im Juni 1931. 
Im Juni war es im Süden des Reichs warm, in den Küsten-

gebieten, besonders in Ostpreußen, verhältnismäßig zu kilhl. 
Die Monatstemperaturen waren in der Pfalz, am Bodensee und 
in Oberbayern um 2° C übernormal, während sie im östlichen 
Ostpreußen um mehr als 1,5° C unter dem langjährigen Durch-
schnitt lagen. Die absolut höchste Temperatur wurde in Freuden-
stadt mit 33,3° C (14. 6.) beobachtet. Sommertage wurden in 
Süddeutsc~land bis zu 17 (am Bodensee) gezählt, während sie 
an den Küstengebieten ganz fehlten. In großen Gebieten Nord-
deutschlands wurden am 6. d. Mts. noch Nachtfröste festgestellt, 
die vielfach Schaden anrichteten. 

Die Verteilung der Niederschläge war infolge !'eger Gewitter-
tätigkeit recht ungleichmäßig. Die Niederschlagsmengen blieben 
in den meisten Gebieten westlich der We8er, im Harz, in Schleswig-
Holstein (Husum 41 vH), in Hinterpommern, in Teilen von 
Schlesien, in der Pfalz und in weiten Gebieten Süddeutschlands 
unter dem langjährigen Durchschnitt; mehr als das Doppelte 
wurde in der Prignitz (Kyritz 229 vH) und einigen Teilen der 
Neumark gemessen. 

Die Witterung im Juni 1931 *). 
Lufttemperatur in G 0 N1rdrrschlag 1 1 

Meteorologische r..1eder- ~e- Som-

l lb· 1 1 l 'H 
schlag- w1tter- mer-weh:hung ~ Da- Höbe des Stationen 1) mittel ,00 der hoehste turn tage') tage tage') 001· 

normalen mm malen 
1 

·--~ 

Westerland a. Sylt 13,1 -0,9 21,4 17. 29 60 11 l -
Lüneburg ... „ ... 15,5 -0,1 28,2 17. 75 127 16 6 3 
Emden .......... 14,7 -0,3 24,1 17. 61 92 17 4 -
Kassel. .......... 16,4 + 1,0 27,6 17. 74 128 14 6 4 
Munster i. Westf. 16,6 + 0,8 27,2 17. 58 83 12 3 5 
Aachen „ ........ 16,5 + 1,3 30,7 14. 30 41 13 3 6 
Frankfurt a. M . .• 18,4 + 0,9 30,5 17. 85 144 15 6 12 
Karlsruhe .•.••... 19,0 + 1,5 31,4 17. 89 121 16 10 15 
Stuttgart ........ 19,0 + 1,5 32,7 14. 114 146 14 9 16 
München ........ 17,l + 1,9 31,1 17. 109 79 15 9 15 
Erfurt .. „ „ .. „. 16,7 + 1.4 28,8 17. 84 129 14 4 4 
Dresden ......... 18,2 + 1,5 30,5 17. 87 113 14 6 7 
Magdeburg ....... 17,4 + 0,6 30,2 17. 63 115 16 5 6 
Berlin •.. „ ...... 16,4 + 0,1 28,1 17. 95 155 15 5 4 
Stettin „ „ „. „. 15,8 + 0,2 28,0 17. SB 102 13 4 3 
Breslau „ ........ 17,I + 1,1 29,4 29. 129 195 14 5 7 
Ratibor •• „ ..... 17,8 + 1,5 32,4 18. 75 94 15 6 9 
Lauenburg i. P ... 13,9 -0,9 26,6 1. 85 152 12 4 2 
Osterode L O ..... 15,3 -0,1 30,1 1. 102 170 14 2 . 6 
Tilsit„ „ .„ „. „ 14,1 -1,7 31,2 1. 73 104 13 3 2 

*) Nach dem Witterungsbericht des Preußischen Meteorologischen In· 
stituts. - 1) Seehöhe meteorologischer Stationen vgl. •W, u. St.•, 11. Jg.1931, 
Nr. 12, S. 472. - ') Mit mindestens 0,1 mm Niederschlägen. - 8 ) Sommer· 
tage = Tage, an denen der Höchstwert der Temperatur 25 ° C oder mehr 
beträgt. 

Bücheranzeigen siehe S. Umschlagseite. 
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